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POLITIK
Tailfe: Im Tarifbereidi der IG

. Bau^teme-ErdeD ist jetzt ^rstr
mals die Forderung nach Eünfuh-
ning der 3S-Stunden-Woche erho-
ben worden. Die große l^iifkom-
-missioii- im Bezirk Hessen ver-
iazigt diese Seduzterung der Wo-
chenäbeksaeit bei vollem Lohn-
ausgleich für die Verhandlungen
um edsei neuen Manteltarifver-

Entschekhmg? ln ihre entschei-
dende Phase sind die ThriNer.
handlangen iOr die %?
Besdäfägten im Öfientlichen
Diendin Stuttgartgette^ Beide
Seiten betonten iäen Willen, in
freien VeAandlungen ohne einen
Schlichter zu einem Ergebnis zu
kommen. Die Waxnstiäks na«t^
^emwieder^.

Fahrverbot: Die J)DR“ hat na^h
Angaben des Bundesse^

. natprs Scholz das DurchieiseveE^

^ gegen 53 Auto&hier aufgeho-
ben,- die zumeist ihre Ordnungs-
strafen auf den l^ansitstrecken
von und nach Bolinni^ gezahlt

batten.

EG-Rgfiarm; T^namarir lnjf alf

anderen Staaten der Ekiropäi-

sehei Gemeinschaft ersucht, die
für den 17. Februar votgesätene
ofBaäle UnterBeidmung des
£G-RefbnnaÜEommens Ins naoh

dem Referendum in Dänemark
am 27. Februar zu verschieben.

IMe EGRegterungen wollen bis

zum WocheittQde eine Entschei-

dung tFeftbzi.

Der spanische Vizeadmi-
xal Cristobal Colon de Carvajal ist
in Madrid offensichtlich von ei-

nem Kommando der hasiriiyhfTi

ETA eixnordet worden. Bei dem
Handgranaten-Anscblag auf den
Wagen des Offiziers wurde auch
der Fahrer ^tötet, der Adjutant
schwer veri^ (S. 3)

Answeisiiiig: Nach der Auswei-
sung zweio' unter Spionagever-
dacht stehende sowjetisdier
Funktiozmre aus Italien Mos-
kau semerseitseinen italienischen
Diplomaten und eirwai leitenden
Angestelhen eines Unternehmens
zum Verlassen der UdSSRau^
fordert

Spaltung? Der Generaliat des bri-

tischen Gewerkschaflsverbandes
Tue hat die Elektrzker-Gewerk'
Schaft ultimativaufjgeford^ dem
Verleger Murdoeh nicht langer
bti der Herstdhing seiner Zeitun-

gen zu helfen. Diese gewerk-
schaftsintemen Auseinandeiset-
zun^n konnten zurS^tung von
WC iOhten, da si^ die Elektri-

ker-Gewerkschait der Forderung
nicht beug» wQl. (S. 5)

PbilippiDeiU 26 TMillinman BSn-

wohotf sind heute aufgeruten, ei-

nen T>*****" Presidenten zu wäh-
len. Der Wahlkampfwarvon Aus-
schrdtungen b^dtet, die 50 Op-
fer fnder^ die Opposition be-

fOrchtd Wahi&etri^ Gegdi I^asi-

ddit Bfarcos kandidiert Coranzon
Aquino, <tie Ftaax des ennordeten

pppoätion^ihreEs (S. 10)

UNABHÄNGIGE TAGESZEITUNG FÜR DE UTSCHL v

~ Anschläge erschüttern Paris.

^ Spur führt in Nahen Osten
w ^ Regierung verschärft Sicherheitsmaßnahmen / Kaufleute stellen Privatarmee auf

I bfr, Dänemartc B.'n dkr, Fcanbeicb 7,00 F, Criechenlan^-W
m 6S p. Haü«B 1500 L. Jagudawien 275JKI Dia. UizeDburg28J» Ur.& hn. Norv«een 7,50 nkr, Österreich 14 0& PorwgaJ 1 15 gc.

Ww, Schniz £00 Sfr, Spanien 170 Pts, Kanarisdie iBseln 185 Pts.

Prag und der Umweltschutz
Bonn und Prag wollen bis zum Sommer ein Umweltschutz-

Abkommen- abschlieSen.- Dieter Tlnerbach beschreibt die

Situation in der Tschechb^owäkei, in der die Umwelt-Sunden
ständig zunehmen. (Seite 6)

WIRTSCHAFT
ÜS-Etat ranschnddende £3izv

zung» siebt , d» von President

Reagan präSBDdeite Etat ftir

Finapzjahr 1987 vol; das DefizU-

wh mit einemB^lag um 39,2 auf -

143,6 Ifilli^den^^pollar i^^
werden. Itie volkswirtschafth-

cbexL und' sorialen Folgen rind

. nixdi dgusdtm: {& .

QTpotfaekeii: Die Nadifrage nach
Hypotheken bei den Spazka^en
ist deutlich gesti^en. der Burger

hat wieder m^- Mut beun Er-

werb von WobxiungseiEteatuza. Es

geht afl^dings ZMnehnwmd um
die Finanzierung von. JUtbaus'r

Muffen. IS. 11)

Battvohiiiieii: Mit einem kräftigen

Auftehwung im THitschaAsbau,

aber anhattendem Rückgang iin

w^^hlllIngyTw»^lha^^ rechnen nach
Angabendes Xfo-Instiluts die mei-

sten westeuropäischen Lander in

dies»L Jahr. ,^i^eidi werde die

AIti)aur£kheuenuig nicht nur in

der Bundesrepublik Deutschland

water an Bedeutung gewinnen.

CS.1D.

. Bärse; Bei ruhigem Geschäft setz-

te achand» Alrii»rnä]kten kei-

lte önbeitUche Toidenz durch.

AiichamRerrtemnarittgabesnur
-wenig Beweisung. WELT-Aktien-
indez 285,17 <mJSS). BHF Ren-

tenindex 105,447 (105,462). EBF
Ferfiwmance Indez 100,939

aOO^ Dollarmittelkurs 2,3865

(2.4061) Blark. GbldpEms pro Fön-
unze 33740 (337,30) DoQar. .

KULTUR
gehattensguele: Magisdien Zau-

ber säidnea die Marionett»und

Sdiattenspidfigur» zu.veriuei'

toi, die in Südostasien ab Btede-

'^ied zwisfjien d» Göttern und

den verstoiden w»-
Eine Ausstellung in Fans

vomittelt auch den EuropStfn ih-

re Anztoningskraft. (S- 21)

JMBf-BochimisIk; Unto weid-

ftaton pohtisdiem Deckblatt ab-

solweren die meistoiihre freiwilr

lige Pflidit - nRode für den Fiie-,

den!* in Ost-Berlin stdit nldit in

jedem Fall aitf Trliwatlpriaph

t^ighehem Püveau, wenn inzwi-

sdteD auch frisdhere T^ne erklan-

gen. (S. 21)

SPORT
EUNexdiedi: Emst Beiter ans Ei-

. V..: jAMTta9.tw>'h»n

Kattüoii’Mdstersdiaft in

dmweüer (Scbwazzwald) den Ti-

to ubtf 20 Kfiometer. Zweiter

wurde der Fbvont Fritz Rseher

vor C^ympiaa^to' Angerer. (S. 8)

Touto Der Wdtren^listoi-Drilte

Mats Wilahder (Schweden) wird

künftig fürdenbayerischen Olto>
ligakhibW^blauWützbuzg^e-
iwn. Er wenn es die TermixM
Ariaubi»nj. den AudSndeiplatz im
Team bä Bedarfehutoun».

AUS ALLER WELT
OpmdHdhGlaxizwieehuDd^'-
ant' der Eiöflhungsfenfare in

Dur .von JÜchard Strauß wurde

Für 7000 01^
Aaniater vid Prominenz aiB

Bundesrepublik, wurde es eine

- lansChende Nach^ fS. 22)

Bmexftoat; Auf weitere staike

Sf.hntK.6ne und «mkendeTempe-

raturen muß sich Mxttekiuiopa

Der Wmtepftinbnich

brachte geston vor allem im
<toi Vokehr ins Rut-

schen; im Raum Bonn kam es zu

efoem Vericehrsdiaos. (S. 22)

Anttardem 1-«" Sie in dieser

«W.Däe.QueHe‘^»nter^^ TBhrung sprudete - V^ ^ S.»
SifewardS^

‘ BoiHBEx-ihißenn^r^^ iJd
Schröder zum 70- Gebuitst^

Günter Xiietd

Spanai! ip’SS
%viÄte Veranlwoitimg“ ünCaMMabiltoD \ S.»
d^KATO.

j T««r sdse-WBLl^AufSdjienendureh

Robih: Personalien imdl^ Rdsfadäf und The-

an ri Etagen - &I
gELT.WÖrtdeslh^ ^ WET. Wte

ejp \;.Ä>

emünfiige Lösung
HEINZ HECK

PETERRUGE, Paris

Paris wird von aner Serie tenati-

seher Bombenanschläge erschüttert:

Vier Attentate innerhalb von drei Ta-

gen, und das jeweils an spektakulä-

ren Plätzen - in der Claridge-Ein-

kaufspassage an de» Champs-Elysees
- an einer Buchhandlung im Quartier

Latin - im neuesten und größten un-

terirdischen Einkaufsviertd der fran-

zösischen Hauptstadt, dem „Forum
des Halles** - aufdem Eifßätiuin. Die
Bombe, in der dritten Etage placiert,

sollte drei Afinufen vor kfitteroacht

hoebgehen. Sie konnte gerade noch
vorher entschärft werden, weil eine
Putzfrau das unscheinbare Paket in

einer ToUette entdeckte.

Diesem Umstand ist es zu verdan-
ken, daß die Polizei übererste Spuren
vertilgt: sie weisen in den Vorderen
Orient Die Sprengstoffplastifrmas.se

wird besonders in labanon verwen-
det In das Piuzle der Untersu-
chungserlrenntnisse könnten sich

nun auch die Bombenexplosionen
von vor Weihnachten anfugen: die

seinerzeit am Tatort in den &u£bäu-
sem „Printemps** und „Lafayette“ ge-

timdenen Zeitungsreste stairzniea aus

Kuwah. Es war die Nummer mit ei-

nem hiterview vonAbu NIdal, in dem

der PalastineDser, <to aus Syrien die

Aktionen der FAR, der Revolutionä-

ren Libaoesischat Armeetiaktion,

steuert, Fianlöm^den Bombenkrieg
erklärt Zieh die Befreiung von Ibra-

him Abdallah, dessen Prozeß im

Lyon vorbootet wird. Abdallah gilt

als der „europäische* Anführer der

FAR
Wieso ist Paris zum Tummelplatz

der Terroristen geworden, fragen nun
die durch die Eztrioszonen aufge-

scbreckten Politiker. Wie sicher änd
noch die Büi^, wie köimea Un-
gfbiiidigp davor bewahrt werden, Op-

fer neuer Attentate zu werden? Bd
den Anschlägen der vergangenen Ta-

ge sind 56 Verietzte zu beklagen. Die

Polizei ist ratlos. Lascher Umgang
mit der Stetheit wird daher erneut

dem Pariser Burgermöster Chirac

vorgeworfen. JUitterrand verweigert

die von d» St^t geforderten zusät^

liehen Or^ungskrafte, deshalb han-

deln jetet wir“, ist denn nunvonPari-

ser (Geschäftsleuten zu hören. Sie

nehmen Jawaod Order* nun selbst in

die Hand; als erste Maßnahme wird

mit der Aufetolung einer 500-Mazut-

Privatazznee im ^ailenvierto* be-

gonnen. Die Regierung hat unterdes-

sen nach Mitfwiiing von Innennuni-

ster Joze eine Verstarining der Si-

cherheitsmaßnahmen in der Hauptr
Stadt beschJosseiL Die öffhntUchen

Verkehrsmittel, Großbahnhofe und
Hughäfen soll^ verschärft über-

wacht werden.

Vier französische Geiseln, darunter

cto Journalist Jean-Faul Nanffmann^

sind seit Monaten der Willkür ver-

schiedener T^r-Gruppen im Na-
hen Osten ausgelieferL Das franzö-

sische Außwiministerium hat bisher

fragen mit der Erklärung ab^wehrt,
die Geheimverfaandlungen würden
durch die Publizität ^stört Die Gei-

selnehmer bieten einen Austausch an
gegen tilhreode arabische und arme-
nische Terroristen in Frankreich, dar-

unter den Führer der Untergrundar-

mee für die B^mung Armeniens,
Monte Ntelkonian, den Chef des ar-

menischen Kommandos Garbidjian

sowie iranische Attentäter. da-

mit auch die jüngste Bombenserie in

Paris in Vei^dung stehen könnte,

ergibt sich aus einem Schreiben an
die Nachrichtenagentur AFE*: In dem
Brief eines ..Solidaritätskomitees mit

den Politiken Gdhn^nen des Vor-

deren Orients** wird ihre sofortige

Freilassung aus französischen Ge-

fängnissen verlangt

Peres nennt Abfangaktion „Irrtum"^
Entschekliiiig fiel auf höchster Ebene /Rabin: Kampf gegen Terror mit allen Mitteln fahren

EPHRAIMLAHAV, Jerusalem

Der israeUsebe Ifinisterpiäsident

SfaimoD Pees hat die Abfengaktion
^gen das libysche Verkehrsflugzeug

über dem Mittelmeer „als Irrtum be-

zeidmet*. Gldcbzeitig erklärte Peres
jedoch, die Aktion an ddi sei berech-

tigt gewesen. Immerhin habe es Hin-

weise auf die Anwesenhat von meh-
reren TBEToristenluhrem an Bord ge-

geben, Das Auswärtige Amt in Bonn
nannte die Aktion einen „Prazedenz-

feO. der die F^^iheit der zivileQ LuA-
fehrt gefährdet** und eine «Veiiet-

zung des Völkmechts**.

Petes erklärte im pariamentari-

sehen Ausguß für Äußeres und Si-

cherheit aufdieF^e eines Abgeord-

neten: J)as lange Sündenkonto, das

sich Achmed Dscbabxil b« uns ange-

kzfddet hat, braucht hier nichtim
aufgezählt werden. Wir muß-

ten fesLstellen. ob er an Bord des

Flugzeuges war. Der Charakter der

Infbnnation gab uns men soliden

Untohau für unseren Beschluß, daß
Flugzeug abfengm zu lassm ei-

ne ^genteilige Armahme gab es kei-

nen Grund. Wir hatten nur gezählte

Minuten für unsere Entsc^idiing.

Sie erwies sich als Irrtum.“

Auch Vertexdigungsminister Yitz-

hak Rabin meldete das ifißlingen des

Versuches ohne jedes Bedauern über
den Beschluß an sich. Die vdUcer-

recdxthchen Aspekte schob er bdsei-

te: „Der Kampf gegai den Terror

muß mit allen Mitteln geführt wer-

den, auch solchen, die jenseite der
tägiirhpn Routioe Stehen. Und in die-

sem Kampf kann man auch manch-
mal Fehlschläge erleiden . . . Wir wol-
len jetzt nicht mehr mit Vergeltungs-

alrtionen aufTerrorangriffereagieren,

sobiere mit unmraitetea Maßnah-

men“, eiklärte Rabin bei einer Mit-

gUederversammlung im Kibbutz Kfar
Gibdi nabe an der libanesischen

Grenze, „wir müssen die Initiative be-

halten, auch wenn wir nidit immer
unser Ziel erTeichen“.

Der Beschluß, das libysche Klein-

flugzeug abzulangen und es zur Lan-

dung in Israel zu zwingen, wurde „auf

höchster PntsffhoiHnnggSllwirfMr

SteUe“ gefaßt, hieß es offizielL Im
Klaitest; PremierPeres, VlzepFOtiier
Shamir und VpT*pi«^igimggrwiTiiebw
Rabin zeichnen gemmnsam verant-

wortlich. Sie hatten verläJEÜäcbe Infor-

mationen erhalten, daß nicht nur
Dsdiabril, sondern auch George ite-

haagb
,
ynmmandant der „Volksfront

zur Befi^ümg Palästinas“, und Abu
Moussa, Chef des sfiische» Flügels

der PLO, das zwdmotorige Flugzeug

besteigen sollten, um gemeinsamvon
TripoU in Libyen nach Damaskus zu

fliegpn. Auf^nind einerMeldung, aus
Washington eintra^ soü^ die von Is-

- rad gesuchten TerroristenführM' aus

Vorächt ein Täuschungsmanöver ge-

macht haben: Sie hätten drei ähnlich

aussehende Flugzeuge starten lassen.

Die Reaktion im Inland war nicht

einstimmig. Ez^ Weizman, Miniä^
ohne Portefeuile. erklärte: „Ich wur-

de nidit gefragt Hatte ich an der

Beratung teilgenommmi, so hätte ich

^gen die Abfangaktion gestimmt"

CDU zweifelt an Glaubwürdigkeit Raus
gpnLgftnariprframUifat hefcgnwt sicb gegenüberReagan zDiD Bfimfaiis / Vorbehalte gegen SDI

DW. Owwhrnck
In der Union and Zweifel an der

sicheritotspolitischei (Glaubwürdig-

keit von SPD-Kanadokandidat Jo-

hannes Rau aufgekommen. Die

CDVICSÖ b^riiSt es zwar nach den

Worten ihres padamentarisch» Ge-

sdiäftsfuhiers Rudolf Setters, daß
rieh der noidrbeinrwestSliscbe Mini-

sterpräsidesit in seinen Gesprächen

in Vetonigten Staaten zum At-

lantisdien Bündnis bekannt hat Es
genüge jedoch nicht, diese Haltung

gegennber US-Fi3sident Ronald

Reagan zu vertreten, sagte Sötos in

MTi«m Interview der „Neuen Osna-

brucker Zeitung“.

Seitere: „Um gtaubwurdig zu $e^
muß Rau viefanebr ziinacto seine

Faitm auf diesem Kurs einschwören,
wiraal es kdnmi führenden Sozialde^

TPOkraten mriir gibt, der die Außen-

und Sk^iezhmtspcditik Hdmut
fiffhmMts verizitt", ertdärte der

CDU-Poltisker. Der G^ensatz zwi-

schen Rau und dem SPD-Voisitzen-

den WQly Brandt, der in der Pazto

den auß&ipdlitischeD Kurs angäie
und die SidieifamtspartDeischaft mit

der Sowjetunion bevorzuge, sei un-

übersdbar.

In diesemZusammenhang forderte

Setters die SPD aul^ die „Nebenau-

ßenpblitik“ zu d^ ImmTniinigKgphgn

Parteien aufzugeben. Solange das

nichtgeschdie, wirkten die ErklanlB-

genIteusmcl^USA„lneb^wielip-
penbetenntmsse zur Beruhigung der

SEHP 3:

BiPdeealmMlekiwId

Amerikaner npd nicht wie eine über-

zeugende Standortbestimmung".

na^ •RelfPnntnig wir MitgUgHsehaft

der Bundesrepublik Deutschland in

derNATO veiband Rau in seiner Un-
töredung mit Reagan mit Kritik an
dmi gmflrikariiBf-hpn Fianmi eines

Fürschungsprogäets zur Raketenab-

wehr im Weltraum. SDI durfte als

zniUtarisches Programm nicht exi-

stieren, sagte Rau. Setters wies darauf

hin, daß dieHaltung derSPD zurSDI
äne Dauerfaelastung tixr das Verlwlt-

nis zwischen den Sozialdemokraten

und den Amerikanem sm.

Auch in seinen Gesprächen mit
führenden Repräsentanten der US-
Regierung und des Senats hatte Rau
deutlich gemacht, daß es unter seiner
TCanriftrei-haft zu außen- lind Sicher-

h^politisChen ^iiskonektuien
konunen würde. Rau hatte dieseAus-

sage jedoch durch den Verweis auf
die EntwickZiuig der Genfer Ahrü-
stungsveriiandlungen relativiert

Bau, der zum Abschluß seines

Amoflca-Besuchs geriem mit UNO-
Generalaekreter Javto Perez de
Cuellar emp&zi^ wurden äußerte

sich vor dem Weiterfl^ zu den Ver-

einten Naticmmi positiv zu einem an-

geblich gewachsenen aznerikani-

sdien Intoesse an seiner Partei. Oh-
ne konkret zu werden, sprach Rau
von Verbesserungen in den gemein-
gampn Ebntakten, die nicht nuratmo-
sphärischer, sondern audi materiel-

ler Art seien.

D ie Finna Müller kann sich im

Stadtzentrum nicht ro^
ausdehiwn- ohnehin fordern die

Stadtväter, daß sich Fabriken be-

vorzugt am Stadtrand ansiedela

Also verlegt die Firma IWer ih-

ren Standort und eiäelt aus dem
Ve^uf einen (jewinn, der sofort

im neuen Betrieb investiert wild.

Das ist derUassUcheF^ den der
Gesetzgeber bei derFormulierung
des Paragraphen 6 b im Einkom-
mensteuergesetz memte: Die Frei-

stellung des reinvestierten Ge-
winns von der Besteuerung, die

rieh - alles in allem - auf rund

siebzig Prozent belauft und solche

Transaktionen verhindern würde.

Ähnlich ist die Situation, wenn
im Zuge des Strukturwandels ei-

ne Betriebsverlagerung ins Aus-
land oder m eine andere Branche
stattfindet Flexibilität ist gefragt

wetm man sich rasch auf neue La-

gen einstellen muß.

Das alles ist nichts Besonderes.

Spektakulär wurde der „6 b“ erst

durch die ungute Assoziation mit

Flick; als könnte nicht auch jeder

mittoständische Untemehmer
von der Mö^chkeit der unbefri-

Walesa fordert

Anerkennung der
Westgrenze Polens

DW. Warschau
SPD-Chef Willy Brandt hat in ei-

nem Brief an den polnischen Arbd-
terfuhrer LechWal^ bekräftigt, daß
sein Besuch im Dezember 19fö dem
gesamten polnischen Volk gegolten

habe. Den Brief eihielt Walesa schon
im Januar. Brandt war während sei-

nes Polenbesuches nicht mit Walesa
aifianvmpngftknwimen.

In dner Antwort Walesas habe die-

serdas Interesse an einem Dialogzwi-

schen Polen und der Bundesrepublik
sowie der Schalung entspannungs-

forderodi^ Bedingungen unterstri-

chen, lüeB es in polntechen Opposi-

tionskreisen. Eine neue Phase der

Entspannung, so Wedesa, dürfe je-

doch beim Dialog der Referenden
nicht die Hoffriungen der Völker un-
berücksichtigt lasser^ sondern müsse
sie als IbÜ der Realitäten in Europa
ansehen. Die Aneritennung der polni-

schen Westgrenze bilde die Grundla-

ge eines Dialogs zwischen Polen und
Deutschen.

Verwirrung um
Reiseerleichtening

DW. Berlin

Als „Ente“ hat ein Sprnher des
OstbeiÜner Außenministeriums ge-

stern auf Anfra^ der Nachrichten-

agentur AP Berichte bezeichnet, wo-
nach die „DDR“ Reisemleichterun-

gen für ihre Bürger plane. Die Bun-
desregierung hatte den Ständigen
Vertreter dm* „DDR" in Bonn, Evrald

Mbldt; am Mtttwoch in das Bundes-
kanrieramt bestellt und ihn dabeium
Erläuterungen zu den Presseberich-

ten gebeten, wonach Ost-Berlin Er-

lejcfateruneeD im Reisekatalog für Fa-

miltoi plane. Sfoldt hatte sich dazu

nicht imstande gesäten und lediglich

zugesagt, die SED-Führung von der

Anfrage der Bundesregierung in

Kenntnis zu setzen. SpdEulationen
hatte es auch um eine Herabsetzung
des Reisealters gegebai.

stetes Steuerstundimg - darum

geht es - Gebrauch machen.

Nun scheint es, als ließe rieh im

Bundestag ein vernünftiger Kom-
promiß für eine Neuregelung er-

ztelät Der Verzicht auf das lang-

wierige - und abschreckende -

Bescheinigungsverfahren ist mje-

dem Fall ein Fortschritt. Außer-

dem: Wie soll der Wirtschaftsminz-

ster, was das Gesetz bisher in die-

sen Fällen immer noch von ihm

verlangt, die „volkswirtschaft-

liche Förderungswürdigkeit“ be-

urteilen können? Oie Steuer-

experten der Koalition argumen-

tieren zu Recht, daß jede Investi-

tion volkswiitechaftlich fSrde-

Tungswürdig seL

Gerade deshalb kommen
Zweifel an der Weisheit des

Beschlusses auf. „reine“ Finanz-

anlagen aiiggnifiamTnem
, denn

das sind ja auch Investitionen. Hat

sich hier - durch dn psycholo^-

sches Hintertürchen - ein wie

auch immer geartetes Ressenti-

ment gegen „Kuponschneider“

eingeschlichen? Darüber sollten

die Initiatoren noch einmal nach-

denken.

Bonn hilft mit

150 Millionen bei

Walderhaltung
DW. Paris

Bundeskanzler Hdmut Kohl und
Frankreichs IVäsident FTan^ois fifit-

terrand haben rieh für verstärkte

wirtschaftliche und technische Hilfe

gegen die Ausbreitung von Wüsten-
gebieten in Afrika ausgesprochen.

Bei der Internationalen Wald-

schutz-Koofeienz in Paris kündigte

Kohl gestern an, daß die Bundesre-

^nmg während der nächsten fünf

Jahre mindestens 150 fi/QüionenMaik
für den Kampf gegen Bodenerosion

und die Ausbreitung von Wüsten be-

reitstellen werde.

frEtteirand erklärte, seine Regie-

rung werde in diesem Zeitraum ihre

Hilfe für die Walderhaltung in Dürre-

gebieten verdoppela Aufdargan^
Welt nimmt der Waldbestand jährlich

um rund elfMillionen Hektar ab, was
in etwa der gesamten französischen

Waldfläche entspricht In Afrika führt

Waldschwund zu Versteppung und
Verlust von Ackerland.

Konsequenzen aus

der Flick-Affäre
DW.Bonn

Mit einer Änderung des Paragra-

phen 6b Emkommensteuergesetz sol-

len erste Konsequenzen aus der

FÜck-Affare gezogw werden. DerGe-
setzentwurf wird entweder von der
Bundesregierung oder als Initiativ-

Antrag aus den Reihen der Koali-

tionsfraküonen angebracht werden.

Der Grundcharakter des 6b soll erhal-

ten bleiben. Diesem Ansatz scheint

auch die SPD zuzustimmen. Das
langwierige Bescheini^ingsverfah-

ren soll aber abgeschafft werdeiL Rei-

ne Finanzanlagen soUen von der steu-

erlichen Begünstigung, also der nicht

befristeten Steueistundung im Falle

der Reinvestition eines Veräuße-
rungseilöses, ausgenommen werden.
Äuriandsinvestitionen sollen grund-

sätzlich zugdassen sein.

Zweifel am Tod eines Doppelagenten

Eurojäger gerät vor seinem

ersten Start in Turbulenzen
Britische Militärs woUen derzeitiges Konzept verändern

HELMUTHETZEUDenHaag
Neue Enthüllungen über mne be-

reits als abgeschJ^sen angesehene

Sinemageaffihe um den niederiandi-

sdien ^ppelagenten Christiaan Linr

dof^wg (^
TTing Eong") habsi in der

Öffenüidikdt zu neuen IMskussio-

nai und Spekulationen gefiih^ Da-

begehtK in ersterLinieum diekurz

vor Ende des Zwtiten Wdtbieges
von den Alliierten tingetotete „Ope-

i^ion Market Gerden" -inDaitsch-

land b^aomt unter den Namen „Die

Schlacht beiAmheim* - und die Bol-

le de „King Ko^, der für die

deutsche und die niäeriändisch-bri-

tisehe Sette als Doppelagent arbeite-

te.

Behat^ytet wird jetzt, daß „King

Kong“ IQr die Niederiänder, dfe Bri-

ten, dfe Kaziadier und die Deutschen

tiächaeäig geaibtitet habe. Der
Doppeiagent Tjnde^ims soll danaph

am 15. Septonb^ 1944 dieDaitschm
über ,Mteket (Salden" infbnniert Im-

ben. aber kam er an Seme infbr-

mationen? W^ bei den Aftiierten hat

ihn eingeweiht? Das ist die bisher

immer noch unbeantwortete und zu-

aller Fragen.

mals wird inder niederiandischen Öf-

fentlich jetzt die Vermutung geäu-

ßert* nKing Koog*' sei entweder vom
Lteter des Widerstan-

desundOberbefehlshaberdernieder-
ländisphon Stiätkräfte, Prinz Bern-

hard höchsQtersönlich, oder aber aus

dosen direkter Umgebung über die

bevorstehende (^nriye der Aßiier-

toi beiAmhtim unterrichtetworden.

(Senau dies aber wurde von Prinz

Betshard, der in Holland wegen seL

ner V&dienste im Zweiten Weltkrieg

bei^ Bevölkerungrioch inmier sehr

hohfö Ansehen genießt, imzner vehe-

ment wie eik kfinlich in

gmtwi interäiew. „King Kong“, so

lautete die bisherige offirieDe Ver-

sion, habe zu Ztitpunht dir

rekt Zugang 2u I^ioz BoTihazd oder

desren Hauptquartier gehabt

Dfe Afftfre, angdieirt durch täglich

neue zieltt indessen

imwiPT weitere Kreise. Gezweifelt

wird jetzt bereits an der offiziellen

Haager Verrion, wonach „King

Song“, der von den Alliierten im Ok-

tober 1944 enttarntund verhaftetwor-

den war, im Juni tatsächlich im

Sdtotecüziger Gefengiite Sdkstmord

verübte. Gefragt wird: „Hat man ihn

umgebracht, weil es ZUVfel wußte?*'

Oder. „TÄt ,Kmg Kong* viäldcht

sogar noch?" „Ist es ihm vieOeiebt

yiuwggn, 1946 aus d^ Haft zu ent-

kommmi?“ Veteranenverbände des

oiederiändisdien Widerstandes for-

dern daher, daß das in Rotterdam lie-

gende Grab des Doppelagenten Linr

HAwiaTiR unverzüglich geöffoet und

die Leiche ezhuoiilniert werden mus-

Es scheint so, als hätten hohe Haa-

ger Beamten- oder gar Regierungs-

kreise tin elementares Interesse dar-

an, auch beite-vieraigJahre danach

- die ganzeA^ „IC^ Kong“ nicht

weiter au&ukläien. Wer, fra^ sich

viele Niederländer, hat hier etwas zu

verbogen?

RÜDIGERMDNIAC, Boini

Die Entwicklungdes europäischen
gampfpiigTPugM droht iwch den

Ihrbuleoten des vergangenen Jahres

abensals in eine Risikozone zu geza-

teiL Das so^nannte EFA-Projekt

(European Finiter Aircraft), zu dem
sich nach lan^ Verhandlungen

Großbiitennien, Italien, die Bundes-

republik Deutschland und Spanien

TngawiTWPngefiinden batten, wild

durch britische Industrie- und MUi-

tärioeise gelährdet, die ersuchen,

auf ihre Be^erung Druck auszuüben.

Das beschlossene Konzept eirtes

leichten Jagdflugzeuges ..Eurojäger“

gfftiiMi sie zugunsten dtf Entwick-

lung rines schwereren Jagdbombers

flh Abriegelungsaufgaben über weite

Entfernungen verändern.

Vom Bonner Verteidigungsmini-

sterium ist der neue britisdie Verto-

digungsministers Geor^ Younger

beretts schriftlich vor solchen Verän-

derungen gewarnt wontoi. Minister

Manfrwd Wömer ist entschloss^

EFA sdieitem zu lassen, felis sich

London sa£ die Änderungswünsche

s^inar Militärs einlassen sollte. Dies

will Wörner neuen AmtskoUe-
gen auch sagen, wenn Younger in der

übernächsten Woche Truppen der

britischen Rheinarmee in der Bun-

desrepublik besuchen und daim mit

Worner Zusammentreffen wird.

Inzwischen zeichnen rieh parallel

dazu wiederMo^chkeiten einer Ko-

oEtoation der am EFA-Preyekt betei-

ligten Ländern mit Frankreich ab,

das wegen der forteeschiittenen Pla-

nung des rigenen Flugzeugstyps „Ra-

fele“ die Fünferlösung verweigert

batte. Einen Ansatz dazu bot Präsi-

dent Francois liGtterand im Novem-
ber bei den deutsch-französischen

Konsultationen in Bonn mit stinem
nachtraiglichen Angebot einer bis zu
zefan{»oze&tigeQ französischen Betei-

ligung am Eurojäger. Gestern ver-

suchten auf deutsche Initiale hVn

hohe Beamte dm* vier äGnisterien in

Bonn eine Antwort zu findpp die rie
heute gemeinsam in Paris unterbrei-

ten wollen. Gedacht ist an eine Ab-
sprache zur Entwicklung von Bautm-
len, die sowohl im Eurojäger als auch
im französischen Fiugzeugtyp ver-
wendet werden.
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Breits Ausweg
VonJanBrechVon Jan Brech

D ie Krisensitzung zur Rettung der Neuen dieser

Tage in Bonn mag nützlich gewesen sdn, um weitere
Einsichten über die desolate Lage des Wohnungskonzems zu
vermitteln und um über Konkurs-Abwehrmaßnahmen in grö-

ßerem Kreise nachzudenken. Besonderes Interesse an Infor-

mationsgesprachen dieser Art auf höchster Ebene scheinen
vor allem ^e Gewerkschaften als Eigentümer der Neuen Hei-

mat zu entwickeln.

Diese Gespräche erwecken nämlich den Anschein, als sei

die Rettung des Unternehmens Aufgabe aller - also der öffent-

lichen Hände. DGB-Chef Emst Breit sieht auf dieser Ebene
zudem die Gelegenheit, die Diskussionum die Neue Heimat zu
„versachlichen“ und das Gerede vom angeblich unvermeidba-
ren Zusammenbruch aus der Welt zu schaffen.

Um die Neue Heimat aus den negativen Schlagzeilen zu
briz^en, brauchten die Gewerkschaften allerdi^ keine „kon-
zertierte Aktion“. Denn wenn, wie Breit sagt, die Neue Ifeimat
über hinreichend Substanz verfügt, um ite Probleme zu lö-

sen, und von Pleite gar keine Bede sein kann - was hindert die

Gevrerkscfaaften dann, kurzfristig Mittel zur Überbrückung
einer ai^nblicklichen Schieflage bereitzustellen? Die öffent-

liche Diskussion hätte sofort ein Ende.

Aber natürlich weiß Breit, daß es mit Zwischenkrediten bei

der Neuen Heimat nicht getan ist, sondern daß die Sanierung
nur über Mobilisierung allerReserven oder eihebliche Kapital-
spritzen gelingen kann i£er die Lösung zu finden, ist jedoch
allein Sadie der Eigentümer. Drei Monate Frist haben siejetzt,

erneut darüber nachzudenken.
Breits Forderung, aus sozialpolitischen Gründen eine „pri-

vatwirtschaftliche Lösung“ zu vermeiden, läßt fieilich eiken-
nen, wohin die Vorstellungen gehen. Zum Schutz der Mieter
sollten die Länder über ei^ne Trägerschaften dieWohnungen
kaufen. Da hat man ja zum Teil wohlgesonnene Regierun^n.
Nun ist die Sorge um die AGeter ehrmhaft, aber wenig glaub-

würdig. Denn beim Verkauf von bislangm^ als 60 000 Woh-
nungen an die verschiedensten Anleger hat die Neue Heimat
stets und auch zu Recht betont, daß Kauf nicht Miete breche.

Perles Vorschlag
Von Rüdiger Moniac

D as Davoser Forum zur Weltwirtscliaft ist vom Pentagon-
Staatssekretär Perle zu einem ungewöhnlichen Vorschlag

an die japanische Adresse genutzt worden. Japan wird zwar
immer wieder von den USA gedrängt, mehr müitärische Auf-
gaben im pazifischen Raum vor allem maritimer Art zu über-
nehmen und dafür endlich die magische Grenze von einem
Prozent des Bruttosozialprodukts zu überspringen. Dies stieß

jedoch bislang auf taube Ohren.

Nun lancierte Perle in Davos eine neue Idee: Japw solle

„ärmere NATO-Länder finanziell unterstützen, die mit dafür
sorgen, daß die Rohölversorgung Japans aus dem IGttleren

Osten sichergestellt“ bleibe. Später präzisierte der Vertreter

Weinbergers, daß er dabei an die Türkei denke.

So bizarr manchem dieser Gedanke erscheinen mag, er ist

jedenfalls Ausfluß des Willens, die Sicherheit des Westens als

Einheit zu betrachteiL Dies hat die japanische Regierung
grundsätzlich auch akzeptiert 1983 beim Weltwirtschaftsgipfel
in Wniiamsburg unterstützte sie mit den anderen sechs Teil-

nehmerländern eine Resolution für Bemühungen zum Abbau
der sowjetischen SS-20-MittelstreckenwaffeiL Dies war nur
konsequent, da die Stationierung dieser Nuklearwaffe östlich

des 80. Längengrades auch Japan in deren Reichweite bringt

Nun weiden die Japaner von Perle auf einen anderen wun-
den Punkt ihrer Sich^heit gestoßen. Tatsächlich ist Nippons
Wirtschaft fest vollständig von einem ungehinderten Olfluß
aus dem Persischen Golf abhängig. Das l^uma, die Sowjet-
union könnte ihn dank ihrer sti^gischen Nähe zu diesem
Kiisenherd stören, belastet nicht nur die Japaner, sondern
auch die Westeuropäer. Fieilich dürfte sich Japan trotz seiner
Verletzlichkeit nicht für eine solche TürkeMfe erwärmen.
Erstens ist die Idee ftemdartig, und zweitens geben die Japa-
ner prinzipiell nichts aus, was sie nicht unbedüngt müssen;
schon gar nicht an das Ausland. Drittens wird ohnehin noch
geraume Zeit vergehen, bis die westlichen Industrieländer -
wenn überhaupt jemals - zur Entwicklung von Instrumenten
für eine orchestrierte Sicherheitspolitik dieser Art bereit sind.

Ausbruch aus Santa Fu
Von Uwe Bahnsen

Z unächst sieht es wie Pech aus. Natürlich muß ein herz-
kranker Häftling, wenn er einen Anfell hat oder zu haben

scheint, ins Krankenhaus überführt werden. Aber das hindert
die Anstaltsleitung nicht daran, ihn auch auf der Intensivsta-
tion unter ausreichender Kontrolle zu l^ten, wenn er ein
g^aittätiger Schwerkrimineller ist - schließlich gehören ge-
wisse Tricks zum ererbten Wissen der Strafanstalten.

Warum wurde ein zu sieben Jahren Freiheitsstrafe veruiteü-
ter Gewalttäter nicht unter diesen Umständen schärfer beob-
achtet? Vielleicht war es ein einmaliges Versagen. Vielleicht
hängt es aber auch damit zusammen, daß der Hamburger
Senat und vor allem seinjeweil^er Justizsenator sich gernund
häufig ihres “liberalen StrafeoUzugs“ rühmen.

Nun ist gegm Resozialisierung nichts einzuwenden; eine
andere Frage ist es allerdings, ob das, was in Biburg und
mancherorts als „liberal“ güt, unfehlbar der Resozialisierung
letzter Schluß ist, oder ob ein Krimineller nicht auch - nicht
eher - Achtung vor dem Gesetz lernt, wenn das Gesetz ihm
entschieden entgegentritt Überdies hat der Strafeollzug auch
die Aufgabe, die ^Lerneinheit vor neuen Straftaten zu schüt-
zen, auch wenn diejenigen Rechtspolitiker, die sich gern als

„fortschrittlich“ ausgeben, davon nicht viel wissen wollen.

In Hamburg hat die Liberalität im Knast mittlerweile Zu-
stände erzeugt die ein parlamentarischer Untersuchungsaus-
schuß zu durchleuchten versucht. Das ist ein mehr als mühseli-
ges Unterfengen, das bislang nicht einmal Polizei und Staats-
anwaltschaft gelungen ist Mord und Totschlag, Rauschgift-
und Eigentumsdelil^ - die Liste der Straftaten, die hinter den
Mauern von „Santa Fu“ begangen wurden und nicht aufge-

klärt werden konnten, ist bedrückend.

Die Zahl der erfolgreichen Fluchtunternehmen auch. Die
einschlägigen Akten enthalten zum Teil entsetzliche Belege.
Die Spruchpraxis der Gerichte tut ein übriges: Sie haben über
Erleichterungen im Strafvollzug mitzuentscheiden, und ihre
Großzügigkeit ist zum Alptraum der Bürger geworden. In
Hamburg kreist das Denken und Handeln der für die Straf-
rechtspflege Verantwortlichen nahezu ausschließlich um die
Täter. Es ist an der Zeit, sich der Opfer anzunehmen.

Die falsche Sorte lOAUS BOHLE

Die Unersättlichen
Von Gemot Facius

D ie Mädung kam aus der Kar-

nevalshochburg Köln. Aber sie

war kein Fastnachtsscheiz: Der
WDR, der Riese unter den ARD-
Anstalten, strebt zum
erwarteter Defizite“ für 1988 eine

Anhebung der Rundfunkgebübzen
von 16,25 DM auf rund w DM an.

Bei einer Gebuhrenerhöhung erst

1989 „müßte“ der Steigerungssatz

sogar noch höher ausfeUen.

Ist die Einanzdecke über Nacht
so eng geworden? Das Lamentie-

ren der WDR-Eassenverwalter hat

Mk^e. Auch vor der zum 1. Juli

1983 in Kraft getretenen Gebüh-
ren-.Anpassung“ war mit Finanz-

problemen operiert worden. 1984

stellte sich dann heraus, daß der

Kölner Sender allein 1983 einen

Uberschuß von 176 Millionen Maik
verbuchen konnte. Am Anfang ei-

ner Gebühienpeiiodemüßten eben
Rückkigen gebildet werden, um
auch später die steigenden Kosten
und Au^aben finarmeren zu kön-

nen, versuchte die Verwaltung das

fette Polster zu begründen. „Stei-

gende Kosten und Aufgaben“ aber
umschreibt nur die oi^ungspoli-
tisch gefährliche Tendenz, alles,

was greifbar ist. aufzugreifen.

Es fing an (das ist nicht WDR-
spezifisch) mit Regionalisierung

und Subregionalisieni^ und dem
Drang in den SateUitenhinunfil

Man ist engagiert in „1 Plus“, bei

„Olympus“ und via Intel-Sat in der
bundesweiten Ausstrahlung des 3.

Femsehprogramnis; im letzteren

Fall haben die Bayern den Vonei-
ter gespielt Der Satellitehkanal zur
Verbreitung von „1 Plus“ kostet

die ARD in diesem Jahr 6,8 EGUio-

nen Mark Miete, 1987 mehr als acht

IGUionen und 1988 wohl elfMillio-

nen Mark. Die Staitkosten werden
auf 22 AGllionen Mark geschätzt
Die Anstalten köimen expandie-

ren, weil ihre Einnahmen (vorran-

gig aus Gebühren) sicher sind: Bis
Ende 1988 - so sagt die von den
hCnist^räsidenten eingesetzte

Kommission zur Ermittlung des Fi-

nanzbedarfs (KEF) - kannGeARD
1,27 Milliarden M^k imd das ^F
294 Mülionen Mark an Überschüs-
sen erwarten. Und sie setzen dar-

auf, daß rie eben tq^ kriegen,
wenn es nicht reicht
Für die fieien F^nsehveranstal-

ter - egal, ob „Sat 1“ oder „RTL-
plus“ - läßt sich eine Elnan^ro-
gnose nicht wagen. Sie sind ganz
auf Werbung angewiesen. Die ist

abhäi^ vom Grad der Biferkter-

schließung beim Kabel und Gese

wiederum von politischen Blocka-

den. Die ganze Ökonomische Pio-

biematik läßt sicV» an zwei
aus dem KEF-Bericht ablesen: Sat
te 885 MRlionen Mark wurden für

die ARD an Werbeeinnahmen 1985

errechnet für Sat 1 magere zwölf

IGÜionen Mark prognostizierL

„ Jede Programmexpansion der

Öfientlich-Rechtlichen engt den
Spielraum der Freien dn. Bei der
Rinsppisiing in Kabehietze wird

meist nach der Methode verfehlen;

Erst die Anstalten, Hann die ande-

ren. Fast noch skandalöser ist Ge
Unbeküirunertheit mit der sichGe
Anstahen darüber hinwegsetzen,
daR nhnp Zustimmung der Bun-
desländer neue Programme nicht

mö^ch sind. Die Argumentation
derARD, der Vertrag vom 27. März
1953 ül^ das Gemeinschaftspro-

gramm Deutsches Fernsehen sei

ebenfeUs ausschließlich zwischen

den Funkhäusern abgeschlossen

worden, hält die Ländermehrheit

nidit davon ab, auf klaren staats-

veitragüchen Regdungen zu beste-

hen. Aber bleibtdie „Geschlossen-

heit“ gewahrt? Schon hat Lothar

Späth den „Ejompromiß“-Vor-

schlag gema^ Ge ARD-Hauser
soQten verbindlich erklären, daß

sie sich bis zum 30. Juni auf einen

Verzicht auf Werbu^ in den 3.

TV-Programmim einigea Im Ge-
genzug wolle sich Baden-Württem-

berg dafür einsetzen, daß „1 Plus“

übergangsweise auch ohne Staats-

veitrag ausgestrablt werden könne.
Hessens Börner hat darauf hoh-

lUesenüberschuß und der Schrei

nach höheren Gebühren: WDR
FOTO:DARCHINGER

nisdi erwidert, es blmbe selbstver-

ständlich bei der - umstritienen

-

Werbung in Hessen 3. Die Unions-

b^chw^e ziele nur daraufd>, an-

deren Tündern die Vorstellungen

von CDU/CSU aufeuzwingen.

Dieser Knoten közmte durch-

schlagen werden, indem der Ge-
bührenstaatsvertrag ^kündigt
wird, etwa von Bayen. Das bedeu-
tete noch nicht das abrupte Ende
der ARD. Eine „Südschiene“ Mün-
chen-Stuttgart-Baden-Badenwäre
denkbar. Langfristig würde die

Erosion freiliib die MeGenland-
schaft verändern. Ob unbedingt
mm Nutzen der Freien, sm dahin-

gestellt Börner kennt die Hem-
mungen seiner CDU-Kollegen, die

ARD platTpn zu lasseiL Denn dann

würden auch die Werbegrenzen für

alle Prograinme der Landesrund-

funkanstalten fiiiipn.

Schon gibt es Signale aus dem
Kanzleramt, die Mlnisteipräsiden-

ten soUten mcht einen neuen politi-

schen KripgjtaphaiipTata? eröfifeen.

Die Bimdes-CDU konzentri^ sich

auf praktische Hilfen für die

EWen. Die wichtigste wäre, daß,

wo immpr ein Programm gesendet

wird, die Einspeisung in aüenBun-
desl^dem, oder do^ wenigstens

in den unionsregierten, zu annä-

hernd pichen Bedingungen ga-

rantiert ist Abweichui^en bei Ver-

breitung, Werbung, Einspeasungs-

rangfol^ und Äbgaberegelungea
der Veranstalter schaffen Unsi-

cherheit

Ungeklärt ist vor allem die Fra-

ge: Wie weit reicht die „Bestands-

und Entwicklungsgarantie“, die

den bisherigen el^bonischen Mo-
nopolisten gegeben wurde? Die

Unionsländer tragen an einer

schweren Verantwortung. Wollen
sie wieder Zusehen, wie ein wehe-
res Jahr nutzlos verstreicht? So-

lange von SFD-Seite den privaten

Anbietern das Leben schwer ge-

macht wird, sollte jede Zustim-
mui^ zu einer weiteren Expansion
der Öffentlich-Rechtlichen verwei-

gert weideiL Niedersachsens Mini-

sterpräsident Erhst Albrecht
(CDU) sagte im Spätherbst 1985:

Alle Gese Pläne müssen so lan^
auf Eis gelegt werden, bis sich die

Verhältnisse für Ge Privaten ver-

bessert haben.“ Jetzt kommt es

darauf an, ob die Union dazu die

Kraft hat
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IMGESPRÄCH Helga Soto

Die Spanierin aus Kiel
Von Rolf Görtz

S
ie kozmte ineuem BßdedHLch der

holsteinvaiRtei: „EnleifiDeemmh
heä veisn^e Og/ai", wie Klaus

.

GioG sfe beschrieben hätte. Was ver-

sddug die gebür^ Eiderin, aufige-

wacfesm m Brezen, aüsgerechnd.'

. nach Madrid? Dort sie ihz^
sehen panische Staatsbürgerin - im
Auswärtigen Amt als eine Art Parla-

mentarischer Staatssekretär tätig

Sie liebte SpanieD. Und so kam sie

als blutjunges Mädchen Anfi^ der

gyhaiggr Jafare be-

strebt, die Sprache fiirer Ttaunahei-

mat zuIonen. Sie fend Arbeit in einer

Ez- nT»i Importfirma, fend ihren

Mann“000 schloß sidi seinerGdräA-
sdsafL da: ABgemei- Erst gegen die NATO/dam NATO-
.nenAitidtaunMn(üC3T),amIhrOr- Vorkämpferin: HelgaS^o .

:

ganientinwgfailPTitj
’

gnwnjsriit mit einer POTOrDW

gesunden Portion Übmzeugungs-
j

irraft orirarmfCTi rfwjungen deno ReferenaummveTzicixten>das

Jhogres* dtf danuds noch nicht zu- Parlament und der RarteikongEeß ha-

Partei an. bepsi^ schließlich mit großer Mäir-

So organisierte sie, zunächst ehren- heit für '(fen Vezblrib in der NATO
ainüidi, dann beruflich, die Presseap- ausgesprochen-^fühttochderRegie-W-

beit ihrer Partei Und kam gut an, bei nings<M seinen Wahlem gegenüber

Spaniern und Ausländem. Zwischen- moralisch veipflidbtet. Die bOrgefli-

durch half sie bei den Schulaibdten chen Parteien wiedoom, unter deren .

ihier beiden Jungen, die heute die Führung Spanien im Sommer 1982

erstenSemesterand^MadiiderUni- derNATOMM .denken nicht dar-

vosität studi^^n, der Jura, der an, den Sozialisten die Eastanm aus

andere Biologie. dem Feuer zu holezu Wir bl^ben am
Organigatinngfaiiiant mvi Übszeu- Abstimmungstage ZU Hause.“

giinggferaft VtrarVttpn üxT jotzt 8uch So bängtdepntahwrWicHvifelvm

den wohl schwierigsten Job ihres Le- der nüchternenArbehskrafider blon-

bens. HelgaSM vomAußeniniziiste- den Spanierin aus EÖd ab, ob es ge-

riirni zeitweilig freigestellt, oigani- lingt, mehr als viorig Prozent ^
siert die Fro-NATO-Kampagne üues WahlmrandieUmmizubringHLNur
Partei- htmI E^pe damLnämlich kanndte Regieningda-

Gonzälez. T i
«ebt hat sie es nicht mit rechnen, genug Stimmen für die

Denn die Sozialiriiscbe Partei, die NATO-Mit^iedschaft zu bekommen,

ihrm Wahlkampf 1982unterandmem Izn paitdpolitisdien Kern d^
mit Anti-NATO-Parolen bestritt und g^ es wenigerimdm EVayp, was
dabei imkg. aber auch rechts, Stirn- die NATO, sondern viehn^ darum:

men HaTugamnrm, hatte damals ihren Folgt die MasflP dff Wähler Ulieffl

Wählern die iü)halhing mner Volks- Partd- und Re^erungsdief auch
ahRtimmiing verspTocbcn, mit dem nach seinem Kmawedisel? Da liegt

Ziel des Wkderaustiittes. In (to^ die Aufgabe von Helga Soto, die vor

gienmgsverantwoztuDg erioumte Fe- drei Jahroi Unterschriften gegenden

lipe Gonzälez seinen Irrtum. Aber NATO-Beitritt gammelte und nun iur

statt auf das nun überflüssig gewor- den Vertileib in dm*NATO wirbt

DIE MEINUNG DER ANDEREN
NORDBiAyERISCHER

KITRIFR »"SB"

Me Baji—tlwar gehrriht xna
AcnutMstleU;

Dfe einst gesunde bäueriiehe Land-

wirtschaft ^dozierte keine unver-

käufhehen Überschüsse. Doch dann
kamen rezi^ Agrarfabriken uikI

mafhtpn Tnittlpnpn und klHnen
Bauernhöfen den Garaus. Und der

MTigehPim» Dnuär, der von Massen-

tierhaltem und Bodenausbeutem
ausgeht hält unvermindert an.

NoidwestfJZeitung

Me OldealNiiscr Zattmis Hetotnr aiBctl-

«Aea Seitanc de* Seleeatten:

Vorsicht ist geboten im Umgang
mit Gerüchten, besond^ mit. sol-

(feen. Ge Ost-Berlin betreffen. Der
EGnister für innerdeutsche Beziehuzh

gen, Heinrich Windeten, hat versi-

chert, er wisse nichts von neuen fie-

suchsr^lungen. Darin stimmt' er

mit dem DDRrAußenzninisterhun
überein, das sich ähnlich äußerte.

Möglicherweise hängt ctes Gerücht

mit dem tatsächlich verrizGarten Be-

such des DDR-Volkskammerpräsi-
denten Horst Sindezznann in der Bun-
deshauptstadt zusammen. Die viäbe-

schworene Normalität der deutsch-

deutschen Beziehungen gehört ja

selbst noch in den Bereich der Ge-
züchte und d(»RWunsphd^nlrgns-

Er aaf die Perleer WeMeAnfaAeiife-
reaeefa:

Eine gemeinsame europäische

ForstpoUtik tehnt die Bundesregie-

rung ab. Sie wird sich damit wenig
Freunde schaffen, hat sie dochimmer
dafür geworben. Ge Luftreinhaltung

nicht als eine rein nationale Angele-

genheit m betrachten. Die Emissio-

nen, faTis gie überhaupt dem Wald

wesentlich schaden, machen ja nicht

an Grenzen faaK Nun ist es alteidings

Fraokreidis Staat^räddent Ifitter-

land, der in Paris 63 Nationen zu el

ner Waldschuts^nfeienz zusammen^
gemfen hat Das ist insofern beme^:
kenswert, als man bisher in Frank-
rmdi die Waldsor^n der Deutschen
bpl^chplt und in l«kigland garals Aliiv-

dnu^ teutonischer Neurose abgetan
hat. Wenn sw-h der ’Rnnd^akan^ler an

die Eonfermz wendet, alle Länder

Europas müßten sich zur drastiscboi

Beduziening - ihrer Schadstoffemis-

sionen verpflichten, »nd wmm er da-

für die notweodigmi eiheblichen

tel verlangt, so wird er aufrinige b^
deoIGcbe Menen stoßen. . . Nun
wird diskutiert und lefeii^ aber

dem Wald wird das wenig mitsnt

Die Presse .
I mMMiMr Dwinrh

ÄMkiw
gern elBM Veiluawflnema
Sardi ImmI:

Israel hat bereits mohrmals ver-

sucht, Tenoiistoi „vom Himmel zu^
holen“, und auch der Froteststiimr
vor altem dm* arabischen Nationen

hat Tradition. So wie früher ist auch

diesmal eine unbefen^ne Beurtet

hing schwierig. Die Kritiker haben
insofern recht, als Volkerrechtsverlet-

Zungen, auch wenn sie nicht mit To-

desopfern enden, niebt bingenom-
mmi woden Ai^ewsets
darf man aber auch Israels UN-6ot-
schafier Netanyahu yiietiTnTmm,

zur letzten daartigen Aktion Jerusa-

lems gemeint hat, die Unantastbar?
keit menschhdien Lebens - also der
Kampf gegen Terroristen - gehe vor
die Unantastbarkeit des internationa-

len Luftraums. .

#

Inwieweit wir bereit sind, uns zu opfern
Schtscharanskij, Orlow und die Helsinki-Gruppen in der UdSSR / Von Cornelia Gerstemnaier

D ie Nachricht von der bevorste-

henden Freilassung Anatolfi

Schtschaiansküs nach neuiyahri-
ger Haft erinnert - wieder - an Ge
sowjetischen Helsinki-Gruppen.
Als deren Mit^ied und als Wort-
führer der jüdischen Ausreiseb^
wegung war SchtscharansIG üu
hQjz 1977 verhaftet und im Juli
1978 zu dreizehn Jahren Haft verur-
teilt worden. Die ^zesse gegen
damals funfaehn Mit^eder der
Helsinki-Gruppen lösten vneltweite
Empörung aus. Dexm mit den Pro-
zessen gegenGe Angehörigender-
auch itech sowjetischem Gesetz un-
bestreitbar l^alen - Helsinki.

Gruppen wurde von der UdSSR
das Helsinki-Abkommen sdbst
verurteilt

Die 1976/77 in Moskau, der
Ukraine, in Litauen, Geormen und
Armenien entstandenen Helsinki-
Gruppen zählten zu den wirksam-
sten Vereinigungen iimerhalb der
soixGetischen Bürgerrechtsbewe-
gun& Eben deshalb wurden sievon
den Behörden brutal verfolgt, suk-
zessive zerschlagen, ihre Mt^eder
teils ealiert, vornehmlich jedoch

abgeurteilt; fünfvon ihnen starben

m^erweile in der Haft.

Der Gründer der Helsinki-
Gruppen, der heute 61jährige rus-
sische Professor Juifi Orlow, war
als bedeut^er Pfayriker bekaimt
Er hat als Soldat am Zweiten Wdt-
krieg teilgenommen. 1^2 schloß er
als Werkstudent an der Moskauer
Universität sein Studium ab: vier

Jahre zuvorwar^der Partei beige-

treteiL Noch vord^ 20. Parteitag
der KPdSU forderte derjunge Wis-
senschaftler 1956 auf einer Partei-

versammlung demokratische Re-
formen. Orlow wurde in der Fol^
aus der Partei ausgeschlossen,
durfte seine Dissertation nicht ver-

teiGgen, niemand gab ihm Arbeit
Erst 1958 koimte er- in Armenien-

promovieren, 1963 habilitierte er
sich, fünf Jahre später wurde er
zum korresponGerenden Mitglied
der armentechen Akademie der

Wissenschaften gewählt 1972 kehr-

te er nach Moskau zurück.
Unmittelbar daraufbegann seine

Tätigkeit als Bürgerrechtler. Elr lei-

tete sie mit der Unterstützung An-
drej Sachazows ein und wurde -

neben Gesem - bald ein führender
Repräsentant der Rechtsschutzbe-
wegung. Erneute Entlassung und
Tunehironde Repressionen waren
die Folge. Am 10. Februar 1977 ver-

haftet, wurde er fünfzehn Monate
später zu zwölf Jahren EVeiheits-
entzug verurteilt Sein Verhalten
vor Gericht einem.Prozeß, der un-
ter Ausschluß der Öffentlichtkeit -

mit Ausnahme bestellten johlen-

den Pöbels - ablief, war etenso
tapfer wie vornehm und überlegen.
Die Szenen, die sich vor den ge-

schlossenen Gerichtstoren abspie-

len, wenn Dissidenten vor Gericht
stehen, kennt man zwar seit Jah-
ren. Aber hier, während der vier
Piozefit^ im Verfehren Orlow,
zeigte si^ eine Eskalation: die in
Busladungen herbeigeschafften
Agitatoren, die gegen die rund
zweihundert vor dem Geriefatsge-
bäude versammelten Freunde Or-
lows aufgeboten wurden, ergingen
sich in antisemitischen Hetztiraden
und Drohungen. Andrej Sacharow
wurde von der Miliz in ein Handge-
menge verwickelt und fünf Stun-
den lang verhört; Ge sowjetische

Agentur Tass apostrophierte den
Fnedensnobelpreistra^ in Ge-
sem Zusammrähang^ „gewohn-
heitsmäßigen Rowdy“.
Jurü Oriows E^unde eriimem

sich seiner als eines körperlich eher
zarten Mannes mit rotgelocktem
Haar, erinnern sich seiner ruhigen
Stimme, die scheinbar gegensätz-
lich wirkt zu seiner unbezwinglte-
ren Zivilcourage. Nach sieten Jah-
ren Lagerhaft hat sich der Wissen-
schaftler, der heute im ostsibiri-
schen Jakutien als Nachtwächter
arbmtet, bis zur Unkenntlichkeit
verändert.Um Jahrzehnte gealtert,
von schwerer Krankheit gezeich-
net, spiegelt sein Gesicht dte in der
Haft erfahrenen Tipiden wider.

Nicht viele haben durch ihr per-
sönliches Beispiel gepaart mit der
Gabe wortgewandt Ausdrucks-
kraft, andere Menschen so zu Be-
tenntnissen und Handlungpn per-
sönlictem Mutes motivieren kön-
nen, wie Ges Juiti Orlow vermoch-
te „Alles hängt davon ab“, erklärte
Orlow kure vor seiner Verträftung,
„inmeweit wir Di^^$nten tereit
suid, uns zu opfern. UterGes da-

von, wie weit Sie inderwesUichoi
Welt bereit sind, für uns zu kämp-
fen. Ich glaube nicht daß die west-
liche Welt wirklich weiß, wie wich-
tig eine Liberalisierung in da So-
wjetunion fiirGe Zukunft der Wdt
ist“

_
EHir Gese Liberalisierung — und

für Ge elementaren Gebote der
Barmherzigkmt - hat Orlow, einer
der erstell JOissidenten“ paöh dgm
Tod Stalins, ein Leben lang get^
kämpft und alles gewagt Dafürhat
er der üun votgezeichiieten wissen*
schaftheben Karriere, Rhnmgpn .

wäüichen Gütern entsagt hat
Gefangengffhaft und da«
gewaltsamen Todes auf sich .ge-
nomnren. Es ist seltsam, wie gründ-
lich Ge deutsche öffentliche Dis*
kussion sich mit dem Widerstand
gegen die Diktatur der Vergangen-
heit — und nur zu oft mit dam. ^WI-
ders^d“ gegen den Recfatsäaat

Gegenwart - beschäfögt imH
wie wen^ Zeit sie hat für dieM^ ^
sehen, die letztlich auchim Interes-

8®ge° die
parste Diktatur der G^enwart
kämpfen.
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Nicht die

Gräben, die

Brücken
lagen im
Blickfeld
Wenn sich einIdndesSi^
änschicfet, Kanzlerzu werden.

eraufBeisea. Johannes
3un lockt anBenpoUtische
™^eni!ig in die Feme. In
Washingtonscheintm ih^
S^lnngen zu sein, ein Stück
vwlonenes Vertrauen in die SPD
wiederzuerwecken.

Von PETER PHILIPPS
» i® ber^mteii GuRuxubäichen
^des Präsidenten blieben zwar

,
aberansonstenwurde

^ SPD-Kanderkandidat Johannes
Rau während seines Amerika-Be-
suchs mit allen Aufoerksainkehen

s^uter Gastgeber
Die Reagan-Adnünistration wie der

Son^emokiat waren bemüht, das
seit dem Rücktritt Helmut Schmidts
vom Amt des Bundeskanzlers lang^
Zeit tiefgekühlte Veriiältnis zueinan-
dä* Tveiter 'au&utauen. Folglich wur-
den Differenzen- etwa über das SDI-
Programm - wohl angesprochen,
aber alle Beteiligten blieben hp>m{iVit

,

die Brückeii, nicht dieGräbenim Au-
ge zu behalten.

Es warabgiurden aiiBpnpnlitt^h

Profil suchenden
ten aus Düsseldorfzugleich auch «wp
weitereBegegnung miteineranderen
Welt, die Gästen aus dpm alten Eu-
TOf^ wohl immer ein. wenig fremd
j^läbenwird. Den rechten Arm liebe-

voll um die Scbnltm* sgingf jimgpn
Frau gelegt, v^fbl^ Johannes Rau
nach einem ihm zu Ehren gegeb^i^
Emp&ng des deutschen Botschafters

Günther van Well im Washingtoner
Watergate Hotel die «State of the
Union Message*" Ronald Seagaosund
enthidt sidi angphlipflpnd jeden
Kommentars. Es war nicht der- hihalt

dei Rede, es war das für-deutsche

Ohren ungewohnte Pat^ das erst

einmal den verschloß
Das Anderssein Ameiiicas, es zeigte

sich zu^cherZdtauch-vomFe^
sehen phi>nfi>ng Qbertragoa iu Mm-
mL Dort diskutierte öf^tlich, vor
vid - Publikum auf Rä^en, ein

Senator mit Gründarein^Orga-
nisation über Nahost-Probleine. Dct
Name des Vereins: „E311 Khadbafi!*.

Nach eigenen Angaben-sind schon
«pige hunderttausend Dollar für die-

saiM:edterWestan-Mcnt^^^ --

Aber finJbhannes Rau, durch
eine zweite Uhr am Handgelenk im-

mer mit der .Heünät in Gestalt der

mittdeuiopäiscben Zdt v^bunden
blieb, war solches.rdaäv wdtweg. Er
tauschte out Reagan - der nachhäg-

die ® WELT

Hbc kalbe Stonde kn Oval Office: Gostgdbet Reeold Reogcmim Gecpificb ndt FOTO: OPA

lieh auch Stabschef Regan und Si-

cfaerheitsberater Poindezter hinzuge-
zog^ hatte-vor dem Kaminim0^
Office artig «Jokes“ und die gemeiir-

samen Eindrücke von Krmü-Chef
Gorbatschow aus, brachte für

. fiau Nancy einen Rosenthal-Tdler
mit und v^rdtete mit seinem Gast-
geber eine so angendime Gesprächs-
Atmosphäre, daß anschliefiend je-

mand mit Blick auf 1987 resümierte:

«Es schien, als konnten die beiden
ganz gut miteinander." Rau selbst

«Höhepunkt der Reise".

Die Mo^chkeit eines Machtwedi-
sds 1987 in Ä)di] wird offensichtlich

in den USA - soweit man sidi dort

überhaupt itir so £em liegende Pro-

bleme interessiert - ni^t ausge-

sdüosseo, dem Kanzls'-Eandidaten

sollte dedialb auf den Zahn gefühlt

werden, ln aUm* fYeundschaft, ver-

steht sich.

Der nach den Gesprächen erleich-

terte, wieder völlig gelöste, fast froh-

Seba Reisende juicte: «feh mach’

mich jetzt nicht zum Polit-Atlanti-

ker*. aber es sei ihm wohl gelungen
„die Position der SPD und meine d-

ffime darzusteOen". Vor aUpm um Si-

cheebdt^Kditik war es ^gangen,
und da woDte Rau seine „^ene“ Po-

sffion nicht alslosgdöst von der Par-

tei betrachtet sdt^ „da ^bt es eben
auch ganz posönlic^ Akzente".

Weder während der halben Stunde

bei Reagan noch später, wahrend der

50 Miniitgn bei AuBemninister

Shiütz, sei der Vorwurf an die SPD
ausgesprochen worden, antramerika-

od^ Naitralitäts-TendQ3zeh

zu mitwickehu Als am erstenMorgen.

beim Frubstuck mit Senators um
Q^es Mathias auf dem Capitol, die

Fisge aufkam. Rau möge d^ bitte

„emleitend die Posttion der SPD ein-

mal darstdloa", da habe er - wie in

seinem EingangsStatement bei

Rea^ - eben kl^estellt „die Über-
einstimmu^ im westlichen Bündnis
und daß wir Sozialdemokraten nicht

das Bündnis, sondern die Strategie

im Bündnis diskutieren".

Vor der erlesenen Gesellschaft des
„American Enterprise Institute", ei-

ner der Reaganseben De^fabriken,
präzisierte1^ diesesThema, weitge-

hend aufEnglisch: „Für uns Sozialde-

mokraten stiebt außer Frage: Wir ge-

hören zum westlichen Bündnis."

Aber „Freundschaft und Bündnis-
treue bedeuten nicht daß wiraufeine
eigene Meinung und die Wahmeh-
mur^ unserer äteressen im Bündnis
verzichtezL Freundschaft ist auf Of-

fenheit angewiesen. Demokratie
ebenso." Uzid dazm fing er sie mit

Geschick utiH jungenhaftem C!hant>ft

alle ein: „Wir hab^ das zuletzt

aus derTradition der amerikanischen

Demokratie gdemt."

Der Auftritt vor einemTeil der kon-
servativ politischen hitelligenz der

USA gelang. Rau strich dort insbe-

sonite „den großen Anteü I^räsi-

dsit Reagsns am Zustandekommen
und am Verlaufdes Gipfels" in Genf
heraus, um noch besser öffentlich das
wiederholen zu können, was auch
zentr^ Anliegen bei seinen Gesprä-

chen wan „Die Pershings und Cruise

Iffissües müssen genauso wie die so-

wjetischen Gegenstücke wegverhan-

ddt werden. Und ich fühle mich
durch die in Genfdeutlichgwordene
Bereitschaft zu einem Zwischenab-
kommen und duTCfl Elemente des

Gort^atechow-Vorä^hlags in dieser

ZidsetziiTig bestetigt"

1^ Amerikaner böilen sich dies <-

Ob nun unter dem goldvenderten

Stuck und den KristaU-Lüstem beim
Lunch im Waäüngtoner Ma:^ower-

oder auf dem Capztol im Wei-

fien HaM*» oder dem Außenministeri-

um - bereitwülig an, wiesen auf

Chanegn für ein Zwischenabkommen
hin. Doch noch ist die interne Ausein-

andersetzung um die richtige Ant-

wort auf den Gorbatschow-Vorschlag

nicht pntsphiedeTL Und da konnten

weder Rau. viel daran ändern noch
der Kreml-Chefsdbst, der seineRede
vom 15. Januar am Mittwoch in einer

ganTSpftigan Anzeige in der „New
York Times" noch äzunal in Eriime-

rung brachte.

Statt dessen wurden die gleicben

Fra^ an den Kandidaten gestellt

wie in Deutsdüand: Es begann irüt

derMo^ichi^ der rotpgriu^ Koali-

tion in Bonn (Rair „unrnöglich") und
endete bä den Überl^ungen über

staatÜdie Wiitschaftsprogramme.

Die Antwort gefiel den Reagan-An-

hängern: „Ihre Wirtschaftsfflq)erten

fordern von den europäischen Regie-

rungen vermehrte Anstrengungen,

Maßnahmen und Programme zur

Ankurbelung der wirtschaftlichen

Entwicklung. Ich säre dam eine

nicht zu unterschätzende Überein-

stimmung mitunseren wirtschaftspo-

litischen Zielen." Aber „lokomotive"

solle (Re Bundesrepublik dabei nicht

werden: JDfe ist mir zu schwarz und

zu vorneweg."

Aber Rau erfiibr in Washington

audi, daß nach Bitburg ein weiterer

Trleinar deutscher Olt in den USA
traurige Berühmtheit erlangt hat
Korschenbroich. Die ,unverantwortr

liehe antisemitische Äußerung des

dortigen Bürgenneist^ ist bis nach

Amerika gedrungen. Eine betreffen-

de I^e enes Gastj^bers vom
J^Jne^ic8n Enterprise Institute" an
^u zeigte die Fassungsloägkeit der

Amerikaner. Für den Gast „bläbt

nur, für di^enigenum Vozeibung zu

bitt^ die solche Sachen sagen".

Die „Quelle“ soll unter

jüngerer Führung sprudeln
Ihre Angestellten ngnu^n sie die
„gnädige Fran“, mitunterfällt

auch der Beiname Jtonzem-
matter“; Grete Sehickedan^
Chefin des größten Versandhau-
ses leitet ihren Rnck-
aigansdem Tagesgeschäft ein.

Von DANKWARD SETEZ

I
ch kann doch nicht daheim sitzen

und lesen, und alleine verreisen -

auch wenn ich davon träume -
macht auch keitien Spaß." So schwer
diese Vorstellung Grete Schickedanz,

der Vorstandsvoisitzwdea des Für-

ther Großversandhauses Quelle, auch
heute noch feilen mag, hat sie sich

doch dazu durchgenu^en, sich spä-
testens Ende Januar 1987 aus dem
Ta^sgeschaft zuruckzuäehen. Im-
merhin wird die „Grande Dame" des
deutschen Versandhandels am 20.

Oktober 75 Jahre alt Im Veiwal-
tung^t der gesamten Quelle-Gruppe
will tie danach noch den Vorsitz

halteiL

Es ist ihr ureigenster Entschluß,
den sie voraussichtlich am 19. Fe-

bruar verkünden will Denn für die
Witwe des 1977 gestorbenen I^nnen-
gründers Gustav Schickedanz gilt

nicht dieRegä des Hauses, daß Fami-
liemnitglieder ihre Positionen mit 70
Jahren und fiemde Ma^i^gpr mit 65
Jahren abgeben soUerL Frau Schicke-
danz kaim, so wurde einst vereinbüt
säbst bestimmen, wie lange sie aktiv

bleiben wüL Auch dem Ratschlag ih-

res Mannes kazm die no^ äußerst
agile Handdsfrau bei dieser Entecbei-

dung kaum gefolgt sein, obwohl sie

sich sonst stets von der fVage leiten

läßt: „Was hätte er jetzt gemacht?"
Denn er hatte ihr einst pmpfnWfn,
erst „abtreten, WKm der Dachstuhl
morsch wird".

„Man kann PiTifaph nicht las-

sen", pflegte Gustav Schickedanz,

der 1927 die 15jährige Grete Lachner
als ersten Lehrling in die damalige
Großhandlung für Kurz-, Weiß- und
WoUwaien eingestellt hatte, auch ün
fortgeschrittenen Alter nüt einem An-
flug von Resignation zu seufeen,

spradi man ihn auf den Termin sei-

nes Rücktritts an. Und er blieb

schließlich bis zu spineim Tod mit 82
Jahren im Geschirr.

Grete Schickedanz, so glaubteman
jedenfeUs bislang, küm’s auch iticht

lassen. Zumal heute noch alle großen
Respekt haben vor der Scl^ens-
kraft der „Konzemmutter", die in al-

len Gremien, die das Funihenimperi-

um TusaTnmenhattpTi, das letzte Wort
hat Punktlidi morgens um acht -

manchmal auch früher - findet tich

die „gnädige Frau", wie äe in Wort
und Schrift von ihren Mitarbeitem
angeredet wird, ln ihrem Büro ein.

Und wenn andere längst ermattet

siitd, feilscht sie noch zähum Kondi-

tionen und verläßt erst spät am

Abend die Konzern-Zentrale in der

Nürnberger Straße.

Wie der „Wirbelwind von Fürth"

dort die Arbeit abwickät, erinnert si-

cherlich mehr an die Führung eines

Betriebes mit 100 als mit etwa 32 000

Beschäftigten und einem Handels-

umsatz von zuletzt fest neun Milliar-

den Mark. Bei der Sisyphus-Arbeit

am Katalog (über 1000 Seiten) mit
Schere, Bleistift und Klebstoff fühlt

sie sich erst richtig wohl „Ein
ohne Arbeit? Ich wäre nicht glück-

lich." Nicht ihre Familie - ihre Finna
nennt sie „meine Welt". Und bei al-

lem ist sie bestrebt, das Lebemsw^
ihres Mannes zu „bewahren" und zu
„erhalten" - Deutschlands größtes
Versandhaus.

Solange nämlich die Geschäfte der
Gruppe florkiten, funktionierte auch
die Konzernfuhrung gut Das Täges-
geschäft teilte sie äch dabei stets mit
ihren beiden Schwiegersöhnen Hans
Derä und Wolfgang Bühler sowie ei-

nem halben Dutzend erfebrenen Ma-
nagern. Doch spätestens seit 1982,

seit die Versandbtanche angesichts
des verschärften Wettbewerbs und
der Zurückhaltung der Veräraucher
manche kritische Phase durchzuste-
hen hatte, genügte untrüglicher In-

stinkt allein nicht mehr.

Wertvoller Boden ging verloren.

Die Umsätze stagnierten oder brök-
ketten ab. Beim Ertrag mußten deut-

liche Einbußen hingenommen wer-
den. Der Einstieg in das Versiche-

Tungsgeschäft (1984) uiul die Erweite-

rung der Baiikaktivitäten mit der
Ubonahme der Hamburger Verbrau-

cherbank AG (ebenfeDs 1984) ka-

schieren nurdie chronische Entschei-
dungsschwäche des gesamten Mana-
gements, das ganz auf die Konzern-
Herrin fizieit ist, von der aber kaum
strategische Impulse kommen.

Zu belasteten verborgene

wie offenkuzulige Spannungen zwi-

schen den bei^ ^hwie^rsöhnen

wenigstens zeitweise die gesamte At-

mosphäre im Haus erheblich. Frau

Grete mußte oft die Schiedsrichter-

Rolle übernehmen. Die Logik des

Zeitablaufs legt die Vermutimg nah^
riaB nicht mehr der 67jähri^^ Dedi,

sondern der 53 Jahre alte Bühler als

designierter Nachfolger in der Funk-

tion des obersten Konzemebefis ange-

säien wffitien kann.

Um den Chefsessel beim Großver-

sandhaus Quelle indes dürfte es in

den nächsten Monaten noch zu einem

erbitterten Gerank im Management
kommen, wenn Grete Sdückedanz
nicht schnell einen Thronfolger er-

nennt Lange Zeit konnten sidi ihre

beiden treuesten H^er aus dem Vor-

stand, Itehert Bittlinger (60) und Ha-

rald Schroff (52). als potentielle Kan-
didaten fühlen. Als die Verantwortli-

chen für Blarketing und Einkauf ha-

ben sie sich seit Jahren bei Quelle

verdient gemacht Um so enttäusch-

ter müssen jetzt beide sein, daß ihre

Konzem-Härin praktisch in letzter

Minute an einem neuen Kronprinzen
Geilen gefunden hat: Am 41jähri-

gen Klaus Zumwinkä, der erst Mitte

1985 von der Untemehmensbera-
tungs-GeseOschaft McKinsey nach
Fur^kam.

Es ist kaum zu erwarten, daß Bitt-

Tin^r und Schroff ihm kampflos das

Fbld räumen w^den. Doch wenn
Grete Schickedanz an Zumwinkel
festhält könnte sich dies als eine ih-

rer glü^lichsten Entscheidung^ er-

wäsen - ohne damit bisherigen

anerkennenswerten Leistungen auch
nur annähernd schmälern zu wollen.

Wätestgehend unbelastet von allen

vergangenea Quonlen innerhalb des

WÜldfi

sich der vielgäobte Handelsexperte
Zumwinkel der Aufgabe relativ freier

und unbe&ngener als seine beiden

Konkurrenten zuwenden können:
Steukturvezhesserung und Stärkung
der Leistungsfehigkeit von Quelle.

Vor dem Wochwediaal in FOrtb: MQuello*'-Cli«fia Grete Schickedanz und
ibrtaveritfOrdiellaelifelge,KlousZuHnirinfcel potos:diew9.t

Ein Nachfahre Kolumbus’ wird Opfer des Terrors

MlLWoifMMIiU' » "'^ ^««iiwierfatobalCDlonvCaivalalainiQtdet
FCFOTO; DPA

AufoffenerStraße ist gestern

inMadrid wieder einhoher
Militärennordetword^
Keine Seltenhdit-nndtin
besondererFhlh Admiral
Cristobal Colon ist ein

direkterNachfahre des
großenKolumbns.

Von ROLF GÖRTZ

Nur einen Tag nach der
NATO-Debatte im spani-

schen Parlament wurde
Admüal Cristobal Coloa yCarva-
jal in derNähe seinerWohnungln
e^rum Dienstwagen erschossen,

kfit starb san Fahrer. E3n

K(ävettenka{»tän, der ebenfells

imWa^n saß, eriitt schwere Ver-

letzun^n
Der Überfall gesd^ ganznach

Art dtf Imteesämnistischen Ter-

xoro^anisation STA Drei junge
darunterawi hat.

ten vorher einen Personenwagen
angehalten, den Fahrer mit vorge-

haltener Pistole gezwungen, aus-

zusteigen und zu schweren. Im
El Viso-Wohriviertel im Madrider

Netto bauten s^ dann die Ter-

roristen fest routinemäßig rechts

und links der Straße auf.

kannten genau den Weg, den der

Wagen des Admirals nehmen
mußte. MH Salven aus »hrgn Mar
schiiiaipistolen durchsiebten sie

das sandferbene Dienstfehmeug.
Mnnatpiang hatten SW beimts die

Gew^inheitea des Admirals so-

wie das EinbahnstraBep-System

in diesem Viertel studiert, wie

sä6h jetzt Nachbarn erinnern.

„Sne Schande fiir Spanien, für

die R^erong und für das ge-

samte Lazzd", erregten sich viele

Passanten nach dem Attentat auf
finen 3fenn, dessen Name mit dm*
(jeschidxte Spartos eng ver-

knüpft ist sein direkter Vor-

fehre Christoph Kolumbus, der

Entde^er Amerikas, trug auch
der ßljähtige Admiral den Namen
Cristobal Colon und den von den

katholischen Königen 1492 veiiie-

henen Titel „Almirante y Addan-
tado Mayor de las Iiutias". Der
Ermordete war zwdznal Grande
von Spanienund der 5. Seeoffizier

des Namens Cristobal Colon. Der
16. Herzog von Veragua, Herzog
von Vega, Marques von Aguilafii-

ente Jamaica war Träger
höchster Auszeichnungen seines

Landes und vider sudtemerikarü-

scher Staaten.

Während seiner aktiven Zeit

führte Colon einen Zerstörer und
das Se^bchulschiff ,Juan Seba-

stian de Elcano". Jdein schönster

Job in der kferine", ssgte er mir
wTtwal gan» gliiolrlinh DaS
schab anläßlich eines NATO-Ge-
spräches zwisdien Joumalistoi

und Militärs. Am Tage nach der

NATO-Debatte im spanischen

Parlament wurde er ermordet

Titd und Auszeichnungen klhi-

gen pompös, aber Cristobal Colon
tebte beneiden von seinem Ge-

halt Und Franco hielt seine Offi-

ziere kun. Der 61jährige litt an
T.Mngpnkmhs, weshalb er oft ln

teiriem Dienstraumim Marinemu-
seum fehlte. Das älteste seiner

sechs Kinder trägt den Namen
I^go, wie auch der Sohn von
Kolumbus gtoißen hatte.

Die Wahl d^ Opfers und der

Zeitpunkt des Attentates dürften

nicht ynfSTtig sein. Wie bei fiübe-

ren Attentaten versucht die ETA
die Armee und das konservative

Spanien itnrnw» wieder „Los-

schlagen" zu reizen. Die enge Ver-

bindung, die die soaalisüsche Re-

gioimg zurAnnee und ihren Tra-

ditionen aufhahm, kommt den
linksextremistischen Terroristen

^ade recht Sie wollen die „Re-

volution gegen den Kapitalis-

mus", wie sie es sähst formulier-

tezL Die „Vdlkäepublik Basken-

land" sollte nur die Basis sein.

Admiral Colon ist das 13. Opfer

in der Reihe der (jeneiäle und
Admiräle, seit am 20. Dezember

1973 der damalige Regierungschef

Admiral Carrero Blanco mit sei-

nem Wagen in die Luft gesprengt

wurde. Fünf Jahre gab es eine

Atempause, bis nach dem Inkraft-

treten der Amnestie-Gesetze des
nunmehr demokratischen Spa-

lüens die ETA sich neu organisier-

te. 467 Ufenschen-meist Basken

-

starben seither unter ihren Ku-
geln oder wurden von Bomben
zerrissen.

Zu den verletzten Opfern ge-

hörtjener Pcüirist, der am Montag
Tusammpn mit seirwT neuiqähri-

Tochter einen Bombenan-
sehlag überlebte, aber zusammen
mit dem kleinen BÄädchen schwer
verletzt im Krankenhaus liegt

Das Mordkommando wußte ge-

nau, daß der Polizist jeden Mor-
gen seine Tochta* in die Schule

fe^ llQdchen ist eines von
neun Kindem. die von der ETA
„nebenbei“ ermordet oder schwer
verletzt wurden. (SAD)
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Santa Fu: Ein
Ausbruch mit

Außenwirkung
UWE BAHNSEN, Hambnr;

Es siebt aus wie eine fcaznevaii-

stische Einlage in der sonst für vor-

nehme Zurückhaltung bekannten
Hansestadt Was der Justiz in Ham>
bürg jetzt aber passierte, wird an der

Alster kaum für Heiterkeit sorgen.

Im Rathaus tagte am Mittwoch

abend ein Untersuchungsausschuß
der Bürgerschaft, der die Zustände

im h^mhiirgisAen Strafvollzug

durchleuchten solL Als Zeu^ wa-

ren Amtspersonen geladen, die dafür

politische und ächlidie Verantwor-

tung tragen: Die sozialdemokratische

Justizsenatoiin Eva Leithäuser, der

Chef des Strafvollzugsamtes, Amo
Weinert, und der Leiter der Vollzugs-

anstalt EYihlsbüttel, im Volksmund
auch .Santa Fü* geheißen, Wolfgang
Syrndnilc. Tn Hi«»sw Haftanstalt verbii-

Rgfi vor RntiuiiiA rimmpllg ihre

Strai^

Alles vortrefflich ger^lt?

ln Bphnner Eintracht bekundeten
die drei Zeigen, wie im Stiaftrallzug

im wesentlichen alles vortrefflich ge-

regelt sei; vor allem hoben sie den

„reibungslosea Infonnationsfluß“

ZWÜSChen don ynTTwiggangtaltPri und
gnetanriigwi Bdiörden hervoF.

Von .besonderen Vorkommnissen“,
so erirlärte die Justizsenatorin dem
Ausschuß, lasse sfe sich stets per^-
lirti nT>tgrp«*h*wi; Asm} gphnrtpn ins-

besondere Vorgänge, die eine .gewis-

se Außenwirkung“ litten.

Während die Senatorin das zu Pro-

tokoll gab, batte sich die Polizei mit

dem jüngsten jener Vorgänge .mit

Außenwitfcung“ zu be&syn, dte in

Hambutg mehr oder weniger r^el-

n^ig für SchlagteUen sorgen: Aus
^nta war wieder wnma] ein
TTawing entwicbenJn der Stadt lief

eine groBangelegte BUmdung, U-

Bahn-Züge wurden gestoppt - bis-

lang ohne Erfolg.

Gesucht wurde und wird der Straf-

gefongene Franz Staudinger, der we-
gen ^Shrlicfaer iOirperverietzung ei-

ne siebenjährige Strafe zu verbüßen
hat Der 4(p2uige Häftling; derschon
dr» Herzin&rkte überstanden hat,

war am Dienstag mit Blaulicht und
Martinshorn in das oahegelegene

Bannbeker Krankenhaus transpor-

tiert worden, nachdem er in der Eaft-

anstatt erneut überHerzbeschwerden
geklagt hatte.

Hatz durch die Stadt

Vor dem TCrankemrimmer hn Haus

17A wurde ein Vollzugsbeamter po-

stiertAm Mittwoch nachmittagmuß-
te der zurBewachung emgesetzte Be-
amte für einige Minuten einem
menschlichen Bedürfnis folgen. Die-

se wenigen Momente nutzte Häftling

Franz, riß sich die Kabel des EKG-
Geräts vom Körper, schlüpfie m ei-

nen JoggLng-AnZUg und hechtete aus

dem Fenster. Der mittlerwdle zu-

ruckgekehrte Beamte etfoßte die Si-

tuation sofort und nahm die Verfol-

gung auf. Franz ranntezum nahegele-

genen S-Bahnhof Rübenkamp, der
Beamte blieb ihm auf den Fersen.

Einen l^chtsprung absolvierte

diesmal der Wachtmeister, und zwar
in jenen S-Bahn-Zug; in dem Franz

sich bereits befand. Aufder nächsten
Station, Ohlsdorf hechtete wiederum
Fran^ und zwar ins Freie. Er ver-

schwand im UmschengewGhl des

Berufsverkehrs und ward nichtmehr
gesehen. Die JUifienwirtamg“ des
Vorgangs für die Justizsenatoiin, die

Gefangenen gern persönliche Briefe

schreibt und ihnen gern Fest-

tagspäckchen schnürt, ist bet^äch^
lidi.
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In Hamburgs Umland
sind kleine Themen groß
Der Wahiicampf in Schlesw^Holsteni am Beispiel Glindes

10 Jahre nach dem „unmöglichen-
Sieg leiert Albrecht seine ErMge
Norbert Btünu Dem Lami Niedersachsen anfden Leib geschrieben / Attacken der SPD

mglZBERT SflHÜTTE.HamhuTg
Kraftmeierei mit bundespoliti-

schen ist bei d^ er-

stenWahl dieses Jahres nichtgefragt

ln Schleswig-Holstein werden am 2.

äiQiz Gemeinderäte und Kreistage

gewählt Die Bilanzen, die beimKom-
munatwahlkampf vorgdegt werden,
nnthpitpn keine Aussagen zu Daten-

schutz und SDI, sondern berichten

von geretteten Wageniemisen, ver-

besserten Wasserläufen, begonnenen
fYeizeitanlagen und der Unterstü^
ging für die örtlichen Angler- und
Brieftaubenzuchter-Vereine. „Wtx

woden den Hebesatz für die Gewer-

besteuer nicht erhöhen“, verspricht

der CDU-Ortsverband Glinde: „Wir
I wollen ein Glinde, in dem man sich

I wohlfOhlt und das uns Heimat ist“,

I erklärt der SPD-Ortsverein.

Glinde - ein Ort von gut 14 000

Einwohnem am Hamburger Stadt-

rand, durch kräftige Penäerstrome

mit der Metropole verflochten - 50
Prozent sind in der Hansestadt be-

nifatätig, doch fast ebensoviele kom-
men von außerhalb, um in der 1979

zur Stadt erhobenen Randgemdnde
zu arbeiten. Für die großen Partmen
goht es tiae Hamburger Um-
land zu verteidigen - jeder dritte

Wähler lebt hier - oder die früheren

Mehrheiten wieder hezzusteUen, was
die Sra vorallem in Glinde versucht
Hier hatte sie rund 30 Jahre die mei-

sten Mandate, bis die Union diese

Voiberrschaft bei dar Wahl 1982

brach.

„Keine Testwahl"

Im .Bü^eihaus“ von Glinde an ei-

nem Maik^datz, an dem Grün noch
Mangelware ist, wird kGnisterpräsi-

drat Uwe Barschei von einem Spiel-

mannszug empfanfflm. Der Saal ist

mit gut 400 Zuhörem überfüllt .Dies

ist keine Testwahl für Bonn“, betont

der ho^ Gast aus Kiel gleich zu Be-

ginn. Doch selbstverständlich weide
die wirtschafilicte Entwickle die
W5hl«pmnfa>»><airiiiTigam 2.Mäiz maß-
geblich bednflussezL Und diese Emtr
Wicklung - und hier blickt Barschei

mit Atnam hAinahA rnftleidiffin Zug
um den Mund auf den einst so domi-
nierenden NachbarnHamburg-habe
vor flllpm in Schleswig-Holstein Er-

folge gebracht .Wir sind im Norden
Nummer 1“, strahlt der mit 44 Jahren
jüngste Regierungschef der Bundes-
repuüik.

*

Doch dann steuert er ins kommu-

nale Ebhrwasser. Barschei, seit ^
ginn gginw p^iitieriwtn Karriere UH
Umweltschutz engagiert, spricht von
Biotopen und Reinluf^bieten, von
.Sünden im Oeponiebereich“ und
dem Freiz^taentrum, das Glinde in

diesem Jab für 7,2 Miiiinnm Mark
errichien wÖL Er und spin Kabinett

wollten dieses Vorhaben nach ICräf-

ten unterstutasn.

Keine Mn^, keine Plakate

ln der Diskussion geht es um Pro-

bieme vor der ^ustün „Die MoUner
Landstraße ist überlastet“, klagt ein

Mann in Lederjacke; ezue Italiäierin

vmnißt die Fahrgdderstattung ftir

ihr Klml, inHambu^ kath/v.

lischeSchulebesuchtNuimnälterer

Herr bringt einübene^nalesThema
von Die Rundiiinkgebühien seien zu

48 Stunden später ist SPD-Landes-

vorsilzer Günter Jansen für eine

3ürgerdiskussion“ am Reichen Ort

angesagt Keine Musik, Plakate sucht

man draußen aufdeml&rictplatz ver-

geblich. Im Seal and genau 60 Stühle

Rufgpjttollt- Sie sind nicht alle besetzt

Jansen, Exponent des Hnkan Paitei-

fifigRi«, knmmt nicht Die Sondersit-

zung Bundestages habe ihn abge-

halten, ontsinhiiMigt ihn seü) Stellver-

treter, Willy Pieczyk. Für ihn ist der

Paragraph 116 der willkommene Ein-

stieg, fart die Hälfte seines Vortrages,

den er im Sitzen rasch vorliest, be-

schäftigt sieh mit data .Kapiittmar

ahan der GeweriEschaften“. In Glinde

müsse die Koalition dafür .die Quit-

tung bekommen“, denn Unter-

stützung aus Nürnbeigbd Streiks be-

deute Plünderung der kommu-
nalen Kflgfien, die SozaaUiilfe leisten

tnuatan.

Glinde, mit 6,7 Prozent Arbeitslo-

sen in einer relativ günstigen Lage,

scheint für den rtellvertretenden

schlesvrig-holsteinischeü SPDGhef
wenig Stoff hnzugeben. Also

schwenkt er immer wieder über zur

Bundespolitik: Die Bundesbankge-
vnnne würden .veifrühstuckt“, der

Kapitalismus kehre .in Reinkuilur“

zuri^ Gerhard Stoltenberg habe

.die Butterschiffe kapiittge^ las-

sen“ -wenigstens das hat ein bißchen

Bezug zu ScUeswig-Zfolstein. Am
Ausgang des Saales steht ein Plakat:

Es zeigt Windmühle mit der Zei-

le .Aufwind für unser I^nd“. In Glin-

de er an diesem Abend über ein

leisefi Säusdn nkb hinaus.

•MTf!HAtgLjach, Hansover
.Dieser Ministeipräsidezit ist dem

Land Nkdersachsen geradezu auf
den Leib gesdmeben.“ Der Glückt

wuoedi, den der steUvertreteode

CDU-Bundesvoxsitzende Norbert

Blum' dem paHwrangglaiaVaa HaX3-

noveraner Regierungschef Ernst AL
brecM gestern m dessen zehnjähri-

gem Amtajubfläum aussprach, war
der vtm d^ mehrerei hundert Gza-
»Taaten meistbeklatscbte Satz im
Festreit auf AJbrechts Privatgrund-

stück in Bönhom ba Burgdoxl Die
CDUdes Z^andes feierte .ihren* Emst
Albrecht, mit dessen dramatische
Wahl am 6. S^bruar 1976 im Landtag
ae die bis dahm .feste SP^Burg“
IQedexsachsen eroberte und tiefa

stüizung im damals soziaIHberaL le^

gierten Bonn auslöste.

Wenige Politiker-Reden .

Der ftflhmpn des Festes fiel, auf
Albredits ausdrückliches Verlangen,
dputliph hosphpidpnar an«, elS die
Partei es sich - fmmer die nabende
Landtafflwahl im Blkk - vorgestellt
ha*fp Wiederum gwa* im Smop des
Gefeilten bot die Regie statt um-
fBwgHphpr PnütiTfPr.AnepfaphPn
Dankeswoite von Jdensehen wie du
und ich“ aii^, um sozialpolitisch-hu-

manitäre Gewinne der „»»hn Jahre
Albrecht-Politik“ zu dokumentieren.
So kam neben Mitarbeitem von Sozif
algtatiftnpn und LandfrSUOlvabäD-
den, neben Abgesandten der durch
I^ndeseingriff geretteten Stahl- und
Fischindustrien in Georgsmarienhüt-
te und Cuxhaven auch wne junge
obeischleäsche Spätaussiedlerin zu

Wort Albrecht habe ihr«' Familie zur

Jeder sechzehnte

Haushalt verkabelt
DW. Bonn

Rund L5 Millionen Haushalte der

Bundesrepublik Deutschland nnp-
fangen Femseh- und Hörftmkpro-
gramme über das Kabelnetz der Bun-
despost Dies sei eine Steigerung von
50 Prozent innobalb emes Jahres,

erklärte Pt^tminister Christian

Schwarz-SchiDing. Von den 25,7 Mii-

lionen Wohzuingen in der Bundesre-

publik hatten nach Angaben des Mi-

nisters zum Jahres^ginn 4.7 Millio-

neo die Möglichkeit ftin« Kabelan-

schlusses gehabt i^ei] da.« Kabel bis

vor ihr Haus gelegt ist

freien Ausreise veibolfon mit d»
Durdisetzung der „Zweite Fole&
Verträge* 1976/77 (die dan^ls in der
Uiüon heftig umstritten waxmi).

Scharfe Wphllcampf-Alrapwtp wim
gegebenen Anlaß setzt die SPD mit
ener Anzeigen- und Flugblatt-

wkier Albrechts .man-
gelnde Efariicbkeit“ in der Darst^-
hmg der wirtschaftlichen Situation

des . Landes. CDU-Landesvoräitzenr
der Wilfried Hasrelmann stieifie die

Angriffe in Beinhom eheram Bande: •

4ch weiß, Emst daß dicb nidit alle

mögKL Aber es reicht wenn es die

meisten smd.“ An jenem 6. Fdsruar
1976 im Niedersachsischen Landtag
waren es die meisten ..

.

Allerdings auf Axt die allän

nach der Parteinigehnri^teit dar Ab-
geordneten .unmöglich“ sphhm. 77

Pariamentarier zählte die CpU-Ftak-
nnr pmpg mphr die TCftpUtittn

von SPD undFDP des SPD-ifinister-

präsidenten Alfred Kübel, der schon
vor der Landtagswahl 1974 ff«"»»
Rücktritt für die Mitte der Legisla-

turperiode angekündigt und diesen

am 14. Januar 1976 fcmndl bekannt-

gegeben hatte.

Am selben Tag bereits bricht das

Veriiäzrgnis über die linksliberale

TAnrifaggimaTiriftn herein. Ihre

hauchdünne Märrireit lost sidt in der
gphpimpM Abstimmung auf Die
75:77-Niederlage des designierten

Kubel-N***^folgpra TTplnnnt irpeimiPT

gegen den 46jährigen CDU-Kandida-
ten Emst Albrecht ist perfekt Der
CDU-Politiker bat damit aber noch
lüchtdie erforderliche absöhileMehr-

hdt der Abgeoidnetenstimmen. Im

CDU-Flugblatt

Der DGB überzieht

dpa, Bonn

One Haltung zur geplanten Ände-
rung des Paia^^rhen 116 imAibeits-

foiderungsgesetz wfll die CDU in ei-

nem Slugblatt darsteUen, das gestern

allen 250 Kieisveibänden zuging. Un-
ter der Überschrift „Jetzt leicht’s!

Der DGB Übezaeht“ wdut sich die

Partei gegen die Kritik der (Sewerk-
srhaffpn Die Ftmktionäre des DeuU
sehen Gewerkschaftsbundes (DGB)
werden in dem Flugblatt aufgefor-

dert, mit der .totalen Konfrontation“

au&rbören uzrd konkrete VörscÜäge
zu machen.

zwötoi Wahlgang am rächst» Tag
indes wezd»fut Albrecht die jmagj-

schea“ 78, f& Kasimier nur mehr 74
Stffiifripn gpBiShlt. Hptten zunächst

drei Kpalitionäre sich offenbar .nur“

ihrer Stimme fthr-Kaisimierebäialten,

so muß mm einer sogar gegen flm

votiert ' Albrecht
'nwniwt die

Wahl azL Kasiniier «i£ .

Notkandidat RaTOns -

ffintpr dtt y«iigppn des Landtags
iiimT der Bundeshauptstadt Bonn -

die SPD/FDP-MiÄEiieftimBuiideszst

ist in Gefahr - bricht hektisriie Be-..

trip'hBpfnlrpit an« TTip higTiprigWiPar^

iter fo Hanziover vezsinfechen sich in

.

die Hand, Einander tzeu zu. srto,wenn '

.

am 6. Februar der dritte Wahlgang

'

angteht. Dfe Landesverfassung tf-

•mfigtipht Qm für den. Fall, daß ein

gewählte MiTiietarprasidwit binnen'

21 Ta^n I^^haw» MphrRgtsha,
'

SIS für sein Kabinett fmdtt. Albrecht

laßt die Frist veistreichezi, da nun
seizie Mmister nicht mäirvom Pail^
ment bestätigt werdet müssen.

Am & Februar ist es soweit Die

SPD hat ihren Bundesbauminister

.

Kali Ravens als Notkandidat^ nach
Hannover beordert (Willy Brandt:

.Earl, Du mußt das madrmi!“). ki

Bonn wie Bazmover sind die Nerven

zum Zenei^ gespannt

Die Auszahlung: 79 Stimmen für

Eknst Albrecht! Jifoel-i Ikänen- und
Zomesaustnuehe, je nachdem, in

Hannover, iShmpnHpg Entsetzen im
Bonner Regteningslager. Dim Ab-
trünnige der vormaligenKoalitionha-

ben Albrecht gewählt Es 9bt Leute,

die bis heute nach Ihnen fahnden.

Honecker lädt

Arafat ein
DW. Tonis

Der Führer der paHstinensischen

Befimungoiganisation PLO, Yasar
Arafat, ist von SED-Chef Erich ifo-

necker zum 11. Kongreß der Partei

ftingefarten worden, der noch in die-

sem Monat stattfinden soll Dies mä-
deAe die pat5«KapnKiM-bp Nachzich-
tpnagwrtur WAFA in emes in Tunis
pmpfnngpnpn Mpldnng. Die Einla-

dungwurdedem Chefder politischen
Abteilung der PLO, Faiuk Kad-
doumi, durch den .DDR“-Botschaf-
ter Bernd Hauke überreicht hieß es

in der Meldung.

Günter DieM - der „heimliche Oberbundeskanzler“ wird 70
Von GERHARD SCHRÖDER

Was macht Piopn Mann tauglich

ftir auswärtige Politik? Wie
viäe Männer haben wir davon in

Deutschland? Die Antwort auf die

zweite Frage kann nur lauten: leider

viel zu wenige.

Zur TaugUchket für auswärtige

Politik gehören: Welteifahzung, Lei-

densebÄ analytischer Verstand, die

Fähigkeit die richtigen Fragen zu
steli^ sie zu beanterorten, den Puls

der Zeit zu fuhten, ihn zu beeinflus-

sen, schließlich auch noch ein ^ter
Fropagandi^ ein Erzieher zu sein.

Günter Diehl, er feiert morgen sei-

nen 70. Geburtstag, ist nach Anlage
und Werdegang dl^n Anforderun-
gen wie kaum ^ anderer gerecht
geworden.

Heute ist der ehemalige Staatsse-

kretär und Botschafteran einerStelle
tätig, die ihm gewiß viele Möglichkei-
ten zum Schz^ren, zum Vorträgen,
zum Kontakt mit interessanten Men-
schen drinnen und draußen ^bt, die

einen seiner Fähi^rtten zmgt
und sich entfalten läßt
Aber ich fühle, daß er sich in die-

sem (jeschÜT danach sehnt, noch
mehr als bisher leisten zu können. Er
weiß, daß er durch die Klarheit seiner
Gedanken, seine Sprache, seinen
prägnanten IVitz eine Autorität ge-

wonnen hat, die es für die deutsche

Sache zu nutzen güt.

Günter Diehl hat einen kleinen

Band geschrieben; .Denken und
Handeln, Planung in der Außenpoli-

tik“. Er hat ihn mir, seinem früheren

Vorgesetzten, als dessen „Planungs-

cher gehenkt Darin zeigt er seine

theoretische Beübung überzeugend.

Von seiner .Wetterfabrung“ nenne
ich seine Stationen Chile, Frankreich,

Brüssel, das Auswärtige Amt selbst

und später die Missionen in Indien

undJapaiL Besonders in den Städten
Neu-Dähi und Tokio hat er Hervor-
ragendes geleistet

Günter Di^ war der Berater

zweier Bundeskanzler. Ein dritter,

Helmut Schmidt, nannte ihn „heimli-

cher Oberbundeskanzler“

.

In dieser Zätung spiegeln sich sei-

ne Er&hzungiRi in vielen Aufaätzen
wider Kenntnisreich, präzise und
überzeugend schrieb er über Japan,
Jal^ Honeckers Besudi - um nur
drei zu nennen.

Ich strebe mcht biographisdie
Vollständigkeit an. Aber injedem der
genannten Aufaätre und Vorträge
wird einiges sichtbar, das sich in eine

Gesamtdarstellung einpassen läßt,

wie Diehl sn seht
Vier Jahre Botschafter in Tokio:

Hier ist ein Diplomat tief, behutsam,

forschend und lernend - ich möchte

sagen mit allen Sensoren eingediun-

gen in <Ue Wirklichkeit Japans; Krieg.

kpin kientitätsveilust, spinp Neuge-

staltung aus eigener Kraft und mit

großem, Bewunderung erwecken-

dem Erfolg.

Günter Diehl hat zu seinem 69. Ge-
burtstag über „Jalta - eine Verstüm-

GÜBler Diehl

FOrO: A/PP DAJZCHfNGSl

melu^“ in der WEXT geschrieben,

was sidi Imute wiederholen läßt

«Die deutsche Teilung zu überwin-

den, die TeOung Europas zu beenden
und damit das &be vonJalta abzutra-
gen, bleibt eine zentrale Aufgabe

deutscher, westlicher Politik. Die
Aussichten auf eine Lösung werden
auch davon mitbestimmt, ob in der

Sowjetunion ebui&lls eine kritische

Untersuchung der Ergebnisse von
Jalta einsetzL Sichtbare Anzeichen
dafür gibt es einstweilen nicht Die
Last, die Aufgabe zu lösen, ist so

schwer, daß dfe Versuchungen groß
sä^ dem Problem auszuweichen.
Die (Jeschidite wird unsund andsen
diese flucht aus der Verantwortung
jedoch niebt erlauben.“

So ist es.

Wer für seinen pigenen „Kompaß“
- gnade heute - einen Anhalt
braucht, sollte ihn finden in dp.m Auf-
satz „Dn Besuch Hooeckera - ein

unverdientes Glück?*. Wie eine War-
niinggglnplrp klingt Dfehls Stimme:

.Von Zeitzu ZeitMiren die Völker
mit den Ketten, aber die Anwendung
oder das VorweiseD der Folterwerk-
zeuge stdlt die Robe, die vidgeprie-

sene Stabilität, wieder her. Wir haten
immer wieder Zusehen müssen, wie
und auf welche Weise Ordnung ge-

schaffen wurde Da wir nichts tun
können, ist es ein Gebot der Ver-

nunft, nicht- selbst nicht mit Worten
— anzuheizexL

Im Kreml und in Ost-Berlin gibt

man sich keinen schönen Täuschun-

gen hin. Man weiß, daß alles vorbei

wäre wie ein Traum, wenn die sowje-

tischen Truppen abrückten. Herrn
Hpnprkpr fehlt pi'npft

,
das Kostbaiste

überhaupt, durch noch so gevraltig

demonsüerte Sowjetniaebt nicht zu
ersetzen, nämlich die L^itimation
durch das Volk, unsm* Volk ..

.

Wenn sich die Sowjetunion fbrtent-

widtelt, kann die DDR tblgen, niclft

umgekehrt So bleibt Moskau und
ni^ Ost-Berlin die erste Adresse.

ist nach afien Seiten gefahrheb, die

deutsch-deutsche Beziehung zu
stispazieren. Wv sollten es eigentlich

wissen.“

Das sollten alle bedenken, die ei-

nen Besuch von Herrn Sindennazm
(bekanntlich auf Einladung der SPD)
zu arrangitten bestrebt sii^

Günter Didü liebt den Auswärti-
gen Dienst Wie auch sollte man die-

ses kostbare Instrumentvon nur etwa
6700 Menschen bester Ausbfldung
nicht heben? Es ist wie eine Geige,

kein Schlaghammer. Deshalb soQte
man voisiAtig, »br bäiutsara damit
umgehen. Lassen wir o&n, ob das
immer geschieht Sagen wir nur Er
wußte aufdiesem histniment zu spie-

len.

Gerfaard Schröder war von 1961 bis
1966 unter den Bundeskanriem Ade-
nauer lind Erhard AuBewminiatcr

Peter Tamm: ^

„Berlin - Stadt

im Aufwind“
^.Bezlin

In Berlin zeichnet sich n^ den

Worten des Voistandsvursitreuden

des Axd Spring Vfflages,- Pet^

^^mzn, mn „wirtschaftlicher Auf-,

sdiwung ab wie noch riie zuvOT nadi -

dem Kriege“.. Aus der ehemaligen

Truinzner-MetFopole sei eine „Stadt

im Aufwind“ geworden, sagte Taznm -

auf dem Tümpfang für den Verwal-

tungsrat des Internationalen * Ze^

.

tungsvertegor-Veibandes (FQU).

Vedag sei stolz darauf .daß wir.vor^
aiion anderen ein Zeichen des Vep-

trauens in diese Stadt setzten und in

der Koefastraße, genauim Herzen dre
pHwi Berlin, im traditionellen Zei-

tun^viertel den Bauptsitz unseres

Unteinäunens errichteten“, sagte

Tamm.
In gainpr Begrüßungsrede kam

Tamm flnrh auf die Entwicklung des

Axel Verlags zu sprechen.

Als erstes Haus in der deutadien Ver-
la^goBphi^te wir vom Fand-

'

lienunterneiunen -zur Püblikiimsge-

'sellschaft geWenden“, s^te Taznm. ^
Die 49 Prozent Anteüe, .die zum Ver- T
kaufangetoten worden sind, seien im

Nu übezdehnet gewesen

Tamm stdlte klar, daß auch in der

Form der Aktiengesellschaft „unsere

Grundposition unantastbar hieben“

werde: .Wir werden an unserei poli- -

tisebpn Überzeugungen, an unseren

.journalistischen Prinzipien festhal- -

tea“

Der Verlag habe die Gründer- und
Aufbauphase abgescfalossezL „Vor.

uns der Start in die Zukunft, mit

neuen Herausfbrdeunget. aber audi

neuer Clumcexi.“ Im vergangenen

Jahr sei .ein großer Schifti zur Zu-

kunftssicherung“ getan wmden:
Übeholte Strukturen seien verbes-^
seit, Zeitungen und Zeitsdiiiften

konsequent weiterentwickelt und

neue redaktionelle Aktivitäten entfal-

tet worden. Die Beteiligungenbei Bü-
cbem, SpezialtitelD und äektFoni-

schen Ttf«5ien sei ausgebaut worden.

Tamm Maßnahmen
als „unsere Antwort auf die Medien-

revolution“.

Der Axel Springer Veriag starte

wirtschaftlich temgesund, ertrags-

stark und finanzkräftig in die „neue

Etappe seiner f^imengeschicbte“.

Die Z^tun^ und Zeitschriften des

Untemehmens gut im Markt.

Die Investitionen in die Objekte zahl-

ten sich aus. Tanun zog das Fazit

„Wir sind für die Mt»rtipn»ukiinft be-

stens gerüstet - auch durch unsere

fmanTjAiip Unabhängigkeit“

Dreggen SPD an
NH-Krise schuld

DW. Bonn
Der Voisitrende der CDUA^SU-

Bund^tagsfraktipn, Alfred Die^^,
hrt die SPDJIih^ieder im Äufaüdits-

rat der geweikschaftseigenen Neue
Heimat (NH) für die Finanzkrise des

Wohnungfoaukonaerns v»antwort-

lidi gemacht Nach dem Gespracb

zwischen den Baummistem des Bun-

des und der T,ändg mit DGB-Chef
Emst Breitund don Vorstandsvorsit

zaiden der NH, Dirther Hbfftnann,

schrieb Dzegger in der ,Augsburger

Allgemmne“ ferner, das größte Woh-
nungsuntemehmmi Europas stehe

.vordem wirtscbaftlichm Ruin“.Dv
DGB, dessen führende Kopfe wie ihr

' Vorsitzender Breit SPD-H!t^ieder ^
seien, habe bei der Neuoi Hamat r
iiiehr zu verlieren als sein (3dd, mein-.

te Dr^iger.

Vertreter von Bund, I^der, Ge-
werkschaftsbund und derNeuen.Hm-
'mat sind nach dem (Jeqnääi bei

Bundesbauminister Oscar.Sdhneider

ubezeingekoznmeD, daß die Nene
Heiinat in drei Monaten ein Konz^t
zu ihrer Bettung voriegt Danach sag-

te Schneider, alle Beteiligten hätten

rieh berrite^^it, alles zutun,umdie

SozialbindungCT da Neue HeiIna^
Wohnungen "«pb MSglirhirgri- za er-

halten.
Sette 2: Kommentar

EINZIGARTIGES

ZYPERN.
KRISTALLKLARES

WASSER,
SAUBERE STRANDE.

Zypern, ein Land, in dem fast

immer die Sonne scheint Das
Meer istangenehm warm. Wellen

und Wasser faden zum Schwim-

men, Tauchen und Planschen ein.

Ein wahres Paradies für Kinder

und Eltem. Die Sfrönde sind nicht

überlaufen und Wasser und
Strandsindnoch natürlich sauber.

In komfortablen Höfels^ die fast

alle nicht älter als 10 Jahre sind,

werden Sie mit zypriotischer

Gastfreundschaft erstklassig um-
sorgt. Wie Sie sehen, ideale

Voraussetzungen für Ihren Ur-

laub. Nach ein paar Tagen am
Strand haben Sie sicher Lust auf
ein bißchen Aktivität und Sport.

Was Sie alles wie und wo auf
Zypern anfangen können, sagen
wir Ihnen in einer unserer näch-
sten Anzeigen.

aBIBiBllBlliriieii@ii@iiBiirrilE»lliflllBlialfalialialialiaip^

f

BgiigHSHigiialBilBiialiBi]!

Andfe
^'^mdenveficehrszenfralk
Zypern
Katsershaße J3,

dOOO Frankfurt am Main

Bitte senden Sie mir gratis
Informationen Ober Zypern.
Und eine Probe köstMten
Commandaria von der Insel

der Götter.

Name

StroBe

PLZ/Wohnoii

fa^MDBWBucBetszBmAuzrmaae
.cvMvs rooiusM oeoAMtsmoM

ZYPERN
Wadie G&tter zo Hause sind.

QlprusRiruiays fliegt Sie rhirL

Direkt ob FranklurtKölriMarKheri
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britische Gewerkschaften

''or der Spaltung
R

^ '*** Elektriker you JFort Murdoch“

bung neuer Arbeitskräfte für die bet

Ru^ Murdoch, gf° .

Murio^Drucke^___ in

POLITIK

Viele Vorwürfe fiir Gonzalez
Bürgerliche Opposition veiiangt „volle Verantwortung Spaniens“ innerhalb der NATO

lllSS Herausgeber

^ «News of the undtoi
Hnttkergewerkschaften

hatauch zu hfiftißen A..»« iz.
gen mnerhalb des britiscbM^;;^:

(TUC) gefüSt^e^tung^ mcht mehr auszuschlie-
• ^ nachdemdasTUC-Pr^

Elektriergewerkschaft
hat, bis kommenden

**n«wo^ .ihre nantigewakschaft-
hche Betätigung em7i«t«nfn. an-
aemfalls würde äe unmittelbar sus-P®jd^ und später ausgeschlossen.

Bisher deutet
nichts darauf hin,
daB sich die bia^-
biker diesem Urfeü
beugen werden.. Es
sind größtenteils
Mitglieder der
trical, Electromc,
Telecommunicaüon
and Phunbing
Union (EBTPü), die
im „Fort
dem neuen Redak>
tions- und Druck-
zentrum in
Wapping, Ost-Lon-
don, die Hersteihmg WlHArrtnhf »1
der vte Zeitungen
ermogbcheh. Laiit. Hamaead
Murdoch war der
plötzlicheUmzugvon derEleet Street

.

nach Wapping aufgrund eines Streiks
der über 5000 MitgiipHAr der hAi>^^n

Druckergewerlmdiaften NGA-;und
Sogat 82 unabdingbar geworden. Die
Gewerkschaften behaupten dageg<^"i

der „hastige Umzugs sei wohlgeplant
gewesen, das bewdse die mehr oder
woii^ geheim vohstatten gegange-
ne Ausbildung der Elektriker an den
neuen Druckpressen.

Sie machen min der EETFU den
Vorwuzl^ nicht nur mitihren JSand-
langerdiräisten“ das Erscfadnen der.

via: Zeitungen zu gmo^chen,
dem d^ber hitwti« in tradiOdaieSe

Boeiche anderer Gewerkschaften'
Atngprfnmgpn zu' sein und damit der

Solidarität der Arbesterbew^ung ge-

schadet zu hafapn. jDa» TUGPr&idi-
um sprach die EEli^ in Üxnf der

sieben Anklagepmikte ^ „schul- --

dig“. Wolle sie der Suspendienrng
Antgphpn; ,der Auss(dihi6 kann nur

.

von derGdoalversanunhizigverfugt

woden, xnQ^ . TC yoh' da Anwo'-

Widersteht oHee Drobongee
des Pochvetboiidi; Eile

Hnwnml

buog neuer Arbeitskräfte für die beif

den Murdoch-Druckereien in

Wapping und Glasgow absehen, sie

dürfe nicht bUate^ mit Murdoch
über ein ArhpitohimmTnpn verhan-

deln und müsse ihren Mhgliedem in

Wapping und Glasgow deuthcfa ma-
chen, daß sie Arböt voiichten, die

eigentlich Angehörigen anderer Ge-
werkschaften gehört

In einerscharfformulierten Gegen-

attacke erklärte da Goieralsekretar

der EETFU, Eric Haznmond, nicht

sdne Gewerkschaft bandle gegen die

Interest der Arbeiterbewegung,
sondern die Drucker-Gewerkschaf-
ten, denen a für den jetzigen Kon-

flikt „schlechtes Ur-
teOsvennögen“ und
„inkompetente Füh-
rung" bescheinigte.

Sie Irätten zudem
nichts 'unternom-

men, um eine ge-

meinsame Gewerk-
sehaftsstrategie zur

Einführung der

neuen Drucktech-

nik au&ubauerL
Daß beute in

Wapping gedruckt
weMe, sei aus-

schließlich eine Fol-

MOnfeangeii ™‘‘

ibmds: Eile NGA-Streiks. Em
übrigen attackierte

Hammond die in

den vergangenen 25 Jahren m da
Fleet Street gefuh^ Gewerk-
schaftspolitik, die in einen „Dschun-

gd" gäuhrt habe. Er -versprach izn

f^le eines „fVeispruchs“, si^ fürdie

Wiedeteinstelluzig der Streikenden
AIIVHIggtTAn

£Sne Suspendierung mit folgen-

dem Ausschluß wäre f^ die britische

AibeiterbewegUDg ein schwerer
A*h1ag. TmmArhin stellt die EETFU
mit rund 350 000 Ififgliedem die

zweitgrößte Einzelgewerkscbaft in-

nofaalb des TUC. Ihr Ausscheiden
irfwinte ni<»ht mir einen Sog auslösen,

unter, andpiwn sehen Journalisten,

dift gn*g«»g»n der Anordnung ihrer
|

Gewerkschaft inWapping ihreArb^
aufhahmen und jetzt auf ihr „Urteil"

warten, eitie Alternative in der Grün-

dung etnw neuen Geweritschaft au-

ßeihalb desTUC Darüber hinaus be-

steht bereits die Ausbrechetgeweik-

schaft der Bergleute, so daß^ Auf-

bau piTW>r ,MVni-TITC" nicht 8USZU-

schlieflenisL

ROLFGÖRTZ,Bfadiid
Die schärftte Debatte, die das spa-

nische Färiament währräd der sozia-

listischen Legislaturpödode seit De-

zember 1982 erlebte, zeigte am Mitt-

woch das ganze Dilemma der Außen-
und Verteidigungspolitik der Regie-

rung Gonzalez auf „Wir haboi die

Piü^ größtenteils verdient", kün-
digte da sozialistische kGnisten>räsi-

dent des Landes Madrid. Leguina.

schon vorher an. Von der büigali-

chen Opposition mußte sich Gonzalez

voihahm lassen, daß er mit eina
überflüssigen Volksabstimmung
über den Vertreib in daNATO ledig-

lich sein eigenes Gewissen beruhigen
wolle und die Interessen des Staates

hintanstelle. Die Abstimmung Hiatw»

letztlich nur der Kommunistischen
Partei und stelle das Ansehen Spa-
niens bei den Alliierten und Vabün-
deten in Frage.

..Nach drei Jahren Mitgliedschaft

in derNATO und aufgnmd da Erfah-

rungen in da Europäischen Gemein-
schaft habe ich rwAinA WAiwnng üba
die NATO gerädert Ich sehe die Not-
wendigkeit eines Wechsels“, bekann-
te äfin^eipräsideat Felipe Gonzalez

zu Beginn da Debatte am Dienstag.

Zwar sei die ,„Atlsz^Üsche Allianz“

weder dü Summe allen Guten, noch

die allen Übels. Dennoch bekannte

sich Gonzalez zur Notwendigkeit ei-

ner^meinsamen Außen- undVertei-

Higungspolitik im Bahmen da Euro-

päischen Gemeinschaft, da man seit

dem 1. Januar 1986 angehöre.

Da Ministerpräsi-

dent Spaniens hält es nach wie vor

für überflüssig, da militärischen

Struktur da Allianz beizutreien.

Nachdem Spanien im Sommer 1982

in aller EUe da NATO beigetreten

war, urar die weitere F.mgijpdftnmE

von doi Sozäaliäen ein halbes Jahr

später auf Eis gelegt worden. Dieser

Punkt vor allem fand heftige Kritik

von jsoiten da bürgeriidien Opposi-

tion: „Für unsere Verteidigung gibt

es keine Ahanative und deshalb wol-

len wir da NATO mit voila Veiant-

wortungundmitalleD Kon^uenzen
angehöioi", gcift Oppositionsspie-

cha Fraga Iribame die Einsch^-
imng an, die seina Meinung nach nur
„neue brtüma und Nachteile mit

sieh brin^ srarden“.

Nach Ansicht aüa Spreda des

bur^riichen Lagers einschließlich

da Liberalen, habe die sozialistische

Regienmg mit ihrem Fortschritt (in

Richtung NATO) eine felsche Geste
getan. Gonzalez mußte sich Jene
scharfe Anti-NATO-Kampagne Vor-

halten lassen, mit der er sich im
Wahlkampf 1982 auch die Stimmen
viela Kommunisten sicherte, die
ganz offensichtlich eben wegen die-

sa HaltungdaSozialistischen I^rtei

die Zustimmung des ZK da KP a-
hielten.

Auf eine Frs^ in einem Interview

mit da WELT, ob es nicht schon zu
spät für eine Aufklärung da Bevöl-
kerung sei, mönte Gonzalez schon
vor mehreren Wochen, er mit Si-

cherheit die Zustimmung der Nation

für den Vableib in da NATO a-
warte. Tatsächlich aba rollt die Auf-
klärungskampagne erst jetzt an. Sie
gUt vor allem den Kadernda Soziali-

stischen Partei, nach dem Mbtto: „Es
kommt daraufan, Felipe Gonzalez an
der Macht zu halten."

Ein gev^fatiges Argument, das
jetzt auch in die Debatte eingeführt

wird, lautet: Ein Austritt aus da
NATO würde mehr Nach- als Vortei-
le. zum Beispiel die Abnabelung vom
technologischen Fortschritt mit ach
bringen. (SAD)

Washington verbindet

Hoffnungen mit Savimbi
Erfolgreicher Besuch des Unita-Flührers / Mfllionen-Hilfe

FRITZWIRTH, Washington
Jonas Savimbi, Rebell und Unita-

Führa aus Angcda, kam für zehn Ta-

ge als Privatmann in die USA, dodi

ihm wurde eine Auftnaksamkeit zu-

teil, die jedem gestandenen Staats-

chefzur E2ue gereicht hätte. Erging
in diesen zehn Tagen im Pentagon,

State Departmrät und Weißen Haus
durch bereitwillig geöffliete Türen,

stieß besonders beim rechten Flügel

ster Crockers wieder in Bewegung zu

bringen.
, .

Savimbi entpuppte sich in di^en

Gesprächen nä führenden amerika-

nischen Politikern und in seinen

Femsehauftritten als ein beme^ens-

wert gewandter und eloquenta Ver-

üechter seina Sache. einzigen

MiRkiang während seina Reise ^b
es, als Savimbi in einem Interview

erklärte, daBa die Installationen des5ueu DBMUiacia ueuu nKuieu fiugei «lAiwwi, wm» —
da aufaim Teil enthu- amoikanischen Olkonzons Chevron

Wohlwollen und fand hin- im Norden Angolas als räi legitima

reichend Gelegenheit, auf amerikani- 7.\tA für seine Rebellen betrachte, weil

sehen Pemsehkanälen Interesse für Chevron angeblich in Washington

wTia Sache zu wecken. Stimmung gegen eine amerikanische

Er hat guten Grund, «»g posi- äditärtiilfe für seine Guerrillas ma-

Moskau zeigt die Karte Belutschistan
JÜRGEN LIMINSKI. Bonn

Da iranische Außenminlsta Ali

Velayati hat eine Einladung seines

sowjetischen Amtskollegen Sche-

wardnadse in Moskau angenommen.
Damit werden die Kontakte und Ge-
spräche zwischen Teheran und dem
Kreml, die hisba aufBeamtenebene
geführt wurden, auf ein hodipoUti-

sches Niveau gehoben. Über die The-
men dieser Gespräche herrscht weit-

gehend StiUschweigeiL Dem Verneh-
men nach handelte es sich bisha
mdst um sowjetische Lieferung
von Nahrungsrnitteln, um den Krieg

in Afghanistan und um Grenzfragen

in Aserbeidschan und 'niricmenistan.

Schewardnadse hält es für wün-
schenswert, daß Velayati so bald wie

möglich, auf jeden Fall aba noch in

dies^ Jahr, nach Moskau kommt

Politische Beobachta vermuten,

daß es di^CTrml auch um ein 'Diema

gehen wird, das die Kräftevahähnis-

se in d«mi gpsatnfpn Raum entschei-

dend beemflussen könnte: Belutschi-

stan. In diesa die Grenzen da Län-

da Iran, Afghanistan und Pakistan

übergiafenden Re^on bezeichnen

sich die großen Stammesführa seit

Jahren mehrheitlich als pro-sowje-

tisch. Ihr traditionelles Zid ist mehr
Unabhängigkeit von den jeweiligen

Regierungen zu ezlangeo. Heute a-
hofien sich viele Stammesfürsten so-

gar, mit Hilfe da Sowjets eine eigene

Republik Belutschistan für die rund

via Millionen Einwohna orichten

zu fcözmen.

Da gewöhnlich gut infonnierte

Dienst „Sicheriieitspolitische Nach-

richten" berichtet daR seit einiger

Zeit rund drei- bis viertausend Gua-
rillas aus Belutschistan indaUdSSR
ausgebildet woden. Die iranische

kommunistisclte Tudeh-Partei hätte

ihre Mitglieder unter vierzig Jahren

im iranischoi Teil ^intg/*><igtanR zu-

samnungezogen. Das stimmt mh In-

formationen da WELT aus anderen

Quellen überein, diedieAusbildungs-

laga zudem in Turkmenistan lokali-

sieren. Auch soUen im afghanischen

Tefl von Belutschistan Trainingslager

für Guenülas eingerichtet werden,

und zwa unta Anleitung sowjeti-

scha Offiziere.

Auch die sowjetische Ihforma-

tionspolitik hat das Thema bereits

„entdeckt". Die amtlich» Nachrich-

tenagentur „Tass" berichtete am 8.

Janua, das Rei^me in Islamabad ha-

be Söldna gegen die Belutschen ein-

gesetzt, unterhalte AusbUdungszen-
tren für afjghanische RebeUen auf

dem Territorium da Brutschen und
wolle den USA sogar ^statten, auf
diesem Territorium aurä die soge-

nannte Schnall» Eingieiftruppe zu
stationeren.

Die Karte Belutschistan ist für

Moskau in doppelter Hinsicht ein
TVtimpf 2um »fa»y> kann damit (Jia

pakistanische Regioung unterDruck
gesetzt werden, um die Unterstüt-

zung «>nH H»n Nachschub für die

afghaniachan Freiheitskämpfer ZU
verringern oda gar zu stoppen. Zum
anderen könnte auch das Regime in

Teheran mit da Drohung
Abspaltung da Region dazu bewo-
gen werden, seinen Widerstand gegm
die sowjetische Afj^ianistan-Politik

aufoigeben übahaupt intensiv

mit den Sowjets ins Gapräch zu
kommen. v:iim Beispiel üba die Lage
am Golf nach Khomeini.

tive Bilanz zu rie-

ben. Ronald Reagan
verricherte, ihm „al-

le mögliche Hilfe"

aiteil weiden zu las-

sen. Genaue Beträ-

ge diesa Hilfelei-

stung wurden je-

doch von memand
in da Administrati-

on genannt Man
spricht inoffiziell

von einem Betrag
von «ahi^ Millionen

Dollar, die (hm je-

doch als „heimliche

BQfe“ yiikcmman

würden. Offene HU- 2uerst cMgokmitdior Noti
feleistungen ffir den aalist: lonos Sotdaibi
Rebellenführer, der

in Angola über »in» Armee von rund
26 000 Mann verfugt liefen Gefahr, an
einem Veto im Kongreß zu stranden.

Savimbis Besuch in Washington

wird von Kennern da südaMkani-
schen Szene in ersta Linie als ein

taktiiicher Schachzug des State

Department gesehen. Da Versuch

des für Südaffika zuständigen Unter-

staatssekietäis Chesta Crocka, eine

Übereinkunft mit da in Angola herr-

schendgi und von 30(X)0 kubani-

schen Soldaten gestützten MPLA
lind da widafnlraniach»n R»gi»ning

in Pretoria zu erziden, wonach die

MPI..A »m»n Ahaig si‘idaftikaniBch»r

Truppen aus Namibia mit einem Ab-

zug oda eina gignifikant»n Reduzie-

rung kubanischa Thippen aus Ango-
la beantwortet istlüc^ oitscheidend
w»itCTg»kiimm»n- Die Einladung

Savimbis nach Washington und die

VCP-Behandhing, die ihm dort zuteil

wurde, diente offensichtlich dem
Zwecl^ Druck aufdieMPLAin Ango-

la auszuüben und die Initiative Che-

cbe. Chevron hat

diese Unterstdlung

dementiert Savimbi

wurde daraufhin

vom State Depart-

ment offen zur Ord-

nung gerufen. „Wir

änd besorgt übaje-

de Bedrohung ame-
likanischen Eigen-

tums und amofka-

nischa Leben", a-
klärte da Spmha
des Außenministe-

riums.

V Die MPLA-Begie-
^ rung in Angola va-

Natia- di^nt an den Ötein-

3Sbi nahmen von Chev-

ron jährlich angeb-

lich zwei Dollar. Savimbi

behauptet daß dieMPLA mit diesem

Geld den Aufentludtda 30 000 kuba-

nischen Soldaten in Angola finanrie-

re. Die Tätij^eit amerikanischa Fir-

men im mandstischen Angola ist be-

sonders den konservativen Republi-

kanern um Senator Jesse Helms ein

Dom im Auge.

Auf scharfe Kritik stießdaBesuch
Savimbis in den USA jedoch beim
liberalen Flügel da Demokraten. Sie

wiesen darauf hin, daß Savimbi zur

Stunde vor allem von der südaftikani-

schen Regierung in Pretoria finan-

ziert werde und daß sich die USA
durch «n» Finanzhilfe „mit dem
Apartheidiegiine in ein Boot" setzen.

Savimbi beantwortete diesen Vor-

wurf mit entwaffiiender Offenheit:

„Ich bin in ersta Linie ein ^olani-

scha Nationalist und in zweiter Linie

^ Opportunist Ich kämpfe um das

Übaleben meines l^des. leb neh-

me Wa&n und Geld von jedem,

gfpiphgiiftig
, woher es kommt"

von Wang.

ad schneller als die Schnellsten
Supeisclmell - dnich neuartige

Speicheztechnologie nnd
MikropTozesaor 802S6.

Mehiplatzfahig dorch Xenix.

Vier Bildschirme an einem
Rechner.

'"'"V

"

Snpetkompatibel. Alle Wang PCs
lassen sich nachträ^ch zom
Advanced Professional Computer

ansbanen. Sie biandien Ihre

Programme nicht zn andern.

ln der professionellen Lei-

stungsklasse hat Wang einen

großen Schritt nach wome
gemacht: mit dem Advanced

Professional Compnter.
Seine Stärke steckt unter

anderem in einer völlig neuen
von Wang entwickelten Spei-

chertechnologie. Kurz SIMM™
genannt. Sie erlaubt den Spei-

cherausban bis 2MB auf dem
CPU-Board.
Das Ergebnis: Die Rechner-

geschwindigkeit des Neuen von
Wang läßt den üblichen Stanr

dard weit hinter sich.

Es gibt Ihn wahlweise als MS-
DOS-System oder Mehrplatz-
anlage unter dem Betriebs-

system MS-Xeniz. Massenspei-

cher bis 67 MB.
Denn Fortschritt ist für Wang

selbstverständlich.

Der Nene von Wang. Sein

Vorsprung errechnet sich ganz
einfach ans dem Verhältnis

zwischen Preis und Leistung.

Ein Vergleich ist der Beweis.

Bitte fchiekeB Sie mir foefShzliehe

Infcttniadoneii über den Neuen ron Weng.

Neac, Vofneine

Finm, Pecition

WANG
WangDeutscUandGmbH,Abt MaiCQ^
Lyoner Straße 26, 6000 Piankfurt^
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Die Tschechoslowakei ninunt einen
Spitzenplatz unter den umweltgeschä-
digten Ländern ein. Waldschaden als
Folge der Luftverschmutzung, ver-
seuchtes Wasser und ausgemergelte
Böden zeigen Auswirkungen auf die
landeseigene Wirtschaft. Trotzdem
wird der Umweltschutz immer noch
als überflüssiger Luxus betrachtet.

Statistik über
Umweltdaten ist

in der CSSR ein

Staatsgeheimnis ftbfl«iloffiono MTilMTir im »——
t

iy" *****^

FOTO: SVENSIMON

Von DIETER THIERBACH

I
m AnschluB an die
Umweltkonfa^nz im Jahre 1984
hatte sich die CSSR nac^ an&og-

lichem Zogem dem sogenannten 30-

ProzentClub angescfalossen, also den
Staaten, die bis 1993 ihre Ernisriflnen

an Schwefeldioxid (SO^ um 30 Pro-
zent senken w(dl^ Kzitisdie Stim-
meninderCSSRdndjetztvondieser
Willenserklärung abgöückt und hal-

ten eine Reduzieiung des Schadstoff-
ausstofies in dieser Gröfienordnung
nicht fiir möglich, sofern keine massi-

ve weäliche Unterstiitauig erfolge.

Nach Informationen, die auch &r
Bundesregierung in Bonn voiüegen,

sä deshalb zu erwarten, daß äch die

CSSR auch offiziell in izgendeiner

Form von dem Rp«*hlnB distanziert,

wenn keine Aussicht aufeine derarti-

ge Hilfb bestehe

Den Haupt&ktor in der Schadstoff-
belastung stellt zweifellos die
mar-Eneigieeraeugung dar, die we-
sentlich auf der ^rderung und Ver-

wendung von Braunkohle beruht
Ein Ost-West Vergeh in der En^
Wicklung des Energieverbrauchs in

den Jahr^ 1973 bis 1982 zeigt in den
westlichen Industriestaaten eine Ab-
nahme, in allen Ostblockstaaten (incl

der Volksrepublik China) dagegen ei-

ne drastische Zunahme des Energie-

verbrauchs. Die vorhandenen Kraft-

werke, die Zusammensetzung und
Verteilung der Rohstoftvozirömmen

sowie die industriene Infrastruktur

der CSSR zwingen jedoch weitge-

hend zurBeibehaltungdm* bisherigen
Energie- und KohleforderpoUtik.

EQt der E^rdeiung im nordböhzni-

schen Brauzdcohkäievier werden 70

Prozent der Stromerzeugung der
CSSR getätigt Erschwerend kommt
hiimi, daß (plalitativ gute Braunkoh-
le exportiert werden muß und nur
veigleichswase minderwertige Qua-
litäten zur mgenen Energieeizeugung
verwendet werden. Liegt der Schwe-
felgehalt der Kohle n^ offiziellen

Angaben zwischen 1,2 und 3,5 Pro-

zent, liegen Hinweise vor, daß auch
KoUe mit bis zu 18 Prozent Schwefel
verfeuert wird.

Diese un^bremste Luftver-

schmutzung wird sich im Trend noch
verstäricen: Die aus hiesiger Sichta^
bauwürdigen, wml qualitativ akzept^
bien Eohlevorkommen, werden bis

zum Jahr 2000 erschöpft sein. Wegen
der damit vorgegebenen, relativ ge-

ringen niedrigen Einsatzzat ffir Ent-

scbwefelungsanlagen besteht daher

bei den VeranrtrorÜichen keine er-

höhte Bereitschaft fOr entsprechende
Investitionea Tmmprhin beträgt die

Bauzeit für «ne FUteranlage zwei bis

fünf Jahre. Die Kosten für die impor-

tierteTechnolog entsprechendenen
eines komplett^ Kraftwerkes.

Hinzu kommt, daß der Bau von
Entschwefelungsanlagen aus Sicht

der C5SR-Verantwortlichen als in-

konsequenter Entschluß betrachtet

wird: Die zuständigen Stellenkonsta-

tieren zwar, daß 50 Prozent des im
eigenen erzeugten Schwefel-

dioxlds über die Grenzen ins Ausland
gebagen w^en, Stälen aber im g^-
ghen Atemzug fest, daß - quasi izn

G^enzug-däur erära SO Prozentdes
in der C^SR niedergehenden SO| aus

der Bundesrepul^ Deutschland

und der »DDR* stammen. Ihr Fast
Ein»

. Entschwefelu^ im ägenen
Land bewiÄe nur eine geringe Ver-

be^iungderSituation. Eine friihzä-

tige Investition in Kernkraftwerke,

die lan^ristig die landesei^ne Ener-

gieversorgung sichern und auch eine

Venninderung der Luftverschmut-

zung bewiiken könnte, ist aus wirt-
w»hafti»/»>wwi Gründen pjght möglich.

Die Erfessung der Umweltschaden
steckt in der CSSR noch in den Kin-

riei^uhen. Bislang veröfiientlicbte

Wmte über gesdiädigte Waldilachen

tind nur mit großer Vorsicht zu gezüe-

ßen. Umweltexpeiten unterstellen

politische Motive, wodurch derWahr-
heitsgehalt erheblich gemindert wer-

de. Die Umweltstatirtik ist in der

CSSR inzwisdien zum Staatsgeheim-

nis erklärt worden. Fest stäit, daß die

Lebenserwaitui^ im Industziegebiet

Nordbohmen um zehn Jahre niedri-

ger, die Kindersterblichkeit hier um
15 Prozent höher alsim Landesdurch-

schnitt liegt

Zum sauren Regen kommt der sau-

re Boden: Auf längere Sicht ist die

Wasserversorgung in weiten Gebie-

ten der CSSR dinxdi die Industriebe-

lastung und die exzessive Anwen-
dung von Kunstdünger in der Land-
wirtschaft gefährdet Von den insge-

samt 25 (MX) Küometsa P7ußläulst
sind 7000 hochgradig v^schmutzt 40
Proront des als Dünger aufdie Felder
gebrachten Stickstc^ werdeai nidit

: genutzt, sondern sofort wieder au^e-
waschen. ln da Slowakei dureh^
führte Uzitei^chungen des Leitungs-
wassers lasswi das Ausmaß der Ver-

seuchung erahnen: Boeits 1981 wa-
ren zwischen 20 Prozent westii-

chen TeQ) und 30 Prozait der Proben
(im östlichen Teü) veraeucht; derPro-

zentsatz bei Quälwasserproben lag

bei kzzapp 80 Prozent

Weitere gravierende Nachteile ftir

die CSSR entstäien aus dem gegen-

wärtig ablaufenden Umdenk- und
Umstiukturierun^prozefl in der eu-

ropäischen Chemie-Industrie. Durch
immer großer werdendentechno-

logischen Vorsprung der westlichen

Eraeuger bteibt für die CSSR nur
noch der Exportmaikt mit solchen
Produkten, deren Herstellung im We-
sten wegen der strengen Umweh-
schutzauflagen unattraktiv geworden
ist Hier schließt sich der &äs, weü
die CSSR, will sie exportieren, haupt-

sächlich auf nudukte aus umwä^e-
fährdenden Prozessen zuiückgzäfen
muß.

COMMERZBANK Sfe

Für Ihre Beratung ist uns
der zweitbeste Mann

nicht gut genug.

Was Sie sich selber abverlangen, um
Kunden zu gewinnen, können Sie auch

von Ihrer Bank erwarten. Denn dort sind

Sie der Kunde und haben den Anspruch

auf Dienst und Leishing.

Für die finanzielle foatung Ihres

Unternehmens können Sie unseren

besten^nn verlangen. Die Commerz-

bank stellt sich dem Wettbewerb:

sie investiert bei der Ausbildung ihrer

Firmenkunden-Betreuer alles und
rislüert bei deren Auswahl nichts.

Sprechen Sie mit unserem Firmen-

kunden-Betreuer. Kommen Sie zur
Commezzbank, oder lassen Sie die

Commerzbank zu sich kommen. Deim
fiir die optimale Lösung Ihrer Prc^leme

ist der zweitbeste Mann nicht gut genug.

Brtefe an pIE# WELT^^
DIE WELT, Godesberger Allee 99, Postfach 200 8M, S300 Bonn 2^ Tel.1028^41 , Telex 8 05 714

Besuch aus Ost-Berlin
JVvwA nd isbea Jenntawei*?
WSUCvonS.Atenr

Sehrgerate Damen und Benen,

nach Ihrem obigoi Bucht halt
Rimfipgtflg!i^trä.^*<tort Jetumi^ an
säner Auflösung fest daß die Vor-

aussetemgoi fiir yrnniaicte

mit der »Volkskammer* da »DPR*
noch nichtg^bensäeaI^ G^prä-
che wSfalieh «ein Irarmtein,

wül a tiut> nicht im
Bundeshaus, sondern in seinem
Amtshaus pmpfiangpn. Dieser Emp-
feng ist wohl auch das Äufeiste an
iffifUehkät gegenüber dem E\mk-
tionstrageränes nicht frä geprahlten

Fariaments. .

Um so befremdliäierist es. daßder
Bundeskanrier Sindermann, der von
der SPD undnichtvon derBundesre-
gierung 0^ gar vom Paiiament ein-

gdaden worden ist, offiziäl im Bun-
Hpciranyiwamt empfengen WÜL Mög-
licherweise ist er zu diesem Ent-

schluß aulknisd äner Empfädu^
des Heim Genscher gäangt da im
RIAS-Beriin es als »äisohit licbtig

und vertreffiar** bezeichnet hat, daß
Jenninga d»" Cbei da Volkskam-

ma empfengen wolle. Die oiangäD-

de dezzzokratisäie Legitimation des

Herrn Sindunann vexsucht (3en-.

scha zu -kaschieren, indem a »für

Unbefengenheh in denEignungen
mit doi Reprilsoxtanten da DDR*
plädiert.

Die Diskrepanz zwischen dem kor-

rekten Vertiatten des Bundestagsprä-

sidenten und da Unbefangenhät des
Bundeskantios läßt Unklarheitenim
päitischen Kurs da Regierung a-
kenxüen und ist geeignet, den TTähla

mit Blick auf.die Bundestagswahlen;
190? zu iiritieren.

ißt teuiidUdjäi GiüB^
. Aihreditv.'.Sa2zx^

. Bohni'

»TotMstte ! der üniM seen BapflMS
mi niiiiiiiiiiwii* TTTTT— * **-*:— •

S^geehrte Damen undRecnsn^

da ist ma« siäi in d^ Union, wie
rniTma- in DPR. -

mäwiäla nicht einig. Dieänen trolr

len, daß' da von Pankiw in Mamh -

gpjjgfrte »n den Amtstau- -

men des Bundestagsipräsirienten

enyifengen werden säl, während die

andeiai 'es .Uäia warn da
„Volkäcammopraädent* .

Sinda-
mann auf pTwateh! .Sofe 'isi

.

Wohnshmna des Bundest^^käsi-
dentenFl^ nehmoi würde.

Der einzige angemessene Rahmen,
um mit »Volkskammeipr|adai-,
ten* zu reden, .ware.meines Eiäditens

da inB^in! Dada'Bui^
destagspräädort ja auch dort Haus-

herr ist, konntea Sindeemann nach
um G^näche zit .

fflhuan, wie HoT Rühe noiäK Ich

^aube nicht, daß Pazikow dem'su-;

stimznen wüffie, dajadann Beriin. als.
^

l)äl der Bundesrepublik aiöira^
weiden mußte, währord 'einBesuär

'

in den Azntsräumen des Bundestags-

prasidaatoi gleichzätig eme Aufirar-

faing da Theorie von den zwä deut-

schen Staaten bedeutäi wurde und
das politische Ansehen da DDR
enorm stei^m wurde.

JkSt iheantfliehen Grüßen
Hanrieh Bgggiet

Rinteln 1

Stoffreduk^n
»Win dea ntaAMUsn SrW-
iMt";wnuirw SL iMüär -

' . . .

.

die '-Ramboxger BaSrauscpposilicm,

AgR «a Beriin

9ii fermwliptBn, WM '

sre'langst 'der öfiteitiiäikeit ' bäte
TVirHlirinepger-

t^lting^an fSf (3es<jädlte ih

tnirgoi» .Gymn^OL ist äne. axotii^

venxdaäe. Sterbehilfe fifr. dw'Ge-
' ^

i.. ..... . . .

. Pieläda'zutiefltedeFeststellung.
Hafl viete 'Q^iditelfihia ihr Fen-

suni' verfrodelzi, wtrd behütet; /

duröl» jgaziz .raffinieite Stoffreduktk^

n?n GesdiiärtelNlder Ge-

sdtiiäitswissar :i3i verbeeilai. Mit

dön a&e5:kascfaiaffldeh Trick d^
(^ende in

BonnT.RQiüdD^te dte'SOer Jahxef'O..

wird -Üntäfiieht zur Partäenpropa-

ganda veischlagwort^
Dä Mot zur wird, mifl-

-braudit, mn demGesdnebt^obraß
fragwürdig; enum^ietaische Tte
dsnzeh 'zu -unteisiäiiäiaL Xte ^

m»B da-

.:ü'hohätexw.fhn die gßOL einmalige

'

ünd - imvogteidilicdie Grausamkeit

des NirfinyinlBrigialisrtHit sfrt dem
Begriff des

- »deutschen hfidiianus* mäicza I&
"läti’vfeäai'und zn veitaannlpsesi, statt

sfe zu entiarBm Ein paa Reteisai^
die unterdessen auf Protest des Ge-

schifiBtefj^iaräriM^^ ah dem Ent-

wurfvoigeoomnieh worden äid, har

bäi ihn vohessert Dte änoge
akzeptaUe Verbräs^ting wäre seine

Aiifhphnwg . . .

. . .
Eduard Bemaus;

: Bandriß^

Einseitiger Appell Ostfriesland

Commerzbank.
Die Bank an Ihrer Säte.

jBct&i^dwrSeceiBeFkartiMUBse-
wiBw*:WELT vwB 3L Aaaar

Sehrgeehrte Henoi,
es ist berichtet worden, Bundesmi-

nister DoDlnga habe, als a von der

Absicht da Glroßbankea erfuhr, an-

deren nationale Verpflichtung appä-
liert. Dies scheint mir ein einsätiga

^pelL & hätte gleiäizätig auch an
die valadende VTirtsdiaft und an sä-
ne Amts- und Kabinettskollegen in

der Regelung app^eren müssen.

Es ist zwa richtig, daß Großaktio-

näre auch den (Gesichtspunkt der na-

tionaten Interessen nicht aus den Au-
gen valieren dürfen. Es kann aber

nicht angehen, daß andere, nämlich
die Verl^erschaft und die Admini-
stration, das Pazfement und die Re-

gierung, nicht gleichzdtig massiv an
ihre I^cht lu^ Aufeabe erinnert

werden. Es wäre zu bequem, ädi auf

di^ Weise aus da Verantwoitimg

zu schlächen.

Seit Jahren appellieren deutsche

Linienreeda, im Falle Hapag-Lloyd

auch die Großaktionäre, an die Bun-
desa^gierung, die notwendigen Maß-
nahmoi zu ergreifen, um da Uzüen-
schiffehit unter deutscha Flagge ä-
nen hinrächenden Ladungsantäl zu
erbäglfehen Bedingungen zu sicherQ.

Es hat auch nicht an Appellen gefehlt

an die verladende Wirtschaft mitdem
Hinweis, daß da Erhalt da deut-

schen Linienschiffehrt auf lange

Sicht von entscheidenda Bedeutung
für die deutsche Export- und Import-
wirtschaft ist

Dazu muß die deutsche Linien-

schiffahrt aba ausreichend mit La-

dung bedacht werden. Die Verlader

haben dieses Problem nicht sehen
wollen und sich einafreiwilligausge-

wogenen Valadepolitik nicht an-

schließen können. So ist da Antefl

da deutschen Reeda am d«itschen

Linien-rjdiingsauflrommen ' auf

durchschnittlidi 18 Prozent abge-

sunken. 82 Prorant werden unter

fremden Flag^ versäüftt Wird
Hapag-Uoyd eina deutschen Va-
pgichtung durch Ve^uf ins Aus-

land entzogen, muß dies als das Ende
dpr deutschen T .jpipnq»hiffi>hTt inagR.

samt angesehen werden. Abgesehen
von Afrika und Südamerika-IDstkuste

viörd da RestdaWät durch die Lini-

endioiste von Hapag-Lloyd bedient

Ein Ü^leben der beiden anderen

Großieederäen scheint unter Be-

riic^chtigung dieses Vahältnisses

auf Dauer unwahrscheinlich. Dies

wird auch die in da nahen und Kü-

stenfehrt tätigen deutschoi Beede-

räen, die oft^ Containa-Zubrin^
deutsch Linien tätig smd, beeiDr

trächtigen, wenn nicht sogar üue
Dienste zum Eriiegen bm^en. Beru-

fenere mögen die negativen Folg^
für die deutschen B^en und die

schwerwiegoiden Konsequenzoi fiir

die Versorgung unseres I«mdes im
Krisenfall erörtern.

rr^inrie^h Martin /3phnpfeens,
-

Bamburg

^rirnUtftiiwTi Tiiiiir
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Wort des Tages

Freundlichkeit gegen
jedermann ist die erste

Lebensregel, die uns
manchen läimmer er-

sparen kann. 99
Helzmith Gral von Moltke
(1800-1891)

EHRUNGEN
Da Marburga Religionswissen-

schaftter und Präsidentda Intema-
tionalen Paracelsus-Gesellschaft,

Aoferaor Dr. Kurt Goldamma, ist

aus Anlaß seines 70. (Geburtstages

mit dem »Ehrenbecher des Landes
Salzburg“ ausgezeichnet worden.
Landbauptmann Dr. Wilfried Has-
laner übenächte die hohe Aus-
zächnung da Salzburger Landes-

regierung in einer Feierstunde in

Salzburg. Professor Goldammer
wurde beräts vor Jahren u. a. mit
dem »Goldenen Ehrenzächen des
Landes Salzbu^“, dem »Großen
Goldenen Ehienzächen für.. Ver-
dienste tun die Republik Östa-
reich“ und mit dem »Paracelsus-

Ring da Stadt Salzburg'* ausge-

zädimet

Da Ossian-Preis 1986 der Ham-
bu^r Stiftung F.V. S. ist der

„W^b Academy - Yr Academi
Gyznrejg" in Cardiffzuokannt wor-
den. Mit dem 1973 geschaftenen
Preis, da mit 20 000 Mark dotiert

ist, werden kulturell schöpferische

Persönlichkeiten, Vereinigungen
oder Institutionen ausgezeichnet,
die sich um die Erhaltur^ und För-

derung kleinera ägenständiger,

doQ europäischen Erbe zu^höri-

gsr Spra^- und Kultuigemein-
schaften verdient gemacht haben.
Da Preis soll am 2. Mai in der wali-

sischen Stadt Aberystwyth über-

rächt werden.

Schwester Fabiola Winand, (3e-

neialoberin der Kongregation der

Personalien
Armen Dienstmägde Jesu Christi,

hat die höchste Auszächnung des
Deutschen Caiitasvabandes, den
»SUberaen Brottellerö, erhalten.

Schwester Fabiola wa von 1975 bis
2985 Mf^lied des &ntraivocstan-
des und des Zentralrates des Dal^

(^aritasverbandes. Seit 1977
ist sie (jeneraloberin. Die CMensge-
meinschaft da Annen Dienstmäg-
de, die vor 135 Jahren in Donbach
von Katharina Gaspa gegründet
worden ist und sich vor allem ün
sozial-caritativen und im schuli-
schen Bereich engagiert, hat mehre-
re Niedalassungen in Europa, in

den USA und in Indien.

KIRCHE
Da frühere Weihbischof von

Münster und Re^nalbischof der
Region Niedenii^ Lodwig Aver-
kanm, ist als Bischof-Koadjutor des-
amtierenden Bischofs von Osna-
brück, Helmut Hermann Wittler,m
sein Amt eingefuhrt worden. Nach
Angat^ der bischöflichen Presse-
stelle in Osnabrück ist es das erste
Mal in da 1200jährigen Göchichte
des Bistums Osnabrück, daß ein
noch amtierender Bischof seinen
designierten Nachfolger der Diöze-
se vorstellte.

Weihlüschof Heinrich Paclu^
wiak (89) tritt zum 1. Juli als Bi-
schofsvika für die kirchliche Re-
gion Hannova im Bistum HUdes-
hfiim zurück. Seina Bitte um Ent-
pflichtung von diesem Amt hat Diö-
zesanbischof Dr. Josef Homeyer
jetzt stattgegeben. Zum Nachfolga
ernaruite er den derzätigen De-

chanten und Pferra da Göttinga
(Gemeinde St. Paulus, Dr. Jo<9
Bergsma (ST). Als Nachfblga
Beigsmas in Göttingen ist der bis-

herige Läter des katholischen Bü-
ros Niedersachsen in Hannova,
Monsignore Dr. Nflkolans T^rwoD
(47) vorgesehen.

VERANSTALTUNG
Baden-Württemberg, »in dem

Handwerk und Mhtoiefand das
Land prägen“, so I>r. HeiM Ryrieh,
Ministw fQr BundwangalgynlwL
ten, präsentierte siehin Bonn »rund
um die Wuist". Zn da bai^-würt-
tembergischen Landesvertretong
st^tedaMinistarund 500Bonna
Gästen die irftcttMTkattan

aus dem ersten deutsäien Flä-
schermuseum in Böblin^ vor. Zu
bestauen war niäit nur& überaus
wertvolle FVankfuita ZunfUade
von 1723, sondern eboiso Uidwigs-
burger ProzeDanfiguxen aus dem
18. Jahrhundert, die in amusanta
Weise den Berufestand charakteri-
sieren, und eine Vielzahl von Bil-
dern, die über die Tradition d?»sps
äten Handwerics berichten. Unter
den Gästoi waren zahlreiche aus-
ländische Vertreta, unta ihn^n
Chinas Botschafta Professor Guo
Fengmin und der neue österreichi-
sche Botschafta Dr. Friedrich
Sana. Hausnachba Bayerns
Staatsminista Peter Schmidbnber
kam und die Böblinger Stadtpromi-
nenz, Erster Bürgameister Go^
hard Wolf dazu da erste Vorsitzen-
de vom Verein des Deutschen Flei-
schermuseums Professor Dr. Kurt
Nagel

0

Thr 5>nef«h3ntirhar 'RgriphtüharTm-

le von Ostfrieäänd ist säii zuhegru-

fien, bringt a doch dem Lesa da
WELT die »Meme Wek* im ägeben
Lande ziaba. (testäten Sie mir aba
eine Kbzrektur.

.

Da abgdäldete spStgträsefee Sa^
koifeag in da Kinfae von Eteos ist

das (jrabmal des Ritters Sibo Attena

(g^torben 1473), des Großvaters von
Bäthasavon Esens! Sibo Aftoia, ein

Ne& Ulrichs L Ciilaaia, des essten

Grafst vüi Ostffie^nd; berief
1452 zwomä die Haraburget; die sich

fünfJalurezuvamEmdaifestgesetzt

hatten. Ii^lge diesa Niedäa^
zog Hamlmrg ädi ganz aus Ostfries-

la;^ zurück. Die Voraussetzung für

die Gründung da Gia&cfaaft Ost-

friföland durch doi volkstümlichen

und staateklugoi Ulrich wa damit

gegeben.

RittaSibos*SM Balthasar dage-

genwawoM nitt säna (xäiägscbaft

im Holingaland lieb, aba auch

teua wegen seiner ewi^ Fehden

und da RadEzü^ säna Fei^^
Den märieh Dstfidesen war a als

Lartdverwüsta.undEezfändda
fen ebenso vofae^ wiedaEfensa als

Seeräuba. Aba auch die Esensa
hatten kane besondae Veranlas-

sung, früh nachzutiauein, als äe nach
seinemTode ihredurdiglühende Ka-
iioiiiemlnigdbL zast&te Stadt überge-

ben mußtoL -

Erst reichlich 40 Jahre nach Bal-

thasars Ente fend die »VTiederverei-

niguog“ säxies Gebietes mit Ostfries-

land statt Die Harlinga wuidäi die

treuesten Anhänga des ortfiieä-

schen Grafenhauses.

Salto F. Kempen
JCmmnthnm J

I
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Das Porsche-Wappen kenntman als Symbol für Eahrfreude und alle Dinge,

die das Porschefahren za einem besonderen Erlebnis machen. Diesen hohen

Anspruch hat Porsche konsequent auch auf die Modelle der neuen Porsche-
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dem Komfort neue Maßstäbe setztWas wirklich in den neuen 4-Zylinder-

Modellen steckt, können Siejetztbeijedem Porsche-Partner ausgiebig testen.
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BIATHLON

Angerer ging

fluchend

in den Wald
WERNERJUNGE. FMedenweiler

Bei den deutsches Biathlon-Mei-
sterschaften in IViedenweiler
(Schwarzwald) sah Ol3naipiasieger Pe-
ter Angerer beim Lauf über 20 km 45
bOnuten lang wie der sichere Sieger
aus. Dann leistete er sich beimlet^n
Stehend-Schießen fünf Fahrkarten -
und aus war der Traum von der Ver-
teidigung des bleistertitels. Neuer
Meister wurde der 23 Jahre alte Ernst
Reiter (EisenätzQ nach 1:02,47 Stun-
den mit nur einem Fehlschuß. Zwei-
ter wurde Fritz Fischer (Ruhpoldin^
vor dem WilUnger Tobias Lindner.

Ursprün^ich wollte Peter Aitgerer

im Schwarzwald gar nicht an den
Startgä^ sondern sich in all» Ru-
he auf die in zwei Wochen am Hol-

menkoUen bei Oslo beginnende Bi-

athlon-Weltmeisterschaft vorberei-
|

ten. „Die haben mich halt gezwun-
gen, hier ai starten“, sagt er. Wen er

damit meinte, sagte er nicht, aber of-

fensichtlich war dies ein Sehenhieb
auf seine Trainer.^ 18,2 km lag der

Olympiasieger mit klarem Vorsprung
in Führung. Angesichts des sicheren

Sieges verpatzte er beim letzten

Schießen aUes. FQnfinal verfehlte er

die elf Zentimeter großen Scheiben

nur gaw» knapp «»nH kassierte dafür

fünf Strafininuten. So konnte er sich

nur mit der schndlsten Laufzeit

(1:00JZ5 Stunden) trösten.

„Ich weiß es schon, aber ich sag* es

nicht“, fertigte er neugierige Fia^
nach der Ursache seiner Fahrkarten

ab. „Ich habe dreimal null geschossen
lind lag klar in FTihrung. Da muß man
sich doch äigem“, meinte der Blond-
schopf aus Hammer, dem die Enttäu-

schung ins Gesicht geschrieben
Anzatga _ . —

Wollen Sie am
Wodienende zum
Wintersport?

FUSSBALL / Diskussionen nach 2:1 über Italien- Tiefe Enttäuschung im Land des Weltmeisters

Die WELT informiertjeden

Freitag über die Schnee-

igen in Deutschland,
Österreich, Italien, Frank-

reich und der Schweiz,

Also dran denken:
Freitags die WEHT kaufen!

Mit dem neuen WELT-
Serrice fnr Winteispoitler.

DIE#WELT
T4QUIEin^l> m Dll-MCHL4«D

.

stand. Fluchend verschwand er erst

einmal im Wald, um alleine zu sein.

Gleich danach fuhr er wieder nach
Antholz^idtirol, um sich dort in aller

Ruhe auf die Weltmeisterschaft vor-

zubereitoi.

Der neue Meister, der in der Bron-

ze-Staffel von Sarajevo stand, meinte
zu seinem Erfolg: „Wenn ich dfesen
deutschen Iltel gegen die Teünahme
an der WM tauscht könnte, wurde
ich die Weltmdsteischaft voiziehen.“

Immer besser in Fahrt kommt Vize-

meister Fritz Fischer. Der 29 Jahre
alte Soldat erreichte hinter Angerer
die zweitschneliste Zeit in der l^ipe,

schoß aber vier Fährkarten. „Be^r
eine veipatzte Generalprobe als eine
mißratene Premiere“, kommentierte
Bundestrainer Seifert das Abschnei-

den von Angerer.

• Der 2:1-Sieg Ober Italien gibt Mut
und Selbstvertrauen auf dem weg zur

WM. Doch es gilt dos Wort von Torwart
Schumacher „Und wenn mich olle für

verrhckt hohen, ich will nicht Zweiter
oder Dritter, ich will Wehmeister wer-
den." Ein überzogener Anspruch?Wenn
nein, muß die Diskussion weitergehen.

• Mogoth und Augenthaler blieben er-

ste Wahl, sogt Beckenbauer. Brehner
sogt; „Wir brauchen keinen Magoth,
der Im Mittelfeld herumtonzt, sich in

Zweikämpfen verschleißt." Vielleicht

wird die Suche noch einem Spielmacher
sogar üfciertrieben. Nur Fronlor^ch
scheint mit Platin! einen zu besitzen.

• Aber es ist hoh so: Die Schwächen
stecken im Mittelfeld und im Abwehr-
zentn/m. Auch wenn Beckenbauer Au-
gentholer („erstklassig in der zweiten
Halbzeit") und Mogoth („Leistungsstei-

gerung, großer kömpferischer Bnsotz")
verteidig. Gibt es totsädtiich keine on-
deren, vielleicht besseren Lösungen?

• Ene italienische Zeitung schreibt, mit
Bernd Schuster könne die deutsche
Mannschoft Favorit der WM von Mexi-
ko werden. i^*n ouslöndisdier Experte
versteht, worum er fehlt. Muß hier tat-

sächlich schon dos letzte Wort gespro-
chen sein? Die WELT versucht, die Dis-

kussion wieder einmal onzufochen.

Der Erfolg tut der Seele gut- undjetzt
fehlt noch Bernd Schuster als Libero

„Ein Disneyland voller

Rosen für den Kaiser“
S

icherlich, der 2:1-Siegbeim amtie-

renden Wehzneist» Italien hat ih-

nen in der Seele gutgetaa Wie weg-
gespült sind plotzlidi die Ängste,

nicht mehr siegen zu können, ver-

schwunden sind die Zweifel am eige-

nen Können. ImSchlamm vonAvdli-
no haben die deutschen Fußball-Na-

tionalspieler alles. BedrückKute zu-

rückgelassen. Sie können wieder fiei

durchatmen, nur eines dürfte sieund
Teamchef F^anz Beckenbauer nicht

tun, nämlidi die Augen verschlieBen.
Wenn tptf aTIp gi»nini hin8M»)iaiign, dann

sehen sie im Hinblick auf die Wdt-
meistezsefaaft noch genug Probleme
Wenn sie aber die richtigen Schlüsse
riphOT, dann können sie nUT ZU der
Srisenntnis knmmpn, dafi die Kon-
stellation noch nie so günstig warwie
nach dem EMblg über den Weltmei-

ster, ^w»giB*»hpir als jemals zuvor di*

Rückkehr von Bernd Schustervoran-

zutreiben.

Wiamiland* mngan jjg PStShalL

Fans bei den Gesprächen an der The-

ke noch so sehr die Nase rümpfen

über den eigenwilligen Star des FC
Farffelo"a , der huiang standhaft

w&geite, wieder das Nationaltrikot

üb»zuriehen. Wenn er eben nicht

wiU, dann soll er bleiben, wo » ist,

daniit baäa. Wer ist schon Schuster?

F^anz Beckenbauer, Hermann Neu-
berger, der Präsident des Deutschen

Fußball-Bundes (DFB), und auch die

Spieler dürfen so nicht denken.

Außerhalb Deutschlands versteht

ohnehin niemand, daß Beckenbauer
lind Schuster nicht mphr Tusammcn-
konunen können. Luis CesarMenotti,
der Trainer, der Arg»itinien 1978 zur

Weltmeisterschaft führte und der

auch Bernd Schust^ in Barcelona

trainierte, in Interview

mit dem Nachrichtemnagazin „Spi^
gel“ vollkommenes Unverständnis

dafür, daß sich Franz Beckenbauer
nicht schon lange in ein Flugzeug

nach Barcelona gesetzt hat, um Schu-

ster umzustimmea. ln AveUino schüt-

telten die italierüschen Journalisten

nur verwundert den Kopf darüber,

wie leicht es sich die Deutschen ma-
chen. Überall wurden sie Kopfstände

Von THOMAS FEa:jilY

Z
wd Fahrstunden hat Carmen
schon genommezL Schließlich

wird sie im Februar 18 Jahre

alt „Erst“, sagt sie, „mache ich den
AiitnflihrPT^h*in Tm MälZ dann dpn

fürs Mbtonad.** Sind Motorräder

nicht Mämieisache? JL wo“, sagt sie,

„ich kann ja auch gut sdüe^*
CarmenWudy aus lindberg (Kreis

Regen) betreibt eine Sportart, dievon
Mäxuiern dominiertwM
ter Angerer hierzulande mit seinem

Olympia-Sieg populärgemacht hatte.

Sie ist Bia&letin, übt sich also in
jpn*m Wint*r»iiFMikaTiipf Lang-
lauf und Schießöi, der für Gebirgsjä-

ger erfunden zu sein schemt Gestern
hatte der Deutsche Ski-Verband
auch eine Meisterschaft für Frauen
aiigese^ Nureine meldete sich, eine

Australierin namens Shane WiDs. Sie

liefzusammen mit den Männern und
kam als vorletzte ins Ziel- vor ihrem
Mann
Carmen ist also eine deutsche Rari-

tät Im schwedischen Falun finden

vom 12. bis 16. Februar die Biathbn-
Weltmeisterschaften statt Deutsch-
land war eingeladen. mit dim Athle-

uotemebmen, um diesen erstklassi-

gen Spieler im Team zu haben. ,Jdit

Schürfer wäre Deutschland wieder

die Nummer eins in derWelt mit Qim
sie Weltmeister werden“,

^uben die Italiener.

Dodi wo ist der Vennittier, der den
sturen Bernd Schuster und den zum
Phlegma Fwiz Becken-

bauer zusammenfOhrt? Hermann
Neuberger schickte den Schusters zu

Weifanateten Glückwünsche. Bek-

krfibauer telefonieit in le^lmäfligm
Abständen mit ihm. Der fiübere Köl-

ner H»bert Neumann, der minde-

STAND#PUNKT
Dauerthema Schuster
On Mann kann gleich

viele Probleme lösen.

Die Diskussion lohnt

Ptnrnat ifiH*rWiv«h*Tr/mtakf'. wi

Schuster aiifnimmt sagt „Was der
Bernd und seine Äau Gaby genau
r^istrieren, sind kleine Gesten. Sie
h«tj<»hrpfi das Gefühl, daß sie er-

wünscht sind.“ Gerade von den Medi-
»1, die den Bernd oftmals als schwer
er^hbgwwi HaTg*gtolk hah*w,

der von Frau gegängeh wird.

Doch Herbert Neumann meint Schu-
ster sei ybrtw ISngrf wi*ht m*hr so,

wie ihn die Deutschen in Erinnerung

haben. Hätte Pfetini nicht zu

Beginn derWoche sdnen Vertrag mit

Juventus T^irm vetiangert Steuster

wäre wohl nach Italien gekommen.
Er hat ttaiwnwhan Joumalisten

Interviews gegeben, wann immer sie

wollten. Neumann: „Er hat <hTi*n so-

gar Dinge erzählt die für

neu waren.“

Eigunflieh sollte Franz Becken-

bauer so schnell wie mo^ich zum
Telefemhörer greifen, um Schuster
«ntgngwiTiilrrtmmgn. WÜlde ibm

sagen können, daß in der deutschen
Marinsfhaft wieder Kraft und VTüle

steckL Daß jedoch niemand zu sehen

ist der für «i« spielerische Stöge-

Tung sorgen t«"" Er müßte ihm den
Libero-Fasten awhr*fpn. Die Position,

auf griH Recken-

bauer Iratte gfai^h mehrere Fliegen

mh Sappe geschlagen. Er

konnte auf bolyampn Qaus Au-
genthaler verachten, dessen Grenzen

gftpuiA in intomart/wialpw

immpf Hpirtligh werden. Er könnte

aufFtex Magath verzichten, derwohl
wie mehf intematiftwal anffaT1*n nriwL

DasAn^bot an Sehust» klingt doch
nicht schlecht Fiwan WeftkUsse-

matm im Tbf, oitipn überdurch-

schnittlichen Vorstopper (K. B. För-

ster), sichere Verteidiger (Brteme,

Berthold oder Frontzeck), einen tech-

nisch versierten Mann wie Berget im
MittoHMö und wrn Talent wie Olaf

Thon, dazu zwei fleißige Arbeiter wie
Briegd undMatthäus, undim Angriff

.

Bummenigge und Völler. Schuster

selbst könnte, so wie er es mag, das !

deutsche Spiel aus der Abwehr her-

aus ^^ten. Nur so dürfte die Mann-
I

Schaft in Mexiko spielen.
j

Bemd Schuster selbst müßte gera-
,

de nach dem Erfolg über den Weh-
den Anreiz verspüren, auch

wieder intematinnaiOT Vergleich

im großen Wettkampfai Seit

da äteopameisterschaft 19Ü) in Itali-

en er seine Kunststücke doch
zumeist nur auf Nebensehauplätzen.

Wenn er mit sginAm Elub im Marzim
Europapokal auf Juventus Turin

tarifit, rückt ernach langer Zeit wieder
pinmai in« Rampenlicht einer breite-

ten öffentliehkgt Vldleicht fin^er
in diesen Spielei weitere Motivation, ^

sich mit den Bes^ der Welt zu mes- i

sen. Noch ist Zeit genug, die

Standpunkte zu überdmiken. Wer
sachliche Argumente ins Feld fuhrt,

derkommtum R/»bnKt*r nicht v>*ntm

Im Sinne der Sache sollten sie an
*in«n Strang ziehen. Ihr Gesicht ver-

lieren sie nur alle, wenn sie es nic^
schaffen, doch noch zusammenzu-
kommen - ^al ob es dk Schusters

sind, Beckenbauer oder Neuberger. '

DenTriumph im Ausland über so vi^ i

Starrsinn sollten sie niemandem gön- I

nen. ULRICHDOST I

I

KLiAUS RCBXjEii

Die Reaktion da halieniseben
Presse nach der 1:2-Nkdalage ihrer
PuBhall-Natiftnalmarmgphaft: gttyr

i

die deutsche Elf läßt sich mii: einem
Wort umschreiben: „Katzenjammer*.
BinhalHg i* lUIiaT-

I
™«g| Hati*niier»h* Marma'-'hMifl gpi

der deutschen War unterlegen gewe-

st die Niederlage sei daher voEver-
dient Besonders im MrttpTfeirf sei die
Überlegenheit der Elfvon Ftenz Bek-
kenbauer erdrückend gewesen, vor
allem Briegd habe eine bteenschen-
deRcdlegeqü^ sind nidit von
terem Deutsteen, sondernvon einem
.ftalieneri geschlayn worden“, stdlt

„Ibtto Sport“ fest

An dg 'Ufermaphaft xgirri

angpmein die „überscfaaumende Tru
sehe“ (so druckt es der „Messaggero“
aus) gelobt Einzige Einschränkung
in anigen Kommentaren: Es fehle an
geniaten Fin4gn*n Dennoch, so da
„Coiriere dello Sport“, Irönne

Deutschland sogar Wdtmeista wer-
- untw Pinar RpHmpmg . Wört-

lich heißt e& in dem Fachblatt 3^-
knnhena baut ein rauhes Deutsch-

nhrtp Rücksicht aufVerluste
unbedingt en gutes Rräihat
Fjs ist pin Tip^itgnhlawH, Ha« mürPiTiPm

Ubero wie Uli Stiebte und einem
Sphzen^da wie Schuster zum Ti-

td-Favoriten von MPTilm empor-
snhndlen würde.“Da „Corriere dePa

Sera“ sieht für Franz Beckenbaua
sogar MST*»hpphn<^pg* „Alte rfprn

Sumpf von Avellmo entspringt

Deutechland. Für Kaisa Ftenz wird

Avdlino plöfarWrh zu Disney-
land vcüla und BlumesL“

Für ItelieDS Sportwelt ist die Nie-

derlage bitta »nd entmutigend. Die
Aussehten für die Veitmdigung des
Wehäieistettitels in Mexiko werden
als recht bescheiden bezeichnet „Ita-

lien unauffindbar“, schreibt „GazzeU
ta delto Sport“ Und da „Coiriere

deOo Sport“ ruft schon fest verzwei-

felt aus: J^zzuirLesistdiedittteNie-

derläge binteremander! Nach Norwe-
gen und P(^n besiegt uns auch
Deutschland. Es ist die schwärzeste

Carmen, eine deutsche Rarität
ten aa ihw»n tPilTnnphTripn. Doch die

drei ^bt es nicht, also ist Carmen
auch mriht dabeL

Die Frauai laufen nur die Hälfte

da Diskanren, die die Manna zu-

rücklegenmüssen-ffinfund lOKHo-
meta. Bei da kürzeren Strecke
es zwd, beida längeren drei Schieß-

einlagea Li^eiid, stteoid oda lie-

gend, stehend, liegend. Jeweils fünf

Schuß. „Fahrkarten“, s^ Carmen,
«schieß ich so gut wie nie.*

Vater FranzW^, 43 Jahre altund
Hauptfeldwebel in da Bundeswehr-
kaseroe Bayerwald, sagt „Carmen ist

praktisch das er^ kfedeben in

Deutschland, das mit Biathlon wett-
igwnpftniiBig begonnen hat“ Ihr An-
feng war nicht schlecht Bd den
bayerischen älteisterschaften 1983

startete de inda Schülergruppe, pla-

rierte ach als sechste („vor so man-
chen Buben“) und war somit für die

Staffel qualifiziot Mit Thomas Rie-

del und Hubert Greitd wurde sie Vi-

zemeister. Ein Erfolg, den ae bis heu-
te nicht wiedertiolen konnte. Dom

sdt 1984 startet Carmen Wudy in ih-

rer eigoien Sasse. Als Juniorin,

meist ohne ^nkurrenz. Und Titel

gibt es erst von fünfTeünehmero an
aufwärts. Jemals“, erinnert sie sich,

„damals ich geschossen wie ein

Weltmeüter. Beide Male: fünfSduA
fünf Scheibea Liegend wie ste-

hend.“

Begonnen bat Carmen 1979 mit

dem Biatbk)Q, weil „da Vater ohne-

hte den zwd Jahre älteren Bnuia
Ftenz trainierte*, und „allein zu Haus
bleiben wollt* inet" . Später wurde sie

vom Vater sogar zum Sport^ppen-
training in dfe Kaserne mitgaiom-
men. „ffi I^en hat man sich schnell

an michgewöhnt Schließlich hatmir

ja auch das Schießen gut gefeBen,

und ich hab imma gleich ge&offen“,

erzählt Carmen von ihren ersten Be-
gegnungen mit den Kameraden von
da Bundeswehr. „Später habe ich

auch mein eigenes Gewehr gekriegt“

Wochoileh^änge („in dsi Fb-
rien“) und Wo^npnHlphrgänge hat

sie von da an ständig mit da Sport-

gruppe inda Kaserne absolviert. Es
sei schön, da „Hahn im Koib“ zu
sprn

,

«»hlipRTiph Icpnnp sie >>a]d ;^T1p,

und „alle kennen mich*. Fabiane
gebe es nur manchmal mitda Unter-

bringung, wenn es kein EinzpJzim-

ma gebe. JDann muß i bei die Trai-

per aufeZinuna. Nur die schnarchen

so schlimm, besonders der Vater.

Aba bei die Buben läßt mida Papa
nichL“

„Regelmäßig zwei- bis dreimal

Sdiie^ pro Woche müßte sie

schon, um noch bessa einsteigeD zu

können”, sagt Vater Wudy, da !nai-

na. Doch das gebt nicht andert-

halb Jahren absolviert Carmen eine

Lehre als Steuergdulfin im Steua-

buio Kerschbaum-Quandt im be-

naebbarten Zwiesel BüroaUtag und
Berufescbule lassen kaum Zeit fürs

’Dmmng. Jn Deutschland will sich

pinferJ] kein Aufeebwung ahzeicb-

nen“, sagt auch Otto Eisna, 65, Pres-

sewart des Skigaus Bayowald. Unter
den 52^ Mitiliedan aus 243 Verei-

Serie da Ära Bearzot Seit 74 Jahren
hat Ttalipw niift ZWa Hpimspfele blD*

tPTPmaTiHpr verloren.“ S^inrigpr nost
im allgpmPiTiPn Ppjanmismiia bleibt

die «hiip Rnffrinng
, daß es „wie vor

vkr Jahren dn Wunda geben wird*.

TtamaTe «rigtP die ttalipniaphp Wann-

Schaft in allen Test^ielen dne mise-

rable Form, gewann dann aber im
Finale von Msidzid dennteL Doch zur

Zeit ist da Gedanke an Memko, wie

es in piTtPiw ’ftitnrifiiwlflmminpntar

hieß, jflin wahia A^itraum*.

Die itsl^»»v*bpn Spiela selbst ge-

ben die Schuld an daNiederlageden
iiTiwnagiiphpn im
Stadion von Aveüino. „Wir and im
«grhbwnm steckengeblieben“, heißt es

im Qior. Die Deutechen seien an sol-

che Spiel&lda gewÖÄuxt und eben
atiiktisch wesentiieh stärirer. Natüv
TMftrainpr Beaizot nimmt den Rein-

fell auch nifbt weita tragisch. „Ich

habe viel gelernt“, versichat a, „und
in Mexiko werden wir ein ganzand^
res Klima und für uns viel günstigere

Bodenvalrältmsse voifinden.“

Karl-Heinz Rummenigge, da bei

Inter Mailand sein Brot verdient, äu-

ßert ach recht höflich und nettüba
die itaiipwiftphm Kollegen: jeh ^u-
be, daß die Italiena trotzda Nieda-
lai^ in da läge sein werden, in Me-

eine Hauptrolle zu spielen. Es
wäre schon, wenn es zueinaNeuauf-
lage des Endspiels Deutschland ge-

gen Italien kommen würde. Das wäre
Haww gfe wahre Revanche.“ Und a
eitschuldigte sidi in „Gazzetta dello

Sport“: „Ein Unentschieden wäre ge-

rechte gewesen. Aba euch zu schla-

gen ist herrlich.“

Das Urteil des südkoieanischen

NationaltiamersKimJoung Kam,da
das Spid beobachtete (Italien ist in
UPTjir^ Gtuppengegna von Südko-
rea), zeigt wenig Respekt und hört

sich so an, als ^ube a an einen

Erfolg seina Mannschaft: „Dieftalie-

na spiden monoton. Sie ändern nie

ihr Spielschema. £ls ist iwimpr dassel-

be, dpshalb ist jede AMon vorauszu-

sehen.“

Tipn spinpg Verbandes spipn die Mäd-
chen ,'Bim Großtdl alpinbegeistert*,

sagt a. Und (fermai pflichtet bei:

_Kpiti Wunda. Maph da» mal, fünf

KilnmptoT Sprint mit fimf Kilo-

gramm (Gewehr aufdem Rücken. Bei
mäner Größe von 1,85 iSetem istdas

ein ganz seböna ScUauch.“

Gute Ergebnisse, aba zu wenig
Mädchen, stellt auch Pete Ba^
fest, da Referent für Biathlon beim
Deutschen Skzvaband (DSV):

„Wenn wir nicht bald etwas tun, ist

da Zug für uns abge&hien, bekom-
men wir auch iatanatioDal keinen
Anschluß mehr. Zumal damit zu
rechnen ist, daB gfe Diszödin bald

olympisch wird.” Und so fiteetaueb

dte Weltmeisterschaft in äblun ohne
Deutschland und Carmen statt

Carmen Wudys etwas resigni^
EEkamtnis: „Fik Madrhen isfs hia-

zulande sebwa, ?rail es keine Behör-
den alsArbeit^ba gibt, die optim^
TntininggmngiirhfrPTfpTi garantie-

ren.* So wie des Vatos Bundeswehr
odada Grenzschutz bei^idsweise.

AUes wirklich nur Männersacbe?
„1 wo*, sagt Carmen, „das kommt
noch. Mit te Zeit*

NACHRICHTEN

Biürdenskls Zaver^cht

,

Btentea(dpa)-ÜbaeineVartz^
vezlängening von Dtea Burdenski

bei Werda Bremen soll noch in die-

ser Woche entschieden werden. Der
35 Jahre E\ißbaU-Frofi. der ursprüng-

lieh g^mp LaufbahnamSO. Jum.beoi-
den wollte, mit läamaOtto-Säi-
feigpl Pin klärendes Gesorarf] ffihrm,

p^iwtongld; ,4<fe nahmp an, daB .^vir

iina anwigpn WCTdeÖ.“

Westpbal kommt in Fmni
sipMiphia (sid) -f Westehai ,

igfimmt Wieda in Föim. Bdm Ten- ^

'

sis-^and-Piix-Tün^ in Memphis
besiegte a den anNmnma neun ge-

setzten Tschecboslowaken .Tos^
Sxnid mit 7:6, 4:6, 7:6. Im drittenSatz

wehrte er zwei MatehbäHe ab,ehea
nach drei Stundoi iinTSäneak(fe6)
gewann.

Mit Wunderlich
Hamborg (std) —Da IShsatz von

lerhari Wunderifeh beida IbnffiMill-

Weitmeitesefaaft in da Schwoz (25.

ifebura bis 8. klär^ ist nicht geSte-
deiDaToijägavämZweitU^^lub ;•

liGlbertshotex hatte sich einai Mus-
kelfesäiifl im Afittelfüß zugeaogen,

kazm aba wieda sclanerz&ei abftre-

ten.

Thnimi/Kiisten zerstritten

Kspenbagsn (sid}rDa KölnaJo-
sef Kristen w31 Itene Sedtstegenen-

nen mebr mit Dietrich Ibuzau be-

streiten. In Kopenhagen, wo beide

den fünften Platz belegten, sagte Eri-

sten: „Er hat unsere' Chancen Sabo-

tiert* Das Rennen gewannen
Clarie/Dcyte (Australien/Rntfand) vor
den rundenglrichen Pflnen/EYank -

(Wipdpriande/Panefnark).

Hilse weiter Vierter

BGjas (sid) - Der Frribu^a Rad-

profi Pete Hilse belegt auch nachda
zweiten Etappe da Andalusien-

Rundfehrt den vierten Platz. Er hat

nur sidren Sekunda Rückstand auf

den führenden Homnda Steven

Rooks.

DofHDg mit Marihuana
New Vak (sid) -1^ Doping-Kon-

trolle brachte esan denTag: Boxwelt-
meister Tim Witheispoon hat vor set

nem Titelkampfam 17. Janua in At-

lanta gegen TOny Tübbs (beide USA)
Tifeirihiiatia geraucht TUbbs fordert

jetzt über einen Anwalt seinen Titel

t. Uco: Fortuna Köln - Asebatfen-
burg 2:0. - WH-TOstquek: Portugal -
Luxemburg 2:0, Bulgarien — Umvärai-
taiio Leon 2:0. - TÜinia in nOanii: Ka-
nada - USA 0d>, Paraguay - Jamaika
4:L

VOLUYBAU
fUnt AcbtelfinaJe, MBuner: CeUe-

Frtedrichsbafen 1:3, Post Berttn -
Dachau SdL Paderborn > Fortuna Bonn
3KL •> Freuen: Neuaubing -Lobbof 0:3,

Harmmrer-USC Ufinrfer U3. Ahrwei-
ler - TuS Stuttgart 0:3, Schwerte -
TQbtegen 3H1, Oythe - Budow Berlin
3:L

HANDBAU
Buidealiga, Frauen, Nachhol^>iel:

LatzeUmdwi - Bayer Leverkusen
15:30.

TENNIS
mreer-Cfreiilt in Buchholz bei

Hamburg, L Bunde; Sfanonsson
(Schweden) - Gehring (Deutaehland)
6:2, 6:3, Jelen - Becka (beide Deutsch-
land) 6:2, 6^1, Carlason (Schweden) -
KroU (Deutehlwad) 4:6, 7:6, 6:^ Stefa-
nescu (Bundnien) - Pfannkodi
(Deutschland) 6:4. 6:1, Beutel
(Deutschland)- Uarcu (RumSniea) 6:4,
8:6, 6*.3, Rlglewski (Deutschland)-TOui
(Spanien) 7:5, 6:3.

GEWINNZAHIEN
MittwodHletCo; 7. 9. 1 1, 14, 22, 28, 32.

ZusatzzahL 10.-8ptel 77:2 7 7 8 9 3 4.

(Ohne Gewähr)

Damit E rich Honecker
mM Wß% Ergibt freundliche Interviews und schickt seine Send-II III III Idl 1 1 2|l 1 1 1 1 boten an den Rhein. Aber den überföiligen Besuch

II III III II Im ml II II inBonn schiebt Honeckerhinaus. Warum? HaltMos-
%0 III III m# II 1^ H II II kau ihn am kurzen Zügel? Oder richten Wiederver-

ACHT THESEN ZUR BELEBUNG DER

DEUTSCH-DEUTSCHEN BEZIEHUNGEN

Günta Gaus. Staatssekretär a. D.,
1974-1981 Leiter da ständiKn
Vertretung der Bundesrepul
Deutschland in da DDR. Seine
Sachkompetenz und sein Ein

fühiungsverm&en werden von
führenden Politikern heida
deutscha Staaten geschätzt

Er gibt freundliche Interviews und schickt seine Send-
boten an den Rhein. Aber den überföiligen Besuch
inBonn schiebt Honeckerhinaus. Warum? HaltMos-
kau ihn am kurzen Zügel? Oder richten Wiederver-
einigungs-IllusionistenemezweiteMauerauf?Günter
Gaus QDt Antworten. £r zeig^ wie der tote Punkt in

den deutsch-deutschen Beziehungen überwunden
werden kann
Jetzt exklusiv in DEUTSCHES ALLGEMEINES
SONNTAGSBLATT.

DEUTSCHES ALLGEMEINES

SONlSTEAGSBIArr
unabhängige WDCHENZETTUNG für POLITIK WIRTSCHAFT KU1.TUR

EineWoche Weltgeschehen- kritisch, christtidi, kreativ

PoBfik

Wirtschaft

' Kolter

Aktoelles

Sport

Reise

Aldo und Verkehr

Und so eibalten Sie das DEUTSCHE Aktoelles
ALLGEMEINE SONNTAGSBLATT: GoO und cBe Welt

SO.
O Im gut sortierten Zeitschriftenhandel.

I
Auto und Vfetkehr

O Bitte senden Sie mir zwei kostenlose Probeexemplare -
mit den Thesen von Günter Gaus.

ODER so.
O Bitte senden Sie mir die beiden Ausgaben mit den Thesen von

Günta Gaus kostenlos zu und richten danach ein 6-Monats-
Testabonnement zum monatiiehen BezugspreisvonDM 13 30
(inkl. MwSL) für mich ein. Wenn Sie inner^b dieser
6 Monate nichts von mir hören, bleibe ich auch danach
Lesa mit )ederzeitigem KündigungsrechL

PLZ/On V ITelefon

Dalum r: :

Unierschnft
Ich habe davon Kenntnis genommen, dag ich diese Bestelluneiimerhalb eina Woche schriftlich widerrufen kwn.^r ®
Wahrung da Frist genügt die rechtzeitige Absendung.

nnfnm
, , , ,

Unier»chrift

10 Postkarten mit



Audi 80 GT.
Steuerersparnis

Turbo-Diesel; max. 1.100 DM
Katalysator; max. 2.200 DM

Jetzt ist eins der erfolgreichsten Autos
der Mittelklasse noch attraktiver geworden.
Und wenn Sie schnell schalten, können Sie

eine Menge Geld sparen. Denn der besonders
günstige Audi 80 GT zeigt sich mit 12 wert-

vollen Extras von seiner sportlichsten Seite.

Und zwar serienmäßig.

Angefangen bei seinen Sportsitzen, hö-

heneinstellbarem Fahrersitz. Stereo-Casset-

ten-Radioanlage «gamma" Front- und Heck-

spoiler in Wagenferbe. bis hin zur praktischen

Mittelkonsole, Nebelschlußleuchte. 175er Rei-

fen und noch vielem mehr. Die Karosserie prä-

sentiert sich in sportlichem Alpinweiß oder in

leuchtendem Tomadorot (Interessante Metal-

lic-Farben gegen Mehrpreis.)

Für temperamentvolle Fahrleistungen

sorgen das spurstabile Frontantriebsfahnwerk

und die spurtstarken Motoren (54 kW/73 PS
bis 66 kW/90 PS, mit und ohne Abgasreini-

gung). Dazu eine schadstoffarme Turbo-Die-

selversion mit 51 kW (70 PS
Bei allen sportlichen Ambitionen läßt

Ihnen derAudi 80 GT jedoch den großen Frei-

raum, den Sie von einem Audi gewöhnt sind.

Steigen Sie ein. Und sparen Sie los. Informieren

Sie sich auch über den Audi 80 SC, die ele-

gante Art an eine Menge Extras zu kommen.
Bei Ihrem V.A.6 Partner.

Vorsprung
dun^ Technik



WELT # NACHRICHTEN \DIE WELT - Nr. 32 - Freitag, 7. Febrnai^ 1986

Marcos g^ubt an Sieg.

Armee ist alarmbereit
Corazon Aqnmo spricht von Wahlbetmg / Gibt es Unruhen?

DW.ManOa
Die Wahl auf den Philippinen warf

ihre Schatten voraus: Drohungen auf
Seitoi der Opposition und der Regie-
ru^ bestimmten eine Thge vor der
Eroffiiung der Wahllokale die poli-

tische Szkia Wahrend die Opposi-
tion der amüKenden B^oung des
Piasidaxten Ferdinand Bdaicos schon
jetzt Wahlbetrug vorwirft, versucht
dieser, sich gegen eventudle Zwi-
sehmfinp mit Hilfp deS l£litaiS ZU
schützeiL Gestern versetzte d»
Staatspräsident die Stieitkräfte in
höchste Alarmbereitschaft.

Daß Marcos mit einer Niederlage
rechnen mu^ erfuhr eraufeinert&s-
senkundgebung zum Ende de zwei-
monatigen Wahlkampfes in Manila.

Daran Tiahmpw nach Schatzungen
kn^p 300 000 Personen tdl, wäh-
rend sich bei der Schlußkundgebung
seiner Herausforderin, der Witwe des

ermordeten Oppositionellen Benigno

Aquino, Corazon, am zuvor mehr
als eine halbe MiTTien Anhänger ver-

sammelt hatte. Der Präsident polazi-

sierte in seiner letzten Rede sehr

stark. Er warf der von Frau Aquino
angefuhren Opposition vor, auf den
PhUippinen^ Tnwna von »Haß,Wut
und Revolution“ geschürt zu haben.

£k warnte davor, seine Behörden
Gewaltanwendug am Wahltag mit

drastischen Maßnahmen begegnen
würde.

Der Prasidmd rechnet offenbar mit

Aiigjffhreitiingpn Die Armee wurde
deshalb eingeschaltet, 250 000 Solda-

ten der Wahlkomission unterstellL

Bm früheren Wahlen waren die Si-

cheiiieitsaufgaben der Polizei über-

lassen worden.

In piner Fernsehsendung der US-
GeseHsehaft ABC gab sich Mareos
selbstbewußt Er äußerte sich „völlig

sicher“ hinsichtlich seiner Wahlchan-

cen und wies Sp^ulationen über sei-

ne schlechte Gelindheit zurück.

Corazon Aquino deutete in dersel-

ben 5tenAing - Marcos hatte sich ei-

nem gemeinsamen Interview mit der

Oppositionspohtikerin widosetzt -

die MR^i«*blgeit von fifftwrfliehen

Staat an, ihlls sich ihre Anhängervon
Wahlmanipulationen der Regierung

betrogen fühlten. IhreAnhängerwur-
den im FaUe eines Wahlbetr^ mög-
licherweise nicht mehr auf sie hören,

auch wenn sie sie zur Ruhe aufiriefb.

M^üxms Seiners^ wies den Gedan-

ken an mS^iehe WahlSIgehimg
rurfiplT-

Gestem beridit^en indes opposi-

tionelle Fariamentsabgeordnete und
Wahlhenhaehter VQU «ahlwweben Ma-
nipulationen »nri Störaktionen. Auf
ds sfldKfihen, voD Unruhen erscfafit-

terten Insd MinHanan hahe Hag MiTi-

tär 2,2 Millionen geSlsdite Wahlz^
tel erhalten, die mit privaten Elugzeu-
gen aufd^ Insel verteilt werden soll-

tezL Em Abgeordnete beriddete, das

in einem &t die Leute gezwungen
worden seien, schon am vergangenen
hfontag Wafalzettel auszufODetL

In der Ausmnandersetzung mit
Marcos waß sich die Oppostion de
UnterstützungdeEizehe siche. Ear-
riinal Rin, emfr Her sfhärfgten IfrHi.

ke des Staatspräsidenten, warf Mar-
cos - unter Verweis auf Drohungen
gegen emaeTne Wähler _ Wahlbetrug
vor. Er drüdte seine Hnffhung aus,

daß mit de Wahl für die FfaDipi»ne
ene ,meue Ära“ beginne. De Kaidir

nal ging so weit, in Aussicht zu stet
len

,
Hie FCimhe nwrde sieh mögTieher-

weise an pmer Kampagne des Zivilen

Uageborsams beteiZigeEt, Hamit

„Wahzh^ Gereditii^t und Ehien-
haftigkeit“ siegten.

Rektoren beklagen sich über
„rigorose Sparpolitik“
Zahl der Studenten größer als bisher angenommen

EBERHARD NTTSCHEE, Bonn
Die ZahldeStu^nten an den Uni-

versitäten der Bundesrepublik
Deutschland und West-Belins ist seit

1975 viel stader gestiegen, als es de
offimüen Statistik zu entnehmen ist

Dies ist eines de Ergebnisse de
Umfr^ de Westdeutschen Rekto-

renkonferenz in Bonn, die bei 165 ih-

rer Mitgliederhochschulen Nachfra^
zur Gnmizidlen Situation hielt Sie

ermitteite dabei daß von 1975 bis

1983 nicht, wie bishe angenommen,
die Studentenzahl um 43.6 Prozent
sondern um 61 Prozent in die Höbe
ging. Erhebungen gpTPt-hpn von
976 000 Studenten an wissenschaftli-

chen Hochschulen und 276000 an
Fachhochschulen.

Einem Anstieg der Studienanftmr

geizahl von 33 Prozent und der Stu-

dentenzahl insgesamt um 43 Prozent

steht eine ZumOune der Professoren-

steHen von zehn Prozent gegenüber.

Die staatlichen Mittel für Hochschu-
len stiegen zwar um 49 Prozent nach
der Eihebung derRektorenkonferenz
aber bleibt „unter Berücksicht^ung
einer durph.«ieh"ittli<^h jährifehen

Preisstmgerung von auch nur ^
Prozent“ real nur eine 20prozenti^
Steigerung der hiGttel übrig.

An den Fachhochschulen er^t
^h ein noch schlechteres Zahlenver-

hältnis, weil hier die Zahl Studienan-

fenger im gleichen Zeitraum um 60
Prozent stieg, die Studentenzahl ins-

gesamt um 90 Prozent Die Pro&sso-

rensteDen wurden hingegen nur 3,5

Dozent mifgestockt Nach Abzug der
Preissteigerungsrate snd von den fr-

nggigllpw Mehraufrvendungen iaum
zehn Prozent mehr verfügbar.

In der Auswertung der Erhebung,

die der Präsident der Westdeutschen

Rektorenkonferenz, Professor Theo-

dor Berchem, vorstdtte, wird vor al-

lem b^dagt daß sich die „ri^rose

Spar- und Kürzung^litik“ an den
Hnrharhiiten seit Beginn vor

gut 7ehn Jahren bis heute fortgesetzt

h^>e. Vorübeigdiende Stellmisper-

ren, dfe sich ind^ ofBzäeDen Statikik

nidht niedeTschlügea, bedeuteten im
Endeffekt eine bis zu vieipnraentige

Reduzieiung des Personalk Geringe

Steigerungen der Haushattsmittel

tauschten Wachstum vor, tatsächlich

aber würdffl sie durch dfe besonders

im Hbchschulbermch hohen Preis-

;

stägerungen aufgbraucht Die Mittel

für studentische und wissenschaft-

liche Hflfekrafte und für Lehraufträ-

ge smd von 1975 bis 1983 um 45 bis 55

Prozent gestiegeiL

Die seitens d^ LänderSnanzmini-

ster inmier wieder uiEterstdlten „Effi

äenzres^vem* im Hochschulbgeich

sind, so das Ergebnis der Studie, „in

einer langen Phase der unterpropor-

tionieiten Fmaziz-und Stelloiausstat-

tung der Hochschulen aufgezehrt

worden“. Von einer Frmsetzung sol-

cher Reserven durch imm» wieder
geforderte „

pffigipwggtmgwnde MaB.

nahmen“ könne also kone Rede
mehr sein. Eine Fbrtsetzui^ dieser

Politik müsse zwangsläufig mit wei-

teren Qualitätseinbußen in For-

schung und Lehre verbunden sein.

Von 165 Hochschulen haben 113 den
Fra^bc^en voll ausgefünt zurückge-
schickt Das dnzige Land ohne Stel-

lenbeseteungssperren war danach
Berlin.

Heseltine hält

Affäre um
Westland hoch

gtm. London

Der frühere britisdie V«ieidi-
giinggiviiTiigtPT Michael &sdtine
sorgte gestern mit seiner Aussage vor
Ham pariamentarisc*»^ Untersu-
/»hiingMii.asrhHB dafür, daß das West-

land-Thema vorläufig nicht von <fer

politischen Szene verschwinden wild

und daß der leise Verdacht bleibt, die

Regierung habe in dieser Angelegen-

hdt manipulatierL Der vor knapp
vier Wochen w^en interner 5^
minggwrgViipHpnhpttpn in dm* WeSt-

land-A£Sre aus dem Kabinett ausge-

schiedene Heseltine erklärte vor dem
VaTtgiHigungsanasrhiiB des Unter-

hauses, seine Aufeeichnungen über

den Bearbeitungsvetlauf des West-

land-fhlles in der Regierung stimm-

ten in einigen Punkten nicht mit de-

nen Hem Ausschuß vom Industziemi-

nigterhim Übergebenen -Umlagen
ubeteiiL Zudem bestritt Hesätine die
Aussage seines inzwisebmi äienfeUs

zurückgetretmien Kahinettsopponen-

ten Leon Brittan, daß er bd seiner

Fürsprache für die europäische West-

land-Offerte Tgpine vertddigung^oU-
tischen Gründe angeführt habe.

Die Mftgiiehireit einer offenen

Etaftprofae zwischen Ptemiermini-

sterin Margaret Thatcbm’ und dem
ftiiamoit ist immer noch gegeben.

Der Untersuchungsausschuß über-

leg weiter, ob er nicht doch darauf

dringen soll, daB minHpgtens einer

der fünf hohen Beamten, die er ur-

sprünglich hören wollte, deren Er-

scheinen jedoch durch de Premier-

ministerin verhindert wurd^ erneut

vorigen soll Sollte Flrau Thatcher

I

wieder ihr Veto dnlegen, müßte die

I

Frage vnm Parlament behanHdt iner.

Hen Her Anssehiifi iinll heraiigfinHen,

wie die Regierung in^ WesÜand-
Frage vezfrihren ist und wie es mög-
lich war, daß ein geheimer Brief des

Eronanwalts an den Verteidigungs-
minigter aus Hem IndUStP^mini.qtert-

um an die Presse gsiet

Gesundheitswesen:

Kosten steigen weiter

pje.Bonn

Der Kostenboom im Gesundheits-

wesen hält an. Der durchschnittliche

Beitragssatz der Krankenversiche-

Tung kletterte im Januar auf 12,2 Pro-

zent Dabei schleppten die Kranken-

kassen bereits aus den ersten drei

Qimitalen des Voijahres ein Defizit

von rund zwei Milliarden Blark ins

neue Jahr, das durch die Beitragser-

höhungen nicht gedeckt wird.

Die Bundesregierung sieht die Not-
Wendigkeit, spätestens in der nädi-

sten liCgislatuiperiode mit einer

Strukturreform der gesetriiehen

Krankenversicherung eine dauer-

hafte Lösung der fünanzierungspro-

bleme zu bewerkstelligen.

Für die ständigen Mehrausgaben
ma(±t das Arbeitsministeiiumim we-
sentlichen folgende Ursachen verant^

wortlfeh: Es fehlten Anreize für

schaftliches Verhalten bei den Ärz-

ten, KTanki>nhanRpiT> und den Versi-

cherten. Äizteschwemme und zu
viele Krankenhausbetten führten zu

medirinisdi nicht^botenen Leistun-

gea Schliefilich wirice sich auch der
mpHiTinigehe Fortschritt aufdem Ge-
biet der Gerätetechnik und die Zu-
nahme des Anteils der Rentner, die

häufiger als andere Bürger mfHiri-

nische Behandlungen in Anspruch
nohmPfi, kOSt^ngtwgprnH amf

Zwar habe die Selbstverwaltung

der Krankenkassen 1985 eine Reihe
von Erfolgen zu verz^idmen, etwa bei

der Vergütung der Ärzte. Dennoch
sei es notwendig, die Anreize für wirt-

schaftliches HanHpln im gpsamtpn

Gesundheitswesen zu stärken. Dies

auch unter derPrämisse, daB das Ziel

der Bmtia^satzstatailität Tiirht aim
Stillstand der Gesundheitspolitik

führen dürfe.

Weinberger kämpft um seiden Etat:

Gewonnene Stärke nicht gefährden
Die Ausgabm Soßen nach den Vorstdhmgen des Pentagons'um. 11,9 Prozent änsteigea

FRITZwmiXH, Washington

Der amerikanische Vmteidigungs-

etat, im Zentnm der großen Bud-
get-Kontroverse zwischen Admini-
stration und Kongreß, ist auf dem
Keitel mit den erwarteten düsteren

!

imH fpinHfiPtigm Kiwnmpntarpn auf- -

genommen worden. Der Präsident

-

imH H^ TrprimHigungemmigtarim a-
warten, daß da: Kongreß für das

nächste Jahr Vertefriigungsausg^ien

in Höhe von 311,6 Milliarden Dollar

bewilligt Das stellt gegenüber dem
laiifenden Flnanqahr eine Eriiöhung

von 11,9 Prozent dar. Verteidigungs-

minister Wenberger bäiant jedoch

darauf^ daß »itip Forderung nur en
reales Wachstum seines Etatsum drei

Prozent bedeute. Und diese drei Pro-

zent seien schon im vergangenen

Jahrvom Kongreß zugesagt worden.

Festst^im Vorgefechtum diesen

Etat, weldies im Herbst seinen Ab-
sdiluß und Höhepunkt erreichen

wild, HaB HiPijP Tahl nipht i^gultig
ist Sollte bis dahin in der gesamten
Etat-Debatte keine Eiiti|iing erselt

worden sein, tritt die sogenannte
„Gramm-RiiHman-Aiitftmatilr* ln

Kraft Nach dies^ Prinzip ist das
T.imit fux das amornraniapVip Haus-
haltsdefizit für 1987 auf 144 hCUiar-

denDollar festgel^71^ dieses ziel

nicht erreicht, wird der Etat autorna-

tiseb gekürzt wobm 50 Prozent der
KÜTmngianaufHen'VeTtPiHignngsgtat
fielen. SoQte diese &amm-Rudman-
Automatik wirksam werden, würde

es dm Vertmdigungsetatinön Chaos
stutzen, das zu eina: onsten Gefrüur

für die amerikanische Verteidigunp-
fahiglfpit fifibran konnte.

Wrinbergera Budgetfbrderung
gdit davon aus, daß praktisch^
wesentliche' g^tlanten und be^
hende WafEteiq^iteie riicbt angeta-

stet wodeiL Srin Budgetvorsdilag
ariit Ausgabenin Hohe von 4,8 Milli-

arden Dollar für das Forschuiigsi^
graznm an der Strate^scheVerteidi-
gungsinitiative SDI vor, eine Erhö-
hung gegenüber dem Vmjahr um 75

Frozet SDI ist damit das weitaus

größte Forschungsobjekt im gesam-
ten &zdget Writere 1,4 Milliarden

Dollar rind für die Entwicklung der
mobflen Mmuteman-Nuklean^rete
vorgesehen, die das Pentagon fürnot-
wpnHigbaTt, naffhHam HagPrngramm '

der MX-Rakete.n im vergangenen
Jahr vom Kongreß redu-

ziertwor^ ist

Das Budget plant außerdem Sold-
arhöhnngan um vier Prozent für das
anwilraTiisrhp MDitärpSSOnal
nanhdgm Hi^ Anhahiing im vergan-

gww7 Jahr vom Kongreß gestrichen

worden war. Weinbäger brfurchtet

iimfengreich^ AhwanHaningen nnH
Rpkmtipninggpmhlpmej wenn diese

F.i4inhiing nidit gewährt wird.

Weinbeiger be^dtete seinen Boid-

getentwurf mit seinem Jahresberidit

an den Kongreß, in dem er dne
bödist wifripHpni» Bilanz seiner Be-

mnhufigqn um «ne Restauration im
amerifamianhen Militär in den VeT-

VAFtriHigiingeaiisgahett in Iföhe VOD

1,2 RiHinnfln Dollar kMtete ' .

.Absohxt ^sehen“, stdlt Weinba-
ger in dem Report fest, ;bgitaen,w
heizte die e^ctivste 'SGlitär-Strdt'

ma«4it
,
die Amerika .-jmnals in Erie-

denszeiten zur Verfü^ing stand. Wir

haben heute stärkere, stdzye und

besser ausgerüstete SLreitkräfte als

jemals zuvor in den. vergangenen

zwazudg Jahren.“

Das gelte sowohl für den konven-

tionelle!! wie für den strategischen

Bereich, fizgtr .Weinberga' hinzu.

„Unsere Ni&lear-Stiroitmacht .
hat

beutedne StärkeexreU^m sie eine

adSqnata Abschier^ung för einen so-

wjetischenAngriffdantdlti! ,
schreibt

Weinbeiger und warnt davor, das m-
rdchte Zid dur^ Etatkürzungen in

Ftegezustdkm.

Der Gesamt-Hauri^ sidit teuer
Ausgaben fpr Vprt»Migung«TTiaBnah-
mm g^en Tenoiistm m Hohe von

4,4 Milliawipn EteDar innprbfllb VOD

fünf Jahren vor. Bd der Vertdlung

(te 14 MiiiigjHpn Dollar Auslands-

hiifi» lipgpn israd und Äg^ten dib
sam an d» Spitze. Bäte Länder sol-

len insgesamt 41 Flrozmit dieserSum-
me MbflltPn. Es ist jedoch zu erwar-

ten, daß auÄ diese Beträge nicht'dtf

Art des ^)arm vemiteSten

Kongresses entg^m werden.

Dovalier bestreitet Vier Tote bei „Frauen Wehrdieiist

Asylanträge An^iff auf Tanker nicht verweigern" .

AF/AFP, Port4n-Aince

Die B^iening von Haiti hat ge-

stern energisch dementiert, daß Re-
sident Jean-Claude Duvalte in Spa-
nien, Griecheniand und der Sdxweiz
um politisches i^yl ersucht habe. In
den drd euroE»ischen Staaten wur-
den von nffigjpllpn Stdlenjedoch ent-

sprechende Kinipispg^<»iie bestä-

tigt So hatte die Schwdzer Bundes-
regierung eine Einieis^perre gegen
Duvalier verhängt Nadi neuesten
Berichten sucht Duvalier fürden Fall

seines Sturzes jetzt einen Zuflucht^,

ort in Italien, Argentinien oder Sau-
di-Arabien.

dpa,London

Bei fftnpm Raketenangiiff auf den
unter zyprischer Flagge fehlenden
ÖUanker JLvocet“ im Persischen

Goffarid gesternvierBesatzungsmit-

glfeder gkotet und ein weiteres

MannyhaftgmitglipH verlrizt wor-

den. Das 21 504 Bmttore^stertormim
schwere Schifffing Feuer und mußte
von g«TiPr Mannschaft aufeegebCQ
werdeiL^ Sddepper versuchte dmi-
Brand zu löschen. Der Zwischenfall

ereignete sich östlich von der
Noidspite von Katar. Dort waren
früher wiederholt Angrifte von iiani-

sdien FTugzeugen gemeldet wordeiL

dpa,SaaibrB^ea

Nadi-Anadit der Vorsitzendmi der
CDTT-FmiiPnvPTPinignngj

Roswftha
Veihülsdonk, kann Fmiipn, dfe- frei-

willig Wändienst leisten wollen, der

Zugang zur Bundeswehr auf Ifeus
nichtverwäut werden. Sie wies dair
anf hin^ HaB eich jährlich 4000 TiVaiipn

bei der Bundeswdir bewegen wür-
den. Zur Forderung der FDP, die

Bundeswdir Frau^ auch für den
Dienst and»Waffe zuö&en, meinte
die CDU-Politikmn, für die dafür

notwendige VprfesiqrhgsanHpning

gebe es im Bundestag keine Mehr-
heit

Prag für mehr Zusammenarbeit mit Bonn
Genscher beharrt bei UmweUschiitzabkoninien mit CSSR auf der Einbeziehiing West-Berßns

BERI^CONRAD, Bonn
Bundesaußentninister Hans-Diet-

rich Genscher hat sich bei seinen ge-

stern beendeten Gesprächen mitdm
tschechoslowakischen Außenmini-
ster Bohu^v Chnoupek in

Karlsbad/Westböhznen bemüht die

bilateralen Bezjehungeh zwischen

der Bundesrepublik und <te CSSR
„aufallen Gebieten voianzubringen“.

KonlnetpfeifierteerfifrVereinbanin-

gen über wirtschaftliche und techno-

logische Zusammenaibeit über den
Schutz der Umwelt und die Nutzung

der Binnengewässer, sowie fiir Kon-
sultationen über die künftige kultu-

relle Zusammenarbrit

Chnoupek stimmte ihm generell

zu. Er zrigte sich sogar, ebenso wie
Genscher, zuversichtlich, bis

zum Sommer der Abschluß rines

Umweltschuteabkommens mö^ich
sein sollte. Dem stehtjedoch nochein
Problem Im Wege, das für Goischer

besondere Bedeutung hat die von
der CSSR in Übereinstimmung mit
anderen Ostblock-Faitnem abgeldm-
te Einbeziehung des in WestBeriin

ansä^igmi Umweltbundesamtes.
Dieses Amt war 1974 unter aktiver

SGthilfe Genschers in der aRen
Reichshauptstadt errichtet \rörden.

Ursprün^ch vom damaligen Bun-

desmiiüster Egon Bahr (SPD) nodi
unte Bundeskanrier Willy Biamdt in-

itiiert bstfe damalige rnnenmini-

ster (Senscher die Idee, den Sitz der

.

BdiÖrde in Berlin zu etablieren, so-

fort aufg^iftei und späte als Au-
ßenzniniste gegen h^ge Proteste

der Sowjetunion und der „DDR“ ver-

teidigt

Seitdem das Berliner Bundes-
amtdem Osten einDomimAuge. Die
Warschauer PaktStaaten möchten es

am liebsten völlig ignoiieren. Das hat

sich auch bei den Verhandlungen mit

der j)DR“ ubö* ein Umweltschutz-
abkomznen gezeigt die in der Sache
gut vorangekommen sind, aber noch
krine Eiirigiing über die Einbezie-

hung des Umwdtbundesamtes ge-

bradit habteL Daß Bonn auf einer

Einbeririiung bestehen muß, ist lo-

gisch, denn die Umwelte:q)erte der

Bundesregierung sitzen nun einmal

in der Berliner Behörde.

Entsprechend dem Kurs der
„DDR* zeigt sich auch die CSSR in

dieser Frage hart Bonner Kploma-
ten hoften nun mit einer „persona-

len" TÄsung weiteiziikommen. Das
heißt Mitarbeiter von Berliner Bun-
desinstitutionen soOen als Persön-

lichkeiten und nidit fonnpft als' in

Berlin ansässigp Bundesbedienstete

in die angestrebten Regebii^en ein-

bezogsn werden, ohne daß Bonn sei-

nen grundsätzlichen Reebts-

standpunkt auf^ibt So etwas war in

mit den Sowjet im Ge^näch, ohne
allerdings lealistet wonte zu sein.

ÜbCTeinstiTnmung endeUe Gen-
scher mit seinemAi^KoBegen über
enge Kontakte bei der Wiener Konfe-
renz über Truppearedimerungen in

MittelffuTOpa (JffiFR) und der Stock-

holmer Eonfenenz für Vertrauensbil-

dung und Abrüstung in Europa
(KVAE). In Genf soUen demn^hst
Experten Bonns, Pi^ und Ost-Ber-

lins über Lösungsinö^chkeitaa für

ein weltweites Verbot chemischer
Waffen beraten.

Brmten Raum nahm in Karisbad

die Diskussion über die Iifö^ch^-
ten nach dem Genfer Reagan-Gorba-
tschow-Gipfel eizL Dabei unterstrich

Genscher den Wunsch nach einem
Zwisefoenabkommen bei den SjCttel-

Streckenraketen. Wie traglahig die
jüngsten Ausführungen Goibar '

tschows darüber seien, müsse sich I

am Veriiandlungstisch heiaussteUen.
I

RoeIofBothj&^

SdiWaim äi^
'

Pr^deotmo^ch
DWi K«iw*«iat/Beri^

,
y^Hafriicns Aiißenrnmisteir Rodof

Botba es für moglidi,' daß sein

T^wi von einem schrorzenPiärife^
ten reiü^ weiden köhn^ Afledinp

vorher rine ElTri^ihg.chriibtf

erzidt warien, wie die Re^ite der

Wmflen und anderia; MBixleiiheitei

unter einer sokfoen:R^m^:^
schützt werden köimten;sagteBo&L
Dfe Regieruz^ Sri dammbeznfibt die

Apartheid abzuba^ und Sdnv^
mit eiiizuberiehmr»

.
ohzm jedbdi. die

kuRuielle Virifelt za rerstörra und
dem Kommunismus ,

zu ^fesfellen;

„Wir haben kategorisfo eiklari,daB

Apartheidam Sterben ist“, sagteSüd-

afrikas Außenmiinsta:.
'

.. Unterdessen bat sich der Rätsvor-

sitzende EvängriisebteSrebe in

Deutsebfend, Bisebot Kruse; :ge^

.

einen totalen Wirtsclfeftsb^kott

Südafrikas, riier fifrgeaeha^pEmfe
ausgesprbffoen. Ih' .eiaein frtterview

mit Informationsdienst

evangelischen Allianz (Meä). sagte

-

Kruse, ein Wirtschaftsboykottwü^
„unabsehbare Foil^n“ habei und
„vomutlidi die notwendige Basis'fQr

ein demokratisches, von allm getra-

genes Südafrika aostpren und viri-

leicht sofort ein hlQlitäii^nziean .die

Marht bringezi“. Dagegen hali Kruse
ftinm „kalkulierten wirtefaritlidieh

.

Druck“ für unbedingt mfotdrihd!,

um das EhHp der Rassentroanung in

RRHäfrilcam bPRchtaiinigen..

Emse gingaußerdem aufdieRage
eiil warum er nicht audi wirtschaftli-

chen Druck gegen andere Ländri be-

'

fürworte, in denen Menschtetedite
verletztwüid^ Nach seiner Ansudtt

besteht der Unterschied darin, daß

rieh die südafrikanische R^teung

.

flITy^rfi/ö^l^^r«^l ris chzistlich VttStehei '

Geheimpolizei in

Guatemala aufgelöst

TtT^ Rnntmna'la

(Suatemaks neuer chiistdemokra-

tiseber Prasidmit C^ezo hat .die Ge-'

hwiYipnliTPi in seinem Land aul^
lost (teezo erklärte, dieses Polizrior-

gän habe die Aufeaben nicht KfüUt,

fiir die es geschaffen worden sei Die
als JÜ)teihmgfürTRchni.scheEri^

'

lun^“ bezrichnete Geheimpdlizei

war während der MHitarhezTschaft

mit tausenden Fällen verschwunde-
ner oder erinoideteFerrimen inVer-

bindung gebracht worden.

Briten entwickeln

eigene Raumfahre

<hiafL(mdon

Die beidea FTimen RoUs Royce -

und British Aerospace entwiriielnri

ne rigeiie britische Raumßloe. L^
don hat das Projeltt rnit dem Namoi

'

Hotel jeteinit einer weiteren Finanz- ^

spritze unterstützt Die Hotel-Fähre

soll auf einer normalen Flu^iafriiiü-

stehorizontri starten und landenu^ '

beispielsweise in einer Stun^ na^
i^istralien fliegen könnea

Papst betete für

Opfer von Bhopri

KNA,Blaiigalenl,

Zur Solidarität mft den Opfernder
Giftgariotastrophe von Bhopal hat
Papst Johannes Paul II, anfgwiifan.

Vor 300 000 Gläubigen betete der •

Papst gestern für die 3000 Töl^ und
über 170000 Verletäm, die der Un-'
fall im Dezember 1984 gefordert hat-
te. Viele der Verletzten haben durch ' .

die giftigen Gase aus einenWerte le- -

benslange Schäden zuiückbrialten.
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Prozent, versteht sich. Denn das ist der effektive Jahreszins, den wir Ihnen
jetzt bieten, wenn Sie an einem Citroen Neuwagen interessiert sind Die
Anzahlung beträgt übrigens nur 20% und die Laufzeit dieses Finanzierunos-
angebotes kann auf bis zu 36 Monate festgelegt werden. Die Finanzieruna üt»r-
nimmt die RA. Creditbank.

Also, in Null Komma nichts wie hin zu Citroen. ^
Die Kraft der Kreatfvitaf,

> V'W. •’ ^^“1.
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Unterschiede

Vertttaucherpolitifc. Die»üanz ist - wie der zuständige
^minisOT Grigoris Varfis einge-

- „ziemlich mager".

ric^
nennt er die schwie-W wirtschaftliche Lage, die

sc«ö*uJ^prozesses und die unter-
KhMdhchen ordnungspolitischen

ni den Ifitgliedstaa-
ten. Daß em europäischer Hand-
Jmgsbedarf besteht, ist jedenfells

- Kaum zu leugnen.

& genügt nämlich nicht, die
techniÄhen und steuerlichen
Grenzbarrieren abzuschaffen, um^ Verbraucher in den Genuß der
Vorteile des Gemeinsamen B&iktes
*K»nmen zu lassen, hnpoitieite Wa-

dürfen für den Käufer auch

durch wettbeweibswidiige
umemehmenspraküken unattrak-
tiv gemacht werden.

^ Beispiel ist der Madct für

irMM* ^UCAIlEUlUK
im Ausland nicht ratsam, da die
itSoftware" oft nicht kompatibel ist

und da die Hersteller nur Garantien
für im Verbrauchsland verkaufte
Erzeugnisse geben.

In der Bundesrepublik sind
HeinieompütCT nach pinar Untersu-
chung des Verbraucherbüros der
EG 25 bis 30 Prozent hiiiigw als in
Irland oderDänemark nnri nur h«ih
so teuer wie in Griecheiland oder
Spanien.

_

Derartige Unterschiede laaeAn

sich kaum mit der Mehrwertsteuer
erklären. Die Verbrauchezorganisa-
tionen vermuten denn auch bewuß-
te Praktiken der Hersteller, die na-
tionalen Markte voneinander abzu-
schotten. Dieser Vorwurfwäre eine
eingehende Prüfung durch die
Brüsseler Wettbe^bshüter wert

Schmerzhafte Reform
Von WILHELM HADLER, Brüssel

'^T icht die Landwirtschaft, sondon
I^ die Finanzminister werdms in
diesmn Jahr dasTem^ der.Brüsaeler
Agraipreisnmde bestimmen. Nur
wenn ste genügend. Dampf mach^,

aüfe eine weite« Kosteümqilo-
sion der europaischei Agrarpolitik
vermeiden. Die Agrarmiwigtor gtehpTj

samt und sonders vor der Aufgabe,
ihr» Klientel empfinHlinh» Einkom-
mensembuBea schznadduft zu ma-
chen, lianch eizier wird daden Status
quo .vorziehen, solange er die in der
Gemeinschaft mogliä^ KozzqiFo-
miste zu Hause nicht vofzeigen kann.

. Nur auf den eistei Blick riamlich
laufen die diestiaiuigea Vorschläge
der EG-Sommission auf eitw» Anf-

rechtezhaltiing des gegenwärtigen
Stutzxmgsniveaus der • Agzariffeise

hihauK ln Ülfiädichk^ btüi^ das
.Preispaket" eine betrachtli^ ESn-

schränkunK<ter bisherigen Absatzga-
rantien. ^.soften, die.SauCT
mir eine Pröduktionssteüer von.dräi

Prozent^ M^e^rmses für

ZES zahlen,~sondern auch strengere

QiialTtät«lrrit^*TPn und eineVi»r«y»hSr-

fUng der Bedingungen für den Auf-

kauf überschüssigen Getreides hiiir

rwhmpn

AUein die vorges^iräe Berabset-
Tiing aiiläsrngm FkwJlti^eits-

gcades fierG^md^Wüide«iäfain
Bundesrepubfik <wegen des .Ge-

wkhtsveriiistes inä der anfafienden

Kosten für die IVocknang) in &txex

zweiprozentigen Emkornmensmlnde-
rung iiiedencÜageD. äSne Lockerung

der Proisgarantien iä;. auäi ffk

fleisch geplant

D er Ansätz, däi die Enmznissüm
djpgmal ffir ihie Preisvorscl^^

gesucht hat, ist treuem glücldfcher

als im vergangenen Jahr. Er mmmt
nänilich auf die psyciiologischen’

.

Schwimgkmtmi . Bucksieht. den

Landwirten hur reale, sondern

auch Preissenkungpn zimu-

muten. 1985 batte dteunhekumme^
Forderuz^ nacdi FreBsrndningen un-

Rat zu einer Isolierung derBuzKlesr^

publik geführt und Bonn zu emfim

,
(fteilieh erfbigibeen) Veto vermlafit

••'Tn dGgem J^hr würite lipaz Kipchje,

.wenn. eine Saakimg .ife .Garanft*^

preise vmdangt •würde, kmieswe^ .

nriphr flitoin in dsT Ecke Stehen.

Wichtiger noch ist, der

Ansatz »nd regumale DiSb-

mszäeruzigen erlaubt soll die

Jifitveiastivortungsabgabe" nidit

IFO-jaSSTTTUT

für kleine Betriebe geilten. Ihr Ertiag
soll außmdem in den Dienst der Ab-
satzförderung gestellt werden, den
Bauern also wieder zugute kommen.
Die Abgabe fuhit auch nicht automa-
tisch zu einerSmikuxig derMarktorei-
se wie dk Verringoung der Stut-

zungspreise. Die höheren Qualitäts-

anferderung» besteafra ferner nur
dfejeni^ Bauern, dieläassenweizen
produzimen.

Wenige die deutsche als die bri-

tische Regierung dürfte Probleme
mit der neuen Gebeidepolitik habmL
Die britiscbenEtzeugerliefeinziam-

licb vorwi^end Weizmi, dersichzum
Brotbaihen nicht eignet Anderer-

seits macht sich Lonto seit eh und
jeamiFüz^ttechervonftmssenkun-

Man wird sehen, ob es bereit ist

rirnpn QiiflBtätsaKw'hlag ^ minder-
wprtign yjfaniL hin7Mndim»n.

T"V fe Eommission jedenfells bleibt

-L/mft ihrmVmschlag^ den Ideen
treu, die sie äfitte 1985 in ihim .grit

1^ Bt^.lLsurRefbm dff Agrarix^-

tfic eitvridteftbatKemfrtii^
Konzepte .smd die aHmahitf-hp Um-
kdbnmg dv Produktionsentwick-
T^ing in A»n TThprarhii^^Irtnrpn, fipm*

Föifiennig der Dtversifiriening und
qualitativen Verbesserung der Erzeu-

gung sowie wiricsamere Berück-
girhfiping der EmkommenspToble-
me der kleinen Familienbetriebe. Zu
diesem Zweck will die EG-Behorde
audi konkrete Vorsdüä^ zur

Friihpensioniening sowie für direkte

Enkommensfaefliilfen nachneiefaen.

Eine Altönatire für eine stärker

am Harirt orientierte Politik gibt es

nach Anacbt der Kommission nicht

T^sächheh genügt es darauf hinzu-

wmsen, daß die EG xnittierweile

tfberschüsse im Wat von rund 23

.Uniiazdea DM verwaltet die täglich

an Qualmt veriieren und neue la-

geikofiten':vei2rsa(he^ Jede Befbrm
der /tgwiTpftKtilf Iciinn ollPiYtings pur .

. dann Edblg haba), wenn es gäingt,

die „Altvmrate" abzutragoi.

Die Tfftrnmia^n hat dpm Rat ein

Dretjahiesprögiamm vwgeschlagen,

dessra VerwhÜidia&g mit doi Be-

fiambeschlüssen Hand in ^nd ge-

ben siB.C^.'^'F^xianmiimster da.

ist ungewiß. Sie woden
rumiTidPst Garantien dafür vedanr

gen, daß die Räumung der LAger

nicht Anlaß zu neuen Produktimis-

steigerungen ^bt In Fall wä-

re das Gdd nämlich nutelos vertan.

In Westeuropa wird das

Bauvolumen leicht steigen
* dpa/VWD,BiaBcIiai

Mit kräftigen Aufediwung

len ‘Pfit-kgang im Wohnungsneu-
rärfinpn dfe meisten westeuro-

xfeeia-Länder 1986. Nach Ansicht

i^ieniätiODalen Bauezperten

I das Baavblmnen insgesa^

lit amdimen,: schreibt das

ft für TOrtscSaftsfoischuiig,
Mün-

B. Danach wird, der Wotaun^
bau in der Bundesr^blÄ Itjb-

den Niederianden uM dar

weiz besonders deutlich abö»t

L Dff Berach d» Altbauenieoe-

g wird dagegen in allen

eptäfik, BtaalffÄ Greßbritan-

L Ttelifn. Niederlande, Norwegen,

Schweiz! an Bedeutung

i Banwrfumen in der Bundesr^

1985 in dieson Jahr

nuriun ein bis zwo. Prozent steigen .

Die. Einbufien Im Wohnungsbau -

hier rechnen die Experten in diesesi

Jahr nur nodi mit 275 000 nach rund

300 000 ferti^estdlteQ Einheiten -

konnten laut Ifo zum durch AB-

baüetneuerung auftfefengen werden.

Nach wie vor sei die Nachftage in

diesem Boeich sehr groß.

Die gimgtigeii' Absatz und

Q^f^rinnerwartungeo, der tendeDziel-

le usd' die Abscbrei-

huDgserleicbterungen fiir neue Wirt-

schaftsgebäude haben laut Ifo zu ei-

ner höheren liwestitioDsbereitschaft

der Unterrtebmen geführt hn laufen-

den Jahr rechnen die Experten beim

Tj^rfsebaftsbau mit einer Zunahme

von etwa vier Prozent, wobei zusate-

Ani^ von der Aufetockung

dof gtp«ti»»haiifordenmg erwartet

wöden.

VEREINIGTESTAATEN /Abbau der Defizite durch zahlreiche Ausgabenschnitte i SPARKASSEN

Mit Privatisierungen will Reagan
jetzt Lücken im Haushalt schUeßen

HQR5T-A. STEBERT, Washington
Präsident Reagan hat dem Kongreß für das Finangahr 1987 einen

Haushalt präsentiert, dessen volkswiitschaftlicbe und, soziale Folgen
nicht abzusehen sind. Um dem bis 1991 gesetzt vdrgeschriebenen
Budgetausgicich nä^ zu kommen, wird dasDe^t miteinem Schlagum
59,2 auf 1^,6 BAid. Dollar reduziert. B^hafft wird ein großer Teil der
Mittel dadurch, daß ProgEamme gestrichen oder gekürzt, fiundesdienste
auf die Länder und Gemeinden übertragen und Elektri^tswerke oder
Ölieserven privatisiert werden.

Dieser Philosophie li^ die Über-
legung zugrunde, daß die Regiening
möglichst ttidit mit der Piivatwiit-
säiaft in Wettbewob treten soE
Durch den Vericauf von fünf Versor-
gungsgpsellschaften des Bundes, die
sechs Prozent des amerikanischen
Strombedarfs will das Weiße
Haus zum Beispiel bis 1991 rund 12,7

Mrd. Dollar erlösen. Zwei Ölfelder in

Elk HOls, Kalifoinien, und Teapot
Dome, Wyoming, sollen 2,9 Mrd. Dol-
lar brin^n.
Darüber hinaus stößt die US-Ver-

mögensverwaltung in den kommen-
den Jahren Land im Wert von nahezu
zwei Mrd. Dollar ab. Die staatliche

Export-Import Bank, die Ausfuhren
finänriert, verliert die 7-»nghwhiifan

für Direktkredite, wodurch 1,9 Mrd.
Dollar eingespart werden; in Zukunft
tgivatwirtschaftlieh betrieben wer-
den soD zudem die Overseas Äivate
Investment Corp. (Opic), die US-lnve-
stitionen im Ausland versicheil Die
Axt trifft auch die Emtevosicherung
der Farmer sowie die Subventionen
für die Am.
trak, die bis 1991 mit 3,3 Ukd. Dollar

zu Buche schlagen. Dem privaten

AUF EIN WORT

Sektor werdoi überdies die fünf von

Washingtott betriebenea Landsat^-
teUiten (geologische Studien, Emte-
prognosen) augeboten.

Tjiirt Reagan kann das Haushalts-

defirft allein 1987 durch die Privati-

sierung um 6ß, die stärkere Inan-

sprudmahme der Länder und Ge-
roeindoi um IJt, die Erhöhung der
(3ebülu«n üir Bundesdienste um 2,5,

die Streichung unnötigerProgramme
um 2A die Reform sozialer Leistun-

gen um 10,7 und die Reform des Re-
gierungsmanagements, darunter Dar-

lehensstopps und Kreditverkäufe,

um 6,4 Mrd. Dollar reduziert werden.

Einsdüießlidi der Folgeefthkte sind

es inggftgamt 38^ Mrd. Dollar.

Dies istdn feszinierendes Spiel mit

Zahlen, wobei zu bedenken ist, daß in

den USA ein parlamentarisches Sy-

stem in deutschem Sinne nicht exi-

stiert Reagans Vorschläge sind nicht

die des Kongresses, don nach der

Verfassung allein das Fiskalrecbt zu-

stehL Mit Sicherbeit werden die mei-

sten niemals verwiriclicbt Ausländer
ginri erstimnt darüber, riafi der Ptäsi-

dent die drohenden scharfen Ausein-
andersetzungen auf sich nimmt statt

die 'Rinnahmpn deg Fiskus zu erhö-

hen. Eine Ölimpoitsteuer von »hp
Dollar je Barrel (159 Uter) würde den
US-Haus!»lt berdts um rund 20 ISid.

Dollar entlasten.

Wk berichtet steigen nach
Reagans Rechnung die Einnahmun
1987, verglichen mit dem laufenden
Rnanzjahr, um 9,4 Prozent auf 850,4,

die Ausgaben um 1,4 Prozent auf 9M
Mrd. Dollar (die Differenz resultiert

aus doi erwähnten Einsparungen).
Mit 143,6 Mrd. Dollar macht das Defi-

zit nur noch 3,2 (1986: 4,6) Prozent des
US-Biuttosozialprodukts aus. Dabei
hat die Admiedstration unterstellt

daß die Wertschöpfiing nominal um
8,3 (8) Prozent auf 4629 Mrd. Dollar,

das Realwadistum um vier (vier) Pro-
zent zunimmt Die persönlichen Ein-

kommen soUen um nominal 7,7 (5ß),

die Unternehmensgewinne um 17,4

(23,2> und die Verbraucherpreise um
4,1 (3,7) Prozent steigen. Die Arbdts-
los^uote sinkt ebenfalls im Ver-
gldch der vierten Qiiartale auf 6ß
(6,7), der Zins für dreimonatige Trea-

sury Bills von 7,3 auf 6,5 Prozent

Auch bis 1991 unterstellt das Weiße
Haus ein kräftiges Wachstum mit ho-
her Pidsstabüität und weiter
schrumpfenden Zinsen. Die Frage ist

jedoch, was geschidit werm die starte

abnehmende Staatsnachfiuge eine
Rezession auslost was viele Volks-
wirte in den USA befurchten. Von
jedem Dollar, den Warfiiiigton 1987

ausgibt muß die Regierung 14 (fent

borgen.

FORSCHUNGSPOLITIK I HAPAG-LLQ-yT)

Annäherung
an Hermes

99 Die Beratung und der

größere Teil von S^-
kassen-Veikaufslei-

stun^n sind gegenwär-

tig und auf Sicht noch
nirhf automatisiefbar.

Sdbstvonreinen Routi-
ne- und Serviceleistlin-

gen xinr piti Tdl
smnvc^ vom Automa-
ten übeftnommen wer-
rian. Schließlich giTid

Pi»gh dort vro Leistun-

gen automatisierbar

ginH, mcht alle Kunden
bereit diese Automa-
tion anzunehmen. 99

Sr. Sebnut Keßler, GeschäftsfölireiH

der ftSai^ot des Westfatisch-Ltolä-
•<1*101 gi umliJiaiiMW ntid GiXOVeCbaiH
des. BCSnster. FOTO:OIEWBT

HH,Bonii

7.nmiTMlpgt hAi gnrsrhungsminigter

Riesenhuba zeichnet sich eine ge-

wisse Boeitschaft zur Beteiligung
HnttTiHt an dem französischen Raum-
weiter ..Hdmes“ ab. VorJournalisten
erklärte er, daß man 1987 (also in der

n?f>isfpn Legidaturperiode) über ei-

ne „Europaisierung*' des Projekts

sprechen könnte. Darauf habe man
sich auch vor einem Jahr im Rat der

Fbrsebungsminister der Europäi-

sdien Weltraumbehörde (ESA) geei-

nigu

Die Bundesregieruiig hatte aller-

dings bei der Ents<beidung über eine
ripntsf-hp Beteiligung an „Columbus“
und „Ariane 5“ am 16. Januar 1985

auch beschlossen, sich vorerst nicht

in •weiteren Raumfehrtprojekten zu

engagieren, ohne allerdings den Zdt-

raum für die Abstinenz genau festzu-

legeo. Die Ablehnung hatte zur Ver-

stimmung mit der ftanzasischen Re-

gieiung gefühlt die noch Anfeng die-

ses Jahres in Bonn und anderen euro-

päischen Haimtstadten für das Pro-

jekt pjiermes'* geworben bat

Die Aquisitionsbeimibungen ha-

ben nach dpm BinHniric Riesenhu-

bes auch im übrigen Euro^ bisher

nicht zu grdfbaien Ergebnissmi ge-

führt "Der Mirristor bezeichnet das

ftojekt „^xnes‘, also die Entwick-
Imig oTi»g Til««lrlrflht^5hfg»n howann.

ten RaumfehizieugB(don Shuttle v^-
^mchbar, aber Irilfige), als „reiz^
les“ und als das in Europa am wmte-

sten gediehme Voifaaben. Vor mner
Entsdieidung über eine Betdiigiing

soUte aDerdinjgs aüidi fiba andereAL
temativen wie das britisebe Hbtul-

nachflRdadrt wadai.

Betriebsrat für

Verstaatlichung
rtr, Hambmrg

Der Seebetriebsrat der Reederei

Hapag-Lloyd AG hat die Bundesie-

fflerung gestern aufjgefordert die not-

wendigen Schritte w'nwitphim, um
das Unternehmen zu verstaatlichen.

Dadurch solle der Bestand von
Hapag-Lloyd als nationales

Scbi&hrtsuntemehmen gewährieir

stet werden, erklärte in Hambu^ ein

Sprecher des Gremiums, der die In-

teressen der rund 1200 Seeleute da-

Reederei vertritt Die Probleme der

größten deutschen Reederei beträfen

die deutsche Seescbiffehitinsgesamt

Der Sprecher verwies auf Berichte

über Pläne der Deutschen Bank und
der Dresdner Bank, ihre Anteile zu
veräußern. Danach soll das Bundes-
verkehrsministerium bereits die Be-

fürchtung geäußert haben, daß die

Anteile der bdden Banken, die nach
Börsenschätzungen zwischen 70 und
75 Prozent des Aldfenkapitals ausma-

chen, ins Ausland geben könnten.

Nach Ansicht des Seebetriebsrats

bedeutet eine weitere Untätigkeit der

Bundesregierung den Untergang der

deutschen Se^chiffehrt Deshalb

sollte die Bundesr^ierung nach An-
äbbt des Seebetziä)siats ferner ge-

setzgeberische Sdiritte einteiten um
richemistdlen, daß 40 Prozmit der

Import- und Exportladung auf deut-

schen tran^xirtiat und in

deutschen Häfen umgtochlagen wer-

den. Verstaatlichung «nri Ladungs-

lenkung die wngigpn MRglinK.

imiten, die dcT deutschen
Seeschifibhrt zu gewahrieisten und
die Arbeitsplätze an Bord deutscher

Schiffe und in den deutschen Se^-
fen ZD garantieren.

ALTÖLWIRTSCHAFT / Probleme verschärfen sich von Tag zu Tag- Läger sind voll

Bricht die Entsorgung zusammen?
DOMINIKSCHMIDT, Hannover

Tüm» yhnplle Bnfearhpiihmg ZUT

Festsetzung von Gienzwertai Ober

denGäialtvon Sdadstoffen in Altöl

ferdem die Unternehmen der Bran-

äie »"ri die'lG r?h»*niA von derBunr
deae^eiung. Die wirtschaftliche Si-

tuatkm der mit der .Sammlung und

Vesaibetung vonAltöl befefiten Un-
temäiinen hat skdi in doiletztmiWc^
phwi in einer Weise vaschäxf^ daß

jetzt mit dem SrhHmmgt« zu rech-

nen sö, hieß es gestern nach einem

goheinsaiDien (Sesprach bd der IG
ChoQOje in Hannover.

.Ln Ifittelpunkt d^ Probleme, die

inzwischen zur ssnftiiiTiingvon^tiTg.

aibätm wmten Teflai der AttShriit-

grähaft geführt hah<»n
,
$t^ die DOCh

hrwnflT T>irh* wwgpnnmTnwv» Begcen-

zuiig bei Schadstosi. Daba gäit es

vor altenumpolychlorierteB^heny-

le (PCB), die sich dundi Verbreo-
wnngwnrgpng* in gpShitichft DiOXi-

oe und £^rane veiWideln. Die Un-

twnahTfWi ginH nirht langpr bereit,

PCB-haltiges Altöl aufeundunen,

wenn der Gesetzgä>er keine Höchst-

grenzen festlegL Smt gut einem Jahr

veriiandde die Bzanebe mit den zu-

ständigen Bdifedmi über diese Ska-

ge Obwohl alle Betdßgten die Bri-

sanz des Ihemas - der Zu-
ganrmiAnhnirh der Entsorgung wUlde
ZU io^iarabtei Umwäts^äden füb-m sä die notwendige Entschei-

dung nidft in Sieht Deraat berietei

die Anggphfigse des Bundestages

über denKomj^
Die Voisddäge der AftotUnter-

nphnwn ynH Tp Chemie sind sehr

konktet Sie woDmi die Festschrdr

bnng ehv*a PC^B-Gehalts von höch-

steis 50 mg pro Kilogramm AltoL

Dies wäre der Wert, den die

TTwiwritrnmteter der Europäischen

Gemeinsebaft im Au^ habezL Vor

dpm Hmtergrund anstehender lnve>

gtiKniwi fiir Bochtemperaiunte-

fagnnungs. und ^drteaslagen wiU

die Altoliedustrie zudem Klailtet

darüber hahan, zu wachem Zeit-

punktdteAii&ibeiüingPCB-balti^
Altöls evaituäl verbmen wird und
wann dieses Öl^ SonderabfaB be-

handelt wentei muß.

Den HosteUem von Zweitraffina-

de-Rodukten brennt die Zeit aufden
Nägeln. Die Diorin-Diskussion in der
Öffentlichkeit liat zu einem starken

Rückgang des AbsatzesvonZwdlraf-
finaHgm grfuhrt Die AltoDager and
landvoü, so daß die Sammriunter-

n^imen ni^t mehr in der Lage sind,

Altöl anrnnriimm Rs Sel ZUIT eine

Fräge der Zmt, wann die ILirzaxbeit

in Entlflggungm übeigäit Die Bran-

die beschäftigt etwa 2000 äfitaibeiter.

Sebwerm' wögen indes die Folgmi für

die UmwelL Die BCB-Beseitigung ist

teuer Pro To^ entstehen Kosten

von 3500 DU Dies wiederum fördere

die illegale Beseitigung duicb Ahlie-

ferv und Verwender PCE-haltigen

Altöls.

Nachfrage nach Hj^potheken

ist deutlich angestiegen
INGEADHAM,Frankftirt

Wieder mehrMut beim Erwerb von
Wohnungsdgentum bescheinigen die

Sparkassen den Bundesbürgern. Seit

September, so Spaikassen-Piäsid^t
Helmut Gdger. ist die Nachfr^
nach HypothäBffl in der Sparkassen-

orgai^tion deutlich angestiegen.

Dabei geht es aber zunehmend um
die Finanaerung von „Altbaus“-Käu-

fen.

Bereits im vergangenen Jahr ent-

fielen 57 Prozent der Hypoth^nzu-
sagen der Sparicassen von insgesamt

29,45 Mrd. DM (pUis ein Prozent) auf
den Erwerb von Häusern aus dem
Bestand und Renovieruiigen, sagte

(Seiger in einem ersten Überblick.

Das daran gekoppelte Potential von
Um- und Ausbauten werde ^eicb-
wohl dem Baugewerbe helfen; vor al-

lem die kleinen und mittleren Bauun-
ternehmen werden davon profitieren.

Dieser wieder etwas positivere l^end
wird nach Ansicht von Geiger in die-

sem Jahr frdlich nur anhalten, wenn
es nicht durch den Fall Neue Heiinat

zu neuen Hirbulenzen am Imtnobi-
lienmarkt kommt
Wie staric die Sparkassenoiganisa-

tion mitdem Problem des Wohnungs-
bauriesen zu kämpfen haben wird,

mochte Geiger freilich nicht sagen.&
geht davon aus, daß die Sparkassen

überwieg^ im erststelligen und da-

mit dinglich geacherten i^pothe-
kenbereich engagiert sind.

Das vergangene Jahr brachte den
591 Spaikas^ mit ihren 17 128 (l V.

16 989) Zweigstdlen mit einem Plus

von 5,8 Prozent auf 704 Milliarden

DM das niedrigste Bilanzsumme
Wachstum seit der Währungsrefonn.

Dabei gab es ertiebliche regten^ Un-

terschiede: Nördlich derMainlinie er-

zielten die Institute bei Einlaß und
EfwHH^n nur iinterH^«iphffCh"'*tl*^be

Waebstumsraten.

Für das schwache Bilanzsummen-

wachstum bm den Sparkassen war

vor allem die Entwicklung im Kredit-

gpsehäft verantwortlich. Zwar wuchs

der Ereditbestand um gut 20 Mrd.

pM, das PluswarHamit aber ein Vier-

tel ki«*inCT als im Jahr zuvor. Die Un-

ternehmen nahmen bei den Sparkas-

sen im vergangenenJahr fürgut neun

kird. DM neue Kredite auf, im Jahr

zuvor waren es noch 14 Mrd. DM.
Dabei stagnierten vor allem die kurz-

und mittelfristigen Kredite.

&fit flottem Tempo wuchsen da^
gen die Konsumentenkiedite um 5,5

Mrd. DM nnH Hamit um fest 60 Pro-

zent stärker als im Jahr zuvor. Mit gut

40 Prozent haben die Sparkassen in

diesem Bermch nach wie vor den
höchsten Marirtanteii Die Belebi^
des Konsumentei^redits wird sich

nach Geigers Einschätzung auch in

diesem Jahr fortsetzen.

Die Sparer haben den Sparkassen
im vergangenen Jahr wieder rund 23

Mrd. DM gebracht Dabei haben sich

die (jewichte in den einzelnen Spar-

formen deutlich verschoben: Denn
drei Viertel der privaten Geldvermö-
gensbildung bei den Sparkassen ent-

fiel auf normale Spareinlagen, im
Jahr zuvor war es nur die Hälfte.

WIRTSCHAFTS#JOURNAL
BangemRQn: Kartellrecht

scharfer anwenden
Bonn (dpaAPFD) - Bundeswirt-

schaftsminister Martiii Eangernnnn

(FDP) hat die Wutsdiaftsminister

und -senatorra der Länder gebeten,

das Kartelliecht schärfer gegen die
TfnnwmtratiftT) im T i^hsnRmittplhan.

del anzuwenden. In emem in Bonn
veröffentlichten Briefschrieb der Nfi-

nister, er verkenne nicht daß es für

die Kartelläniter schwierig im
Einw>lfall nachzuweisen, daß mn Un-
ternehmen ein anderes im Wettbe-

werb behindere. Er würde jedoch ei-

ne schärfere Anwendung des CSesetr

zes begrüßen, um eine Behinderung
kVinPT RinTplhänHlpr dUJCh große ZU
unterbinden.

Harte Agrarpreisnuide
Brösel (Ha.) - Wie erwartet will

die EG-Kommission bei den wichtig-

sten Erzeugnissen auf direkte Pteds-

senkungen verzichten, den Landwir-

ten jedoch durch «ne Reibe von „be-

reitenden Maßnahmen;* den Anreiz

zur ftoduktion von Überaebüssen
n*»hmen- Zum Abbau der Lagerbe-

stände von Gebeide, Butter, Mager-

milchpulver und Rindfleisch hat sie

ein Drmjahie^mgramm voigele^
Der Deutsche ^uemverband hat die

Vorschläge der EG-Kommission zur

Festsetzung der Agrarprmse im '9nit-

schaftsjahr 1986/87 gestern entsäiie-

den abgelehnt

Keine Beschlüsse
FnnkfrirC (dpa/VWD) - Dm* Zen-

tralbenkiat (te Deutschen Bundes-

bank ist gestern ohne kreditpolitische

R»g<»hTriagt» ausemandezsegangen.
Damit Umbt der deutsche Diskont-

satz um^rändeitbmvierProzentund
der Lombaidsatz bm 5,5 Prozent

Prognos: Mehr Arbeitdose
Basel (dpa/VWD) - Die Situation

auf dem europäischen Arbeitsmarkt

wird sich nach einer Analyse des Ba-

seler Instituts fiir Wirtschaftsfor-

gphimg Prognos bis 1990 noch weiter

verschärfen. Während sich die Lage

in der Bundesrepublik verbessern

werde, sei vor «Hgm in Frankreich,

TrbnH imH Spanien ging Zunahme
der Arbeitslosigkeit zu befiizehten.

Außerhalb Europas werde in den

USA und Kanada die Besclmftigung
HagtigOTi wmghmBTi. Bei g»"”" al^

saunenden Bevolkerungswachstum

in den zwölf EG-Ländem werde die

Erwetbsbevölkerung bis 1990 noch

dnmal um vig IffiHienen ansteigen.

Auf Sanktionen verzichtet

Brossd CAF^ - Die Europäische

U^Ammieainn hat nngpIriinHigt, daß de

trotz des japanisdien Außenbandels-

ubOKhiffles von 16 Nid DdDar im
japanisph.etiBftp5isrhen Handel im
vergangnen Jahr aufGe^nmafinah-

Der dritte Konjunktuimotor
spring an

WrSnderung des privatenVerbiaiichs
.(teali

Nachdem der nun fast vier lahre
andauernde wirtschaftliche Auf-
schwung Üsher fast nur vom
Export und der inländischen Inve-

stitionstätigkeit getragen wurde,
ist nun auch der dritte Konjunktur-

motor angesprungen: Der Anstieg
des privaten Verbrauchs zeigt, daß
die Verbraucher wieder zuver-

sichtlich sind und ihr real steigen-

des Einkommen zu vermehrten
Käufen nutzea Oueii»: Condor

men verachten wilL ln einem Bericht

der Kommission an den liOnistmTat

spricht sidi die Kommissioa gegen
hawHplspnUtjs^hp Ranirtinngn aUS,

fordert aber die Aufrechterhaltung

politischen Druckes, um Japu zu
Maßnahmen zum Abbau des Über-

schusses zu beweget.

ÖI-Gesprache
Wlen/Oslo (rtr) - Die Organisation

erdölexportierender Lander (OPEC)

hat bei ihren Bemühungen um die

Sicherung eines feiren Idaiktanteüs

erste Gespräche mit Ölförderländem

außerhaTh des Kartells eingeleitet

Nadi dem diastisdienVer^ der Öl-

prdse, der sich nach Bekanntwerden
dieser Strategie vorubergdtend leicht

stabilisiert hatte, sollen nach Infor-

mationen aus derOPEC erste Gesprä-

chen^den Nicfatmitgliedein Mexiko
und Ägypten gefiihrt werden. Dane-

ben war ein Zusammentreffea von
OPEC-Vertretem mit Norwegm und
Großbritannitt geplant das nun of-

fenbar in dieser Fbim nidiC zustande
Ifnfnrfit-

Wochenansweis

Bargädumlauf 112,1109,8114,7

KinL V. Banken 53,7 47,4 55,8
Efnlaggn v. OffeHtL

Haushalten 1,9 9,7 2,3

ai
änoodi as sak
y^cfoss 4 oDiitineiits

nachASIEN
Ab Frankfurt ^en Dienstag, Donnerstag, Freitag, Sonntag

Ab Zürich jeden Mittwoch, Sonntag
Ab Cbpenhagen jeden Montag, Mittwoch, Freitag, Sonntag

Ab Paris jeden Montag, Dienstag, Freitag, Samstag

3LL 23J.3L12.
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Netto-Wahnmgs-
I

reserve (HnLDM) 68,4 67.2 65.2 i

Kredite an Banken 100,2 99,6105,3

Wertpapiere 4.1 4.1 4il
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Rekorde in London
und New York
New Yerfc 0>W.) - Die New Yoiker

EfWrtenborse ist - nach dem Ein-

bruch Mitte Januar- wieder in guter

Vo&ssung. Zm Berichtszeitraum
(Uittvroch bis Mittwoch} sti^ der

Dow-JoneS'Indez £xr 30 Industrie-

wmte um 34,18 Punkte auf 1593,12

Punkte, naduitemer schon in derVor-

woche kräftig zugelegt hatte. Der
Aufschwung konzmxtrieite sich aller-

dings auf Iteitag und Mbnti^ der

„Dow“ erklomm neue Rekorde. Die

fallenden Ölpreise und die anziehen-

den KurseamAnleihemarict sdiurten
den Wanfirirang. Etst in den beiden
darauffolgenden Tagen gab derIndex
leicht nach. Ursachewaren zum eingi

GewimiTniiTMhfnpn, 7nm anderen

wurde Reagans Haushaltsvorlage un-

terschiedlich bewertet

London (fu) - Die Ölpreis- und
Pfiindkurskiise beflOgelt offenbar

die Entwicklung an der Londoner
Aktienbörse. Jedenfalls strebte der

Financial-'nmes-Zndez für 30 führen-

de Weite, der bereits in derVorwoche
um 34,8 Punkte aufden Rekordstand
von 1161,0 zugdegt hatte, auch im
Veriauf dieser Woche neue Rekorde
an. Zur Wochemnitte stieg er auf

1163,9 Punkte, nachdem es nicht zu

der befürchteten Zinserhöhung we-

AT .T .TANZ / N?irh ifnnTKm-Neiigliedening ein gutes Ergebnis- Vorstand hält Dividende von elfMark for denkbar ARTFririPNI^yND /Saniernngskonzeptze^

Kauflustiger Blick auf den US-Versicherungsmarkt OEGI^Bericht io
ö .... ..... ... ... T a* Pinü sehen SnflTWumgen vamteL D».r

WoWa londiorM dto WeftbSraeii?
- Unter dlotom Motto votSffeat-

Bckt die WELT eiooMl in derWodM
-jeweHs in der hehogsaoogabe

-

onien Obwfafick Oberden Trendan
den Intoieatienolen dlliiinnifirlr»

gen des Ölpreisverfalls und der

Pftmdkrise kam. Der Aufwärtstrend

hidt gestern an.

Pkris (J. Sch.) - Der Wahlkampf
wirft Schatten auf die Pariser Börse.

Bishm- wurde auf einen Sieg der bür-

geriiehen Opposition spekuliert, jetzt

beunruhigt der veischärite Dissens

zwischen Giscard/Chirac und R^-
mond Bane. Die Kurse brockdten in

der Boichtswoche ab. Der Tendenz-

index des statistischen Amts Insee

(Ende 198^100) üel auf 105,4 (108,0)

und der Generelindex der Makler-

kammo' CAC (Ende 1981»100) auf

278A (283,6) Punkte. Gefoid^wurde
die Baisse durch die vorübergehende
Fianc-Schwäche, die zn Zinserhö-
hiingpn fühlte. Dann fla<»TitP sich die

Tal^irt ab. Die ausländische Nach-
frage nach französischenAktien blieb

fest

DANKWARD SEITZ, Hundien

Bei der Allianz Versicherungs-
Giuppe, München, zeichnet ddi für

das (jeschäftsjahr 1985, das gaoz un-

\a der voDzogenesi Konzern-Neuglie-

derung stand, wfederein gutes Ergeb-

nis ab. Wie Vorstandsvorsitzendm

WoUjgang Sf»liipiyn an15aii>h derVor-
lage des jüngsten Aktionarsbriefa er-

läuterte, konnte die ABfanz AG Hol-

ding- gestützt auf den guten Veriauf
des angpmt»nm Geschäfts — ein Er-

gebnis erwirtschaften, das esennö^-
chen wird, derHauptversammlung (1.

Oktober) eine „angemessene Divi-

dende“ voEzuschla^n. Festlegen

woDte sich Schierm nicht, bezeichne-
te abereine Ausschüttung von wieder

11 DM auf das erhöhte Grundkapital

von 601 (SOI) MH. dm als „durchaus
angemessen“.

Dabei wurden Umsatz und Ertis^

der Allianz AG erstmals vom Ge-
anhäftgiwla^f dan aingplnan KOH-
zembereichen bestimmt, und zwar
über Rückversichtfung, Ergebnisab-

führu^ und Beteiligungsertrage,

was ein Ven^ch mit 1984 kaum er-

laubt. Das Bpitrag*”^fknmmgn aUS
der Rückversichening wird nach An-

gaben von Schieren brutto voraus-

sichtlich 4,7 Mrd. DM eneicben, wo-

von in der Netto-Rechnung aber nur

ein Vohunen von rund 2 lifrd. DM
verbleiben wird, (jegeafiberdem vm*-

histreidien Voqahr sei eine spürbare

Ergebnisvmbesserung (vor allem aus
dam Iiüand) zu erwarten. Zu den lau-

fenden Erbägen aus dmi auf 7,7 ^,3)

MnL DM angewachsenen Kapitalan-

lagen kampn noch „beachtlidie au-

ßerordentliche“ Erträge aus Gewinn-
realisieruDgmi hing»

Weltweit vazeichnete die ADianz-

Gruppe 1985 Beitragseinnahmsi von
17,1 Mrd. DM. Daß damit die Waehs-
taimarate mit 4,6 (6,2) Prozent gerii^

ger auäBel, begründete Sdiieten mit

dem Kursrückgapg des US-Dollar. So
nahmen allein die Einnahmai aus
riam Ausland um etwa acht Prozent

auf rund 2,9 IfoL DM ab, obwohl in

Origmalwähiung gerechnet sich ein

von zäin Prozent ergeben hätte.

Nicht in diesen 7siUon enthalten ist

dte iteiienigffhe RAS-Gruppe, die auf

ein Bötragsvolumenvon4ÄMnLDM
(phis vier Prozent) kam.

Ein gegenüber dem Voija^ eben-
faUg vobessertes Ei^hnis wird auch

die Sachvasichftrungsgniree Inland

voilegen können. Ihre Beitragsräi-

nahnwn KbÖhlfill «inh um 7,4 ^3)
Prozent aufrund 8MnLDM. Ein kräf-

tiger S^ob kam dab^ so Schferen,

mit ptns 9,8 (4,1) Prozait aus derKfa-
Sparte. In^greamt „spürbar veibes-

söt* habe adi der Schadenvolaat
wobei aberdie 7.ahi der Schadaifalle
mit

'

annähernri 2,9 MiTlianen fest UD-

veräm^ blieb. Positiv habe sich
anrh dag allgemeine (jeSChäft ent-

wickelt, «Tag hei l^npitelanlagMi von
nun 11 Bdid. DM und „ents^
(faend gesti^enen Erträgen“ eanoi
angemeggewen Reitrag leigten wird.

Zu der Übentahme des britisdien

KompositveEsichaets CornhiTI Insnr-

ance (Pramienvohimen rund 315MÜL
Pfand) meinte Snhiefen, daß damit
die Allianz in ihton BeStiäsen nach
geographischer .Diversifikation eine

abeachtUche Lucke“ whiieRen konn-

te. Weüefe A^uisitionen in Großbri-

tannien sden nicht g^dant Den
Kaufarös von 305 Pfand - a
wird in den nachsteiWochen fäBig-

bezeidmete Schieren als „durdbaus
gerechtfertigt“. ComhOl habe in das
Allianz-Konzept gepaßt

INHORGENTA *86 / Hof&iung auf stärkere Nachfragekräfte auch aus dem Inland

Mehr Glanz bei Schmuck und Uhren
WERNERNETTZEL, BlSncboi

AGt einer ^ßen Portion Zuver-
sichtund Optimismuskommt die Uh-
ren- »nd SgbmiirlrhTyn^hP ZUrlubor-
genta 1986, der 13. Internationalen
Fachmesse für Uhren, Schmude,
Edelsteine, dievom 7. bis IL Fdmiar
in Minchen stattfindeL HUe von Re-

präsentanten der Branche vor Messe-
beginn dargdegt wurde, sei es insbe-

sondere das verbesserte wirtsefaaft-

hche und toxuimkturelte Umfeld, das
zu dieser positiven Erwartungshal-
tuog veranlasse.

Gerade die stärkeren Nachfrage-
kräfte aus dem Inland sollten mög-
liche ErportpinhiiBpn auS dem Dol-

larkurs-Verfall übericompenäeren.
Preiseiiiöhuiigen dürften sich aBen-
fflllg im RahmpnHw Tnflati/wigratp hg-

wegen. Der deutsche Uhren- und
5tehmuplrfaphMn«»lhandpl hat 1985

einen Gesamtumsatz von rund 5MnL
DM eraelt, was gegenüber dem Vor-

jahr nominal wie real ein Plus von
einem Prozent bedeutet

Die deutsche Uhrenindustrie, die

inteniatioDaleinerderbedeutendsten
Produzenten und Exporteure von
(Jroßuhren ist, konnte 1985 mit einem
Produktionsrekord äbsdiließen. Die
insgesamt 250 Firmen (mit etwa
16000 Beschäftigten) fertigten 62,1

MBL Uhren und Uhrererke (plus 9,7

lYozent) im Wert von 1,42 Mrd. DM
(plus 6,6 Prozent).

Von der Produktion entfallen 59,0

(1984: 53,6) MBL auf Großuhren und
3,1 (3,0) SfilL auf Kleinuhren. ‘Irägei^

de Säule war der Export, der weit
über die HaiAe des AtHfuktionsvolu-
mens anftiahm. VomWert herverbes-
serte sich die Uhrenaugftihr um 13

Prozent auf 1,34 Mrd. DM. Überra-
sebend stieg dabei der Kleinuhren-
ea^KUt um 26 Prozent auf 339 Mül
DM. DerNachfragetrenÄ so wird be-

tont, gäie eindeutigweg von der billi-

gen LCD-Uhr hin zur modisch flexi-

bleren Quarzuhr mit ZiSerblatt und
Tpigpr.

Bei Schmuck hat sich insbesonde-

re der Goldschmuckmarkt erholt.

Nach vorläufi^n Schätzungen voar-

beitete die SchmuckiDdustiie im v&r-

gangenen Jahr 34,5 (34)Tonnen (3old,

der Hanrfp? ordote 30 (29) Tonnen
und der Sehmiipklnindp kaufte 31,3

(31,1) Tonnen (Sold. Für 1986 wird ein

Wachstum von fünfbis sechs Prozent

(Qr möglich gehalten.

Hier verbratet die Manche die

These, daß die Zeiten kleiner, zarter

Schmuckstücke vorbei sei, der Gold-

schmuck also .üächiger, voluminö-

ser und markanter“ werde. Die
deutsche Schmuckmdustrie aääte
1985 einen Gesamtumsatz, der sich

auf Vorjahresniveau (1,75 MnL DM)
gehalten hat Dabei dürfte derExport
um 6,5 bis 7 Prorent zugenommen
haben, während das inlandsgpsehaft

um 3,5 bis 4 Prozent Tururlrging Ofe
rund 700 Betriebe, die überwiegend

im Raume Pforzheim ansä^g sind,

beschäftigen knapp 14 000 hfitarbd-

ter. An da Inhorgenta ’86 beteiligen

sich 1117 ausstdlende Firmen, davon
kommt knapp ein Drittel aus don
Ausland.

Aufda Suche narh eina geeigne-

ten Vgrgf*anmgBp»gdlBri»ft Uefot
dfe Bilanzm doi USA, wie Sdnoen
andeutete. Zumal- „Unsere Kasse ist

nach CconhiB noch nidit lea.“ Jede
Woche wode zwar da Allianz eine
Üboiiahme aiigdx)tai, doch sei noch
nicht das Richtige dabä gewesoo.

„Wir fwvl anqtrnpheoa^TI
*

.

Zn (jauchten am deutschen Akü-
anmarirt, die Aübinz beteilige skfa

verstärkt an da Bayeiischen Sj^po-
tlialfPfu tttmT Wp€»>iepLBaTilr

,

rripmte

Schier^ daß dozeit dariiba nüfat
«Tiginitiwt werde. SeitJahioi sä nsan
mit «Ttegpm TnctrlTTt dÜICh pingw TTtv.

opoationsvotrag veibundai..
.

Als noch „voDigofihn“ bezochnete
sphtewpn die Sitaiati«n bä daMetaB-
gBBpllw»haflL TlaB gi«4i Tteimlpft.'Rpwy

aufWunsdi des KarteBaintes dort zu-
ructezieben solte, habeman selbsterst

ausda PresseerfehreiLAnwendiese

Beteüzgung gdien könne, stehe noch
fesL Die Allianz fiililp gi^h mit

iliTW IndizäEtOl Batoiligimg

wohl“. Gleidies gäte für die Betälir

gtmg an MBB. Und auch bä Hapag-
lilo^ sdie man „käne Voanlas,.
sung“ ffir Verandgmngim-

Scharfe Kritik an
Thatcher-R^emng

fa,Lood<ni

Die Bagjgmng llutcha wird zu-

nehmend auäi aus aigangn Rohen
scharf kritisiert, eben „Ausverkauf

^ hämischen Automolälindustiie

anUSKonzone zuzulassen. Entspre-

chend bemühen skdi Begieiuzigsspre-

dia, die vor wenigen Thgen bekannt
gewordäien Verhandlungen mit
F^rd Europa üba eine Übernahme
da Fersonenwagen&rtigung des seit

vialan .Tahran tirfm dan mton Zahlen

Steckenden Staatskonzerns British

TieylarwT hCTnntPTziis^ialefn.

Wie Handäsmbister Channon im
Unterhaus betonte änd die Gesprä-

che mit ]^td hinsichttidi einaUbg-
nflhma da BritisbL^land-Toditer

Austin Rova erst m einem Stadium,

b dam ladigliffh die Magliahlcaiten

für ainan solchen Schritt ausgäotet

würdeiL Austin Rova ist da änrige

rän britische Hosteller von Fei^
nenwagenbMassenfertigung(Metro,

MG, Ifontego, Rover). Angesditsda
hätigen Kritik wird die M^lichkät
äna solchen Übernahme gerade

auch im Hinblick auf die Westland-
Af^ra immar fraglicha.

J.SdLftiis

zW Griedienlaiidbaiäxt ^
OSCD istb MqH gestimmL Die win-
sahaWiaha Tsiget habe erpsthaft

voschlecbtert «tnd bä)e ach sänun-
'günstig vonda da mästoi andoen
Mttgliadzteatan ab. dUXälgreir

ftei/te Saiwiaw ingaalrtinn sä deshalb

dringend erftnderiieh. Dauobafte Jjk-

yhniftga Mwifitori aba DUT ei^

ziät woden, wenn die Grieebep den
GÜrtä angar galinallan, nachdem sfe

jaTwalang üba bze VarhSltnisge g^
-lärt haben. Dies müßte ümoi die Re-
gternng wahr maahan.

Das mi Herbrt von ihr besehlosse-

QS SteWIiBiefnng^tprrtgTamm tinri da
Haushaltsplan- für 1986 zeigen zach
AiLgiriit da OECD zwa b die rich-

tige lUöbtung. Ob die amtlichaiZiäe
enäete werden können, wirdmdon

aba bezweifät Als Hanm-
nisse fiir die Wiedoaufriebtung da
griaahnahan Wlrtsdiaft wotien ge-

nannt: übamäflige Bürokratie, Starr-

heit des Aibeitsmarätes, Max^ an
TTwimiatiftp, gaWaolite Verwaltung

und die unwizksame Vowotungda

.

finanziälen Ressourcen.

Dadurch würden die inflationisti-

schen SpamuDgen Dfe-ln.

flationsrate Griecfaealaiids,
' dtpfaf

nadi gahatwmg da OECD von 18,8

Prozent^ auf 21,2 PnizeatI986 zu
stägeh, währeiä.ste xm.Daxdacfanitt

da westlichen IndustriestäBteh vml
48 auf 43 Prozent zniucpa^;ebä)
verspricht .

Und währeod dfeae-mit
aipam ^pKahanilan ' ,'yrtst4te<bj-

wachshun von 2Ji redmäi-kämeQ,
Hfirfta das griecMsäfe ^OuttosoziaL

produMum eb PKHB^jsdirihasifan,
na<h p3us ^ FioaecA- 1Ä85. Nur bä
da Aibeitslosauiüote stehen die^'
Griedsm imDorchsäiiät Sebabäi
das aba haipträchlfeh-äDä;nbe^
triebaaenSozfalpolftfaxnyiadaifeeL

Eine gewisse Besserung sieb , die - -

OECD <Tank da
für die griechisdjfrWgndä»
stungärilanz, de^ läzt^hxige Defi-

zite von 6 uiid^2,9Mcd.po]larb-<fie-

sem Jahr auf 5 und- Mid.'.DdBar

reduziert wadeh kSmibaL A^'nh.
mezfam' hat' 'ääi. die. Aügfa^ijy^-

schuldung des Laindeis iiidäi

Jahrenverdopi^;bidcireiditinz^
sdien45Ptdzait^.Brute|ä«fe^»o- ^
dukts. ABän da Säittk&riräibst ab- r
sorbiert 22 Prozentda Ea^Kuteriöse. •

rf'*!

GROSSBRITANNIEN / Wasseiweike kojounen an die Böse

Neue Privatisieruiigsründe
ftuLuMlen

Die Frivatisienmgsaktion da-Re-
gierung Tbatcba macht auch vor

dem VokaufdaWassa-und Abwas-
seiweike nicht halt In änem jebet

vozgäegtoi Hegieruii^Weifibuch
sol^ die zehn Wasseibäiorden in

En^l^ und Wales von Ende 1987 an
m Frivafhand übofuhrtwerden. Jede
aiwaaiTia Wasserbdmrde vnrd dabä
separat an da Börse angeboten. .

Experten geben davon aus, daßda
Börsenverkauf da zäm regionalen

, Wassobehörden insgesamt sechs bis

sieben Mrd. Pfand (etwa 20 bis 23

Mrd. DM) ebbringen dürfte. Zum
Ve^leich: Die PrivatisieruDg und
Rnregnwnffilining (JeS ^Airiflle staat-

lichen Täefon-Monopäs Britiäi

lecom hat den bisherigen Rekordbe-
trag von 3,9 Mrd. Pfimd erbracht

Wk Reä^ungsspzecha bä da
Voriflgp rips wfiwteritehm ftejjgtwmt-

wurfes betonten, werden die Va-
braucha von da Privatisierung da
Wasserbehörden am stärksten profi-

tieren: Privatwiztschaftliche Wassa-
weike kÖTinten ahebtich efifadenter

aibehoi und seaäi ^zwangen, Sezt
bla und'diszipBnierta aufVerfaran-
cherwünsche änzugäten.- -Mit -ibia.

privatwirtschafHfchen Fbebä^ dürf-

ten die künftigen Wassergesälscfiä^

toi vor allem audäb dw faisl^ va-
naicfalässägten BoäcbeRäzätfWas-
seispprt, Azigän, Vögnögimg^ife
enUang dräibfiiaulätS^jmd;^
servoiis) sowie E^iort ^vbn ^Eböw-'^
how Vordringen.

Die PTää>fldung für dm Bong
von Lätungswassa und für die Ab-
wasserbesätigung soll dm R^e-
lungsplänm zufbl^ düzehemeE^.
tioU)ä]örde streng, überwacht wo;
dem Gleüfaes gittfürdte Wasserquali-:

rätDa Übafiotungssefautz wird^
gm da öEtremhobm &>stm wäte^-
hm Aufgabe der «VffawtKfiwi HbtwI

bleibezL

Die Opposition bdauptet, die Re-

gierang habe keberiä Bodite än
ABgei^bgat wie Wassa b private

Hände zu verkaufea Sie pFOtestiert

auch gegm die mitda Privatiaiennig

geplante Eänfühiung von Wassendt
ren.

B

Ul

i\ \

L^-
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In den 60er und 70er Jahren wurde Bild-

verarbeftungs-Technologie zum ersten Mal
angewandt um scharfe Abbildungen von Erde
und Mars herzustellen und um Bodenschätze
per Satellitenbild zu ermitlein. Doch erst durch
Hitachis Einstieg in dieses hochinteressante
Forschungsgebiet ist „Imaging“ von hoher
Präzision möglich geworden. Innerhalb von
weniger als zehn Jahren entwickelte Hitachi ein

System, mit dem sich Ortungsfehler auf nur 80
Meter verringern ließen: damals än Weltrekord.
Dann wurden es nur noch 30 Meter. Und das
war erst der Anfang.

Software macht die Stefle skbbar

Heute findet diese von Hitachi entwickelte

Technologie auf den verschiedensten (Gebieten

Anwendung. Fernabtastende Sateiirtensysteme
helfen der Ftscherä, indem sie Temperatur-
unterschiede im Meerwasser aufspuren und
vielversprechende Rschfangzonen als färb-

codierte Lagepläne auf Kathodenstrahl-Bild-

schirme projizieren. Dank einer Kombination
von Kameras und Computern zur Berechnung
des Abstands von Gegenständen können auf
Fahrgestellen montierte Roboter sich trä bewe-
gen und wie mit menschlichen Augen „sehen“.

ln der Tat bringen wir ständig Innovationen
und neue Anwendungsmoglichkeiten. Eine
der jüngsten; Eine Methode, durch eine mit

Röntgenstrahlen berechnete Tomographie den
menschlichen Körper zu untersuchen und
danach die so erhaltenen Daten in dreidimeri-
aonale farbige AUsildungen der inneren.Organe.
Muskeln und Knochen umzuformen.

Und das Beste kommt erst noch...

Zu unseren Zukunftsvisionen gehören Dinge
wie zum Beispiä computergesteuerte drei-
dimensionale Simulationen chirurgischer Ope-
rationen. Oder bildliche Momentandarstäiung
bestimmter Interner Probleme wie Krebs und
Erkrankungen der Herzgefäße Oder dreidimen-
sionaJe Lagepläne unzugänglichen Terrains.
Oder Fernkartographie der Planeten unseres
Sonnensystems wie Venus, Saturn und Jupiter.
Und viel anderes mehr.

Wir möchten, daß die Ergebnisse unserer
wissenschaftlichen Forschung auch ihnen
zugute kommen, wie die nächste Generation
von neuen Materialien. Laserstrahlen und
anderen elektronischen Vorrichtungen. Für
höhere Produktivität im geschäftlichen Bereich
und mehr Lebensqualität. Zwei Ziele, die wir
seit 75 Jahren verfolgen, in dem Bestreben,
mit der Elektronik eine bessere weit zu
schaffen.

DURCHBILDVERARBBWNG WERDEN DER PHANTASIE DIEAUGEN GEÖFFNET. HITACHI
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ggB^K / Bestes Betriebsergebnis envirt..t.oft..

Bilanzsumme stark gestiegen

be^ BetriebsSSbnkS^w äS ?;
die Geschäfte

?f ^Bai* Bayern. Oh-
tter.Zuwadis im

^etrug i* <JesenSondöEiiifhiß wird die Zu-^ Bihmzsumm uüt 14

teid^lxsSanfiSS^ IWangegeben.
Den Aasschlag hst^ dafwSSi Im^sammenhang mit der Ge-

Pi«--SS^SJftsS^ sdiaMbertegung wurde das

Zinsübers^to^b^®^^ ^"^Pital derDGBank zu)ch 1985

Die BilanzsunS^^dtf DG auf U Mid. DM
V übersprangim Konzern Ende

Aus dem Jahresüber^
S^oen Jehres mit 104^7 Mrd *®*^*^^*® Grundkapital erstmals
male lQtLTL|firi1^iij.„ tlt

aUCh ein GenuSfirhginlrapTtfl] Vfffj

Ml. dm zu bedienen,Äar mit

eine Bilanzsumntt^n OT8^ ^ Dividende, die 1984

WELT DER # WIRTSCHAFT

HARMSTORF / Schleswig-Holstein gewährt Anpassungshilfe - Bei den Werften gehen 330 Arivir«qplät7‘» verloren ARTIKELGESETZ

Das einstige Flaggschiff geriet in schwere See
TAXT nnrVTTT TT n __4. II j_ . TT äUC* dlrlillll

inAussichtgestdltwmlDieRückla.

8prechend2*SSl^^J^ ^ gendotierung dürfte über die voijäh-

«hen

UTffERNEHMEN UND BRANCHEN
Tausch bei Aia-Dosen größten ausländischen Abnehmer

Düsseldorf (J. G.) - Zwecks Kon-
zentratioQ auf ihren nStrategistdren
Kembereich“ hat die Europa-Gruppe
des amerikanischmi Saiser-Alununi-
unikonzems ' ihre' BeteOigungen an
der Gerro Kaiser Dosenw^ GmbH
& Co. ^G, Reddinghausen (40 Pro-
zent), und an der Austria Do^
GmbH & Co. EG, En«»nefai>^ (20 Pro-
aent),an' den US-Ahimminmirrwy^m .

Reynolds Metals iwikauft. Die Düs-
seldorfer Gerresheiiner Glas AG hat
ihren 30-FrozentAz^ ah Austria
Dosen gleichfalls an Reynolds abge-
geben und. führt das. Altuninhuhdo-
senwerk in Recklingb^^ip^ unterdfT
^Innä .Gerro Reynoldf als 60-Pro-

'^zent^Pa^tna' van- R^rnolds weiter.
Dieser Betrieb habe 19184/85 (30.11

J

1 16 (109) MUT- DM Umsatz erwcW

Anto^lmpolse
Weinlimm (dpaATWD) - Die Firma

Caii Freudenberg, Weiäieim, hat ih-

ren Unisatz 1985 um I2 Proz^ auf
1.49'Mrd. DM'gesteigert.Hauptum-
satzträger warei die Bereiche Dkii-
tungstechrdk, Schwingnngstechnik
und Vhesstpffe. ' Dank, der' über-
proporöonalen -Inlandsveikäufe (An-
teii: 60:Prozent) sindnach UiiterDeh--

mräsahfflhen ftW neue Ad?eteplatae

geschaflen und damit die Belegschaft
auf 10944 Miiärbeiter aufgestockt
worden. Starke Impulse Jcun^wie- .

der von der Aihninolulmdnäiie. Sie

war emschBefllteh dpr^nlk»fi»nM- mit

41 Prozeih der größteAbndmia’. Die
^nvestitioiien beü^n sich . 1885 auf
-^40 MiH_ DM, in riiesa&m ^ätir^llen es

200 MÜLDM sdzL .

ErfolgräcbK.Jahr ' .

Mnnctaen (dpa/VWD) - Die Bayeai-

scbeh Motoienwe^ btkkmx
auf ihr erfolgreichstes

zurück. Das Mjotonadweik des b^e--
lisdieD Äutornoballfipaiz^ mB^
Spiuidau bat im vergangenem Jahr

seine Produktion um 9;1 Prozent auf

37 104 -Sinheitmi ausgeweitei Welt- -

weit säeg der Motorradabsatz um 7,4

Prozent auf 36 330 Tj^iwhgitgn. Die

größten ausländischen Abnehmer
waren die USA, Italien, Großbritan-
nien, fVankreich unri Aii.«rtTaIfan Mf»
11,8 Prozent hat BMW den höchsten
Markanteil sät zebn Jahren Motorr*
lädem erreicht

Zwei MOIiardeii Umsatz
Brasset (dpa/VWD)- Die bdgische

Volkswageii Bnu^les hat sich mit
einem Umähz von «rngpr^cimpt 2
Mrd. DM zu einem der größten Unter-
nehmen des Tandes entwtekelL Ifit

5000 Beschäftigten wurden letztes

Jahr 168 000 Fahrzeuge ((Soll) produ-
aert, wovrm 92 Prozentin den £3Q)ort

^gen.

Veränderaiiigen

Hamboig (DWJ - Bei der Über-
see^iedition Ttshiing + Co (GmtS +
CoX Spedition und Schiffahrt, Bre-
men/ ^mburg, haben sich Vaände-
rungenin GeseOschaiterstmktur

ergä)^ Der fiaiizösisd» l^an^
konzön Chargeurs-Walon, dex bis-

.'iang 25,1 Proz^ des Eommandit-
kapitals biät und der (Sesdlsdiafter

Width^ Backhii« haben sich vertrag-

lidr zu MTigtTi ^mBbf^Mwtshildgnden
- Pool* verpflichte Den Rest tedlen

sich -Oscar Werner, die &ben von
Hans S^radiöw sbwte zu kkdzie^
ten dte MRidicder der (jeschaftsfuh-

nn^ Ausgesehieden und seiner

Fflj^ten mit sofbitijgar Wirkung entr

bundai ist Kari-Heinz Säger, ft^«-
Vhr<fa>nrigmi1^mri bei Hapag-T .Inyrf

Säger mußte auch die ihm einge-

.räumten 3 Prozent Antmle zurückge-

ben..

-Ans den rotoi Zahlen
IHiris (JJSchi) - Da ftanzösisdie

Elektronikkonzern Thomson SA, der

in der Bundesi^ublik stark vertre-

ten ist (uju Telefimken, Nordmende,
Saba), wird nach eigei^ Angaben
fürJÜ85 einen Bdngeninn von über

400 M3L F ausweisen, nachdem 1984

nö^ 35 MOL F Verluste entstanden

waretL Die wichtigste Tochtergesell-

schaft Tbomsoii-CSF verbesserte den
Gewinn von 317 aufrund 900 IffilL F.

JAN BRECH, Hanrimrg

Die seit vielen Jahren schwelauie
schwere Krise im intemationaien

Sehifibau hat in Schleswig-Hols^
neuen Sanierungsbedaif entstehen

lassen. Zur Sichtung des Bestands
der Haxmstorf-Gruppe, unter doen
Dach drei Werften, Schiffahitsaktivi-

täten und andere Divo^ifikationsbe-

triebe aisammengefaßt sind, hat die

UntemphmimBffilTning ein KODZept
erarbeite^ das »mertialh von drei

Jahren eine Anpassung an die verän-

derten Marictsbiikturen gew^lei-
sten soQ, Da die Gruppe aus eigener

Kraft die Realisiaung nicht apbnfl^

kann, spri^ das Land Schleswig-
Holstein mit ein.

Die Kieler Landesregierung wird
insgesamt 31 MilL DM Anpassungs-
hilfen zur Verfügung stellen. Die Mit-
tel, die nieht zurüc^gezahlt werden
müssen, sted unter der Bedingung
gevmhrt worden, daß auch die An-
teüseigner und die Banken einen Teil
zur Saniening beisteuern. So haben
der Hauptaktionär und E^imengrün-
der Alnwick F. Harmstorf und die

St^t Flensburg, die zu 16 Prozent
mitbeteüigt ist zugesagt insgesamt
13 MOL DM neues Kapitel zuzufOb-

Harmstorfzwm Drittel und Flensburg
ein Drittel aufbringen. Die Banken
schließlich leisten Forderungsver-
zicht in nidit genannter Hohe und
stelten Ereditlimen ricber.

Harter Saniernngskurs

Daneben wird Harmstorf «ne
gai^ Reihe eigener Maanahmen er-

greifen, die zum 3^ sehmerghafte
soziale Folgm haben. D^ Vor-
stendsvorsiteenden Bernd Kosegar-
te^ nach harten Ranieningganfgahen

bei der Ulmer Ma^nis-Deutz Mitte
1984 an die Küste gewechselt st^t
also ein neuer Kraftakt bevor.

Für die Schwieri^seitea der

NAMEN
Dt. Wol^sang BSIIw, Vorstends-

mit^ied der Allianz AG Holding um!
der Allianz Versicherungs-AG, Mün-
chen, wird heizte 60 Jahre alt

Hendrik A. van Stek, Vorsitzender

derGffiSp'hSftitfnhriing ggf Pbmlmpf»ht

Hausgeräte GmbH, geht am 31. Au-
gust 1986 in den Ruhestand. Sein

Nachfolger wird per 1. September
1986 Dieter Gallist Geschäftsführer

für Marketing und Vertrieb.

Eberhard Boloff (33), seit 1983

Pressesprecber und^Leiter des Refe-

rates Presse- und Öffentlichkeitsar-

beit beim Senator für Stadtentwick-

hing und Umweltschutz in Berlin,

wird am L März 1986 neuarJLeiterder

Abteilung Presse und ÖSentUcb-
kmtsaibüt der Deutschen Messe- und
AussteOungs-AG Hazmover.

Dr. Wol&ant Bsrkenfeld, Richter

am Finanzgericht Berlin, und Dr. Ar-

no Bordewin, BGmsterialrat im Bun-
dwMhianzmimgtPnum, and ZU Rich-

tern für den BundesfizianzhofinMün-
chen gewahft worden. Dr. Biikenfeld
wurde dem V. Senat und Dr. Borde-

wm<temDL Senat zugeteUt

Gruppe nennt Kosegarten vor alit>m

zwei Ursachen. Da ist einmal der de-

solate SehifEbaumarid mit zuwenig
Aufträgen und zuviel KapasHätoL
Die Preise sind unauskömmlich und
der durch Subventionen verzerrte

Wettbewerb hat den Unterschied zwi-
fichen wirtschaftlich gesunden und
wiitscluAlidi schwachen Unterneh-

men verwischt

Der zweite Grund ist hausgemacht
Zur Beschäftigung der Werftbetriebe

hat Hannstorf in fiüheren Jahren

Aufträge mithohen Risiken hereinge-
nnmmgn^ die sich zum Teil realisiert

haben und die auijgrund dar schlech-

ten Lage in der Schiffahrt belastend

weiterwixken. Di^ JUflasten" be-

ziehen sich auf eine flotte von rund
20 Sdiif^ die Harmstorf entweder
im eigenen Management hat oder an
denen die Gruppe betätigt ist Das
Risiko aus diesen Schi&beteüigun-
gen, sa es in Form von persönlich

haftaiden Gesellschaftern, von Über-
nahme nicht pl^erter KG-AnteÜe
0^ stillen Beteiligungen, dürite ge-

genwärtig das größte Problem bei

Harmstorf daistellen.

Durch Straffung des Managements
und den Abbau der bestehenden En-

den nächsten Jahrmi wesentlich re-

duriert werdten. Zudem kündigt Kb-
gpgarten dlOStiSChe MaBnahmpn jfür

den Werftberdch an. So werden ins-

gesamt3^ Iföarbeita ihroi Arbeits-

platz vertieren. Das sdiwerste Los
tzifft dieBüsumerWerft, deren Beleg-

schaft von zur Zeit 450 auf 200 abge-

baut wird.

Durch höhere Produktivität und
Wmtere PmgTaTnmgppyialieiwnmg
äül zudem die Wertschöpftmg der

Werftbetliebe gestdgert werden. Ko-
segarten denkt an Forschungsschiffe,

Schiffe für speaelle Transportproble-

me und natürlich auch an Ibrine-

schiftb.

Schlieflticb will Kosegarten die in

KONKURSE
Kukkon eröffnet: Aaeheni Bauun-

teroehmung Peter Beugers GmbH;
Aalen: NachL d. Weiner Felbermayer.
Bopfingen; Bielefeld: Ffferste Bauges.
mhW; Bodumi: Johann Klaueer; Cäle:
Iweis-Tiefbao GmbB. Faffberg-Mfl-

DOsseldorf: Aldolf ChrisUans
Banaosfühiimgen GmbH & Co. KG,
wnrian; Esseo: Dr. Arnold Dietz, Zahn-
arzt; Nadhl. d. Wilhelm Ghinz; Karl
Kesting Bhmbnrg: NachL d. Dr. med.
Uwe Carl Walter Kühl; Haanorer:
AHG Auto-Handels-Gea. mbH, Laat-
zen; Herford: B. D. Ledergürtet- und
Krawatten GmbH; Kleve: NachL d.

Mar^zetha Slazia Franziska Jansen,
geb. Bernhards, Geldern; Külnr NachL
d. Susanne Ludewig; JaÜthom Fem-
wärmetechni]c_ GmbH; iJiwian: SK
Heizung-Sanitar GmbH, Leimers-
heim; Nordmi: Auto Motor Sport
(AMS) Handelsges. Butz mbH, GroB-
heide; Offenbnrg: DolL Fleischgroß-
handel GmbH. Appenweier; Salzglt-

ten Karrte-SchilderpzägedieEkst- u.

Klz-lnfonnarions- u. VennitUungs
GmbH; Stuttgart: Delta Electronic
CompntersTSteme GmbH, FeHbach;
Baugeschäft HiTtpr GmbH, MötzingEni;
Traimstebi: Josef Kain, Malermeister;
Wesel: Univeisal Gerüsthandelsges.
mhTT

,
DinslalGen; WnpperU: Heinz-

BoK Diediichs, SchJossermeister; Sl-
degard Diedzieihs ;^b. Dierichs; Ma-
scänenlabrik Mühleissen GmbH,
Wann

den vergangenen Jahren eingeleitete

Diversifikatioa über Wachstum aus
eigener Kraft und Obö' weitere Ko-
operationen fortfuhren. Dieser schiff-

baufremde Bereich eneiebt inzwi-

schen rund ein Fünftel des Gesamt-
umsatzes von gut 500 AGIL DM und
bietet 850 BrarhSftigton rentable Ar-
beitsplätze. ^ne gravierend die Pro-
bleme der WerCtindustrie giTiA igftt

sich schon daran arlcofingn dafi mit

der Haimstoif-Gruppe ein Schifibau-
unternehmen ins Schlingern geraten
ist, das bislang zu den positiven Aus-
nahmen derBranche gäorte. Immer-
hin war Kosegarten urspiün^ch
nicht etwa als Sanieier engagiertwor-
den, sondern um das von Alnwick
Kinnstoif gugaTnwnongalfattfto TPami.

tienunternehmen in noie Dimensio-
nen zu fuhroL

Gruppe aaisammengekfliift

Nach dem Motto „Für jedes Schiff

die richtige Werft* hatte der gelernte
Schifibauer Harmstorf nach dom
Kriege begonnen, die Gruppe aufau-
bauen. Zu der bestehenden Reederei
A F. Harmstorf& Co., die b^nders
in der Kühlschiffahrt engagiert war,

der Gruppe konnte Containersdiiffe

allerGrößen. Ron-on-RoU-off-Schi^
Forsehungs- und Spezialschiffe odor

Chenükatientanker anbieteiL Die

Vtflfati nutzte Harmstorf auch im
Ausland. Der E^rtenteü erreichte

zatweüig 90 Pro^L Harmstorf lie-

ferte in manchen Jahren die Hälfte

der gesamten deutschen Handels-

schiffexporte ab.

Der dumpingartige Wettbewerb

um mtematioDäe Aufträge zwang
Eaimstorf freilich, audi auf dem en-

gm deutschen Markt zu akquirieren.

Die zur Beschaftigungssicherung

hereingenommenen Aufträge, für die

die Tochtergesellschaft Flensburger

Treuhand (jeseDschaft steuerbegün-

stigte Retenigiingemnddlp anbÜt^
erwdsen sich mm als Klotz am Bein.

Der begeisterte Se^ Harmstorf
muß heute erkennen, daß auch für

sein Werften-lfiz der Wind gedreht

bat Der drastische Rückgang der
Aufträge beschleunigt die Notwmi-
dii^eit, neuen Kurs anzusteuem.
Hanostorf mag es dabei als Glück
empfinri»n, mit Kp-jjiagyrten anwi
fahrenen Steuerznaim für zisitoreiche

Fahrten engagiert zu haben, auch
wenn dessen Verpflichtung den Sohn

hg. Bonn

Die EDP bat die Absicht, das La-

denschlußgesetz in der nächsten Le-

gislatuiperiode «gründtich* zu lefbr-

mieren. Das kündigte Otto Graf

Lambsdorff^ wiitschaftspoUtiseher

Sprecher seiner Partei, während der

ersten T^psung eines Artikelgesetzes

an das neben einer Änderung des

Ladenschlußgesetzes eine Novelle

zum (besetz gegen den unlauteren

Wettbewerb (UWG) und eine Reform

des Eundigungsrechts von Kredit-

nehmern enthält

Künftig sollen Laden an Kno-

tenpunkten zwischen Fern- und Nah-

verkehr bis 22 Uhr abends geÖffiiet

bleiben können, sofern sie sich in

gtaHtan mit mehrals 200 000 Einwoh-

nem befinden Der SPD-Abgeordne-
te Wolfipng Schwenk sieht darin eine

in Travemünde, dann zahlreiche klei-

nere Werftbetliebe und sti^ 1973 bei
der Flensburger Schiffbau-Gesell-

schaft ein, um die Beteiligung schritt-

weise auf eine stetüicfae Mäirhöt
auszubauen. Die beraufidehende
Schiffbaukiise schreckte Harmstorf
nicht kräftig in seine Betriebe zu in-

vestieren.

Die Konzeption «hWa sich a»g

Harmstort d^sen eigener Ein&Hs-
reichtum zu Neuentwi^ungen führ-

te, die noch heute mit seinem Namen
verbunden sind, verfügte damit über
mehrere moderne Werften unter-
schiedlicher Große und unterschied-

ticber Speaalprogramme. Die
schlagkräftige Vertriebsorganisation

BereitsinsönemerstenJahrhatEo-
segarten die Oiganisation der Gruppe
neu geordnet die Verbreiten^
dtf Baris lun Schiffbau-unabhängige

Beröche fbreiext

äfit Ham Pionieruntemehmer
Harmstort der dem Aufrichtsrat^
HarmstorfAG vorsitzt ist rieh Kose-

garten offenbar auch einig
,
daß es auf

Dauer der Gruppe gut täte, über eine

erweiterte Gesetischafterstiuktur die
finanTiPllan iinH tophTinTngiwhpn

Ressourcen anzuieichem. Gerüchte,
nach rianan in dieser

Richtoig sondiert werden nicht de-

mentiert Im maritimen Gfesebäft

kann man gar nicht wetterfest genug
sein.

APETTTO / Erfolg in der Betiiebsveipflegung

Marktvorsprung ausgebaut
I^. Düsseldorf

Aufdem weh» wachsenden Markt
für ^nefkühlkost ist der Marktführer
bei Tteflcfihlmanns für die Großver-
pflegung (35 Pn^ent Anteil) im Ge-
schäftsjahr 1984/85 (30. 9.) mk «nam
Wachstum von löchtich 20 Prozent
auf 120 A/ülLDM bedeutend sdmelleT
vnrangakoTmnan als die Mitomhiatar

Dabei warenam Umsatzwachstum al-

le Gescfaaftsbereiche beteiligt wann
auch Betriehsverpflegung und .wis-

sen aufRädern* die stärksten Wachs-
tiunsiaten aufwiesen, ibich im Clate-

ri^ wurden die gesteckten Ziele er-

nachL
Wesentliche W^ahahimgimp^ilfy in

der Betriebsve]^fiegung waren dk
Produktneubehen von den itatieni-

seben Nudelgerichten über japa-

nische Manff«^ bis zur Diätkost Aus-
gedehnt wurde der Vertrieb von „Pe-

titos Bistro* (bis zu 30 Essensteilneh-

mer).

Hiar eialit Hac Untemehmen aiiah

in der Zukunft nnah EvpaneiftngmngL

tichkehen, zumal etwa 90 Prozent al-

ler Unternäunen klein- und mittel-

ständische Betriebe mit bis zu 100

Beschäftigten Hier zielt Apetito

besonders auf Ballungsgebiete ohne
gastronomische Infiastniktur. Diesen

Betrieben werden mangels eigener
Kantinan vom maßgeschneiderten
HefkühUager über Aufbereitungsge-

räte bis ami M^ütablett komplette

Lösungen angeboten.

Das i^ietito-Sortiment umfaßt 850

Menüs, die pro Tag 230 000-fach die

ProduMion odCT das Lager (Fas-

sungsveimög^ 8,5 Mill. Menüs) ver-

lassen. Apetito beschäftigt derzeit

fast 900 Menschen, von denen knapp
40Q in den Vertriebsorganisationen

tätig sind. 1984/85 investierte das Un-
ternehmen 12,5 (13.5) MIIL DM, vor

allem in die MaBnahTnan ZUT Quati-

tatsverbesserung, in Küchentechnik
und Vertrieb; 1985/86 sollen es wie-

derum 10 MÜL DM werden. Die Um-
satzplanung geht von etwa 132 AGÜ.

DM aus.

Brandy ITALIEN

„soziale Aufweichung*; die Abgren-
zimg nach Größenklassen sei „will-

kültich* und vartassiiTigsraphtKch

bedenüich.

Die UWG-Novel^ nach der künf-

tig die mengenmäßige Beschränkung
bei der Werbung mit Sonderan^bo-
ten und die „blick&ngznäßige Preis-

ge^ubersteUung* verboten sein

soll, ist nach den Worten des CSU-Ab-
geordneten Alfred Sauter Jüngst
überfaHig*. Zwar reiche dies allrin

nicht aus, um das Problem des Ver-

diängungswettbewerbs im Handel zu
lösen, aber dies sei der erste Schrift

zu einer Verbesserung der Rahmen-
bedingungen.

Die SPD wollte indes wdtergehen-

de Vorschriften zum Schutz kleiner

Gewerbetreibender haben. Sie bean-

tragte eine Verbesserung des Mieter-

schutzes für kleine Einzelhändler

und Handwerker in das Osetz auizu-

nehmen. Außerdem müsse die Bau-
nutzungsveronlnung geändert wer-

den, „um das Auswuchem von Ver-

brauchennärkten zu stoppen*.

Iticht weit genug ging der SPD
auch das im Entwurf vorgesehene

Rücktrittsrecht für Verbraucher bei

unwahrer Werbung. Sie fordert einen

Anspruch auf Schadensersatz und
schlägt außerdem vor, vorsätzlich un-

wahre Werbung zu bestrafen.

Tlö^J^JJ^nders einen Mietwagen nelimen^^ Sie; doch mal, was Sie bei uns für

Ihr Geld bekommen. FüYDM65,-/Tag+0i^km
(oder 165,-/Tag ohne km-Begrenzung) gibt -

inpn Mercedes 190 £• Sie finden uns' wethiteit an über 3.100 Stationeri. Buchen Sie ^ - --

^r Wunschauto zum Ortstarif unter 30-^66. FAHREN, KONOMY BEZAHLEN.

Sixt
Autovermietung

Budget
rent a car
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Aktien überwiegend freundlich
Aber wieder Kursabschwge bei einigen Banken

DW. - Die dinch den gowinfcoiioii ölpieis ous-
Selösie Anlageetfgung hielt an DoummsK^
an. BevemiM wmlen emeul Groftdmd^
wertOf Autoomen und ebdge konnniiDalieP^
weie. Wenn die hechstea Tagetnaüeiengen
nkht Cbetell dwAgiÄcdten worden konn^

log dies sowohl an fehlenden AnschhiBcin^
ijnii iili niirli iiii oinQftifhrflnfclun KonfnlfthfHfi

ten des Benifsbondels. Bei den Boidcoktiea

blieb tfe TMdenz oaeiidieitlkb. Hier wird der

Molkt durdi die znm Pieblonrfoll gewordene
CownienJboiik-Kqpiloloihgliuiig belasteC.

Das CommenbaBk-Bezugsrecbt
wurde unverändert mit DM
notiert, ein Pr^ der iaHipUr»h
spekulativen Charakter besitzt, so
lan^ die neuen Commerzbank-
Aktien teurer als die alten »jnd ,

Unverändert glatt seht die BBP>
Bank ihr Beaigaredit durch. Es
wurde sogar um aul 11,30DM
heraufgesetzL VW-Aktien mach-
ten einen weiteren Aufwärts-
sprung um 10 DM. In Bdmenkrei-
Sen wird davon ausgBgwnyn

,
HaB

das Volkswagenwen am stärk-
sten von dem zu erwartenden
Kaufkraftzuwachs in diesem Jahr
als Folge der Steueiaenkung und
der niedrigen TcelbstoCfprelse
profltieren wird. Bel Siemens
wurde die 800er Marke wieder er-
retcfat. Von den stahtwerten wur-
den TOöckner beimrzugt, da jetzt
auch hier offizielle die Ertrags
wende bestätigt wird. Unvenam-
derte Nachfrage nadi Sslamander

und DDW. beides Unteroehinen
der JCfutäimhranr4u». BeJ den
Kaufhäusern dagegen kursdrOk-
kende ftammwniitfiahman
Fraakfnrt: r*aqBi‘lla zogen um 68

DM an, DLW eriiöhten sich um 14
DM tmd Wells um 25 DM. Buderus
erlitten einen Rücksdilag von 22
DM MAB-St tendierten um 17
DM schwächer und Hutscbenreu-
ther verloren 15 DM
DSeseldorft Ford zogen um 20

DM an, BSgeda eriiOhtäi sichum S
DM und Eenmag verbesserten
sidium 4DMSagenBatterie ver-
loren 4 DM undAEG-Kabel büß-
ten 5 DM ein.
Waniimgy! Vereins- «»"d West-

bank wurden um 3 DM fester ge-
handelt. Phoenix Gummi gbigen-
mit pH« 1,10 DM aus dem fiCaikt,

unverändert waren Beiersdorf.
HOlsten Breuerei und Bremer
Wolle gaben je um 3 DM nadL

ertkolten sieh

um 5 Dlif, Engelhardt und H^litz
Vz. um je2DS und Sempiiwki um
1 DM Bergmann schwächten sich

um 48 DM Berliner Elektro um
15.S0 DM nnd Scdiering um 10 DM
ab.
nStoehen: Agtob SL schlossen

um 5 DM fester ab, Audi eriifihten

sich tun 20 DM und AKS verbes-
serten sich um 1,40DM Bay. Lkjyd

nrw 10 DM Hutsdienreu-
ther raben um 13 DM nach und
Leonlsdie Draht büBten 5 DM ein.

StvfehiaEt: DLW setzten ihre
AufwärtsbewMungom 10DMund
Aesculap tun o DM fort. Daimler,
Mercedes und Forsche tendierten

zu 30 DM und Württ Feuer-
ver& um 35 DH niedriger.
NaehbSne: uneinheitlich

Springer

WHT-Aklleafiidez: 285.17

1
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Mit Trauer und Anteilnahme erfüllt uns die Nachricht, daß unser firüherer langjähriger Aufsichts-

ratsvorsitzender

Dr. jur. Hans Feith

am 3. Februar 1986, kurz vor Vollendung seines 76. Lebensjahres, verstorben ist.

Von 1963 bis 1978 hat Herr Dr. Feith maßgebenden Einfluß auf die Geschicke und Entfaltung

unserer Cesellscfaaft ausgeübt. Sein Rat und sein unternehmerischer Weitblick waren uns immer
eine wertvolle Hilfe. Wir bleiben ihm zu großem Dank verpflichtet.

Anfisiebtsrat, Vorstand, Gesanrtbetriebsrat nnd Mhartjeiter

der

FLACHGLAS AKTIENGESELLSCHAFT

Gelsenkirchen, den S. Februar 1986

Am 4. Febntar 1086 verszirii

Professor H. C. Dr. Georg Grund
gg fl^ lultei 9 **-
ff

TtBgw da Rtnohrems

8480 Weiden, Ketnrich-von-Heist-Str. 7

Ledse Gmiid aät Kindern

Getchäfttpartner/in
mit Eigeakapital von Tßdeokette
für ^Ueothek (Ladensett; 14-^

Uhr) vor Ort gesucht.
Vkatrfnahfwe bei Vertrlebs-

leitang IkL •55 «8 / 81 72

Teneriffa
Puerto de la Ciuz

Damen-ZHerren-Boutique sucht
Lieferant (Teilhaber/Slgnateur)

in bester Lage.

Ap. La Corinna 6
LaOrolava

BdMie Ctei Hngmrr-gwte
fltetewninBMrnHi

Telefon 92 28 / 25 69 Sl

Teletex 2 288 718
Featfadil68170

Könnte Ihre Firmenaaskanft
besser sein?

TeL 069/ 59 51 41

SPORTLICHES AUTOZUBEHÖR
la Produkte, TÜV-geprttft, A3.E. Modem, preiswert, umfangreiches
Programm, auch als Bausätze zu haben, für in- und ausL Pkw. Wir suchen
eefiSueae. nachweisbar erfolgreiche Vertreter der Autokubehörbranche,
mit u. ohne ia Baden, WDrtienJberg. Berlin. Frenkeo,

Nladeiiaeuen, Hessen u. Oberbayem.
Ang. erb. onter L 8S30 an WELT-Verlag, Postfach lo 08 64, 4300 Essen

SPANIEN
WARTETAUF SIE
Denkea Sie aa eine

PriHlnktionB-Vertmgetnnz
oder ein

AmUefernngohnor
Kauf oder Brrfebtas

eines ObjektesT

Fachleute Uetea ihre 2>isnste on!

Prfifuztg d. Beaäsierbaxfceit, Pro-
jektvorbeveituzie, Start, Abwiek-

hmg, Überwachung.
Schaffung von TlnnenlcontakleB,

Kenntnisse d. span. Wirtsefaafts- u.
Steuerxechtes ennd^ichen Über-

nahme von Aufgaben wie

GeschSftstQhruofr Buchhaltung;
BQre-Orgnniaatlon. Abwickhmg v.
Zahlungsverkehr, ZoUabwlcklung,
Beschafhing v. Znport-LiaeBaez^

Treuhanderschaft.

In DentocUand:
IC Industriebemtuag GmbH
Weseriag 28, 81S0 Erbaeh

TeLO 60 82 / 55 OS
Ttl maxi d 4 191 609

Pertb - Westaustralien
Home of Ihe Anmrica-Cup 1987

ist unser Flnnenstandpunkt. Bin bis Ende Februar in Dculsebiand
und suche Kontakt zu Firmen, die an einer exklusiven Vertretung

für ihre Produkte interessiert änd.
Bitte sebnuben Sie uns unter X 8606 aa WELT-Verlag, Postfach

10 08 64.4300 Essen.

Biifloi.gi»^ DM 4.70!
)e Kunde hezM Sw der AuBandler«. Oer Bug
lOOD KunOan 4maJ p. a. OasucM und so mehr
Umsob bnngL Fragen Sw sn bei (MllCS.

«edefteamger Su. g.g Eesen 15.

^ jKa VarniptatoHiu «ine* sehr sutea
Arteteb aue der Basis BSikroefefCM^im TBsehenrechnerfonnat wird eloi
rartaer zur gemelDsainen AuswertuziBl

Hei^eUung und Vertrieb gesu^WeltweltCT Iterfct vorhanden. Bs ste-air VertUping a) Paient in derBundwwprtbtik erlcUi. bt gesamtaatcdinisches Ebraw-how. c)
konxept for die SerienherutSi^iy

^
T B602 an WELT-V^t

PPSH- 10 08 64. 4300 Essen,

Sicii fIfMIMM SBfBlf
Und damit meinen wir einen Geldae-
gen. Ditnb taaadiWBteligw Arbeit kds-
nen Sie noch gntei Geld vodienen.
VoraunefczuBg Mod technlacheB Ver-
fdtitrtnlg, budwerkäehes Geschick
und ein geringes EigenhapitaL Sie pre-
dariprea mit fundierter Absatzchimce.
Oes .Gewagt wie" Qefem wfr lbnen.|
nndukUonaaufbau wird von nns flber-l

Nur wirkUefa interessierte Schaffer be-
werben unter U W03 an WBLT-
Verlaftftiotfad» 100884. 4300 gsseo.

'«*. *•: »

-

fiertage Steeere - ketae fie-

«mtehaflBa - onterMknM-
fireuiifficb - Gelte

Ich, Anfang 30. verfüge über
eatspr. Kontakte bei Banken u.
höchsten Gremien, um in Florl-
ch/USA an der Westküate Ihren
Produhlionszweig, Verkauf oder
Investition, solide u. gewinnbrin-

gend zu etablieren.
“5‘- T 8624 aa WELT-

Veriag, Pf. 10 08 84, *aan Buna,'

EBXREEBSGESELLSCHAFT
für

spairische bmaobUlen gesucht!
(FMlsnd und Inseln.) Zuaätr erb u. P

W 08 04, 4300 Essen.

Die Idee
^ben Sie, wt erledigen für Sie

S®,-^“®Wung zum Patent, Ge-
brauchsmuster bzw. Warenzei-

chen.

ftolaod GaibH
Hansartr. 7-41

4600 Dortmnad l
TeL 02 31 / 14 90 61
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Aufwendungen

für

Forschung

und

Entwicklung

Millionen

$

Neue Perspektiven für Deutschlands Börsianer: DEC kommt

!

Es ist soweit Die Aktie der Digitd Equipment Coipoiation

(DEC) wird an den Werqsapiefbörsen von Frankfurt,

München und Beiiin offiziell eingefuhit Damit; und mit der

gleichzeitigen Böiseneinfuhrung in Züiich, Basel und Genf,

trägt DEC der zunehmenden Bedeutung des deutschsprachi-

gen und europäisdien h^ktes Rechnung.

DEC, 1957 vom heutigen Präsidenten KÖi Olsen gegründet;

ist das zweitgrößte Computeruntemehmen der Welt und ein

führendes Unternehmen der infbnnadonsveiaibeitenden

Industrie. DEC wächst durdischriktlich um 30 Prozent im

Jahr mit einer Umsatzrendite von 10 Rx)zent

Mit 90.000 Mitarbeitern, davoii 18.000 in Europa, erzielte

DEC 1985 einen Umsatz von 6,7 Milliarden Dollar.

Die deutsche Tochtergesellschaft Digital Equipment GmbPl,
München, erreichte mit 2.800 Mitarbeitern einen Umsatz von
mehr als einer Milliarde Mark. Im Werk Kaufbeuren arbeiten

500 Mitarbeiter in der Higfa-Tecb-Entwicklung und -Fertigung.

Allein 1985 hat DEC in Deutschland über 800 neue Arbeits-

plätze geschaffen.

DEC betreibt eine kompromißlose Reinvestitionspolitik:

10 Prozent des Gesamtumsatzes werden im Durchschnitt für

hochinnovative Forsdiung und Entwicklung aufgewendet.

So sichert DEC seine Spitzenposition als zuiamftsotientieites

FEgh-Tech-Untemehmen. Dies und die exzellente fundamen-

tale Bewertung durdi führende WaUstreet-Analysten weist die

DEC-Aktie als klassischen Wachstumswert aus.

Digital Equipment Corporation, Maynard (Mass.), USA
Konzemabschluß

Gewinn- und Verlustrechnung (Mio. $)

Umsatzerlöse

rs-

-
-

.
t kann

angefoidert weiden bei:

Der Hauptverwalümgi.FreischätzstrajBe 91, 8000 München 81, Telefon 089/418014, Btx * 20898 #DerGcscnar..- mbH. Computeisysteme

t
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DauerJob für

Elektro-Ing.
! Für die Inbetriebnahme und Montage

J
technisch aufwendiger Sondermaschinen

' sucht ein bekanntes Unternehmen der

' Investitionsgöter-lndustrie in Hamburg

. einen Elektro-lngenieur, der bereits ver-

gleichbare Aufgaben wahrgenommen

hat. Sind Sie an einer abwechslungsrei-

4 chen, langfristigen Stellung interessiert?

Dann sollten Sie sich hier bewerben.

Dies ist eines von vielen interessanten

Stellenangeboten am Samstag, 8. Februar,

im großen Stellenanzeigenteil der WELT.

Nutzen Sie alle Ihre Berufs-Chancen.

Kaufen Sie sich die WELT. Nächsten

Samstag. Jeden Samstag.
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IJahr Festgeld 10%%pa.
2 Jahre " ll!4%pLa.

3

» m%pia.

4

» m%pia.

5

* ll'Ä%pLa.
Für AnijMB ^on Jll.Orid bK X1D0.UM) ZinMn »‘enlcn jährlich ausgeuhli.

Pienl',rrii^iiitjJ';rhiirJ. it:ymZrnr'“’iiJi'' tbc/jMArMrffr/Vrisi’tfUi'rii'rr

Nadifoleend elniee der Vorteile eioer Festgeldbuibge bei Lombard:

* lbreG€idecentirnxbafteaeiaeapueaZüissatz.dersidi
mbrend der Anlafsezeü nicht mehr andett.

sh Alle Ziasemägo «efden ohne Abrns von Stenern sosgezatalt

sh ihrKootooMtertnulicfageluttdhabL

* DadieDeviseakoDnnDlIeinGndbritaiiiiKDDiehtmehrbestehl,

können Thie Gelder zum ^tpunkt der Rudcziblnng in

X-Steiüngoder in eineranderen WÜhning in jegliches Land
überwiesen werden.

* Wirsindein Mitglied eioerder grüßten Bankgruppen derWelL
sh Für die Führung des Isoaios entstehen keine <>bUiircn.

WirqooijCTen andere ZiibatzefSr.Viilageii von 1-5 Jahivn. wobei die

Zinaanszahlangea nonaüich. rfenci^riieh od« balbjaltrUch snnfiaden

md fär Anlasen mlieiDerJ'oderO-aioaailgea KflndigHiiinfnst.

für wdtere Details öberniiseie AnlaaeaiBallchkeiten nod Zlnsätze Mtien
wir Sie. uns noch henlc den Coopon nizosenden.

Wr nnteiMten bei der Denisefaen WeslminsteT Bank AG.
Zweigniederlassung. 4000 DBsseMorf L KÜnigsaNee 33.

das Konto 01 87518 DI4. aurdas Sie Ihre Eimhlungen «ornehmen kinnen.

DInF BMUMKBsra eehrn ekOt nefecdhierfBi Aatl..reeCT*nrilanii(cB^

Lx>mbard
North Central

Anlagekonten

Lombard North Central PLC
AbOg 840
17 Brutort Street
London W1A 30H, England
Iblafon: 4093434

> rMjTTT CTf—' SvewOemgcMtl LwewattoiM b'imSif<M«.U»danWUCU

ein Mtglied derNationalWesmiinsterBanl^nippe
deion Kaoiu) CZ.649,OOO.OOOuDerKineliM.

Beweisen Sie unter ganz realistischen Bedingungen, was Sie vom Börsengeschäft verstehen.

Alle werden gewinnen:
Ais Börsen-Einsteiger oder al^dienter Börsianer. Beim „Börsentraining '86“. Die Erfolg-

„Börsentraining ’86“
reichsten gewinnen Preise im Gesamtwert von lOO.OOO DM, die anderen an Börsen-Erfahrung.

Teilnahme-Unterlagen ab heute i

in der neuen ’Wirtschaftswoche’ J
und ab nächste Woche in M

vielen Geschäftsstellen der t
Deutschen Bank. Oder anfor- g

dem bei der ’Wirtschafts- m
Woche’, Tel.: 0211-83 88/ f j

3 78 Oder 3 88. f I

/MIT VORSPRUNG IN DIE NÄCHSTE WOCHE



.

stik bm n H^ dgl. IB

ff®”"-W'
>•^^791
lOdOLSII
p«dBL)9l
SdeLTBl
IdeLTtli

» b#l. »9 II

nkagLtt

af"„

^001 e?i
jdafSi

'•B'dSl.«
»dfiLBi II

9« ^.821
9«d(fl«2ll
9teM«7
VdgCni
l^dglU

n^dgLen
hftdai-as
tdgl 7811

T^dgLcn
VidsLK
*dsm
S» dam II

6« dgL 85 III

»dglUiv
SV^dgL83V
S*hdeL8«
aKid0LMR
IdgLBt
Mkdai. 84111
ShdgLB4lV

dal 84 V
7to dgLl4
7d9LM
7daiK
THdaLIS
THdglis
7«dgLe
THdgLSS
7dgLaSll
VkOgLIS
MkdgLBMdam
a«dgL 815.12
10 dä 81 8.15

lOdgLHS.15
lOtt M81 S.M
11 dfn S.17
KIMdgL8is.l8
10dgLt1S.1V
VK^tf SJD
lO»dBi8i£^
l0dgL8lBJ?
OtadgLOlSJI
VlkdgLBISJ«
Olhd^nsJS
V1kd^82&2«
9de4tt&27
>MdgLB2&28
V«doL8fSJf
VdaL82SJ0
rodgLIZSJI
01bd9(.82S32
• dgl82SJ3
7«doi.82 8J4
7«d9LB2SJ8
THidaLasssi
MidgLSSSJJ
7dgL8SSJ8
TKdgLASJV
7« dgl 855.40
0dgL83 5.4l

8dgLaSS.42
Bdgms.45
8«idgLI5S.44
8dgLt4&45
7lkdBt.84&46
7«dgl.84S.47
7«dglS4S.48
7«dgL84S.«9
Tli AB4S50
7dgL%SS1
«*tdgl8i&S2
rbdgl.85&5S
7dgmS5<
MdgLSSSiS
6^d8L8SlS6
8t«dgL85S57
i»idgl86LSI
6«kdBL85&5»

4i^ 1000

..ffio 100AC
1D7G

IK
12!

7/87 102J&
’«w wr'M mSs

«w mj
IS ’Si
«w lesjsG
4flf 11^
$2» 10^
2» 107^

11/87 1889
vn 107.2
wo 114.6

S2 ’"*
7»0 1D>
11IV0 lOVJSS

'22? 107.7bQ ly/.«

12! 221^ 111Ä

nv!J?^ '“MS

W*1 119.«
1WVI 117
V97 118.75

5S "w •HU»
M.«g5 ii'asm 113AS 117«SW TlOjSbC 110%

SS ]!7{Sde iiSr

81
100Gmm
in
»UG
lou
1IB.1S

1HZ.KM
tou
lom
W.S
10345G
104.4

lesjs
11«
10U5
107J
107JB
106
107

I07.IG

lOU
109,15

10945
1877S

117J
11t.75bO
I170G
115,75

114^

•/** 1114B
12/R 1074
1/93 108S6
3/n 1DU
sm 10&4
Sw iiai
tn 109
0/93 11005
W95 IliP
11/95 1101

12/n 1105
1/94 110.4
V9* 11035
3/ft tOPJS
6/94 nojs
7/74 110J3
Sff4 111JB
10/74 1069
12/94 1043$
>/95 tWJS
V9S 1033
SW 107.9
95 108,95
95 10S35
95 10<4
95 105
95 1013
90 1003

3A8 100SSG
3/06 10O5G
4M 10070
4M 1007
4M 1013
IM 10235
1QM 1B35
1U8 103356
1IM 10035UM NH3S
•IM 10065
12M 1IH35
1A7 104A
»17 104JI
4/07 10435
«87 IM3
S/17 1043
7/07 106
tKT 10055
9«; 1063G
1M7 1043
ftA7 AKTS
11/I7 104.4
12/07 104,1

I« IBM
s/n 10O1

s« ies3
SM 1043
tm 10135
6« 1053
Ml 10635

.1200 10633
1208 1073

11135

W3
10635
993
1063
110.15

1011
ndis
1103
1103

1103G
1104
1103
1093$
11035
11135
11135
107
104,4

UH3
AB35
108
I073S
18535
15*iS
70005
10135
10Q35
100356
1004
1003G
noi
1013
11B3S1^
iS!a
10058
1S3SG
1B35G
KB3S
10438
10438
1843
AK36
1843
180*5
1063
1«63
104.8586
I043b6
10435
1843686
1A3
m3SG
1035
104,156
101,7

1053S
106
1D065
107.15

SnV 1063586 1063
4M 1043SG 1BL9S6
7/89 10535 10835
9«9 iQOTSbG 10S3bG

10/89 10025
11/09 10435
12A9 10045
2/59 1523
V90 104.1b6
«90 KB3S
6/90 10235
tm 1013
V/9D 1003
11/90 1023m 1013

10015
10816
103
1023
10406
ItOlbG
1623
101.

lOOL
102,1506
10135

Bi^esiKifan

7ogi.n .

6 dgi n
SdgLTtR
Mdgt77
Sdgmi
6dgL78l
IdOi-tt"
9M81
1M4H/.81
i9*.agua
Bdömi
tOMti .

9tr<&B2
SdglB
7«idsL85

2A7 1«3S
tat 101356
7/0 I013S

SM «B3
jm 1063
2M 10035
7/90 107366
yn tili.
W9I 11l3s
«/! «73
2/91 18735

1B23G
I0l35
l013SbG

m»
1063
H3Q3
10736
111/0
118306
«7306
1036
1WJ .

11S3S
107.9

10«

festverzinsliche WERTPAPIERE 17
MhdgiBS
tadglU
12;9S.04

?iSsL®7daLK

lAf95 18736M 110056
10/94 1043
1/9& 1063

11/95 inj

10036
110JB
M43
1QS3S
1B3

Bwiideiport

Odgl..
6^80
9*1^60
aiütaLso
lOdgLOl
’OUdglOl

KSgtS
Kägts
6»dgl04
•^14
aSdgJS
SSSdgLB7d^

661 10136 10135
VM7 1083 10835» W&BG injl
Wöo 1073
12/98 111,1
5/89 1113
6/89 1123

10/91 11835
2192 11&B6

^\\y

2/94 1018
9/9( iQu
10W 1803506 10^
12/95 1003 1003
SW 1013 I0S3

1073
111,15
1113
«73
1IMB6
1153
11135C
llQ3b6
107
11035

Wi
1083

Und« -Städte

77

SU •d-INQm.TI

Kfyrsr"
M OUdgiaD
M 64kd^B2
M TUdgiis
MOdgll«
M TMdaLIS

SHOMflnTO
SUdgLBO

- M^as
Bf mBftima»
Br BdgL72
Br 7UM8S
H 6MHambaia
H OdgllO

”

H 9UdgL02
N TKdgm
H au$84
IHMMnTi
Mde/L /8

HnldgL»
MiTUdgLIV
Mi7«a0LB2
HalMIS
HmI#I4
Ml7«dgLl4
fSiMdgie
ni 6HdgLI6
D 716M2W8S
D 7*.dgLB
D 8« dgLB
D fUdglBSO
D 09tdgL04
D 7» MBS
7dgC»
SUdgie
S*d|^65

U tn^ 18416
92 1006 1003
95 99A6 9936
S7 1056 105G
tt IHt35bG 1013506
98 iPOibG lN3bOn IIOJbG 11036n HEG IDBCG
M IB7JG 107306
95 1013506 102356
•8 102,1

tt 1043
102.1

t043

96 9935
67 10236
07 1DS3S6
«S lOlG
92 1013
92 106306
92 1153
«3 105356
9« 10135
l6 101,1
68 1013
95 9W
67 108306
87 188^6
67 IBiG
92 nS36
95 1076
94 ID7.1bG
94 1DS3C
VS fOiS
9ft 9^
93 1043500 10435
95 10630G 1063G
93 1103 11035
75 109.1500 tOTbC
92 HOiSOG IflIB
95 1013 10<3
95 1013 1013
95 99306 7836
96 993 993

9735
I0I36
108350
1IKG
10136
10635
1153
10195

10U
101.1
1013
993
1U.706
1036
111306
10536
107.16
107.16
106^106
9456
99306

•RMd>pr.7i
7SnJ2

.70F SdgiTB
H 7imM.4i72
,H OdgL84
H SUdgLIS
I» MdgLOS
,5 TUSOdlMTI
,8 7Ud0Lir
|S idgiai

66 >620
87 I02G
88 10030
07 10235
94 10736
95 9935
98 993
06 1086
87 1016
93 1063

1620
ino
10036
16235
1873
9935
793
1006
1026
1063

Sonderinstittfte

0 SOSUMTt
,D SdgLPIS?
Io SdgLPl47
.0 MdgLP(.i56'
0 MdgLPia
D 7dglP(84
,D 7Kd^PI99
0 IdgLPIlSB
,0 idgipiie
O SdpLOSS
:D O^BSrn
,0 ldgLP(lS4
0 7dglRSlS2
D 9«M68in

OdgCtSIOS
.16 dgl 18778
11» dgl 6*195

8I9W70
7»M79
IdgtM
10 MC* 61

tu Kid.IIMdau1h.ll
TMdgLBiUMB
7»<iLI4
ThdgLUI -

7150^048
ThdgLBim
ThMISM
7*^18/10
7hM88«
SlkSfiflS
ShSlMSA&86M
SldJlMi.miBVIS
sdgmis
MdgLBSOB
7M5**7M9Ii$m
7» dgl. 102

95356
916
1730
16135
953

10130
10530
fOlO
164250
10S3S6
1B36
1B»6
1116
(6*40
16136

1006
1023
107/456

1153

AMiO
IE
1663»
10536
1053
168356
9935

Ä“
16146
10845
10I3SG
1181356
100B
106356
10436
10^16
16IG

95356
916
6736

iSk“

16136
16S30G
1610
165356
1653SG
1B3G
lODi^
1116
19640
10136

'10DG
mß
1153
1093
IB36
168SG
16235
1M36
1B.UG
1B3S6
10*26
HB3SG

1063
916
10060
16*48
18136
IlWfi

noG

D $HtA6»
D 7dgl79

1DI14S 100406
107.106 102.IOG

Industrieanleihen

OBodunwL 78/90

IOm.HMi71/IS
ThCwUGunaOTIM
4%Hoip9n99
7» Hoaico 7iM
ThKoiModinM
71h KoolM 71/16

7V>dgL;6/B7
7V»BBc^W.nM
1 00172/17
SNWK4767
0 OhDoftKlwL «4/89

SBhJrkw.SIM»
SdgL65W
66WB63/n
6 dgL 68/90

nidgL^M
7dBtn/W
SBi44.-Don.SUI7
SUdgLSIAI
7h sSÜHiUr 85/95
8SeMMwog71/0S
TH IhPHan n/B6
Sdgl 72/87

7KM77/97
IVä^M
MdgL 77/92

7VW3ÜB7

lOB
1017

10036
31086
10LISO
100T

laor
161,789

in
181356
JI

19..
9935
99JS6

Ü!i5100D
10130
10035

101J05G
10.1
1023
101T

1601

102.16
10136
10139
10035
IIIQ3S

100G
1011

101JC
SlODG
10*156
unr
tinr

102
lOOG
lOOC

w
99JSG
99.751

100&
10130
10030
10I3SG»
101351
1011T

in.i6
1813
10139
1 D|

I0Q.75O

Optionsscheine

ehB/tfF74M ISI

II BASFOvwZMl2/tt 1413
5BASF8S/94 143

TW Bay«rinJh39A9 1443
AMdgLB2«7 1SB3

I dgTl4M I4S3
1273
340
190

3hdgll4M
74I.MBW
TKBAFIkMJim
7dgt05

m ODOMMbk 78/80

ConMkJm.LwB/B
d9LI4i8»SMI 04/94

QS Daguno B/9S
4» DiJk. Cenp 77iV
5» Dl BfelnL fim
ShOldarlS
iniMiintimllffll
OdgLSHW
IOrarfnarlk.B4W

84/59
Harlu fin. 84/94

10 HaadM 75/90
«HdgL 79/67

•dpLISW
»HMi Fual 84M
nb lopAJtiibbaMM
SHTufCDlS/B
3«KanHlP.M89
S» Kau/ha/I4M
SIhdgLB
SH RabaOS
SHUMalK.I4M
3H56Nwb.HI4A7
SH SltaAM 64/87
hMui82
SHMpp.t)Mr84«7
SHICpp.SMn.B
SHPmprai 84/09
8FMMMg84ffl
SHBMbnW.aUB
SHS4barlnp8y98
8dM,8aMMtBta
SdiK BaMigaMlL
4SKAfinnLB
7H8toa«M8SM

M SluMTa«
57^5.6
SHMasm
SHIOraBOBM
3HTito-llaNM.Bm
SH7H«uaAS4/B7
8HdgLB84M
4«aba8MS

H Itataragwi 88/95

F SH1IIMF.73«

15*1
137
165
1173

258
S3
607

1313
239
2493
2SS
1575
5*8
«9
14f
ISS
SS0D6
3010
7006
iin
179

1263
1S75

359

3500
Ml
2193
1515
2858
459
03
1590

541

205
2540
1510
5/SbG
Mb6
12406

1560
13409

I»
S16
S62
1343
299
62Db6

155

1/53
143

1453
1S73
142.9

17&7
Z54HB
18M

150
145
14*1
11s

217
SU
502

13lbG
238
2B
277
IlSflbO
52.9

no
1493
16*5
54006
2978

7D066
15»
181

1793
1SB
SOS

5826
S15
211

458
»
1350
SIS
258
2120
1SU
S2S3
»73
124B
tSTObG
1HBT
13M
S66
«45
«293
unarh
810

Optionsqnieihen
•HBASPTSMatO.
8Hdgl24Ma.O.
Smi-65/9SaiO.
adgLBmda
3Hle«orBi/94dLa
iHML64Ma.O.
2h9b«.0.
2HdBBa.O.
7H8vflh.f>3Sd.a
THdgLOloOi
70HFIaiH5SaLa
7d^65a.a
3HImIiF34iilO.
MM84a.a
3HäbU2lAOi)M
MdgL 20 a. 0.0*4
sOMd84Mda.
SM64Ma.a
4HDlJUiB70Ma5
4HdainA0.5
SHdgLBm.0.
SHdgLOaO.
3H«^Ba.a
3HddLao.a
SHÖBtrBd.0.MO^Bda
40ma8k.BdO
4d0lda
8d^84«.a
8MI4«.0.
5H^6l«.a
3HdgL84a.a
3HH«9Md84«.0.
SHM *4 d 0.

«83
100

198

703
162

6*S
152
7SJ5
loa
967
ISSbG
fOf

1996
923T
1S07

943
2B
OFT
3106
943
245
«03
3406
9135
140

70
IB
9*4
21SG
107
12136
905
I19G
9S.1

1956
1006
16»3
7*75
179

6*5
151G
7S3bO
16(1

9ST
IBaB
lau
T99G
9231
isor

94«
2B
6836
3106
956
241

9*20
240
9135
1S6T

7736
106
953
2(56
10*
12IG
9036
1176
KJ

Renten leicht schwankend
Die in Tokio ootoebiociitaii GofOdite Sber tioe ongebDcb in der Bvndesiepublik
bavoRtebeode fwkoatsenlnittg tdeteB vor vorDherein auf UngloubeB und bMiiifluB-
ten die Tendenzan deutschen Rentennailrt nicht. Vielmehrst^ er unterdem Eindruck
von Bonde^nkeinscbfitzungen, In denen nur ttocb von elnein geringen Zinuenkuiigs-
spietraum die Bede ift dffnntlkhe Anlsihea schwonkten zwboen äus 0,ÄI and ninos
0^ Piezentpunkten. Etorat Nachfrage zeigte sidi b^ den DM-Auslendränleihett, bei
denen Emiwonea guter JUresseii auch zu iteigenden Kctleiungen zum Zuge kamen.
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DIE ODER KEINE.
Automaiische Papier-

Steuerung: Ihre Olivetti

zieht das Blatt genau
bis dorthin ein, wo der

Text beginnen soll.

Den Papienransport,
schnell/lan^m, vor-

wärts/rüclcwärts, erle-

digt 5ie aufTasten-
druck.

Perfektes Schriftbild:

rechtsbündiges
Schreiben, EinrQcken.
Zentrieren. Unter-
streichen - all das er-

ledigtlhreOlivetii

automatisch.
Außerdem kann sie

proponiona] (wie ge-

druckt) schreiben und

Textteile halbfett her-

vorheben. Und wenn
Sie die Schriftart

wechseln, wird das
Typenrad automatisch
richtig positioniert

und derSchalischriti

angepaßL

Fehlerfreie Texte:

Ihre Ollveui ,merki“
sich die 500 zuletzt

geschriebenen Zeichen

,

und korrigiert per
Tastendruck.

Routine-Speicher: Ihre

Oliveni ET 116 kann
sich Siandardsaize,
Grußformeln und gan-
ze Texipassagen bis zu
2.000 Zeichen merken
und schreibt sie auf
Abruf gleich an die
richtige Stelle.

OLIVETTI
AUF OER HANNOVER MESSE

HALLE I. STAND 41 :/4kJ

Kopierer
Kicktrofiiscii>: 5chreibma<ehinen
und Tbkis> »lerne.

Minieompuicrsi Heine
OlTice Auiomuiion
Super Minieampuicr nm UNIX. V
Terminjlsysiam

HALLE 2,

BANKENSONDERSTAND
BjnlcnjnHL'ndunyei)

HALLE Ü.STAND312/314
Personut Cnmpuier

;ukunftssicheres

chreibsystem: Ihre

)livetti können Sie

elbst mit wenigen

landgiiffen «n einen

Ichönschreibdrucfcer

rar den Personal

'offlpuier) oder m
ine Bildschmn-
ichreibmäschine

ver-

/'and&ln.

Erweiteite ProJl-Tasia-

tur: Ihre Olivetti kennt

die Buchstaben aller

Sprachen mit latei-

nischem Zeichensatz,

maäiematjsche Soo-

derzeichen und sogar

griechische Symbole.

Zeüen-Dlsplay: Ihre

Olive^ ET 116 zeigt

Ihnen jede Zeile, be-

vor sie aufs Papier

kommt - das macht
Korrigieren. Einftigen

oder Löschen von
Buchstaben und Wor-
ten besonders einfach.

Text-Hervorhebun-
gen: Mit der ET 116

können Sie wichtige

Textpassagen in Nega-
tivschrifl (weiß auf
schwarz) hervorheben.

Formular-Steuerung:
Im Routine-Speicher
merkt sich Ihre Olivetti

ET 116. wie bestimmte
Formulare auszufül-

len sind. Sie fahrt

dann automatisch an

die richtigen Schreib-
positionen.

gewahrieiitet die optinMle Funbion Ihra Olivctti-Geräte*

VIELFALT DES SCHREIBENS

Sell«k«Sle«nid»Cw»«-.hrF.chbifl4J.r-lNlh«nw0äl«>^h^»«ET.MmeJle«nOU»e.i..prta^

.*Bdie Oeuuebe OHvnii CmbH Po«6«ii 7iOi75.60W Fwatfurum Mtlti 7t_
Lt/hl-ViLll

Nine:

SiaBe-

PLZmn. olivelli
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Pünktlich jedes Hoch ind Tief airfdM Kpil^

das ist PostGiro.

Was für das Wetter gilt läßt sich.auch auf ein Giro-
konto übertragen. Wer rechtnitig über die
Höhen und Tiefen seirtesItontostandes infor-

miert ist hat jederzeitdw Obefblickund kann
in aller Sicherheit disponierön.

Besonders aktuell istman in dieser Hinsicht bei
PostGiro. Oenndabei erhaitehSieauch beider
kleinsten KontobeWegung^mpt einen
Kontoau^g.fns Haud;

Clevere Wetterfrösche findenbei PostGiro ein
ausgesprochenes Hoch bei den Leistungen
und einTiefbi^den QiAuhren. Po^iro nietet
alles, was man heute vori eiiiem modernen
Konto im Zahlungsverkehrerwartet Angefan-
gen von der Zahlung mit Scheckund euro-
cheque über Daueraufträgeund Lastschrif-
ten bis hin zu ganz speziellen Lösungen Im
Massengeldverkehr. PostGiro istdeshalbein
Konto für alle; für Lohn- und Gehaltsempfän-
ger ebenso wie für Unternehmen jeder Größe.

Nutzen auch Sie die gute Wetterlage bei PostGiro.
Ihr Postamt oder Ihre PoststiHte erirartef Sie.

PostGiro.

;^5' bequemer und aktuellermltBtx.
is^- informaftonen dazu über * 20000 #

.

PostGiro. Das clevero Konto.

V-



Gutehoft Metallwerke
^ f^gshutte Aktiengesellschaft

Wertpapier>K6iiii'Nr. 600 300

^usammengefaBter Jahresabschluß
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.

wMVamO^ •

Sonaöga' SMuara

SenMoo AufwaHdungan

JatiraaDbinchM
Gawbmvoitrao

nfcrngaainn 1

1084/85 1963/84

TDM
680817
8996

TOM TDM
66Z478
19370

587816 681848

1806 1.706

889891
431.407

6S38S4
430170

850214 8S3384

1 150
aS38 -

10902

906
4871
10294

89886 15871

851.599 8904BS

160890
20.168

10.778

150102
19.658

9.193

•• 10298
368

18.446 18.658

56.496 513S1

260729 264891

~ 14870
168

19 524
133

11026 13.657

kabelmetal

Ola habafemui-Grupoa cMahrhohabaMllowioan) hi

iwidan ZaMan par 9D.06.1066

QriHMkapttaJ dar AG i9S Mie OM
AuSanumHU I.IY8.8M10 DM
Mlarbatter 4.563

NEUHEVER-FlMprenaii GmbH. Mumbarg
kaoalmaial Rohsianvaraorgunoa-QmbH. Haimovar
kaoebnaBl Haasing GmbH. Barhn

kabatmetai Messing GmbHACo KQ. NUinbarg
Scnaitbau OmtaH. Munetian

Mcha GmbH&Ce. KG, Gravaa-Raekanlald
StoUMrgerMeiaUweilMQinbH6Cg KC
von Aeiaa Lynen&ScMaicber, Siolberg

Lea CäWea da Lyon. CHcny

Vbftriaba- and ParOgngabaraleba:
Pm6- imd ZIM toaagoMaa
Kuplerrobre Wr dio Hauamaiadailon.

korroalonageaenOtad

mK KunaiatoKmanlal WICU**-8pgeiBl

m» wermaoimmwie WICU*««b
ofiM Ummanlahing SANCOdWtes»

Waiiawaaaai ndlliiiilaaliilianu

NaSvartogung PRECU*sherm*
KuplaritelzimgarMn

Trochanayalam: Pf&CU*-WBmeOodan

Wimtir lndiiililBinhii

Kugfaivarciiinptarrohra

KtMST'Kublsbhranhronia
Ibiplsviahra Ibr loduatneBe VerarbaHimgan

Kuplarilangen
Kuplerprotlla

Kupfararbhla

FahrcMMa
Brotuadrarila, -lltran laM -saie

TaM, Bdndar uM TEriWIfVofilbannawau» Kupl*
für Dacii und Faanda

Prpnia und Potmlaila lOr den MataMbaw

Kuptar-ftlflalband

Tafahi, Platlea Bondar. Rondan und SfraHan aua
KuplM für IndialrMaa AitiäanOungen

Sondarhalbiauaa aua Kupier wM Kuptanagierungan

Kupler-Anedan

KuptanHolilpfolda

OSNAfCu 58*. bonr und drehiablger Kuplarieetfcitotf

WalZ' und Zien-Erzaugniaae aua KimfertegMningcn

Kandenaalorplinen und RohrbOdan

EL8nOOUR*-BeUiodanwarh8todef(ir
Ola WMef3iandioeh«Ml6ung

MMupHincrian

SICUG-Rohrblaobe

hudidda dar BoadMfacUgueg

SbangguBkoUaen und andern Oiellemian

SirocnlOhrenda Bauteile (Ur EWcin-OleB

Elenralyaa- und BandvaradeluneMnIagen

Wadarbaarbaiiaia Ereaugniaaa und Fartigtaila

aia Kimlar laid KiipfartaQiansiBrn

HahlatrangguBzyhndar für PaplBiniaacninan

und Seruffbau

PfMukia der OalvanaiaeiHiik

(Eiaetrepialine und -loniimg)

RohrDündM

OarVoKatluidiga, vom Abaehtelprfitar adt dam unahigaaetiriiiMan BaattUgHngavannailc vaiaeliane JahretabaehluB ist zur VarDtfenUlctiung n SundasaiBaigar aingeralcw.

Dia ardandictia Hnphwaammluag vom 4. Fabrum 19M hat baaeWeatBii. aua dam BBanzganrinn van DM t6 026 376L66 ema OivIdeiKla von 550 Ja Aktiem Nanwnart von OM SOJX)
aurdaaOnmdkapttalvenDMlxOOOOOOMalwDM t4 860 00000 auazuaMiOtlan und den Raei von DU 176 37058 auf neue RMhnuno verzutiagaft.

Ola Ohndanda wird gagan OawlnMntellHbaln Nr. 20 bei dar Cammanbank AG, DautadM Bank AC'und Oraadnar Bank AO in Duasalderf, FranktiirtrMain. Hamburg. Hannover,
Minehan wid OanabrOek, bei der Barlhiar Canimnbank AG. Bank (er Handel undkMusMe AG, Daidscba Sank AQ in Bärin. TrinkanABuiUiarat ki DOssaiaort sewia

UU WerturG-BrliickBiarM. WbtzOCa, kt Hamburg abigalBsL

Aalatetdarat;
Dr. DUgfrtad aaiHfBat»ar,6Minn..vara.jBoiio Eogemana. BobiMa. atatv. Vors,; Wbhar Fritanh. OsnabrOek: Dr. Klaua Qette. DOssakkirt; Klaus HamaL lekoigiHans KasthH,

OaimbrOA. Or. HuMt KrhML Duisburg; Dr. AktfFrsOiaR von Ruadorftar, Hamburg: Dr. GDntbar SaBmannshausan. Hannover, Wattar Schytnik. OsnabrOek; KnH>Hainz Tnua,
Wadamart. Emsi Wabar. OanabrOok. .

Vbntand:
JOrg Stagmaniv Hamvar. vMl: Josef Han, OsnebrOok: ingo H. PaM, Hagan , T. W4 Baorg Schsadar. Hast,

OKmbrOck.daa4.-Mnaariaee.
;

DarVorsiaiM

Hypothekenbank inHamburg
AKTIENGESELLSCHAFT

Restontenliste

feoiid vom 1. JoBoor 198t

Von foigendon Emissionen unserer Hypetbebeoplpndbriefe oed lfnmmimrJsrlinlftyertrt>rBfhifngT“ sind noch nicht alle Stücke zur

Einlösung eingeieicht worden;

-27DOOO-< SMPfdbr.
olle restl. Stücke, die
nach g 2 Wertpopier*
berelnigungsgesetz in

Kraft geblieben sind.

Hvp..Pfdbr.
Stücke zu DM50,-
Hvp.-Pfdbr.
alle restl. Stücke

D in
endf. z.31.12. 61

Eb. S M
gek.z.1. 7.64

Em. 4 ]/]

verl7gek.z.1. 3.57
1. 7. 61- 1. 7.69
1. 7. 71-30. 6. 76

Mvp..pfdbr. Ebl 11 3/3
alle restL Stücke endf. z. 31. 12. 85
Hyp..pfdbr. Em. 40 A/O
Stücke zu OM 500,- gek.z.1. 10.74
Stücke zu DM 1000.- gek. z.1. 10. 80
.Hyp..pfdbr. En. 51 A/O
Stücke zu DM 1000,- gek.z.1. 4.81
Hyp,-Pfdbr. Ebl 54 3/3
Stücke zu OM 100,- gek.z.1. 7.75
Hyp,.Pfdbr. En. 70 M/S
Stücke mit der Endziffer 9 verl. z. 1 . 3. 74
Stücke mit der Endziffer 0 verl. z.1. 3.79
Hyp.-Pfdbr. En. 71 A/O
Stücke mit der Endziffer 2 vert. z. 1. 10. 72
Stücke mit der Endziffer 7 verl. z. 1. 10. 73
Stücke mit der Endziffer 3 verl. z. 1 . 10. 75
Stücke mit der Endziffer 1 verl. z. 1. 10. 76
Stücke mit der Endziffer 8 verLz.1.10. 77
Stücke mit der Endziffer 4 verl. z. 1 . 10. 78
Hyp.-Pfdbr. En. 72 M
Stücke mit der Endziffer 9 verl.z.1. 7.79
Hyp.<Pfdbr. En. 73 M/S
Stücke mit der Endziffer 6 veri.z.1. 3.76

-230077-!

-27003S-I

HypL-PfAc. Eil 1

olle restl. Stücke
Hyp.-Pfdbr. Ebl 1

olle restl. StOcfca

Hyp..pfdbr. En. 1

olle restl. StOcke
Hyp^Pfdbr. En. H
alle restl. Stücke
Hyp.-Pfdbr. En. t
alle restl. StOcke
Hyp.*P(dbf. En. Z
alle restl. Stücke
Keat^Sdnldv. En. <

Stücke zu DM 1000,-

KenBL-SdiBlcIv. Ebl
alle restl. StOcke
Ifonm 'iirhiilthf Ebl
alle restL Stücke
Kohmb Srhirichr. Ebl
Stücke mit den Endziffern 0.

2

Stücke mit den Endziffern 4,

8

En. 141 3/D
endf. z.1. 12. 84

Ebl 146 1/D
endf. z.1. 6.55

En. 167 M/N
endf. z. 1.11-62

Ebl IW 1.6.94
endf. z.1. 6.81

En. 187 1.2.94*
endf. z. 1. 2. 82

En. 226 1.10.94
endf. z.1. 10.84

Ebl 45 AK)
gek. z. 1. 10. 80

Ebl 76 M/S
endf. z. 30. 9. 85

Ebl 91 3/3

endf.Ll. 7.76

Ebl 97 M/N
mO.2 verl. z.1. 11. 76

rn4,8 verLz.1.11.77
Stücke mit den Endziffern 1 , 6, 7,

9

verLz.1.11.78

Hyp.-Pfdbr. Et

Stücke mit der Endziffer 3
Stücke mit der Endziffer 5
Stücke mit der Endziffer 9
l^p.-PMbr. El

alle restl. StOcke
Hyp.-Pfdbr. Et

Stücke mit der Endziffer 3
Stücke mit der Endziffer 7

verLz. 1. 3.76

Hyp.-Pfdbr.
Ile restl. Stücke
Hyp-Pfdbr.
olle restl. Stücke
Hyp.-PhÄr.
alle restl. StOcke
Hyp.-Pfdbr.
alle restL Stücke
I^-Pfdbr.
alle restl. Stücke
Hyp-Mdbr.
alle restl. StOcke
Hyp-Mdbr.
alle restl. Stücke

’3 verl.z.1. 5.83
-5 verl. 2.1. 5.84
9 verl.z.1. 3.85
En. 92 A/O

gek.z.1. 5.78
Eib. 99 F/A
’3 verl. z.1. 8.84
7 verl.z.1. 8.85
Eib. 101 M/S

gek.z.1. 9.79
EblIW M/N

endf.z. 1.11.81
En. 106 3/3

endf.z. 2. 1.82
bB.111 M/S

endf.z.1. 3.83
Eb(l117 1 . 6.94

endf.z.1. 6.83
En.120 J/D

endf. z.1. 12. 83
Ebl 124 P/A

en^. z.1. 2.79

KoBiBL-OekvMv.
olle restl. Stücke
KeiBiiL-SclHildv.

alle restl. Stücke
ICeBf.'Schiildv.

alle restl. Stücke
KesmiL-Sehiildv.
alle restl. Stücke
KoBUL-SebeMv.
alle restL Stücke
KOMBL«MiUldV.
alle restl. Stüdce
KHiBL«Sdwldv.
alle restL Stücke
AeweL-SchMldv.
aile restl. StOcke
Konn.-Schuldv.
alle restL Stücke
KoiBnL»Sclwildv.
alle restl. Stücke
KeanB.-Sdnridv.
alle restl. Stücke
KonBL-Selmldv.
alle restl. Stücke
KOBMB.'ScllUldV.
alle restl. Stücke
KoM-Schuldv.
alle restl. Stücke
ITnn *lrliirift¥

alle restl. StOcke
KoBM.-SelHildtf.
alle restl. StOcke
KenBL>5cfwklv.
olle restl. StUcke

Em. 107 3/1

endf.z. 2. 1.82

Em.109 F/A
gek.z.1. B.79

Ebl 115 VJ
endf.z.1. 7.85

Ebl 127 P/A
endf.z. 1. 2.82

En 140 1.12.94
endf. z.1. 12. 79

Ebl 144 VD
endf. z.1. 12. 84

Ebl 149 M/S
endf.z.1. 3.85

Ebl 150 M/N
endf. z. 2. 5.83

En. 152 A/O
endf.z.1. 4.81

Ebl155 )/D
endf. z. 1 . 6. 85

En 155 3/D
endf. z. 1 . 6. 85

En 156 3/D
endf. z. 1 . 6. 85

En 157 F/A
endf.z.1. 8.80

En 159 M/S
endf.z.1. 9.85

EnITI VD
mdf.z.1.12.85

Bn.269 1 . 9.94
endf.z.1. 9.84

En2W 1/D
endf. z.1. 12. 85

Von den gern. § 2 Wertpapierbereinigungsgesetz in Kraft gebliebenen, nicht fälligen RM-Pfondbriefen und Kommunalsehuldverschreibun-
gen, die vom 2. 5. 1955 bis 31. 3. 1956 zum Umtausch aufgerufen waren, sind iK>ch nicht olle Stücke vorgelegt worden.

Hamburg, im 3anuar 1986

Hypothekenbank

in Hamburg

Hohe Bleichen17

2000 Hamburg 36

Telefon (040)35910-0

Wir sind ^ ia seiner Sparte betraiirites Untemäunen, das
flir den Baubedarf hersteUt, die Qualitätserzei^eziis-

se daxstellen und teOweise patentrecbtlich gesidtützt sixuC

Zur besseren Durchdringung der Maricte suchen wir.

Vertrieb^seHschaften oder
bidustrieiinteniehmen

mH entqwediendem Außendienst

die systematisdi in der Bunitesr^ub^ odiw in TeQgebieten

die mittlere and Großindustrie bearbeiten. '

. .

Die Mo^chfceit der Fakturierung unter dgen«aNamen sollte

jgegeben.s^ •
• •

Bitte sehreibez^ Sfe uns unter Z 8696 aa WKLT-Verlag, Post-

fech io 08 64.. 4300 Esaäa. .

Föt sine ÜberzMigBniJB leln pflanzHcheTiBliirkoBinellksuchen wir In der

.guoen BundaBrepublik

. freie Handelsvertreler(innen)

VVijWnt'f^
ujpaiwerafitwortiiät.üWrnehmBn. . .

I I

"

i. »aiunn solNM tamitB in Apotheken. Drogerierw flefarmhaigern

SSfSSffiTrt^KfSl ObS ekiTmtspTBChendes AuftieMn. gepeartmit

&t32^&3!«nSSTverfOgea Wir bieten ein torvorrigendee
KondHmiwn.

MarkaGmbH
; MBhöer Landstr. 270, 6000 FiHnkfurt B. M.. TeL fO S9> 7 38 10 31/32

^
''tT. V-'

"

irouBBommes

uoe Importante 3od6t6 franfai-
se de distzftiution DE VINS

. NoQs zediKäums
Jeane couple tanpais (35 ans)
Mjant de soKdeB coonaissances
des vins franpeis et 6trangers
ppiar repieiidre ou crSer des

. Twagaattia H» vHvta 4 frongges et
charcuterie (surfaee de vente

wasom^

Noub apportons

im contzat impi* et
BBsistanoe ettcace (stodi, ge-

Btton. formatlon, pubUcttd).

VousAtes
jeune et dynazDiqae

VDUS diwoMc d^me pazüe^ie-
tton hnandäre aDant de 50.000

DMA 150000 DIL

AlocB noua pouvani nous ceih-
'

' contcer
adresser CV + pboto et lettre

nmuaatteA:
D. PAGNIEZ Conseil
KDRFPALZRING 08
0000 HEIDELBEBG 1

VW sind M? junges,
Untsrnstmoa das sieh
mV Wlnsehsf» und UnternNnranstw-
ntung sewle PsisonalberBiung befsBL

VHr dschsn dsn.gBSunttn Bsrsich dsr
UntsfiMlHuenabwahmB bD.

.

Betriebsanalyse
Bankengespraehe

UquiditStsbeschaffuiig
Marketing

Krisenmanagement
Konkursabwendung

.MaHctanalyse
^ndortaruiyse

SolttBA-äs üntBmelifflerische EntBChsi-
AMigen nfbfi, so stehen Mr Ihfwn mk
qualtflzlsitBn MUtsrhshsm zur Verflh
gui9. Wir lelsien SototQiHb und stNian

ihnsn in skem Geqpäeh In Utrsm Hai»
'ZurVarfOaiing. .

OMeEsshilt
f&rWbtKhifteBad

lhUawiriM>MMli«liing irt>M

PSISOBNbMBlBBQ

DIE#WELT
unabhängige TAGESZEITUNG FÜR DEUTSCHLAND

taschenbÄK^h
magaziB”^
Heft l/’86 des „faschenbuch magazins"'
ist erschienen - mit aktueiien Informationen über
alle wichtigen Neuerscheinungen der deutschen
Taschenbuchverlage, auf 84 Seiten, mit mehr
als 300 Abbildungen, durchgehend vierfarbig

gedruckt. Kostenlos bei Ihrem Buchhändler oder
anfordern bei

Harenberg Kommunikation.
Postfach 13 05. 4600 Dortmund.

Kostenlos im Buchhandel!
Die WELT hilft wieder beim Tausch von Studien-
plätzen. Die Tauschborse organiatert der Bing
Christlich Demokzatisdier Stwrenten (BCDS). Au$-
BoWiARiir'h er nimmt dtF* entjgegsn.
Auch die Antworten auf die Offerten sind aus-
schließlich an den RCDS, SiegburgM* Str. 49, 5300
Ä>nn 3, Tdefon 0228/464933, zu richten. Bei den
Antworten nur dae Hag jjamagter

und die laufende Nummer der Offerte angegeben
werden. An erster Stdle ist jeweils der bishoige, an
zweiter Stelle der gewünschte Studienort genaimt

Die Tanschaktion betrifft das Sonunersemester 1986

3. Semester
von nach
IFUBerlin Unif^rankflirt
2FÜBeElin Uni Heidelberg
SFUBerlin UniHamburg
4FUBerlin UniKiel
5 FÜBvlin Uni Saarbrück.

6 Uni PYeibg. Uni Ifeidelhg.
7 Uni Freibg. UniMünchen
BUniFreibg. UniMainz
9ÜDi£^bg. UniTübing.
lOUni&func^ UniDüssdd.

Zälwiwiiuiiarin

4. Semester
von nach
1 Uni fVankf. .RWTH Aach.
2UniFrankf. UniDGsseld.
SUnxFrankf Uni.GieBen
4Uni£^nnk£ Uni Marburg
SUniFrankf. UniMünster
6UniEYeibg. UnifYank£
7 Uni Rreibg. UniHdddbg.
8 Uni Freibg. UniHambg.
gUniFreibg. UniMainz
10 Uni Hannov. Uni Gotting.

11 UniMünsL UniHeiddbg.
12 UniBAOnchen Uni Gießen
13 UniMainz TJmFraiM.
14 UniBbinz UniEIeid^g.
15 UniMainz UniMuneben
16 UniMainz Uni TUbing.

Hnmaiuiiediziii
3. Ti^linisfdies Semester
von nach
1 UniBochuznRWTHAach.

2 UniBochum FU Berlin
S TTai Bftrhiim tTni Pfigg^lH

4UniBocbum UniEssen
SUniBochum UniFiankL
6UniBodium Uni Freibg.
7UniBocb. UniHeidelbg.
8.UniBochum Lübeck
9 UniBochum Uni Kiel

10 UniBochum Uni Münster
11 UniBochum Unihbinz
12 UniBochum UniTübing.
13 Uni Essen Uni Tübing.
UUniErlangoi FU Berlin
15 Uni EriimgenUniHambg.
16 Uni Hannov. Uni IfeiddS.
17 Lübeck UniHannover
18 Lübeck Uni Hamburg
19UniSaarbr. UniDüss^
20UniSaarbr. Uni Freibg.

21 Uni Saarbr. Uni Heidelbg.
22 Uni Saarbrücken Lübeck
23UniSaaibr. UniKid
24UniSaaibr. TUMünchen
25 Uni Saarbr. Uni Munch.
26 Uni Saarbr. UniTübing.
27 UniTübing. Uni Gießen
28 Uni Tübing. UniMainz
29UniUim UiiiFreibuig

30 UniUlm UziiHeiddbg.
31 UniUlm Uni Tübing.
32 Uni Würzbg. Uni Münster

Hnmaimiedi&ii
5. klinisches Semester

von nach

1 UniBochum UniTübing.

2UniBoehum UniUlm
3 Uni Düssäld.Uni Bochum
4 UniDüssdd. UniMünster
SUniDQsseld. UniMünch.

7 UniEriangen UmHiHuich.
8 UniEriangen Uni^bing.
9 Uni ErlangenUni Würzbg.
lOÜniHannov. UniHambg.
llTTni&mbg. UniGöttmg.
12UniKÖln UniGÖtting.
13 UniK^ lÄbeck
14UniKoIn UniKiel
15 Uni Kiel UniHambg.
16 UniMünster Uni Freibg.
17 UniMünchen Uni Freibg.
18 Uni Tübing. TU
19 Uni Tübing.Uni MMnir>>»n
20 UniUlm UniHambg.
21 Uni Ulm UniAbunz

Hnmanmedigm
6. klinisches Semester

von Tinrtli

lUniErlang. TUMünchen
2UmFranlc£ UniKöln
3 UmFreibg; UniHannover
4 Uni Heiddbg. Uni Freibg
ßUxüMarbuig UniHambs
6UniMarburg UniMunä

Die SemesterangabeD be-
aielimi sich anf das Winter-

semester 1985/86
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Vierzig Jahre RIAS

„Auch beim
Radiohören
ein Volk“
Es war in Schöneberg, doch nicht

im MaL Heute vor 40 Jahren ging
zum erstenmal der ,Jlundfijnk im
amerikanischen SdEtor* über die

ÄtherweUen in Ost und West Der
Befehl dazu war schonam 21. Novem-
ber 1945 durch die US-liGlitärTegie-

Tung ergangen - von Colonel Wester-

Seid Ergangen in eine noch ungeteil-

te, mauerlose Stadt, in der die „Che-

steifiäd* regimte. RIAS, seither eine

v.Freie Stimme der fieien Welt“ - 40

Jahre, abernichtem bißchen leise .

.

Ein Sender, der heute mit Dietrich

Fiscber-Dieslmu in der Philharmonie

jubiliert, aber auch im Funkhaus zu

Gerstöisaftund Smalttalk bittet: Der
RIAS mit seinen 632 Mharbeitem ist

in die Jahre gekommen, ohne bejahrt

zu werden. Und sein SendeauArag

verjag vorerst wohl, auch nicht

J)ie Deixtschen in Ost und West kor-

rekt zu informieren, heiße Stories zu
liefem, gute Blusik zu sendenund vor

allem und zuallererst die Hörer zuMe-
denzusteUen“, umieißt Intendant Pe-

ter Schiwy kurz und bündig, wes Gei-

stes Xiad seine IVuppe ist

Die Berliner Jungs vom RIAS
machten schon ein Programm „zum
Anfossen“, als das gute alte Radio
ZMCfa in weiten ARD-Landen eher

•„etepetete“, wfo die Berliner sagen,

einhWkam: »Wir haben die ersten

deutschen S/Eagazine ausgestrahlt, als

noch kein Mensch daran dachte“, er-

innert Intendant Schhvy, erst seit 21

Monaten in Amt und Bürden, an die

Pionietieistungen seines Hauses.

' Das eher kleine, aber kräftige „Un-

ternehmen für alle, denen an teier

Information gelegen ist“ (Schiwy)^
riet in der Nachkriegszeit zum Politi-

kuni: Als während der Blockade nur
für zwei Radiostunden Strom vorhan-

den war, rollte der Sender seine dun-

kelblauen Ü-Wagen mitten in die

Stadt Reporter enterten das Dach,
brachten per Lautsprecher die fri-

schesten Nachrichten im Sinne des

Wortes „unters Volk“ - so live, wie es

leibhafti^r nimmer gebt
„Aus der Zone, für die Zone“ mit

Bonn-Korrespondent Egon Bahr am
Sfikrofon, die „Schlager der Woche“,
das Erimi-Hörspiel „Es ge^hah in

Bertin“ oder die unübertrefflich treffl

sicheren, den SED-Mummenschanz
entlarvenden FunÜcabarettisten der

KRITIK

S«H knapp zwni labran Honfmir
Im KlASsPnlnr Schiwy Foro:DiEwaTrScUwy Foro:DiEwaT

„Insulaner“ versammeltenam Sende-

abend die halbe „DDR“ um den stoff-

bespannten tausendjährigen Volks-

empfänger. ItCt dem RIAS kam der

Westen in jede östliche Wohnstube.

Der stellt, wie heu-

te, formal eine Einrichtung des „Uni-

t^ States Information Service“ dar.

Programm- Sendehohmt li^en

bei ihm, die Iibste und Funkanlagen

befinden sich vollständig in US-
Hand. Rund 70 Bdlionen Mark
schießt die Bundesregierungjährlich

zum Betrieb zu, außerdem fließen

Dollar aus Washfogton.

Als unter der Programmwucht des

Nachbarn „Sender Frdes Berlin“ die

REAS-Hormschaft zu vergreisen

drohte („Wir waren nur noch bei den
6(hährigen mit Volksschulbildung

und abgeschlossener Lehre am be-

liebtesten“), machten Schiwy und ei-

ne aterte Jung-Scbar dem betagte

Radio Dampf. Schiwy ließ sich, wis-

senschaftlich fundiert aus der Hörer-

forschung allerARD-Sender gefiltert

gf^>hsam ein Programm „aus der Re-

torte“ stricken. RIAS n schlug ein

wie der Kugelblitz ln die Relaissta-

tion: „Als ich am ersten Sendemor-

gen die Auftaktmusik hörte, dachte

ich, du kippst aus dm Lehnstuhl!“ i

Frech und frei und somit notfolls un-

fromm hinkt ^ese Welle seit dem 30.

September 1985 dazwischen und
schlug bm den bis zu 3(yährigen neue '

Sympathiebresefaen für den &nder.
„Dabei stellte sich heraus, daß die

Deutschen selbst beim Radioboren

ein Volk sind“, erfuhr Schiwy - denn
vor allem das „DDR“-Höreredio ist

ungewöhnlich vitaL

HANS-RÜDIGER KARUTZ

Klassische Leben nach der

Leidenschaften Gefangenschaft

Vom Niedergang des Grafen Zala- \\7onn ind» Tagen d
iiari AwShw»Hw Per YV VoIkskBfflmerpräsident SiV vaii ^zählte der Fernsehfilm Per

Bean (ARD), dem zwei
Tj»i«ignaehpftenmm Veriiängnis wur-

den: Das Spid »»d die Frauen. In
htiiriftm hat' der schone Adlige eiaes

Tages kerne Fortune mehr, weshalb

a schliefllichseinen Lebensunterhalt

als Croupier in einer österreichischen

Spidbank bestrdten muß.

TTalb Sittenbild der frühen didßi-

gm* Jahr^ halb Salonkzhm ist die Er-

zählung von Sandor Hunyady; zu d-
ner Abfolge leicht angestaubter BS
der geriet die FernsehverfOmung.
7.iim richtigen WustUng hatte Graf

Zalavari (Bela ak^ das Zeug,

als Strizzi in ständigen Geldnöten be-

saß er zu wenig Ironie. Der blaublü-

tige Eintänztf liebt die lebenshung-

rige amgrilranwhe MHIinnarm (Britt

Büfiflnd) au^tehig »"d fotogen dundi
BudapesterBars, leidet diskretan sei-

nem Spiderpech und läßt skh' zu
sichtbarem Temperament mir hinrei-

ßen, wom er ein kapriziöses Dienst-
mSiifhm zuf zieht

Im Grunde ein Stoff, aus dem eine

dichte Story gewebt sdn könnte: 1^-
denschaft, Geldgier, ein ä(ford - «md
alles im opulenten Dekor der besse-

ren Kreise. Es passiert also einigesim
Leben des gräicben Beaus. Daß es
kpinp Anteilnahme weckte, muß an
der Umsetzung gelegen haben. Herr
Graf waren weder tragisch noch
selbstironiscfa-anruhrend, i&zr Graf
waren Qup yhQw

BRlGüTEHELFER

Wan« im thnringianban MaL
tüngen der Mull vor den Hau-

sem stapdt, dann streiken nicht et-

wa die Miiiiinitarhar. Die Fahrzeuge

dnd schlicht defolft. Alltagswirk-

lichkeit drüben. Über solche und
ähnliche Dinge aus den grenmahen
Gemeinden beiderseits d^r Demar-
kationdinie berichtet der Hessische

Rundfunk in seiner Sendung Zwi-
Broekdi and Inselsbeig je-

wmls mittwochs von 16.05 Uhr an 15
'Minuten lang mTwtialh

„Notdhessen-Jouznals“. Der Frank-

furter Sender, der bis nach Weimar

ARD/ZDF-VORMinAGSPAOGKAMM

Wenn in dmi nächsten Tagen dar
VoIkskBfflmerpräsident Sin-

dermarm oach Bonn kommt, um pob-
tisdies^nain zu gewinnen, dürfte es
bm allen deutschlandpoli-
tischen Efonzeptionen »wd Zi^et*
Zungen w<^tdeutscber Politiker sinn-

voU sein, die tatsächliche Lage der
mitteldeutschen Bevölkerung im
Blick zu uq „Interesse der
Menschen imgeteiltezi Deutschland”,
wie es häufig so anspruchsvoll heißt

Es bleibt dn Verdienst des ZDF*
Myariiw. göade mich zu diesem
Zeitpunkt aufdie Situation der polxti-

sebesi HafOizige in den mitteldeut-

sehen Strsianstahen bagewsea ax
iiflbgTi

, Voigestdlt wurden ehemalige
politische wawmga ^ nach jahre-

langer Waft unter starken psychi-

schen und phygjgqhan Schaden lei-

den. Die meisten Ge&ngeoen erfeh-

ren jedoch nach dem FreDcauf, daß
ihre gesetdich geregelten Ansprüche
von df!w bipsigm Gesundbeitsbehör-

den nicht anerkannt werden.

Wenn wundert das sclu>n? Die älte-

re (Seneration von Ärzten, die nodi
wußte, welchen Patientenkreis sie

vor si^ hatte, besteht nicht mehr.
Die nachgewadiseoe Ärzteschaft legt

westdeutsche Maßstäbe an, die den
Auswirkungen des ,J)DR“-Strafvdl'

Zugs nicht gerecht werden, ln diesem
Tiigawiwwihflng wäre es sinnvoll

wesen, erneut die Zahl der politi-

schen Gefangenen in der „DDR“
(zwisd^ €000 und 8000) zu nennen.

PETER FISCHER

gut zu empfiangea ist, konzentriert

sidi ganzauf„Nachbarschaftliches“;
^bt Reisetips für Tagesfahrten (mit
airtitgUOT» Interviews) und will so den
Zusammenhang der Menschen stär-

ken. Diese deutsch-deutsche Sen-

dung einer T jnriaewmH fimlrarigtaiH

ist zweifellos ein Novum. Zusam-
mengestellt und moderiert wird sie

im i\uikhaus Kassel des HR. fac

wird erstmals ein Grandpriz
der Volksmosik ausgeschrieben.

Komponisten und Textdichter aus

Österreich, der Schweiz und der

Bundesrepublik sind zur Beteili-

gung aiwg*»larien. Am 12. Juli Über-

trägt das ZDF live die Veranstaltung

aus derWiener St^hhaHe. fk

lUBTogatsehoB aod Tagwlinw
ieg Üa«tdf yOm

Mh Caroüii nsiber
IIJOIlMchae

14.ia Di* Uw*ri>*»Mtikh**
- und d?« Liebe
Mit Joioph Offwiboch u. a
R*gte: Oous Peter Whi
Togurtwi

lAieaC*!^ o*d dto KBhtonfNW
8n* G*«Äldit* OM dm Riesen
g*blrg*

lAxSärAtteMn
Noch einem Mörchen von K. 3. Ei^

bM
17J0 TogeMdme

Dozw. Regfonatprogromme
VuM TbomrcImg
2D.tS MdeztWleet «iegl eed IcmM

Obeitragung ous dem KurfOntÜ-
dienSmod

SJt Tagendmi

AltD-Tolkshow mit Joodrim
Fudnberger
Zu Gott: EDce Heldenrrich

US IdifeM etaem ZoiMe
AmerikoniMher Spielfilm (1943)
Mit lomes EIBaon, Frönrai Eiee,
Christine Görden u. a.

Regie: locques Toumeur
Bne Junge kanadische Kranken-
schwester kommt ouf die Westin-
dischen Inseki, um die Frou eines
Pkmtagenbesltzeis zu pflegen,
die ab geistig behindert gOLl>o-
bel entdedet sie. cM die KioiriGe

in Wiridichieelt von Anhängern des
Vbodoo-JCultes in einen zOiterie.
eine Jebende Tote“, verwandelt
wurde.

IJiTagesMimi
1JB NocblgidaBiBse

Spöte'Bnskhten mit Hans 3oodAn
Kiilankompff

WEST
1BJB Helle tpeneer
tfJH IHeigs foiuJe
aOLSOTagsMCbae
aOLIS

^

Gätter, Gßck und Butteitee
21JO «eh der nasse-mste dM^«M»

A Die Wolga
MAS NakiigescMehMD

ZutaBschancen fOr Tiere und Pflan-

zen
22.1BMUe Irther

Letzter Tetk Dos Gewissen .

21S0 Kodiealad
Porträt des Musileers und Produ-
zenten Quincy Tones

OlSO tötete MnrhirrlitiB

NORD
Igjg 45 Heber

19.15

Inchee ^ Lmd ehe* Heffwiagl (2)
ffj«5 SlleMt deee dosT

Bn LarKischaftsquiz
2aJB Tngetsrtwe
IBL15 eztoo drei

Die oktuelle Wochenschau
aiLe AegeeUcke
21Ä UsasiitheBs (9)

' 15.10 GesrndbeHsaiagade Pl
Moderation: Hans MoMUM Piesssssbeu

lUBTageocbm

IBM Oos Hmb OM Bdaoe PlMO
Weiierieuditen/Aus hdterem
Hbnmel
AnscM. heuta-ScMogzellen

IBJOHeicett
in anderen Ländern: Venedig
Moderation: Ima Agostoni

17J0 beeie /Am den UMera
l7.1BTele iniiililUe
17AB30A Halbere

Der Junge erfähn die Wahrheit
Dozw. h^e-Sdilogzenen

19jflB heute
19M auslMdsJeeniel

'

' Iran: Was kommt noch KhomeirS?/
Uganda: Oie willkommenen Re-
beNen / Afgerfwt gib StiefUnd
Landwirtschaft / Burma: Bück in

ein vetsdtlossanes Land
Moderation: Rudolf Rodke

aa.1B OoRiek
Geheimnis im Hochhous

».»VofSldikMIei
Nepper, Schlepper, Bauernfänger

ttM heute jewal

IBJBB BIedbadt Aheeteuer
1BJB tishriel
lAWMesiebex
17JnTunun
lOdOSMrIsy

Oder: Regtonolprogromma -

ItJOAnbilGk
-

1»M9amdbaggmn
se.^a Uu TedesMech

Amerikanischer SpielfDm (1956)

2f.S0APPb8ck .

22.1B BUNlBTateshoiir
2I.1B ChicoM 19Sa
OJBAPFbHck
•.IBWnord _

'Amerikanischer Spielfilm (1970)

3SAT

„Craeron“ in der Deutschen Oper
Berlin / Zadeks „Wie es euch ge-
fällt* im Deutsdtan SdiauspiM
haus Hamburg / Gesellschaft' für
deutsche Sprache In flnondellen
Schvderigkelten / Kurt-Schwit-
ters-Auastellung In Hannover /

Moderation: Anne Linse)
2£« Aus Hollywoed!

Golden Globe 1986
Hline, Stars und ihre Preise

aSDDiePiefb

^ ^ DerMördar aus Athen

m.
Die Hochzsh

21JB HPB-TolkslMW
2S5DNacliiMleB

HEESEN
18.1S Zauber bet dee Asoude
19JB TMHpuelaAhM
2BOS fhat M der mr w dies

Die Eizacher Fosnet
SBASNetnrefk

nim von Kürt Goldberger
21S0 Diel tedeell
nmrrirtTnHihnw

sOdwest
lAStScUagBeHae
Nurfür Baden-waitteinbeK
19JN AboudsAoe
Nor ifir Rbehdaod-PtaJz:
19JB Abeedschoe
Nor fürdas Saarfand:
IfJBSearlwgieeal
GCmetoscbaft^ngremm:
IT TT *— ulmthairhi-
19J0 PeiMl Bas
SOLlBSoede
MAO Postfach 020
21.1B IHtwsrtiaBlngie (B)

10,10 Maeeehle
tSJOnpsAWeads
mObaati
19J0 SSAT-Madfo •

19J0 Bau geadriedagg Hoe (S)

Der Kursus
BOLBBZerOodre

21.

» Zeb im Bild 2
21JS Itetoijoiinwl

Taoabiich
Aus der evongefisehen Wett

3ZO0 KuClcm onallioR
Die Bnteihing

2B4M JeBOf Mio • •
•

'

The MIgenes & .MIgenes-Show.
tUB SSAT HechriehlUB

ffnrpiUS~
19.22 KoridMa
1fJO tOueparriilB

21.15 Die ZaHbombe im SB^aaWfc
Amerikoalscher S^etRun (1975)

22.

« WeiterAlemslwii?OaWhapluH

Sendung -mit Verbrauchern fOr

VerbrcNCher
aiBieOMweOfeboiheK !

GescMchte der Benifsgenossen-
schofteri

2SA5 Nodutefalea

BAYERN
18AS Beedaebau
IfJOUetarlaed
19.« Die WOfSO des Ubaos
20.1S Aeff der scMefoa Beim

Australischer Femsehfitm
21JBAus dee COileader foimeahOdgi
S1JSZ.E.N. .

»JBDeadsebOT
21AB . . . eteesara

Musik und Spezioiltäten aus oder

Welt
IBJOBÜk Ob naget!

2ZS0 lämdiBtky
Eine Phantotle von Andre
Lobarthe

28J0 Koedsebao
ZSABAcludMs

Beste Unfertialfung, seifes Fernsehen gibt

K^s
SK^ÜrrX'-J .-il-'-Xr/

; -ZK i.'.'S. •

wm

Schwarzwald-Klinik • TraumschifF • Schöne Ferien:

Was Herbert Lichtenfeld schreibt

bewegt Millionen Zuschauer- lesen

Sie die Farbreportage über Deutsch-

lands erlbigreichsten Femsehautor.

^1^
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^ie klug
ist Berlin?

^^f^^fJ^Pager, spät»^
Ordhanus für deutsche

Litoturgeachicbte Hans SM(*eezön» werden. Da«SS^zum BeBpH daß er^2-

!^S^s»aem KölnerGymiuB^
war. und auch^ SbjdxMxa der Rechts- und

S^tswiTOSdiaften in Köln^Berhn er die ExamenshüMen
nur Tnuhsam. Auf semem Reife-
»ignisand die Noten in Matheina.

S n^t g^gend, in Latein und
^hy^^nugend. Im «stenjui^^ Stotsexamen ist er duichge-

Gutachten vom a
Juli 1930 steht über seme Disserta-

daß er jn denselben
verfallt, nämlich mit pin«n

Aufwand von geschwollenen Re-

«inen recht triwalen Gedanken zu
ocgrönden oder ihn zu verbeigen.*U^ .J>er zweite Satz von oben ist
reiner, Manrismus“. Solche schwa-
chen Noten re^strieren wir natur-
lidi immer wieder gern als
Schwaß der Großen. Und Hms
May» ist da teine Ausnahme.
Kunos wirkt dagggm, daß er das

Zeugnis nach dem zweiten Staats-
ezamen 1933 von R^aatgBol^Tflt5^
RolandJVeislergugpychiftfc^ b^lram
Wußte man' in Bedin nicht, daft

Mayer in marxistischen Studenten-
zirkeln y»käirte und fiir d»i ,Ro-
ten Kämpfer* sclüieb?

Recht zwlesE^ltig wirkt auch die
Be,scheinigung, ausgeEertigtam 15.

Dez»ob». 1956, Tiat»}* der f^eder-

schlagung des Ungam-Aufetandes;
die zur Benutzung von' «Literatur
aus -Westdeutscfaland, WestpSerlin
and dem fcftpitftiistiyhan Ausland*
beechtigL Unsicheren irflnfnnigtoTi

wurde «n solches Privileg elgem-
hda nicht MTtwV Oder war man in

B^in (diesmal scfami OsO wied»-
um nur unzureichmd informiert?

Und man entdeckt ind»Ausstel-
hmg einen Brief vom 10. 11. 84, in

dem Christa WolfHansMayerfragt
«Wußten Sie, daßyweJohnson^
mal, von Twif einer,

csglischm Reisegruppe als Mr.
Johnson, «»n^iach i^irecheud,

Mprktenbuig perBus besoi^hat?*
Da &agt man sich, was «die da
oben* in BerünfOsO wiss«i - oder
nkht zu wissen vor^ben.'

DerFilin „Frightnight“

Nur Sonne
vertreibt

die Monster
Einsturzende ffius», drob»ide

Meteore, sinkende Schiffe, iOh-

. leriose Flugzeuge ~ äße. diese Kata-

Strophen hat es in FUmäi aus Kdly-.

wood schon gegeben. Uzid doch sizid

Amerikaner fassungslos, sobald

tritt, was auch der Traumfebrik nicht

Das Unglück von Cape Cana-

veral lehrte es gerade. Das kmnmt
einem' in den Sinn bei dem Erstlings-

fihn von Tom HoIImid, der. soäien in

unsere Ejnös kommt: .„Rine raben-

sdiwaxze Nadit* oder audi «Fright-

night*. Der Name sagt es: Das ist

HoTToröm, wenn audi einer, dersich

fib» Bonorfilme lustig madiL

£te güM es wSmlirh einen Sdiau^

spid»,' der Vamjw-Fll-

.meTlin:'F»nsäien zeigt, und d«i

.^f-hnW Chariey, d« üsm regelmäßig

- las Qm eine Beobachtung

eittpy Tages, zwingt, seinen sollen

«ngeeogenen Nachbani für ein sot

rh^ Unwesen zu halten. Die Polizei,

die-veigddidi nadixwei verschwun-

dteiei lOdehen sodit, gfaubt ihm

kein Wort, und der Darstdler des aß.

hächtüriien Vampiigägers halt ihn,

naoh Aom GeDuß der Monstöfüme,

zummdest förübeikandideft. Um^
• loszuwcdec, sucht er das Haus d»
Nachbarn au£ es ist natürlich allesm
Otdttung. Das Katt wend^ sidi «st,

als es -von dem Verdächtigen plötz-

lich keinSpiegdbad pbt - einest
sach^ mft derd»vmrädntBcheMd
bei wdtem'üb»fordert ist

Das- könnte eih spannender Sto

wadsL Doch irgendwann istR^
seur Holland den Versuchungen ei^

gai, dievon Richard Edlund

gern Derhatte schon dieSperiaffl»

te für «Ghostbusters* gaaa<At^
riqpn» Han Afademv Award erfag^

Ste gewimien von daRBttedMFums
an die ObeAand - und verderben,

was imAnsate ricb^
”•

Wmimin»aiichauftritt-Chai^

rteuoimÄmj^ smn ScbuJfi«““*^
Mn»*i-r. Raiich wallt überall, di^

g4UjCr fluug ~

—

i» weidende Kln«^-
,renn nidit emhäl eme

in tipltpn^ Uhren Ä
tjQ[hen kann, ist die Not

ie auikebende Sonne si-

eff. Wenn sich dann aber

^deruxn reicläffih lai^

drein aber ächzeim™
auflöst, ist die

es Publikums,
das scl^

jädidnd reagierte, die

mix.

VTHRINBEIK3MANN

Marioaetton«sAsIm ioi loovra des Aatiquoiras: Hondpoppeok Teiwaii, Seboltoiisptolflgum outCMm undWonennorionetto aus Vietnaa (v.L) foros: Katalog

Wenn der König in Paris nach seiner Konkubine sucht
Mit wolkenhafter Leichti^ceit

schwebt die KnniniWn^ xia
Yingchun zum Klangt^ von ^imhal
und Tbonuneln über die Drachen-
Phönix-Trommeln. Tmnwr höher
schwizigt sie sich mit HHfe un«B{4«ht,ba-

rer (jeist». Ein Luftzug bauscht die
Armä Ques seidenen Gewandes. Un^
ter einer Zeder sitzt ihre Rivalin, die
Königin. Sie hoSt auf den Augei-
hlick, da Sa abstOrzen wird. Auf-
meA^ verlbigt auch der König, in

Bereitung eini|^ Hofbeamter, das
Ganza Die Musik ertönt aus
lautsprechar. Der Ort des (jesche-
hens ist «Le iKwvre des Antiquaires*

in Paris nüt san«* außeroidenüich
ge^ücÜen Ausstellung «Marionettmi
und fVhattwigpiATfigiirpm aus Asfen*.

Die Szene mit Sa Sngchun
stammt . aus *>mpm chineaachen
Schattmispid, das «"«t pip<»m Gro&
onkd des Kaisers Xuang Zong

(1821-1850) gehörte. Obgleich die aus
Eselshaut ausgeschnittenen und de-
likat kolorierten Figuren unbewegt
sind, laßt ihre feagife Eleganz die Be-
wegung flhnpn flpmaR pihpt aßen
Legende soß das Sehattentheater in
der Ban-Z^ (206 v. Chr.-^ n. Chr.)
pnt^gtandffl <^t> Kn Kaiser, untröst-

lich über den Tod seiner lieblings-
konkubine, beauftragte einen Magier,
sie in die Welt zuriickzurufen. Der
Mann ließ also des Nachts ihren
5V‘h«ttpTi auf einem VoAang erschei-

nöi, womit der Kais» getröstet und
das Schattentheater erfenden w».
Zuveriaasige schriftliche Zeugnisse
üb» das Säattentheat» gibt es aller-

dings erst aus der Zeit d» Sung
(960-1127). Unter der Mongolenheir-
schaft der Yuan (13. Jahrhundert) ge-

langte das Schattentheater dann in

d»i Vorderen Orient und spater bis
naeh Afrika, Java «mH Tndign 7.nmin-

dest ist dies die am weitesten veibrei-

tete These.

Wahrend sich anfangs die Schat-

tenspiele in China mh historischen

und buddhistischen Themen be-

schäftigten, giften sie spät» gefühls-

betonte Dramen, Raub»geschichten
und Mytholofflsches aut Häufig ent-

bieten die Shicke auch ene stark

sozialkritische KomponeiUa Und an
Popularität übeiftü^hen sie die Ma-
rionette die Stab- und Handpuppen
bei weitem.

Bei den Marionetten imH Schatten-

spielfiguren aii« Südostasien glaubt
man noch den magiyhgn Taiil^r ZU
^)Qren. Denn in diesem Kuiturkreis

werden die Puppen als Bindeglied
zwischen den Göttern und den Men-
sdien verstanden. ThnAn sinrf Kräfte

«gen, die Heil od» Unheü der
Ttfgfignhgn Pingaaetzt werden können.
D»Puppenspiel» ^nießt deshalb in

den mwgtpn Kulturen ein außeror-
dentlich hohes Ansehen.

Die Puppen säb» werden mit
Achtung,ja mitFurcht behandelt Sie
werden ..Krankheit* grhn*>ngtAng

wieder gesund gepflegt, sprich repa-
riert Zum Schlafen verfügen sie über
ihre Kästen od» ein grünes
Ruhekissen - wie die ausgestellte

burmesische Prinzessin. Und wenn
die Puppen «sterben*, wird ein

richtig» Begräbnis zuteQ.

Einzigartig ist das vietnamesische
Wassermariortetten-Theater. D»
Spiel» steht dabei, verborgen hinter

ein» Kulisse aus Reisstrohmatten,

bis zum Gürtelim Wass»und beu«gt
die mit Schwimmern versehenen
Puppen anhand von zwei bis dreiMe-
ter langen Stangen, üb» die die zum
Manipußeren nötigen Fäden laufen.

Doch so tarhwianb h»»inRnickend
dieses Blarionettentheat» auch ist

die Puppen lassen sich nicht in Fein-

h«t Ausdruckskraft und küiistleri-

sch» (jestaitung mit den chinesi-

schen od» auA den japanischen

Bunraku-Puppen vergleiÄeiL

Gezeigt werden auch die rund
70 cm hohen Led»-flguren des indi-

schen Togalu-Gombai-Atta-SÄatten-

theathers. das ausschließlich bei rdi-

giösen Ffestlichkeiten im Tempd vor-

geführt wird. Das Geg«iteü v»-
kÖFf^ Karegoz, d» Prot^onist des

.

türkischen Sdiattenspiels, d» popu-
lär bis vulgärd» volkstüxnlichen Un-
terhaltung diente. So spannt sieb d»
Bogen dies» Theaterkunst bis zum
RiteaL Nur schade ist daß sie hi»
leblos an ihren Fäden, hängen und
nicht im R***»in «ner Öllampe »wa-
chen, damitd» Zuschau» vergessen
kann, daß sie aus TTftl» nnri

sind. (Bis 2. BCäiz; Katalog 120 E^ranc.)

BEATRICE SCHAFFHAUSER

Ein Querkopf erinnert sich an eine leidvolle Zeit - Georg K. Glasers soeben publizierte Autobiographie „Jenseits der Grenzen"

Die besten Einfälle kamen ihm im Caf6 Mabillon
I
m Somm» 1951 erschien in Paris

in eirier von Maurice Nadean, ei-

nem beivorEageiiden literaturkenn»

aus dem linken Idg», betreuten Rei-

he d» Roman «nps unbe-
kannten Deutschen mit dem etwas
anquuchsvoHen TStel «Secret et vio-

lent* - „Geheimnis und Gtewalt*.

•D» Verfass» (Seorg K Glas», so

»ihfai’ F"*!" u, a. aus d» Zeitschrift

«D» Monat", die uiunttteThar darauf

mitdgm auszugsweisen Abdruck des

deotsÄen Originals begann, lAte in

Paris als selbständig« Kunsthand-

wete indnemKeUCTladen desVI»-
tels St Germain des Präs. Er hatte

Deutsdiland 1933wegen s»n»politi-
schen Tätigkeit verfassen müssen.

Doch noch ehe « als Halbwüchsiger

an den StraBenkämpfen zwischen

Kommunisten und National-soriali-

sten teilgenoiranen hatte, war »als
Frotesti» geg»i »nen unmenschlich
harten Vatervoneiii»Besserungsan-
stalt in (ße andere g»chicltt woidea.

Dem TTtuphtJing bot ridi nach d»
Machtergreiftihg das Saaigebiet an.

wo » sich mit ander»i Emigranten

an d**»" Kampf n'm die Abstimmung

betdiigte, mit d» die Gegn» Bitiers

vergdihAdieRuckkdirdesSaarian-
des insR»chveihmd»nwollten. Für

sie ergab sich als nächste Etappe
Frankreich, das schon immer wflßg
politi«yhg BluffhtTinge aufjgaioinpien

hat Ehermö^iditG9as»nach langen

Mmnatpn d» Arbdts- und Obdachlo-
gjgkpit eini» hpinahp bürgerfiche Exi-

stenz in pinpm W»k d» französi-

scheil Staatsbahnen; » heiratet und
läßt sich als Soldat «nzirfign. obwold
nd« gerade weil die deutsche Polizei

weiter narh ihm fehndet Als Kriegs-

gefengen»kommt» unerkannt nach
D»itschland zurück, entflieht kurz

vor dem Ende d» Eeindseli^eiten

und findet rieh zum Schluß nicht

weit von seinem Heimatdorfmed».
An diesem Punkt endete ,Geheiin-

nis uiid Gewalt*. Die nach fast ^nesrig

Jahren wiederaufemommene Auto-

biographie Glasers, die wir jetzt in

den Händen halten («Jensdts d»
Grenzai*. Betrachtungen einesQu»-
topfe. Cl»£sen V»lag, Düsseldorf.

358 S., 38 Maik). sdzt goiau dort ein

und erzähltzunächst die Legende s»-
wPT Piariyr TgrigteriT als anarchisti-

sch» Autor, selbstänGÜg» Kunst-

gewerbl» u^ Fläneur inmitten des

gerade im Zenit seines Ruhmes ste-

henden Ezistmtialistei-Vltetel^ mit
eingn Wort aßes, was sieb bei den
Eischeiiien seines Buches um seinen

Namen henunwand und mit zu des-

sen Ruf eine Art Gehomtzp bei-

trug. D» Erfolg sein» so ungewöhn-
licben Lebensbesdueibung hält ach
settsameiweise in Grenzen, woran
auch ene Neuauflage im Claassen

V»ilag vor »nig»i Jahren nichts ge-

änd»t hat Dennoch verdient sie, ge-

nau wie die Fortsetzung, «Jenseits

d» Grenzen*, die scharfe Aufinerk-

samkwt als Dokument Jen» Jahre

Üb» das Leben ein» ganzpn (jenera-

tion von politisch Heiinatlosen, ab»
auch fijr Leidensgeschichte ein»
Familie unter d» Fuchtel eines Ty-

rannen.

Dem neuen Band d» Autobiogra-

phie frbipn die dramatiseben Ele-

mente, an denend» erste so reich ist

Hier wird in geruhsam» Breite und
in än» bei einem völlig Autodi-

daktenerstaunlichen Origmalität und
Trefiricheiheit der Sprache erzählt,

was die Freunde Glasern und ein klei-

D» Kreis von Kennern schon läng»
wußten und beim Eradreinen des »-
sten Bandes schon zu ihrem Büd von
sein» ganzpji abenteuerfichen I^-
sönlirhkeithinnigRZRhlt hatten. Ab»
man erfährt doch noch viel mehr, vor

allem üb» das I^ris dies» Epoche,

die unzählig Diskussionsgruppen,

denen d» Saal 45es Sodätes Savas-

tes“ als Versammhfflgsstatte diente.

Glas» ließ sich auf Gespräche mh
ihT^arn aTlm ffin

,
wobei Jbm die Ad»-

chisten, abgekürzt «Asar* am näch-

sten standen, ab» » freundrte sidi

au^ mit ein»n Jesuhenpat» an, mit

dem ™«Tnmgn » im Somm» d»
deitschen ^^hruogsreform ezzie aus

beiden Nationalitäten gemischte

Gruppe von jung» Leuten durch
SQddeutschland iOhrte. Unterdessen

wuchs aiimShi'i/-h spfne kl^inA Werk-
statt heran, für d»en Erzeugnisse es

nur den halbveralteten Ausdruck
„ninandpTte* gibt, nach dpm Ort im
belgischen Bia^Tal, d» pinmal da-

für bekannt war (Juitelschnaßen,

Broschen, Leucht». Als Motiv für die

Broschen verwendete er gern die

Gliederung d» «Rose* von gothi-

schen Kathedralen.

Das erate deutsche Touiistenpar-
phpn, das » in »np KeUerwerkriatt

hineinlockte, entwich verschreckt

vom Anblick solch» Annut und
drüchte ihm zum Abschied ein Geld-

stück in die Hand, mitdem» sich ein

Brötchen kaufen konnte. Doch aus

dem DevotionaUenhaiidel des nabe-

gelegenen Viertds St Sulpice »-
reichten flm aUmäbUeb doch eln^
lohnmde Aufträge. Er zog vom lin-

Iren Seine-Ufera^ das rechte, in den
Bferais, den reizvoUsten Tril des alten

Paris, dessen altertümliche Hand-
qrprkPTttmhniingpn er nocb VOr d»
Ranipmng und dpr Bedpdlung durch

dte Sdlicheria besdiriebeo bat

S«n Stamm-Cafew» seitjeb»das
«Mabillon" am Boulevard St G»-
main gewesen, und eine d» aufte-

gendstm Szenen des Buches ist d»
Aufinarscb d» Aufeässigen des Jah-

res 1963 längs d» Phalanx d» Kaf-

feehausbesueb» auf d» Terrasse:

Wrich» Haß brandet da gegen die

harmlos»! Spieß» an, die dort ihr»i

RftnritognarhrniHagfripripn ganiaRpn

woDen. Das Herz des alten Anarchi-

sten schlägt nicht etwa für die laut

pöbelnd Voibeünarschieresiden in ih-

ren schwarzen Lederblousons. Sie

mißfallen ihm sog» sehr, weil d»
TTiingpr naph pinpm SÜin in ihnpn

erstorben I
,

md pinpr nhnmarhtigpn

Zerstörungswut gewichen ist Zerstö-

rungen, Barrikaden, umgestürzte Au-
tos hat » dann noch genug «lebt
aber er spottet dazüb», daß rieh die

jungen R^hitionäre ihr» akademi-
sebm Vorbildung zufolge nicht ge-

gen die eigentlichen Macfathab»,

sondern die Uzfaeb» des Worte^ die

Verwalt» d» Theater, d» Radiostar-

tionen, d» Hoisäle wmxfen.

Gßas» n»uft b» semen zdthistoti-

sehen Betrachtungen selten einmail

Namen, ab» bin und wied» kann
man doch die Konturen ein» Person
entdecken, so zum Beispiel die

CobD-Beodits, für den»ein gewisses
MaB an Sympathie aufbringt

Spräche » nicht so häufig in An-
deutungoi, in «pmpr zu klangvollen

Uffikhzeibungen neigenden Spia-

che, so wären diese Leberrserizmenin-

gen ein tiociiw»tvon»es Dokaunent,

als sie phnehm daisteßen. Nur we-
nige Memoiienschrob» sdn» Epo-

che haben eine so plastische Aus-
druckskraft ins Feld fuhren fcnnnpn-

HELLUUTJAESBICH

Trier zeigt die Bauhauskönstler Graeff und Kranz

Vergnüglicher Überfluß
tät Seine experimentierfreudige

Schaffeühist paarte ach mit sdbst-

bewußtem Optimismus.
OaafF w» Schriftsteß», ITlm-

autew, Mal^ BOdhaii». Fotograi^

Konstrukteur, Design», Lehrer an
mäu»en Uum Teil »gäieD) Kunst-

schulen und betrieb stets tempera-

mentvoll die totale Integration d»
Kunst in den AUtag. Er 1^ Motenrä-

d» und Autokaross»ien »itwoifen;

» entwU^te die «kleinste Kam»a
Har Welt* »"H e<-lwif atna amprSgsa-

me nwt Mht diimhdachte intpmatio-

nale Veitehrszerchensprache. Er
S(!hrieb «folgen" und Färtitoiea für

abstrakte Filme,,. Buch» üb» den
«v»gnu^di»! 'Überfluß d» Tecb-

mk", über mHiigtripnp Bauweisen
und üb» Konst am Bau. Als Mater

ze^» skdi riaik vom Konstrukti-

nsmos gej^igt, dessen Vcikabular»
pbantarievoß zueingeigenen
^«aebe entwickelt hat

D» Sehaftensradius vOQ Soit
KEanz ist wenig» ab»
doelr sichtlich vond» Bauhaus-Ide^
bestimmt 'Nach d» das

Bauhanaes, 1933, aibötete Kranz zu-

iMchst • als Asristent vcm E»b»t
Bay»^ später als &eSsduffend»MB-
,1»m Bmiia Nacfe dem Krieg eriiieh

_
»einen Lehrauftrag da Hamburg»

PS dort nicht racBkal ge- HochsdHite für bOdende Künste, den

Dugzuging, nach emem-Jahr bereits g, mit kurzen Unterbrechungen, bis

RfickaL käirte. bx säaer Ezpaitienmg 1972 wjfor-

Hkrhtsdestoweni^ yeddiip^ er nahm«

Hte Bauhausprinapkn' wte.nüriwe- Aud Kranz ging vom Konstrukti-

oige inWeiiQ». Ervaband Origin^' 'vismns aus, ab» spiäten in die

tat mit yipis^gfcMt und espä unge- strenge Gecimetrie san» Kfflnpoä-

.^ptiphe technisdililffi^titehe Be- tionen organische, neu-sachliche,

gphiinff mit kunstierischer
.Kreativi- phantastische und suzxeaßstische

T ifer ist eme anne Stadt mitemem
kipingn Miigpiim, dessen Etat

besfhekten muß und dement-

sprechend die personale Ausstattung

aTiPti Da erweist sidi »ne kontakb

freudige und. zur Zusammenaibeit

bereite Univerrität am Ort als auage-

spTfti*tipn vcrtrilhafL So -wurde jetzt

vom «Fach Kunstgeschichte“ eine

komplette und vorzü^ich vorbereite-

te Kunstaussteßung Ob» Wem»
Graeffoöd Kurt Kranz, «zw» Kunst-

Is aus <tp»p Bauhaus*, griiefert.

D» 75jäbrige Kurt Kamz hat sich

.an d» Vorbereitung beteiligt und

auch das Fl^at sowie döi Katalog-

^wwcphlag attwearfeD. Wern» Gi^S^

d»heu» 85 JaÜne alt geworden,wäre,

5tazb 197B in den USA auf einer Vor-

tjagsreise. Die beiden Kfmstter v»-

bindet »gentßdi nur die Trtsache,

sie zu v»scbiedeaen Zeiten d»n
angdiÖEt habax Giaeff in

Weimat, Kranz in Dessau. Kranz lenir

te b» Kai^insky, Klee und'Hrtbert

Wohlfeil: „Rock für den Frieden^' in Ost-Berlin

Werft alle Trägheit ab!

jpPT, van Doerigurg in die Lehre und

kaum zwanzigjährig,
das

jüngsteMit^ d» StötGruppe.

Ifit Graeff präsentiert-die Ttierec

AussteUuhg »nen expmplaiiwhpn

V»tirter der Baubaus-Idee; wsm-

•Moibku”. Stohibatoaplostik voa
WarMrGraeff (1FR) fOTO;KATALOO

E^ente >»Tngin- Naturfaeobachtung

ergänzte die AtetraktfoxL Das Resul-

tat waren Kid» lüid BQderfblgen

von unvghoflter Ponie, wie zum
Beispiel die frühe Sequenz von

«Zwanzig Bfldera aus dem Leben ei-

n» &)mposit2on*

.

Kranz hat eine Voriiebe für d»lei

Setpieuzen, Seriea, Variationen,

und kultiviert sie

ins zur Perfridion. So entstanden in

stetig» EblgeKlappbild», f^ltobjek-

te, Assembl^en und Montagen aus

Mat»ialien, in sy-

stematischen Variationen im Zusam-

menspiel von Farben, Formen,

Rhythmen, die fast oaturgemäß zum

Farbfilm hin tendieren. Der sähe

danw so als hätten Kandinskys

abstrakte Kompositionen das Laufen

ggli>mt_ (Bis 23. Febr.; Katalog 10

Marfc) SO PLUNIEN

O st-Beriins «Palast d» Republik*

duTch^webte ein Hauch natur-

betont» Öko-Ideale. Es war wied«
pinmal wn lawgog gnrhAnpnrig ^Rnrlr

für den Frieden* angesagt Seit 1981

bemühen sieb die «pDR*-Kuttur-

funküonäre um eine jähriiebe Ge-
Bnmtünhaii lanrtaapiganpn BnrJcgphaf.

fens unter wohlfeflem politischen

Deckblatt Zummdest einea mehr
od» wenig» friedensbewegten Song
erwartete man von den «DDR*-Rock-
murikem, die sieb d» freiwilligen

Pflicht nicht in jedem Faß aufk&nst-

leriscb erträglichem Niveau entledig-

ten.

Das schien im letzt»! Jahrauch die

«DDR*-Fkcbzeitschrift „Unterhal-

tungskunst* zu merken.^ bemän-

gelte Höhepunkte und neue

Ideen. Gemessen am voijährigen

TSpf^mlrt kann man (Ipm die^ahn-

gen Ostb»ßn» Rockspektakd rinen

erkennbaren Auftrieb bescheinigen.

Dazu trug das Sebwetpunktthema,

die Ausemandersetzunmg ^ dem
Apartbeidsystem in Südafrika, bei

für die Gleichheitaß»Rassenhatten

ach yhftn sät Jahren prominente

westlicbe Fopstars von Stevie Won-

d» bis Peter («abriel eingesetzt So

pngen den «DDR"-Mu^E»n ent-

sprecböide Bekenntnisse,, gewiß

leichter und mit stärirar» Überzeu-

gung Qb» die Uppen, als das bei dra
pmcaitigpn Anti-NATO-Deklamatio-

nen d» Vorjahre d» Faß war.

Natürßeb gab es auch in diesem

Jahr Songs zur friedensproblematzk.

Doch rie ^oacbm mehr aßgemein

von d» Fried»!diebe, besangen die

}£IIionen Jahre alte Erde, d» doch

bitte nichts geschehen dürfe, kleide-

ten ihre Friedensseufe» in Mundh»-
mnnilcalrlaTigiP iinH ain Doppel-SoIO

von naturßehem und elektronischem
Schlagzeug. So war denn auch d»
Hauptsong zum Tagesfoema, «Free
Nelson lifendela", keine Erfindung
Östlich» Kulturpolitik».

Mit ihrer deutschen Adaptation «•
nes Reggae-Disco-Schlagerad» briti-

schen Band «Special Aka* verbreite-

te die «DDR"-eigene «Modem Soul
Band* hiftzge Faity-Stim-

mung. Swingende Bläsersätze hiden
wiTTi Schwofen ein. frisch und auf-

nu4>fig gab»! sich vor aUem die jün-

geren unter den Bands. Mh roßen-

dem akustischenund elektiiscben Pi-

ano und gekonnten Saxophon-Einla-

gen tr^ beispielsweise «K»-
schowrid* »n prickelndes, bezie-

hungsreiches Lied üb» den «Ti»-

park" und die Raubtiere vor.

Und auch das gab es: Zu ein» Fb-

strräl-SessionbaBd hatten rieh Musi-

k» aus fuhrsideD «DDR*-Baz)d5 wie

Enno, Pankow und Rockhaus zusam-
TTiengeftmden. Als «Die Gitaneios*

intonierten se gar in mfihriiwwm

Tiingiigph ißts d» guten Tüm».
Was sie mit ihr» Wnaiif bezwecken,
vertrauten die Nacfawuchsmuaik»
von «Chicoree" in einem Interview

dem «DDR*-RundiUnk an. Sie woll-

ten ihren jungen Hörem im Leben
Mut marhpn, rie auffördem. ihre

«Trii^ieit abzuwerfen" und selbst ak-

tiv zu verdsi. Die Musik» bei „Rock

iur den frieden" braebten diesen

Appell gut üb» die Rampe. Wenn
man sie nur weit» laßt . .

.
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Oscar-Nominierungen

bekanntgegeben
dpa/AP, Bervtfly Hills

Die Ißme «Out of Africa" von

Sydney Pollat^ und «The Color

Purple" von Stepben Spielberg

sind mit je elf Nominierungen aus-

sichtsreichste Anwärter b» d»
nächsten „Osc»-V»Ieihung* am
24. Hkßrz. ein»! Osc» als best»

fi’emdsprachzg» FSm wurde die

deutsche Produktion «Bittere Ern-

te“ d» polnischen Regisseurin Ag-
ni^ariffl Holland nominiert Anwär^

ter auf H»n weiblichen Darstell»'

preis sind Whoopi Goldberg («The

Color Purple“), Anne Bancroft

(«Agnes of God"). Jessica Lange

(«Sweet Dtksqs*), Meiyl Streep

(«Out of Afiica") Geraldlne Pa-

ge («^e Trip to Bountifiil*). Männ-

Hch» Daistelleipreis: Herrison

Ford («D» einzige Zeuge"), Jack

fncholson («Oie Ehre d» Prizzis“),

James Gam» («Murphy’s Roman-
ce“), wmiam Huit («Kiss ofthe Spi-

el» Woman") John Voight

(«Runaway TiW*). Als beste Regis-

seure wurden Kurosawa («Ran"),

John Husten («Prizzi’s Honor")
Hector Babenco («Spid» Woman“),
Pet» Weir («Whness") und Sidney

Polkck genannt

Davies wird Bonner
Generalmusikdirektor

dpa, Bonn
Dennis Russdl Davies wird

neu» n^MglnwgilrHirgfctor
(GMD) in Bonn: Ifit vi» Stimmen
Mehrheit hat sichd»Bonn» Stadt-

lat jetzt für den 41jährigen Ameri-

kaner ausgesprochen. Gegen die

Voten von SPD, FDP und den Grü-
nen stimmte die CDU-Mehifaeits-

fraktiond» Veiwaltungsvoriage zu,

d»! detzritigen Chefdrtgent»! des
Württembergischen Staatstheaters

Stuttgart vom 1. August 1987 an für

fünfJahre aufden vakanten Posten
in Bonn zu berufen. Damit smd die
seit Wochen andauernden (^erelen
um den derignierten Nachfolg»
des im vergangenen Mai fristlos ent-

lassenen fVTi^ralrTmgilrHiTAlrtrtre

(justav Kuhn be»det

Hubertus Fianzen
muß gehen

dpa, Mfindun
Die Dissonanzen b» Munch-

n» Phtlharmnniltem unter (3ene-

ralmusikdiieklor Sergiu (felibi-

darhe hnhen einen neuen Hö-
hepunkt erreicht Nach monatelan-

gem Tauziehen um <eine Person

muß d» Orchester- und VeiwaL
hmgqiiTeirtnr Hubertus Pranzon

zum 31. liläzz seinen Stuhl räumen.
Man marhte ihm das Angebot, ihm

noch zw» Jahresgehälter (knapp

200 000 Mark) alsAbfindung zu sih-
ten, fePs » die Kündigung hinneh-

me und nidit mit gerichtlichen

Schiitteii beantworte. Ein Nachfol-

g« wurde nocb nicht genannt

Die Brecht-Tage von
Ost-Berlin

dpa. Berlin

Die traditiondien O^Betlin»
BrecÜ-Tage stehen vom 10. bis 13.

Febru» im Zeidien d» gesamt-

deutschen Neueditmn d» Werke
des Dichters in ein» „(Großen kom-
mentierten B»linCT und Frankfur-

ter Ausgabe in 30 Bänden". Sie ist

auch Anlaß für die Wahl des dies-

jährigen Themas «Edition d» W»-
ke &edits". Die 30-bändige Ausga-
be haben d» Ost-Beriin» Aufbau-
Vwriag und d» Suhikan^>-Vedag
fVankfuit/Main für den bevorste-

henden 90. Geburtstag des Dichters

im Jahre 1988 geplant

Hermann Lenz beginnt
Gastdozentur ffir Poetik

dpa, Frimkltart

Der Muzicim» SchriftsteQ» uiid

Bfichn»-Freistrag» Ermann
be^nnt 13. Mai mit aalnan

Poetik-Vorlesungen an d» Frank-

furt» Univ»sität Er wird im Wo-
i»tiam4iyt!imiig ffinftnal im Rahmen
der Gastdozentur für Poetik lesen.

Die Gastdozentur an d» Ftenkfür-

t» Hochschule w» 1979 wiederbe-

lebt wurden und erfreut sidi seit-

dem Resonanz
Bish» lasen unt» anderem Uwe
Johnson, Martin Wals», Christa

Wölf und Wolfeang Koeppen.

Berliner Ausstellung

zum Gedenken an Beuys
dpa, Berlin

T^g TWliwiwKiipfbpRtiehlrahinrtt
wird aus Anlaß des Todes von Jo-

seph Beuys in seinen Dahlem»
Ang^llirnggraumen kurzfristig ei-

ne Präsentation mit W»ken aus d-
genem Besitz einrichten. Vom 13.

bis zum 23. Februar urerden neben
graphischen Aibeiten von B»iys
am^ Wake seines Lehros Ewald
Mrtarä und seines SGhfi]»s Bliiiky

I^lOTno gezeigt

Der Vorhang ^t
für „Evita“ in London

dpa,Limdoii
Nach acbljährig» Lauheit mit

fast 3000 Aufführungen 6U1 am
nächsten Samstag in London d»
letzte Vorhang für das Erfblgsmusi-
cal «Evita" des Komponisten An-
drew Lloyd Webb». Sechs
rinnen wechselten sich in
Zdt in d» Rolle Evha F»onsab
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Generalstabsarbeit

für eine Walzernacht
Ein Blick hinter die Kulissen des Wiener Opemballs

KURTPOLLAK,men
Mit der Eröffnungsfanfare in Es-Dur

von Richard Strauss begann ge-
stern abend das nach Ansicht pa-
triotischer Österreicher „prominen-

teste Ballereignfs der Weit": der
Wiener Opemball. Aber nicht nur

der Ball ist eineGkinznummer-die
ganze Organisation ist äne Glanz-

leistung.

Noch während die „Besucheruber-
reste** der Walzemacht '86 um 5 Uhr
morgens mit einem allerletzten Drei-

viertdtakt „heimgegmgf* wurden,

b^aimen audi schon „Suchtrupps“,

das Gebäude der Wiener Staatsoper

nach befirackten AlkohoDeichea und
„versprengten“ Liebesparchen zu
duräl^bOTL Damit bega^ der

Countdown zur Reinkamation des
für eine Nacht zum größten Ballhaus

der W^t entfremdeten Opernhauses

an der mener Ringstraße. Punkt 5.30

Uhr begannen die Abbauarbeiten an
der Opemballdekoration, damit heu-

te abend pünktlich 20 UhrTosca und
ihr Cavai^ossi in gewohntem Rah-

men sterben können. Nach dem Er-

Eahrungsgnindsatz „Gegess» ist

schneller als gekocht“ genügen vio'-

zehneinhalb Stunden, um die Staats-

oper aus einem Feenreich des Opera-

wieder in dnen Gesangstempd
zuruckzuverwandeln.

Abenteuerlich, was die

Köche leisten mußten

Nahezu abenteueriich mutet aber

an, was die „Koche“ des OpembaOs
vorher ?nstpllpn mußten, um die

Staatsoper „ballreif“ zu mapheg Ge-
nau 33 Stunden standen einem Amei-
senbeer von 3000 Arbeitskräften zur

Verfügung, um die generalstabsmä-

ßig vorausgeplante „Veizauberung“
der Oper zu vollbringt

Am Abend des 4. Februar, Schlag
22 Uhr, gleich nach dem Ende der
Vorstellung von T^chaikowskys Bal-

lett „Dornröschen“ verwandelte sich

das Staatsopemgebäude in die größte
Intensiv-Bmistelle Europas. DeshaÜ>
mußte sich auch an diesem Abend die

Solo-Tänzerin Brigitte Stadler, die

das Dornröschen tanzte, schneller als

üblich von ihrem Printi wachküs-
sen lassen, um nicht ins Räderwerk
der Umbauarbeiten zu geraten. Ein
Dornröschenschlaf wäre das Letzte

gewesen, was die Opemball-Otgaoi-

satoren gebraucht hätten.

Inneriialb von fünf Stunden war
die Dornröschen-Dekoration „ab^
räumt“. Gleichzeitig wurde mit der

Opemball-Montage begonnen. Zum
eiken Mal mußten auch im Bühnen-
raum zusätzliche 42 Logen aufgebaut

werden. Dieser bautechnische Ge-
waltakt wurde in 17 Stimden benö-
tigt und bescherte nicht nur 550 Ball-

b^cbem einen bequemen Blick auf

das Tanqiaikett, sondmn setzte auch

dnen Geldstrom in Bewegung.

Schließlich kostete jede der neuen

Logen 10 700 Märir, und kein Plätz-

chen blieb leer. Die 42 Logen, die aus
pinPT arhtTigTonnen schwCTOa Stahl-

und Holzkonstruktion bestäi^
mai^hton es nötig, daß auch die

OpembChne mit «‘"wn elf Tonnen

schweren Stahlgerüst verstärkt wer-

den mußte, um die TragShi^aeit des

Logentraktes zu gewähilei-

stai. 70Uw-Zugetransportierten die

iiSTiw»itotip dieser aufwendigen, fast

zwei wiiKniMm Marie teueren Mbnu-
mentalkoDStniktion vom Hersteller-

werk in die Oper, wo siezusarnznenge-

schiaubt und -gesdiweißt wurden.

Das Tüpfelchen auf dem i

sieben Stunden vor Beginn

40 Stundmi nach Beginn der Mbn-
tagearbeiten war aus Staatsoper

ein Tanqialast geworden. Was an-

schließend fiedgte, waren nur „Klei-

ni^ceiten“, wie der Uzrü)au des Bat
lettsaales, der ^bebühne und des

Partmefoyers in drd intime Bars,
imri der TfAiipTmagaginp jq ejj} Heuzi-

gen-LokaL Schließlich mußte auch
fMv»h dag seit wTiigipn Jahren zur

OpernbaDattraktion gewordene
Spielcamno eingerichtet woden.

Sieben Studen vor des

Opemballes wurde dann noch dag

Tüpfelchen aufdas i gesetzt; Der BIu-
nwmgr»Timnf»1r

,

hagtriipnd aUS Zehn-
tausenden ipterNdken wfe dieinsge-
samt 126 Logen im geschlossenen

Oval desOpen^u^ dessen Buhne
zu einer Einheit mit dem Zusdiauer-
raiim vezschmolzen wurde.

Von den 7000 Ballbesuchem muß-
ten nur 4600 ihre Emtrittskarten kau-

fen. 400 standen dem Eroffimngsko-
mitee zu, 300 wurden an Ehrengäste

vergeben, und schließlich sorgten

1700 dienstbare Geistm* - lös&er,
Fanfarenbläser, Kellner. Feuerwdir-
männer, Poli^ten und BiUetteure

für dag Wohl, dag Amüsement »»d

den Schutz der Ballgäste aus aller

Welt

Und weil die Oiganisatoren dieses

Opemball-Spektal^ das weltweit

keine Konkurrenz füllten muß, mit
ol^en Karton spkdt, gaben tie auch
unumwunden d» Ö&ntlichkeit be-

kannt, daß ihnwi derOpemballheuer
einen Reingewinn von rund 550 000

Mark beschert h^)en dürfte.

Dra 186 Paaren, dem Jungdamez^
und Junghrareokomitee, die den
„schönsten Ball der WÖ“ Merlich
PTöffhtton, ftüstezte Opemball-Orga-
nisatorin Lotte Tobisch bei der Probe
lärhplnd zu: „Icb weiß schon, was
draußen in derWdt voigeht, aber hier

spkden wir einmal im Jahr für eine

Nacht hefle Wdt .

.

WETTER: Kalt

Lage: Zwischen einem Hochdruck-
gebiet mit Kern über dem Nordzneer

und einem 'nefdiucksystem über
dem Mttelmeer wird kalte und ver-

hältnismäßig feuchte Luft nach
Deutschland geführt

Vottaersage für FVeitj^ ln Nord-
deutsch!^ wolkig mit gelegeöi-
chen Aufheiterungen und vor allem

iffl Küstenraum zeitweise leichter

SchneefalL Temperaturen bei minus
3, nachts minus 6 bis minus 10 Grad.

Lioä.^i
lOf aan *2< « »

*

7.FebH7Uhr .

Im übrigen Deutschland überwie-

gend stait bewölkt und vorallemim
Südwesten zeitweise Schneefall.

Temperaturen um 4, na<*f>tg

Frost zwischen minus 5 und minus
10 Grad.

Wmtere Aossicliteii: Stark bewölkt,

zeitweise Schnee&Il, weiteifain kalt

Sonnenanfaaiig am Samstag: 7.49

Uhr*, Untergang: 17Ü4 Uhn Mond-
aolkang^ 8.10 U^, Untergang: 16.25

Uhr i* in MEZ, zentraler Ort Kassd).
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Temptxatana in Grad Cdäns and Wetter vom Donnerstag, 12 Uhr (MEZ):

Deutschland:

Beriin
Bleleteld

Bnunlage
BwMnPH
DcfftmiUKi
Dresden
DOsseÜoEf
rnftnt
Essen
FddberglS.
Hensbarg
Rankfixrt/H.

Gieib^d
HHIIlbUIg

HaMOBBT
Kahler Astai
Kassel
KeBOtei
mel

K3n-Bonn
K^nulaM

-4 S
-4 be
-8 be
-1 te
^ bw
•4 be
-4 be
-8 be
^ bv
-9 iW
-4 bd
-a bd
0 S
-1 bw
-4 he
-2 bw
•6 wl

-10 bd
-5 bw
-2 S
-4 S
-8 S
-3 bd
-1 S
.5 he
•4 bw

Lübeck -i bv
0 a

wniM<hM, -4 bd
HOnster -3 be
Nardeniev -1 bw
Nümbent' -3 bw
Obentdoif -2 bw
nssau -5 he
AanrhrnriKn -3 S
Stutt^rt -1 s

-8 s

Ansland:

-11 bw

Fan
Florenz
Genf
HdsinlB

Keiro
KlegBBfkizt
Soütense
Kopenhagen
Eoriu
Las Fatanas

TJ—lwi
Lecemo
TjiwAwi

Los Angeles

Ostende
ftlermo
Fans
Fekmg
Prag
Hhodos

StnBborg
Td Aviv
Tbk»
Ttmis
Valenen
Vana
Venedig
jggeh»

ZBrieh

Verstopfte Straßen nach plötzlichem Wintereinbruch / Meteorologen: Jecken brauchen warme Jacken

Voran kam nur die %
Ladung Kartojfeln

Hndraij

Neapel
New York
Nizza
Oslo

dpa,Hand)iiig

Die Xfaznevalisten müssen
sidi die toOen ^[^ge über in

warme Kostüme hüllgi - oder
ihr närrisches Treiben in ge-

schlossene Raume verl^en:
BnmOtig sagen die Bäeteorolo-

gen für die nächsten Tage
Dauerfiost voraus. Zumindest
bis Aschmznittwoch, Hpnn
HawTi ist vielleicht auch das
Winterwetter mst mal wieder
vorbd und außer der Narretei

auch der Schnee nur iKKhvon
gestern.

Zuast ^bt der aTltwriingg

ein kurzes GastspieL Im
BhflinlanH

,

im .Saarland iinri in

Hesse" sphnpite es bereits in

dä Nadit zu gestern und in
Mc^enshmden so er^

big, daß dbrVerkehr oft

lieh behindert wurde und
mancherorts voHrtandig zu-
aammpnhraffh. FQr riaw Hlft-

mptoriangian Stau am links-

rtwiniseben Airtobahnkraiz

Merkenheim konnte das Wo-
towetter allerdings nur indi-

rekt verantwortlich gemadit
werden: 38 Tonnen ^urtofifela

kullerten hier über die ver-
^hnpite Rifirbahn, nadidem
am Sattelzug iifwflipgHirvt' W8T.

Die Strecke "»»ßto für hirap

Zeit geklärt werden.

Aber auch ohne sdebe Er-
pjgnisBP kam der Verkehr vor
allem in Nordifaein-Westfalmi

während des Beru&vertehrs
ins Rutschen. Staus bis zu 17

Kilometer Lange waren Imine

Sdtenheit In den Städten
krachte es wieda, al-

lein die Düssddorfer Foüzei
wurde zu 138 Karaznbolagen
gerufim. Mpistonc blieb es bei

Blechschäden. In Detmold al-

lodings bezahlte
..

ein

19jähriga ein ifakantes Über-

holmanöver mit dem Ldten.
ln einer Kurve geriet sdn Wa-
gen ins Schleudernund prallte

frontal auf pwip» enfgegen-
kommenden Lastzug.

Ungeräumte Straßen zwan-
gen ^ Autofahrer dazu, das
Teny» zu drossdn. Das Lob
da Polizei, sie sich

rechtzeitig aufdie schwierigen
Verhältnisse pingpgtolit

,
ivar

ihnpn sicher. Audi im ostli-

dmn MiedeFsadisen und in

Nordhessen, wo mtniis df
Grad gemmsen wurden. Ber-
lin mddete »hn Grad »"tor

NuR In Bayern und in Nord-
deutschland gab es bd milde-

imi Temperaturen dagegen
nur wenig Neusdmse.

Autofrfaras Ldd istWmter-
^lortlas F^d: Von einem
wahren „BOderbuch-T^ter-
wetter“ schwärmte ein Wetter-
beobaefater auf Kahton
Asten im Sauertand. Dort konr
ne man „aufemer 73 Zentime-
ter didsen Schneedecke bei
miniig cif histwanddn“.
Am Wodienende soll audi
noch die Sonne immman.
KamevalsSüchtlin^ die be-

st» Bedingungen, sidi in die
weiße Pradit abzusetzeiL

i
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LEUTE HEUTE

Aufdie Dauer
Der erste Büi^ Amerikas rieht

sich vorderMidlifecriris: Anseiriem
75. Geburtstag sprach Bonald
Reagan vor Mxbubeitem lieber vom
„36. Geburtstag meines 39. Geburtstar

ges“. Falls er dieseLo^ frdlich auf

Dauer nicht durchhait» könne, er-

wäge er, in einigen Jahren den Beruf
zu weclüdn. Vlöeicht lande er wie-

beim FUm oder beim RundfUnk.

Aufder Lauer
6000 Kilometer durch Australien

waren vierjun^ Leute aufder Lauer

vor TiirhiilPTiTpri! Sie flogen per Dra-

choL Zwei Monate brauchten &Gr

chael Soda und Christa aus

Füssen, Tluniias Boddies aus Ham-
burg und Peta Halthia aus da
Sdtweiz von Perth bis Sydney. Ta-

gespensum: bis zu 180 EOometer.

Kurztrip zur Straße der Grauwale
jährßehe Wandenuig der M^ressäuger wird zur kalifornischen Touristenatfraktion

HELMUTVOSS, Los Angeles
Die Menge stand an da äußeraten

Westspitze da felsigen Palos-Va-
des-Halbinsel bd Los Angdes; alles

starrte durch Femgläsa auf«

Mea. Tmmer wieda Ausrufe wie
„Wow! Da ist wieda einer!“ und
„Gleich bläst al“.

Ziel da Beobachtung war eine äu-

ßerst rare kalifornische Tüuiistenat-

traktion: Gruppe von pa2^chen
Grauwalen, die sich nur wenige hun-

dert Afeter vom Ufer entfernt im Was-
sa tummelten, mit den Schwanzflos-
sen auf die Wellen klatschten, weg-
tauchten, ehe sie mit pinpm gewalti-

gen ^tz wieda die Obofläche
duichbiachen und Fontänen bliesen,

während sie sich spielerisch gen Sür
den bewegteiL

Die alüährliche Wanderung von
Tausenden da bis zu 45 Tonnen
schweren und 14 Bfeta langen, mu-

schdüberwachsenen „grays“ entlang

da amerikanischen W^estküste lockt

in Kaiifnmipn zwischen Dezemba
und UM mehr und "»br Beobachta
an. Seit 1979 gibt es auf Palos Verdes
dne mh 90 Frdwflligen besetzte Wal-
Tahietatiftn da amerikanischen Ge-
sellschaft zur Rettung da Wale (die

im vorigen Jahr 3085 in beide Rich-

tungen waridemde Exonplare aus-

madite). ^ diesem Jahr wurde nun
auch aufda vorgelagerten Insel San-

ta C^atalina ein neua Beobach-

tungsposten eingerichtet

Jahresumsatz des Grauwal-
SigMseeing wird mittieiwdle auf 35

BiGllionen Dollar geschätzt Zwischen

San f^cisco uö San Diego stehen
taglif»h rund 200 Ausflugsboote für

)t[pT7kTpii7feihii-pn bereit

Von den in den 30a Jahren noch
vom Aussterben bedrohten Grauwa-
loi gibt es heute nach offiziellen

WINTERSPORTBERICHT: Gute bis sehr gute Bedingungen
Die WELT veröffentlicht jeden Frei-

tag den Wintersportberiebt fürs Wo-
chenende, da von ADAC und DSV
aisammengestellt wurde. Sie finden

hter Informationen üba die Schnee-
vertiältnisse in jlen Skigebieten

Deutschlands, Österreichs, da
Sdxweiz, Frimkreichs und Italiens.

Die Angri)» erfolgen ohne Gewähr
und nennen da Reihe nach die

Sphnprfiohp iin TpI und iiti Slrigebiet

sowie gegebenenfalls die Länge der
gespurten Loipen in Küometem. An
fast aUa aufjgefühTten Orten ist die
Talahfatixt iinpingpjsrhTanlrt möglifh
Wo dies nicht da Fbll ist, ist das

durch die Snweise „Talabfahrt be-

dingt mö^b“ oda „TälabÖut
nicht möglich“ deutlich gemacht
Nach wie vor harschen gute sein

gute WintersportbedingungoL

Deutschland: HARZ: Clausthal-Zel-

lerfeld: 35 / 38 / 25; Hahngnirlpp- 25 /

35/ 9; Altenau: 40 / 68 / 25; Bunten-
bodc:35/38/10; St Andreasberg: 45/
60 / 50; Schulenberg: 30 / 30; Braunla-
ge: 45 / 60 / 50; Hohegeiß: 70 / 70 / 45;

Bad Sachsa: 13/ 45/ 10.

SAUERLAND: KahW Asten; 71 / 71;

Bödefeld: 70 / 70; Sündern: 26 / 26;

Oberhundem: 58 / 58; WUlmgen: 60 /

60.

RHÖN: Feuerberg-Langenleiten: 15 /

20/15.

FRANKENWALD; Tettau: 44 /54 / 25;

Steinbach: 10/10/24; Ludwigstadt
5/ 15 / 19; Nordhatben: 15 / 15 / 20;

Schwarzenbach: 20 / 30 / 36.

FTCm'fSLiGEBIRGE; Bischo^rün:
40/80/7;Bämau:40/70/15;Tannen-
beig:30 / 20 / 7.

OBERPFÄLZER WALD: Fbsseo-
burg: 25/40-60/25;Ah^ashütte:Ä)/
60 / 40; Schonsee: 25 / 70 / 40.

BAYERISCHERWALD: Bodenmais:
30 / 170 / 42; Zwiesel 63 / 70 / 50;

Ambruck/Arrach: 80 / 100 / 32; Lazn:
40 / 25; Thurmannsbang: 40 / 40/40;
Grafen»: 40 / 40 / 40; Spiegelau: 75 /

75 / 20; St Oswald: 70/70/32; Neu-
sghnnau.WaWhg^Sffr: 70 / TO / 35;

Freyung: 45 / 50 / 30; Mitterfirmi-

ansreuth: 120 / 140 / 30; Mauth: 100 /

120 / 70; Waldkiichen: 60 / 90 / 35;

Dreisessri-Haidmühle: 60 / 80 / 40;

Breitenbag: 40 / 70/25; Hauzenberg:
30 / 50 / 20; Wegscheid: 40 / 60 / 20;

Giainet 60 / 80 / 40; Bischofareuth:

HO / 130 / 25; Neureichenau: 60 / 90 /

60; Bischofinais: 70 / 100 / 50; St
Eiiglman 30/70/50; Waldmündien:

25 / 35 / 40; Furth L Wald: 40 / 50 / 40;

Neukirchen b. HL Blut: 40 / 80 / 7.

SCHWARZWALD: Freudenstadt
HO / HO / 30; Schonack 70 / 90 / 46;

SebönwaM: 100 / 100 / 40; Hintetzar-

ten: 80 / 100 /87; Eöchoischwand: 45/
45 / 25; Feklberg: 100/160 / 60; Todt-

nau: 100 / 150 / 60; Menzenschwand:
50 / 90 / 20.

ALPEN; Berchtesgaden: 20/100 / 55;

Inzell: 25 / 25 / 33; Ruhpolding: 20 /

60-130 / 60; Unterwössen: 20 / 30 / 20;

Reit im Winkl 60 /70 / 80; Rünklmoos-
alm-Steinplatte: 130 / 190 / 15; Schle-

düng: 20 / 130 / 20; Siegsdoifi 5 / 20 /

29; Sachrang: 35/100/7; Oberaudorf-

Hocheck: M / 80 / 25; Oberaudorf-Ro-
sengasse: 40 / 120; Bayrischzril-Sudel-

feld: 30/90/50; Bayrischzell-Wendel-
stein; 10 / 70; Schliosee-Spitziiigsee;

20 / 100 / 19; Fischbachau: 14 / 18 / 35;

Tegernsee: 30/50; Rottadi-Egan: 30/

80 / 15,5; Kreuth: 35 / 100 / 32; Bad
^Slessee: 20 / 30/ 14; Lenggries; 30 /

70 / 42; Bad Tölz: 25 / 60; Kochel 4/
60; Bad Kohlgmb; 15 / 40 / 10; Mitten-
wald: 25 / 80 / 17; Dammkar 25 / 140 /

17; Gannisch-PaitenkiFchen: alle

Loipen in Betrieb - sehr eisig; Kreuz-
eck: 5 / 100; Alpspitzgebiet 5 / 110;

Zugspitze: 315; RifEäriß: 15 / 80;

Oberammergau: 20 / 80 / 40; Schwaur
gau-Tegelberg: 25/100 / 3; Pfixmten:

30 / 130 / 65; Jungholz: 70 / HO / 6;

Wertack 40 / 65 / 25; Buchenbeig;
50-70 / 70 / 40; Hinddang-Obeijock
60/ 150 / 46; Flschen-Ifönieigrappe:

50 / 190 / 30; Oberstdorfi 60 / 375 / 80;

Sonthofen: 60 / 80 / 35; Obenneisel-
stein: 50 / 180 / 13; Balfterscbwang:
140 / 170 / 45; Grünten: 40 / 80 / 20;

hnmenstadt 50/160 / 67; Ihalkirch-

dorfi 60 / 100 / 35; Obersfaufen: 60 /

100 / 45; Steibis: 80/130 / 30; WeUer
42 / 42 / 40; Scheidegg: 35 / 35 / 40;

Isny: 30 / 60 / 85.

Östareick EÄRNniN: Bad Elein-

kirchhöm: 70/ 140/16;GoldeckrSpit-
tal 140 / 15; Hefligenblut 100 / 200 /

13; Kamiy»^^ Naßfeld:

220 / 240 / 40; Kötschach-lfauthen:

120 / 180 / 200; Malfaite HO / 280 / 10;

Reisseck: 50 / ISO / 20; Tuxracha Ho-
be: lOO / 150 / 15; WeiOensee: 120 / 140 /

40.

SALZBURG: AltenmarktpZaucfaen-

see: 70 / 180 / 85; Annaberg: 50 / 190 /

15; Radgaetom- 70 / 130 / 33,8: Fla-

diau: 70 / 185 / 90; Hochkiimnd /

Knnigsliritffn: l20/260;&pTun/Ejt&
steinhom: 200 / 400; Maria Alm /

Aberg: 100 / 180 125; Mautemdorfi 90/

220 / 35; Obertauem: 265 / 320 / 15; Faß
Thum / Restahöhe: 130 / 150 / 8,1;

Rauris: 40 / 240 / 32; Saalbach /Hinta-

glemm: 120 / 250 / 18; Uttendoif /

Weißsee: 30 / 210 / 25; Wagrain: 70 /

175 / 58; Werfenweng; 100 / 225 / 30;

Zeü am See: SO / 190 / 300.

NIEDERÖSTERREK^ Annab^
K / 15; Gammg-Ladsenhof: 70 / W;
Mitterback50/210.

OBERÖSTERREICH: (josau: 85 /

180; Eüntetstoder. 25 / 150; Obertraun:

35 / 230; Spital TO / 180 / 5: Windisch-
gaistem 40 / 60.

STEZERIiIARK: Admont: 50 / 240 / 50;

Aflenr 50/220/16; Altausee /Loser
70 / 350 / 20; Bad Mitterndorf / Tau-
plitz: 75 / 310 / 46; Dachstedn Glet-

scha. 400; Präbidü: 140 / 160; &hlad-
witng- 50/190 / 25.

TIROL: Achenkirck 50 / 120 / 58;

Alpback 60 / 130 / 17; AxamaLizum:
105; EUmau: 80 / 160 / 10; Fteba-
bnmn: 110/230/30; Fügen: 40/160/
25; Fulpmes: 30 / HO / 3; Galtün 130 /

200 / 25; Galos: 70 / 130 / 15; Hinte^
tuz-Gletscher 280; Hopfigaiten: 80 /

150 / 30; Pitztater Gletscher. 380;

Innsbruck: S / 150 (Talabfalut bedingt
mo^ich); Tsohgi! lOO / 210 / 20; Kdten-
ba<fa-Stumm: M / 150 (Tkiabfahrt be-

dingt mö^cb): Kirchberg: 65 / irö /

30; Kitzbübel 55 / 160 / 30; Eössen:
60/ 120 / 90; KOhtal 150 / 200 / 20;

Landeck: 200/230/3; Lomoos: 40 /

180 / 58; Mayrhofen: 20 / 60 / 20; Oba-
guigl / Hochgurgl 150 / 200 / 10;

Obeipeifuss: 20 / 160 CTaiabfahrt be-

dingt mo^ich); Retxtte: 60/160 / 50;

St Anton: 105/300/40;StChristopk
235 / 200; St Johann: 90 / 170 / 74;

Seefeld-Leutasck 85 / 200 / 210; Ser-

vis: 80 / 195 / 60; Sölden / Hochsöl-
den- 90/20/16; Steinacham Brennen
40 / 80 / 42; Stubaia Gletscher 100 /

300; Tannheim: 80 / 200 / 50; Tld^:
20 / 80 (Talabfahrt nicht mo^h);
Fmdschonau: 65 / 180 / 35.

OSmROL: Kais: HO / 190/15; Lienz:

HO / 160 / 40; BSatrei: 120 / 220 / 20; St
Jakob: 160 / 210 / 20.

VORARLBERG: Bödele: 120/150/6;
Bizau: 100 / 180 / 15; Brand: 70 / 170 /

16; Damüls: 155 /260 /8; Faschina:

210 / 280; Fbntanella: 210 /280; Gargel-

len: 115 / 130 / 4; Gaschum: 30-90 /

180 / 25; Elemwalsertal 120 / 220 / 30;

Klöstale: 130 / 260/14; Lateins: 80 /

200; Lech: 140 / 230; Schruns: 20 / 180

/

6; Zürs: 165/230.

Sebweis BERNER OBERLAND:

Adelboden 65/120 / 24; Giindelwald

60 / 100 / 25; Gstaad 60 / 160 / 30;

Eandersteg 70 / 140 / 63; Lenk60 / 120 /

16; Bdürroi 100/120/2; Wengen 50/
100.

GRAUBÜNDEN: Aiosa 100 / 195 /30;

Bad Seuol 80/120 / 63; Davos HO /

185 / 75; Flinis 120/160 / 60; Klostera

120/190/40; Lenzeiheide 90/130/50;

Pontrerina 100 / 140 / 120; St Moritz

130/150/120.

OSTSCHWEiZ: Appenzell 20 / 70;

Biaimwald 110/160/8; Fhnnserbage
130 / 160 / 21; Mldhaus 60 / 120 / 45.

WALLIS: Crane-Montana 150 / 230 /

40; Saas Fee 140 / 300 / 8; Verbia 50 /

140-230 / 19; Zermatt 130 / 220 / 20.

ZENTRALSCHWEIZ: Andennatt
120 / 220 / 20; Engelberg 40 / 160 / 29.

Frankreich (alle Loq>en sind ge-

spurt);HCXIH^VOY^: C^hamonix:
70 / 200; Flaine: 120 / 360; Megdve: 90 /

180; Morzme-Ävoriaz: 90 / 200.

SAVOYEN; Couxchevel 140 / 170; La
Flagne: 150 / 310; Les Ans: 120 / 300;

Les M»uires / Val Thorens: 90-84)0 /

210; Meribd: 90 / 170; Tignes: 170 /

270;Valdlsäre:130/170.

ISERE: Chamrousse: 160 / 160; Les
Deux Alpes: 120 / 230.

SEEALPEN: Isola 2000: 155 / 215.

Italien: AOSTATAL; Covinia 200 /

300; Couimayeur 200 / 350.

BELLUNO: Aiabba 200 / 300; Cortina
d'Ampezzo 100 / 180; Maimolada 200 /

300; Nevegal 100 / 120 / 7,5.

SXu/ririOL: Ahmtal / Speikboden
80 / 180 / 60; Brixen /Plose 80 / 220 / 30;
Bruneck / Kronplatz 80 / 200 / 200;
Corvaia 150 / 200 / 28: Gossensaß /

Ladums 100 / 180 / 16; Giödnertal 110/
250 / 50; Inninchen/SCTtenlOO/200/
50; Meran 2000; 60 / 200 / 20; Reschen-
Watles 70 / 180 / 40; Schnalstai 150 /
250 / 25; Seiseralm 100 / 200 / 80;
Sterzing / Roßkopf 50 / 210 / 30; Sal-
den 100 / 250 / 12;Welschnof^ /Oba-
eggenl30 / 250 / 40.

^ntENTINO: Canazei 110 / 180 / 15-

Folgaria 200 / 230; Madnnna ^
Campiglio 200 / 270; Maiileva 100 /

250; Moena 70 / 200; Monte Bondone
210 / 240; Predaso 100 / 200; San
Bilartino di Castrosa 170 / 250; Vigo
und Pozza di Fassa ITO / 250 / ^.
VELTLIN: Aprica 130 / 300 / 6; Bor-
mio 2000: 170 / 200 / 12; Livigno 140 /

210/30.

Sdratzungen wieda rund 18 000

Stück. Die riesjgai Säuga verbrin-

gen die SnjmTnermftgflte in da B6-

zingstraste und brechen Ende Okto-

ba zu da langston jahriinhen .

Wandoungen indaTierwrit auf-ZU
den warmen Gewässern vor da fast

6Ö00 Segmpfilen entfemtoi mexikani-

schen Halbinsel Bsja California.

Nach Paarungund GeburtdaJun-

gen kehren sie drei Monate späterauf

doa ^chen Wege ziuw^ Die Stadt

San Diego, die auf ihra dramati-

schen, die TTafen^infnhrt überfalik-

kenden FointrLoma-Halbin^ einen

da besten Wal-Beobacfatungspuiüde

zu bieten hat bat die Giauwale sogar

in die Usteüua Sriienswürdigkeiten
aiifgpnnTnmpTi- „Anjedem beliebigen

Tag“, so rühmt sich die Stadt

„schwimmen vorda Küste rund 200

WalevorbeL* (SAD)

StoheiAem *

schwerer Gang
vors Närrengencbt

Xz&StoAadi
Ttils tmd gefaßt teils vor

ppariniing leicfat gOOtet - SO

falte da Eindruck imferApteßbeok

staGohaidStolfenb^ gestern (am
schmotsgen Dunschti^ inStockach

amBodoiseei oner däHochboigen
der alöz»miRäieti Fbstnaditr kurz

vor flWTMwi echwoen Gang zum alt-

unwürdigen „grobgnnstigen Nairen-

goidit“. Die Anldsge, üba die 2i

(>nchtgnarF« ai befinden

gewichtig gozug, wirft sie „ober-

sfen doch nkdits G^
ringeres' vor als ,Aiisbeutung und .

Austeugen- der 'äbrbaren. ' Bürga
durch Steuernund ähnlidie borifafte

'

Ezfindungoi“ sowie ein -gestörtes
• m dari Sfidlichtern naalL .

gBmwniwi und d*" H^dpn-Wiirttoitw

baggn Im besonde^“. Die Vota-
'

digimgrinife fiÄant dadiwblj kla •

.

» son, wte Stoltoibags ziärris -

OfDzialvritadiga andeutete,, .'heftig

asriisstiert von „Stottis“ schrö^
schonStaatssekretär Esmüs-:
se die Badeh-Wurtteitibeiger dddi-^

init Stolz ofüll^ wie' die -säiwa-'

hwhgte alla s^bisäi» Eigi^
ephflftMi, die Sparämkcit berots bis / .

zu den liödistenNOTdBchtem'vo^.

.

druDgen seL Das Uit^ stand zii R& •

daktionsscdiluß nodi nicht fest-Fri>^
.

teßbeobachta tippen frrilidi 9^^ :.

^Vfflsprpfih wie^st bö .

Strauß und LotlrärS{»th. -s
. .v

'
- ;-:

Vetrag von Cffliforbi^
''dpa.'l4MiM.:.'.''.

Da Vötrag üba den'aLrJahrfauit -
•

deribeuwok bezefchneten. KanaTtiifr .

npl soll ImmmcndPn MittWOdl';VQri';:^

Pionieriaipi^Tin MajgaivtThatefaq'^^

und PiäsideDt Frangois Mittari^in gi

der historischen Kathedrale von Caft>'.
-

terbuzy untoaridmet werd^ Ca&-

terbuiy li^ in da Nahe der Stelle
.

an da da biitiscfae Tunndeingang
gepifazit ist Das Baüpng^ sieht die
sphaffiing PTT1PS zwrinÄrigea Eisen-

-

bahntunnds vor.

Wemexport halbiert
AF.Wien

Da Kiihlrnfttolglrflndfll hat die '

WeinezppEte Österrochs im vergan-

genen Jahr um fast 50 Prozent

schrumpfen lassen, das Statik
'

stische Zeotraiamt in Wi» mittotte,

I

wurden mir nodi 269 467 Tfektohta .

östeGTidclüsdterWein iiä Aiiriand ab-

ges^t 06 Prozent des Vozjahieswa-

tes. Damit sank da Weinesport auf

das Niveau des Jriires 1978.

Urteifo im Mmia^rozeß ^

dpa,ffid

Im Prozeß uin d€ai Diebs^ von

historischen Ifiinzen im Millionen- •

weit aus da Kun^ialle Kid hat die

Große StraflrammadesLandge-
-

lichtsSelgestemdieUrieäevaMm-
det £s gab zwo Schuldsprüche uiul

einen Frdspmch. Da Hambuiga-
Munz- und Eddmetallhändla Joa-

chim Goldbofer (52) eriiielt wegen ge-

werbsmäßigg Hehlerei drd Jahre

Frefoeitsstiafe. Iterfa^ Mahter (45),

dg al« Hai^i;mfi'«ftorTTi*flffrK'iinsthanp

1977 wegenhoha Sifaulden branden-

biagbsch-preußisefae Mfititen im Weit
von mehr als fünfMillionen Mark ge-

stohlen und an doi inzwischen va-
stedtenen Hambuiga Hdüa „Mun-
zat-Gino“ vokauft hatte, wurde we-
gen schwoen I^bstdils zuzwo Jah-

zoi mit Bewährung verurteilL

Anzeige

Sichere

Orieirfierung

'f:

• \

"c.

!?•

*’

Si! !i'3S'

,
An: DIE WELT, ^«rtneb. oX

I
Posilicta 30SS30,2000Hambu(B36

I

Bine liefern Sie mir vom nächsieneich-
' baren Tennin an bis aufweiteres

!
DIE«WELT

' TMEHIEITI^C »ra *

I
zum monaüirhen Bezugspreis von

]

I

OM 27.10 (Ausland 37,10. LuftposT auf
I AnTrage;, anteilige Versand- und I

I
Zusiellkostien sowie Mehrwertsteuer I

• eingeschlossen.
' *

I Vbmame/NtRM:

I
Benif:.

I Dalum'.

] Ich habe das Recht, diese Bestellung

I

innerhalb von 7 (rechtzeiiige

Absendung genügt) schriftlich zu wider-

I
rufen bei:

DIE WELT, vertrieb.

I
POsÜaeh 305830, toOO Hamburg 36

Sie h^n te Recht, eine Aboonements-
bes^img innerhalb von 7 lägen (recht-
zeitige Absendung genügt) schriftlich zu
widerrufen bei: DIE WELT, >ferlrid>,
Postfach 30 S8 30. 2000 Hamburg 36

ZV GUTER LETZT
1^0 die Kilometeripfgfaing verbte-

SBrt werriea icann* tidirteD möglicbst
so planen, daß Stoßzeiten venzziedeo

richeisebei^ daß die Haad-
orem« voilstäncflg gddst ist; veiiun-
den Ste a/nzping Fhhrtea, wenn mdg’-
hch. Auszug aus dem üdueOiaad-
ouch der Autoniobilßnna Honda.

1.,

- ..



Kuren in Der Harz:

Erfolge bleibt die
Jvonit^ort mit dem wichtigste
wie nie zuvor „Reizakkord“ Lebensader
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Schach mit
Großmeister
Fachmann,
Rätsel und
Denkspiele

Ist Santorin
doch das
von Sagen
umwobene
Atlantis?

Zermatt: Ratschings

Am Rothorn in Südtirol:

verlängern
Kanonen
die Skisaison
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Abfahrt
von den
Silberbergen

Auf Schienen durch Sri Lankas
Reisfelder und Teeplantagen

Diättropltcha Insel SriUuAa-9« Garte« EdM, Indes alles «rddnt, WQbtundgedelbl

HINWEISE FÜR Sm lANKA

FOTOS: BARON

Poirieie: Zur Enrelse noch Sri

Lookä, der bis 1972 als CeylonJ>e-
konnten Intel vor der SudosUcDste

Indiens,, benötigt derdeutsche Tou-

rist, nur seinen gültigen Reisepaß. -

Wer oilerdings länger als 30 Tage

bleiben möchte, muß ein Visum be-

-antfogen.-.^..rr. • .,-i:

—

GeKfciandeswahrvng ist die cey-

lonestsche.Rui^, neun Rupim 0^1
entsprechen'etwa ^ner Marie

nSm» - Aufgrund beständiger

Meereswnde herrschen auf der In-

sel für diese Breitengrade relatnr

angenrirme Temperaturen,.

F^urchschrntt etwa 26 Grad.. Die

heißesten Monate sind März und

ApriL Von Mai bis August erfaßt der

SOd-West-Monsun den Sudwesten

des lindes mit seinem Regea Im

Norden und Osten der Insel fölh der

meiste Niederschlag wahrend des

Nord'Ost-Monsuns im Dezember
iilKi Tonuari- Entspr^hend ist die

.gütigste Reisezeit Im Norden und

Osten von MöQ~bis November, im

Südvrästen von November bis März,

ideoffür einen Besuch ist die Zeit

von Ende Tanuqr bis Mitte ApriL

Uiileibileguey Dos Informotions-

bürp des Landes hölt eine Infonm-

tionsschrift über alle Hotels und die

sc^enannten Jtesthouses'' ber^.

Gesundheit: Schutzimpfungen

sind nicht vorgeschrieben, jedoch

ist ein Schutz gegen Cholera, Ty-

phus und Paratyphus, vor allem

ober Malaria und Gelbsucht emp-
fehlenswert

UteralUR Urioubsbegleiter Sri

Lanka (Cdylon), Malediven. Geo-
Center, 7000 Stuttgart, Postfoch

800830; Ceylon kennen und lieben,

U4-Verlag, 2400 Lübeck 1, Postfach

2S8; Sri Lanka und die Malediven,

Mondoki Verlag Peter Meyer, 5429

Katzenelnbogen, Postfodi 60.

Asikwift. Ceylonesisches Frem-

denverkehmamt, Kwerstre^ 13,

6000Frankfurt Ceylon Tourist Board.

41 Gien Aber Place, Colombo 4.

E in halbes Dutzend Mal baute sich

der Mann mit der vtwißen Mütze
vor mir auf und beugte sich dicht zu
mir herunter. Seine Augen waren
leicht vom Arrak vernebelt, doch er

wackelte freundlich mit dem Kopf
und nnsrhelte in gebrochenem Erh-
äsch, der Zug müsse ^ich emtrrf-

fen. Wie zum Bew^s dafür hob »
jedesmal einen zerrissenen, schmut-
zig-grünen Tappen empor. Das war
die Fahne, mit der er als Stationsvor-

steher freie Fahrt ^bL
Ich hockte auf dem kleinen

Tmpgphflhnh/if von Hildcaduu'a, der
ehemaligen HippiekolonieIm Südwe-
sten von Sri Lanka, bereit, nach ein-

wöchi^m Strandaufienthalt die Insel

im Indischen Ozean auf ^hienen zu
erobern. Tatsächlich bog der Zug fast

punküich rattenui und kreischend

zwischen SokosmiOpalznen um die

letzte Ecke und blieb mit quietschen-

den Bremsen am Bahnsteig stehen.

Schade, ich hatte ei^tlich eine

schnau&nde I^pSok erwarteL Die
blank gewienerten Messing- und
Holzizistellationen im Fahrkarten-

schalter und die veraltete, aber gut

geölte Mechanik im Stellwerk hatten

mir das Gefühl von Kolonialzeit ver-

mittelt So glaubte ich auch unter den
wartenden Fahrgästen aufdem Bahn-
steig steife, englische Beamte in wei-

ßen Tropenanzügen, vornehme Tee-

plantagenbesitzer in langen ärbigen
Sarongs und elegante Damen der

oberen Kaste in bunten Seidensaris

zu erkennen.

Der markerschütternde P6ff der

Dies^k brachte mich meder in die

Gegenwart zurück, doch an dem Bild

hatte sich nichts geändert Ich er-

klomm die hohen Trittbretter zum
Großraumwagen zweiter Klasse. Auf
dieser Strecke Richtung Hauptstadt

Colombo es keine erste Klasse,

dafür kostet der gut zweistündige

Sp^ auch nur drei Mark.Wer es noch
billiger möchte, fahrt dritter Klasse,

auf Holzbiokeo, falls Platz ist, oder

stehend zwischen EoSem, Körben,

Paketen und Tascl»n.

Schwmßgebadet ließ ich mich in

einen der kunstledemen hochlehni-

gen Sessel falten.Zum Glück fuhr der

Zug sofort los, und dureb die offenen

Fenster strömte ein höhlendes LüfU
Chen. Die ersten dreißig Küometer
führen direkt an der Küste entlang,

durch Palnunhaine an la;^n, gold-

gelben Strand» voibei. In der

Brandung tanzen bölzeme Ausleger-

boote auf und au£ Dunkelhäutige
.

Jungen versuchen ste, bis zur Brust

im Wasser stehend, durch die Wellen

zu manövrieren. Zwischen Bananen-

und Papayastauden stehen Lehmhütp
ten am Wegesia^ ab und zu einige

halbva£all»e, im portugiesiseben

und angiwhpn Kolonialstil erbaute

PninkvillezL ha warmen Licht der

tiefeteteruien Sonne scheinen sie

nodr einmal in ihrem alten Glanz auf-

znleuchten. la üppig grünen Gärten
stehen alte Rauen, die aus der ge-

klopffen, foserigen KokusnuBschale
lange S<^e «pinnen

Kuraer Halt in Aluthgazna, dem
Bahziheffvon Bentota, Sri Lazrkas be-

kanntestem TouristmioTt Es wird

teacheod voll Zwei kleine Mädchen
versuchen, sich zwischen meine
Beine zu klemmezL Ihre großen
schwarzen Augen blicken erwar-

tungsvoll .Bonbons?“ In T^-
sehen fiirde ich noch ein paar klebrige
Sußi^ceiten, mit dem E^bnis, daß
sich die gesamte KindersdiardesWa-
gens um mich drangt
Auf den letzten zwanzig KQome-

tem reiht sich ein Dorf an das näch-
ste. Die Hauser werden großer, hö^r
und moderner, auf den Straßen
herrscht lebhafter bis chaotischer

Verkehr. Oie stinkenden Abgase der
hochbeladenen Lkws und voD^
propften Busse ziehen bis in meine
Nase. Schließlich laufen wir im Co-
bmbo Fort ein, d»i Hauptbahnhof
des Inselieiches. I^um ai ^uben,
aber der Zug ist eine Stunde schneller

als ein Auto, zumindest dieser soge-

nannte Interciw, der zweimal am Tag
die Strecke zwischen Colombo und
Matara zurücldegt

Mit Sicherheit langsamer als auf

der Stia^, doch unvergleichlich

schöner geht es mit der Bahn durch
das Hochland von Sri Lanka. Vom
Bahnhof in Nanu Oya, mne knappe
halbe Busstunde von der Gebl^
Stadt Nuwara Eliya entfernt, hat man
einen herrlichen Blick ins Tal hinab.

Schon von ferne ist der Zug erkenn-

bar, der wie **inp Spielzeugeisen-

bahn an den grünen Bm^iängen ent-

langschiebt und alle paar Sekunden
ein» schrillen Pfiff ausstößt Das
vertreibt Mensrhen Kiihe und Hute
de von den Gleisen. Die Schienen
sirid ein bdiebter Fußweg zwischen

den l^iFfeni.' Weniger kunrig als die

Straße, nicht so staubig und vor allen

Dingen ungefährlicher, da nur einige

MaTp pro Tag be&hren.

Dreieinhalb Stunden dauert die

Tour nach ED^ für ganze zehn Mark
im »Observationsdeck“ der ersten

Klassp- Gerade haben wir den Bahn-

hof verlassen, als der Zug schon wie-

der quietscht anhält Da ich in der

hintersten Reibe des letzten Wagens
mit dem Rücken zur Fahrtrichtung

sitze, sehe Ich durch die sauber-

geputzten Panoramasebeiben die Ur-

sache des Stopps: Ein blaubeboster

Mann kommt barfuß auf den Gleisen
hinterhgiyninnt jn der Hand ein in

Zeitungspapier veischnurtes Paket
Kaum hat erdas in dieBahn verfrach-

tet geht die Fahrt weiter.

Wie ein grüner Teppich breiten

sich die Teeplant^en über die Berge
aus, ziehen sich tief hinab in die en-

gen Täler und Schluchten. Und mit-

ten im Grün wie bunte Edelsteine

stehen Teepfiuckerinnen. Die Tempe-
ratur sinkt beständig, je höher wir
Irnmmp». Rmp KliriMflnlagP 25} auf
dieser Strecke nicht notwendig, ein

Pullover unbedingt.

Bäume und Stiäucher stehen zu-

nächst vereinzdt in Grupp-
chen, und gang oben auf dem Grat

drän^ sie sich eng zusammen, als

ob sie frieren. Dichte Nebelschwaden
zie^ durch den Wald. Der angeb-

lich unvergeßliche Ausblick auf die

Horton Plains, eine schwer zu^ng-
liehe Hochebene auf einem Bm^tr
td in 2134 äfeter Höbe, zieht deshalb

unbemerkt an mir vorbei Nach ein-

einhalb Stunden erreichen wir den
höchsten Punkt der Strecke. Auf ei-

nem verrosteten Schild kann ich ge-

rade noch entrifiem: 1898 Meter über

demMeeresspieg^ ln langen Kurven
wir »ng wieder nach un-

ten. Am nächsten Bahnhofwird laut-

stark Gemüse verladen. Durch die

kühle Witterung gedeihen Kohl,

Mohren, Fenchd, Zwiebeln
und Tomaten prächtig.

TWne Gruppe ISehelnHer Singhaie.

«nnen in bunten Saris klettert in den
Zug. An den Ohren und in den Nasen-
flug^ glitzem Gold und Edelsteine.

Wir kurven wieder durch tropische

Gefilde. Wie Ränge im Amphitheater

überziehen Reisfdder terrassenför-

mig die Abhange. Sie schimmern in

allen saftigen Giunschattieruiigen.

Als wir Ella erreichen, versinkt die

Sonne hinter den Bergen und taucht

die Landschaft in ein kitschpostkar-

tenaitiges, rötliches Licht Ein unver-

geßliches Ende dieser wirklich emp-
fehlenswerten Bahnreise.

Übrigens, wer seinen Sri-Lanka-

Urlaub ganz auf Schienen erleben

möchte, so richtig im nostalgischen

Kolonialstil, kaim ab sofort neunta-

gige Rund&brten buchen. Der knall-

rote, restaurierte Zug aus den zwanzi-

ger Jahren ist mit D^pflok, noblem
Speisewagen, der von einem der be-

sten Hotäs der Insel dem Oberoi,

beliefert wird, und komfortablen Rei-

sewagen mit Bedienung und Kli-

maaniage ausgestattel Übernachtet

wird in den besten Hotels an der

Strecke. KIRSTENBARON

Rachkighien

Ansreisesteuer

RphWhtp Nachricht für Grie-

chenland-Urlaub«: Nicht nur Flug-

touristen, auch alle anderen Reisen-

den müssen in Zukunft mit einer

Ausreisesteuer rechnen. Während

die flohiihr von acht Mark bei den

Passagieren der Ruggesellschaften

schon im Preis des Tickets ein^
rechnet ist, müssen die Reisenden

per Bus, Auto, Bahn oderSchiffvor

Verlassen des Landes an derGrenze

iluen Beitrag aus der eigenen Ta-

sche bezahlen - allerdings nur fünf

Mark.

Die schönsten Camps

Die Bundesrepublik Deutsch-

land hat die meisten „mustergülti-

gen“ Campingplätze in Europa.

Von 36 Anlagen, die vomADAC das

Pridi^ „super“ erhalten haben,

liegen 15 hieizulande. Zu den übri-

gen Nationen besteht ein ^ßer
Abstand: Österreich liegt mit sie-

ben Mustercamps auf Platz zwei,

dahinter folgen Italien mit sechs,

Frankreich mit vier und Spanien

mit diä. Großbritannien, Mut-
terland der Camper, hat gerade ei-

nen Campingplatz, der derAnforde-

rung „mustä^tig“ entspricht.

Österreich: Kleines Plus

Österreichs touristischer Ab-
fahrtslanf scheint \'orerst gestoppt

Von Januar bis November Ldfö
gähHen lotrweiß-TOten Grenzbe-

amten 14,3 Millionen Einreisen aus-

ländischer Gäste, was ein Plus von

0.9 Prozent gegenüber dem Voriah-

reszeitraum bäleutet Das Interesse

der Bundesbürger an der Alpen-

republik ging aUerdi^s weiter zu-

luck, wenn auch nicht m^ so

stark wie in den vorangegangenen

vier Jahren: Bis November wurden
2,9 Prozent wemger Übemachtim-

und mit 7,6 Millionen Ankünf-

ten auch 0,6 Prozent weniger Einrei-

sen gezählt

Gutscheinpakete billiger

Erfreuliche Nachricht für Itali-

en-Urlauber: Die Gutscheinpakete

für Kraftstoff und Autobahngebüh-

ren werden billiger. Der Preis für

das Norditalienpaket fällt um 13

Mark auf 255.50 Mark, das Nord-

Süd-PaketwM um 30 Mark billiger

uzid kostet dann 596 Mark.

Pr&swerter nach Japan

Um zehn Prozent senkt die

Deutsche Lufthansa zum 1. April

den Holiday-Tarif nach Japan und
Korea. Für elf Abflugoite in d«
Bundesrepublik ergeben sich durch

Eänfühiung der sogaiannten „F^-
chendeckung“ (nach Muster der

Ifoliday-Tärife im No^tlaotik-Be-
reich) zum ^chen Zeitpunkt so-

gar noch größere Ermäßigungen.
Für den Flug von Frankfurt Köln,

Bonn imd Düsseldorf nach Tokio,

Osaka und Seoul sowie von Ham-
burg nach Tokio/Osaka sind daim
statt 3300 nur noch 2970 Marie zu
gahlen

MHde«SchMlbvg duich dos HocUomIvon Sri Laoko

Staate
userläumCes
HeilbMl

—^

^

Üi»Wr SpttzenWasse, im

lirew am Wald.

^iasae und allem Komfort.

AirfBnthaUsraumB.m

läjtnüraerl. Küche u. alle

ladeabtalktf^ - Alle ItesseivH^jn^

\ Qtsd. Sauna, Solanum u. Fftneftaum.

. Ha«si!Balson:9P9Vj»“2?^

Ihr Heilbad
Eia sdir modernes Kunentnun rnttganzjahrigge^teceo
Thermal-Jod-Sole-FMbad (30^ and Tbennel-Jod-Sole-

Bewtgmigsbidmi (30* V. 34”) in der Halle. Badekucn and
lnhalaCioDen,kiNiiÜidetteBacle-aiidBcwegang5tbenpie.Jod-

Sok-JontophoreseandeaAugeiitAiiBettSprülitebaDdliiiigeii-

Kneipidniren, ideal bd Besdneerden ww Ben, Knblaidf
Nerven, des Bew^migsipparates und der Atenwege, bei

Rhemaa and aUgenieinen Ench<k»fe iig%rinHadMi, Diabetes.

Ihr Urlaubsziel

^ HAUS WOLFGAHG
füirpemlonimdSanabiriiim .

:•

(Arzt im Hauee)

BlologieciNi Reoenoretfanakuiea-Wiede-
mepi^Kurwv-Abtmn-Karen •ZeWlhf

nach ProL ffithans - Thyrnuo-TTwreplc (TfDQ

.
OzoedaiMratofHlMrapid -Neun^M^
Slatlooärund ambulant unter irafitridüenBr-

Srzdichsr Betrauung. \foUstaiidlgemad. Bade-
abteUungJmHauMmkTrtfimKltclHburn
(auch Bot^ddlrä}. flaupifiaufmit Fdir- .

^i.AieKÜNn.Blim.PrMpM

\ IW.OMSi/SÖit’W.venRifieke'' 'j

HOTEL E4HWiAUS
Rihghotel Bad Bevensen

tarn Wald.. ilicher Komfort,

kaodbahrten.

WintefpaittehaleR bis 5. 5. 86
3 Tg.W 225r p. R,7Tg, VPS«L- p. P.

• (ausgenommenOstefn).

NEU; medLBadaafatenung, alle Kassen
TeL05821/70M-K«rimes

Hebendes Städtchenam Rande der dstHcheD

Läneborgef Heide. Mit ansgedehnieD Wäldern, Wasser
and Heide drumiiNiiiii. Gro6cs WandeiWegenetz,

berrbeber Knrpnrk, beheiztes FreHwd,
Thermalbad OIT). VMe Aktimiöglicliketten

wie Rckao, Tennis, Sqnasb, Mini^, Angeln,

BootfiüiRB, Bastdn, Zeteben- und Malkurse,

(S^. Konzerte und andere VeranstaltüngeD.

-I- FEWDS

beste ruhige Lage im Kurzentrum, Kom-
lortzlmmer mit Bad/Dusehe, WC, Balkon,

Telefon, Lift rollstuhlgeincbt Med. Bade-

abdg,, Massagen. BadesrA im Hause (alle

Kassen). 0/F DM 51.- bis DM 54.- Im EZ.

DM 90,- bis DM 106,- im DZ, HP zzgl.

DM 16.- pro Person, FewoeDM SS,- bis

OM 125.-+ER.

Tel 0 58 21/ 12 «9 und 8 51 >

HOTEL UND GASTHAUÖ^g

HALLENBAD 28°
mR Gegenstromanlege, Solarium

Traditiensreichas Haus m, modernem Neu-

bau. 43 Betten, fast alle 2. m. Ousche/WC.
Winterangebet bla 31. 3. 86 ab2Tg.

DM 5S< pro Tag. 5 Automin. z. Therrnai-

JoO^ole-Sad Bevensen, fteitgelegefrbajf

3119 Altenmedlngen/bei Bad Bevensen
TeLOSa 07 / 2 34

Urlaub und Kur pauschal
zu günstigen Preisen
vom 10. Januar- 31. Januar 1986
vom 21. Februar- 14. März 1986
vom 4. April - 85. April 1986

SONDERPROSPEKT ANFORDERN
KurverwaltungBad Bevensen, Abt, 83
3118 Bad Bevensen, Tel. 0 58 81 / 30 77 / 89 54

Sanbliau^^utv
hOTFi Qß f^NSÖN

Ein neues Haus in altem Stil

Nähe Stadtzentrum, unmittelbar art Kur-

zantfum und Park. Betiagliches Wehrten in

rustikaler Landhaus-Atmosphäre mit den
Anni^mliehkeiten des moderrtstön Kom-

forts. Zi. z. T. mit Balkon, gemütliche
Aufenthaltsräume m. Kamm,

gr. Kaffeetermsse. Lift, Liegewiese.
VP 59,50 bis 91 ,50, HP möglich.

Tel. 056 21/41051

alle Zi. m.

Tel« BadlO'

KüchOi .Schonkost

.

» Measaflon . j

srr!3malienhaf

Lnzos-
Appartements

niedBfsachtiuha Hafronantik.
6cMnniie0t nft Oegaii^K^^

Bauns. SehriwR, Fahrredierleih, ataotuteRuhe
Hsusprospekt anfORivn^nnn^ Bad Bewneen 6 hm

Silfl Mubrock 1 / LüMbeSger HeWa
.. TeWon 10 58281731

Das11(105 qmWoWe
Sittiige, b^mgicbe HotelMis im KfffteAi

S FuSmIfl. rum Kurpark u. HellenbeweeunMM.

kon. Rttiothek, TV-fläume.GuteöUroerl. Küche,

auch Sdwfikoa u. OiibstM<aW u. »OJ^
edw Kokl HP « Frühslucksbuftei u. Mmag

OM 55.- ölt AtertJessen *

flfi 16.2^. 3. u. 1. <.-30. 4. SS HP 4frWe SOr.

Hausprospekl Telefon 0 58 21 / 10 82

GÄSTEHAUS DBI
RH6T D0MBBIUR1»TIFTIIII6

PsrUrMamWDiMNMttr
MfpeifartindwIeend fliiiMea

RUiipe WakUage • RaicnhaRigei

UnurtHttun^ und BaseMeigungaBiiBeiMl Ara im

Huin MadbnUdH AtMung • Uanagan. BUar.

Fmga KrarfwigyniiuM. httiiMm

«Tige-ntlaa mU Wpewlan, tig|k> ab Mi 48,-.

FürQwwflm $*^9crmiWvMgiie^
FBm DenoenaHBäatWing Bl BeiBn

-

KontUoMke C. Bad BneaMi
SpndHMC Denn 46, 1 Barilo iS, TaL 0 3S 3 St 4B SO

Attrakthie Vor- b. ll?irhTnihnnpniiiifhäii«ii.

,Der goldene Juli“, bei einem Aufenthalt
von 7 Tg. oder mehr 10 % NachlaBn«||
Das «beneble Probe-Angebor, 2 Übern

mHHPOM98AO
• Alle S. m. Radlonv • Erg. Bade- u
Massage-Abtlg. • Schwimmbad u Son-
nenbenk • Zu allen Kassen zugelassan

L. Tel. 0 SA 21 / 30 33 . 35
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^^^ Pre^erter Urlaub

A^riTENEGRO
2 Wodien Hiia.HaftpeiisiMiwPe^

HBICE6N0V1 Hotel Pla2a ab DM 1020

RTRQVAC

SUTOMtSE

Hotel Palace

Hotel CasteBastva

Hotel As (Pnaziöa Do)

Hotel Koraü

Hotel 9atna Obaia

Hotel Oaleb

Hotel Bellevue

Hotel Olympic

Hotel Abatros

ab DM 812
ab DM 770
ab DM 812

ab OM 770
ab DM 736

ab DM 910
ab DM 728
ab DM 812
ab DM 922

Kreuzlahrt mit MV Azerbayriztian ab Pula bzw. Dubrovnik

Flugreisen; '
VV-:, Kre;;:^a.bit unö l VJo. Hbtel 3t p’/ 2.500

Autoreisen; 1 V/c ,<reu2ia0[l: und 1'tVc. riotei it'üM 2.050

‘Dn flwmieM qelKo « Uundten ab udereR OBoudien FhignMn flaztzMi 30.- DB BO • OM
ir niiiinQimn Us a SOV 3 - 2 (3 NnehM aa 2-WoebM-Prcls) a vtaln TonnamL

J?-Yi*gQtQin‘S—
j

Wfllkommens-Coupan eoooSS \

fliMMJuftl Fimi Aoiq, I
|m Ich oncIm

H

icD kHtalos aidilMtB VWW
Bus. Hotels. FSrienwoh- i

vasartt iHta.«»

Bungen, Privat Cam- i umc
HK, Sport, Ktbbz-

I

äift Katalog ira Reis^ 55e?S

büra oder von: ari

hMaHMoob PMHpplnaa. nug, VP,
SportmögUchReiteo. aur DIf 3438,>,

Eceodor. AoMzoBoa. 3 Vocben, nur
4980.-, NeogulBaa, Abflüge: 8. 2.. 22. 3..

12. 7., 2. 8. Stsnuner'TouiMk. Tel
0 89/9716 58 (10-12 Uhr). Ludwig-
Richter-Straße 2IA. 8000 Manchen 21

Preiswerte Flüge in alle Welt

I

TOUR.PLAN-REISEN 5500 Bonn 5

I

K.-Adenauer-Pl. 15, 02 28/46 16 63

..... .

V><* •
' "'*

Aut dem i.'lc'.;Jn>L-n deutschen Krcu7-

tAhnschitf ‘Don.iuprinzcsyin- crU'bun

Sic die schönsten GebitfU' des ’^ruBcn

Stroms zwischen Pavsou, Diirnsicin.

BuJjpcsi, Eszttfr^trum. BrjrjslAV.1,

'K'ien und Mdk. Neben den präehti-

i;en Üonausiädien ist die Führt durch

die Vi’achju Höhepunkt der Reise.

Ek-};jnx und Ausstjttuni; mjchcn die

Atmosphäre .in Bord unvergeßlich.

Ihre Entscheiduni; zum Osterl'eAt:

mit der •'Donduprinzessin-' in den
Frühling!

Terminu: 22. und 2*). Mdrz
5. und 12. April

Der Frühling beginnt . . . wenn die »Donaupnnzessin«

am 22. März ihre Saison 1986 eröffnet!

1 1 1 m

^ aa

Ausführliche Prosf«kce und Aus-
künfte bei Ihrem Reisebüro oder bei:

IZ)
PETER DEILMANN

REEDEREI
Am Hafmsieig IV. 243Q NeunaJi in Holstein

I Bitte senden Sic ningchend I

I Prospekte >Donauprin.7essin« I

^i'LZ L*n w
I

Urlaub
»First-Class«

in den

Hotels
QaUefienSte
dieflwwmm-

UriMibswelt(Bidet am Heer auf der
Insel des ewlgeii MhUngs. 3WodRB
ImTypA 0/Trübst.
mitnag ab DH

IMeBlAM mltderRonantlkdes
A^BiillliCa Sdniun ftUstesi.
und dem bewOhrtdi nnnim-lloinfdit.
Meal IDr hoaibioterten
Kultur-, eimiuags- and Oubiaiaiib mit
vtdenSportmfigliclitelieB’lWodielm
DZ/OberaacbtungffHibstackiaiarter)

mit ring ab DH /AHH + DNTO.' JUUfKV /

-* AusBllufiche Beratung
fürpiWswartB Wbhnmobiireisen

* Amdrelsen mit Reisebegleitiing

* MietwagOR und Hotelcoupons

* AnspflidBVDlIe Gnippenreisen

* Super-Flugangebote!

* Noch heute Katalog besteHeni

CANAM-TOURISnK GMBH
AlterlMchw8gl7-19
2 Hamburg 76 -lOL: 040/29U IB

Hamburg • München • Stutt^ut

ModagcKkar
Studles- u. Badereisen

Bitte ProopeU anfordem!
C^ticome Beisen GmbH

Hucenottenallee 85
6078 NeK-beflboq
M.061 82/179 53

BraslBea. Mexiko, Indien. Nepal, USA,
Fensst, Sejrcbelldi, Uogun, Aö'ptea,
Arabien. Günstige «rettweit.

ELDAB Veitwett Toorlatlk
Hsudtlassteiiiweg 85
Köln L TeL OS 21723 40 0(

Jersey. Die Oase jm Kanal.

Sit es elwasi Schöneres als eine bröKChe his^ er^

obertwunte vohderfra^^ '

J :

Britische Lebens^ meditfiianes KTuna. Leben wie^^.in

Rankreich. .
.

;

So kommen Sie Iwr. Den Soimner üter mit Dimktfli^-ab

Rankfuft (DLT) oder Düsseldarf (BA). Immer per Aäofi^

von SL oder Cherbourg. Rankr^

raum dweh iHcwrs Uenttibnai,. Wnsss nisM. 6enRMila‘R0ismrMqnA^|u^:

Booff-Rdsea lU/HoMBal-Rdtw. Wotan Raisett tMer «bau «m: fkpl 6%
j8awtairtsnLPDttf8Gb 90nn.flOinftinfefiirtgo. " -

HIN und ZURÜCK AB BRU/AMS
SUOi-lltaevIdH

**'•''* ^ •» i-4
'

-‘i-'-A .

^

•:*: '
. I e ifr!

> •* '
' • *

J-tf » J**---' ' ''* ..s
' T

FINNLAND
M An- u. Abreise nl der FMNJET
OM 590,- noepflki kostenlos

fle/iuageittar Fiimbiingakmi
Pf. 101 262 • 3500 KasMl

Tof. 0 56 08 / 12 53 • auch abends

Hea in TmM: «MTMlaoh hlRmM

HALLEYSCHE KOMET
in IBadagaecar

Termme: S. Apcil, 12. April

Caprieone Betom GnbH
Engenotteittllee 65
0078 Neu-lsenbuig
TttL06L02/179 53

^ngentur fUr MftseMer

/ bMab SegaWtm von der
Ostsee bis zur KsrMc sul

gepflegten Yastiten mit SMpper.
-tOr afl und.]UBg. Ob mit odKOhne .

ErMvung - Singles und Gngipen
smd hsrzleh «Mcomnen.'

KariblMOm ^ Sb Lucli 23. 2. bis 6. 3;
DM 2700,- p. P. Md. Vdrpfl^png.

• Bwistpsdtt AgtPh*P»MeNsHtf« •
Oagmer KeMmsm. PsttenbsigsirMa 2
0000 Mtachen SO, TW. 0897 0 92 01 11

1 fluiMt TnniniisjfinTrtrn rrjt

Frühling 1986 I Frühling 1986
I.v.-'.Titi-s 5i'- MiU'.v0,i'V I
m 03.April-09.AprB

@ 10. April -16. April

Ü] 17. April -23. April

@ 24. April -30. April

[E 01. Mai - 07. Mai (1. Mai}

[E 08.Mal-lAMairHinimett4@ 04. SepL la Sept

[E lS.Mai-21.Mai(Plii«8ten)[S 11. SepL -17. Sept

[E 22.Mai-28.Mri 1& Sept - 24. Sept

IE 29- Mai -04. Juni IE 25.Sc|)t-01.Okt

Unser Reiseprogramm:

läg, Donnerstag. Anreise von
Ihrem Wbhnort nach Frankfurt

(günstig mit der Bundesbahn
I Ry/Tail ab/bis allen deutschen
Bahnstationen) ünienflug mit

ICELANDAIR nach Island.

Transit vom Ffi^hafen Kefla-

AK zum Hotel l^ftleidir oder
Hotel Esja in ReykiaviK.

Tag, Freitag. Frühstück im
Hotel. 10.00 Uhr ausführliche

Stadtrundfahrt zu den Sehens-
I Würdigkeiten ReykjaviKs, der

isiandischen Haupt^t.
Nachmittag zur freien verfu-

gur«. Gelegenheit zum
Besuch 'nn Museen und Gale-

rien oder Baden an Freibad,

das mitWasser aus den heiBen

Quellen gespeist wird.

1hg, Samstag. Frühstuck im
Hotri. Sie können zwischen
einem treten Tag >n Reykjavik

1 oder anem Rüg nach Aku-

reyri. der Hauf^tadt Nord-
islands. wählen.

Tag, Sonntag. Frühstück im
Hotel. AnschlieBend Abfahrt zu

einem Tagesausfli^ inklusive

I Mittagessen. Dieser Ausflug

führt Sie zum Explosiorwkrater

Kend. dem imposanten GuR-
foss (Goldener Vltessertall), in

das berühmte Gebiet der heis-

sen Quellen und G^re, sowie

zur Gründungsslatte des Islän-

dischen Parlamentes Thing-

veilir.

Tag, Montag. Fnjhstück im
Hotel. Auch heute können Sie

zwischen emem freien 1hg in

i Reykjavik und einem Fakulta-

bvausflug auf die Vulkaninsel

Heimaey wählen. Dieser Aus-

flug beinhaltet den Fhjg von
Reykjavik nach Heimaey und
retour, sowie Führung auf den
Vulkan, der 1973 am Rande
der Stadt ausbrach und ein

Drittel der Hauser unter Lava

und Asche begrub und zer-

störte.

6.

7.

Tag. Mittifloch. Transfer vom
Hotel zum Ru^afo" Kefavlk.

Rückflug nach Frankfurt mit

ICELANDAIR im regulären

ünienverkehr.

Ceiv^uML- ftopdinniinourur^en mbvhalien

Der hier beschriebene Reisever
lauf kann innerhab Islands indivi-

duell verändertwerden: Statt eines
Fluges nach Akureyri kSimen Sie
unter foigenden'Zielen wählen:

MaQdrdur, Husavik, PgjiMtMSr

oder Htfn, wobei GabeM^ mdg-
Kchsind.

Übernachtungen in dortigen Ver-
tragshotels sind ohne Aufpreis

(Örtliche Betreuung jeweils

durch das Hotelpersonal), Transfer
von luid zu Rugriätzen auBerhalb
Reykjaviks sind eingeschlosserb

Eingeschlossene Leistungen:

1hg. Dienstag. Frühstück im
Hotel. Tag zur frrien Verfügung
in Reykjavik. Möglichkeit zu
einem ausgedehnten Ein-

Kaufsbummel, sowie emem
gemütlichen Abendessen m
den kleinen, hübschen Loka-
len der Altstadt oderam Hafen

Urwnfhig ab FrankAvt oder Sabbin
nach KeflavSc und zurOck, mft
ICELANDAIR 20 kg FreigeM
Verpflegung an Bord nansler
Kefiavi(4teykjav9(4tefM 1^
dsche nughalensteuem 6Übe^
nadibingen mit F^tlhsUefc Stadb
runcHahrt Reykjavh Ihgesausflug

zum Gidlfoss, Geysir, TWngveMr InkL

Mittagessen 1 ICELANDAIR Inbnd-
Flug nadi Wähl (hhv und zurück).

Rauschalpieis pro Persorc

abFianidiirt DM 1498.-

abSalzfaurg DM1.S9S.-

Eln^mmerzusehlv

FakultatlvVbrschlaff

DM 191.-

Heima» • Besuch der Wäsbnänner
Inseln (Flug + Rundreise) OM 185.-

Rossmarkt 10 *^1
eoOO Frankfurt I 9 (069) 299978 ICI

Coupon
Bftte setaeken Sie mir weitere Informatioi

Rrisen kn PrOMng und Herbst

Ich möchte mich/uns für cfie folgende Re«
Bitte gewünschte Reise ankreuzen:

[I] [i] [13 E [
5] [I] [7

Bitte gewünschten FakuKativ-Ausflug ank

Westmarmer Insebi DM 185,-

L Name: V

ELANDAIRßSp

len Ober

Reisen bn Sommer
seanmekteiL

] B 9. @ 0
reuzerr

stiate: F«I 7ATrt:

2.Name: \ihmame:

.^fraUfi- F•I 7/nrt-

1 IntPrwhnft-
<Niv tei Reseanmekfijng ettederbch)

Writare lidormationen und Buchungen Ober Ihr ResebOro oder Ober ICELANDAIR,
Frankfurt Bossmarkt 10, * (069)299978
Vaaustattar Wandtslsebflro SchaWe. &8960 NemptenlMglu

MSARKON,
Die Welt der blauen Horize

...

.

Anspruchsvolle Kreuzfahrten zum besonders günstigen Preis
MS ARKONA Überca^ durch hohe Seiviced^ualitäL

240 BesatzungfmitgUeder umsorgen bis zu 4SOPassagiere.KhndbrtabU Kob
und Suicen, großzügige Geseflschafbraume. WiBhommen an Bord.

01.-06. 05. und 06.-11. 05. 86 Pfinocm»ic-. ««« ii n« 72 r»e

Die Fjorde SüdnoUege^
' * ^

CuxWn -U^n/Mnd -

Amsterdain/^ WEaiaSaJI Olden/Nordfiord - Gudvangen/Naeroyfiord
~ Cuxhaven hinnwmn _ lft*I I

23. 05--04. 06. 86
Höhepunkte der Ostsee

Kiel - RoenDe/BomhoIm - Gdynia/Polen - LetUngrad/
UdSSR *- Helrinld/Finnland - Stock- -

holm/Schweden - Kopenhagen/Däne-
mark - Rostock/DDR - V
Kiel sdion

*

abDMZyOU
18. 06.-01. 07 . 86
Land der Mittemachtssoime

Kiel - Vik/SogneQord - Gudvangen/
Naetov^oid - Molde/MoldeQord -
Andalanes/Romsdalsflord -
Narvik/Norwegen - Hormingsvagf
Nordkap - Trondheim/Norwegen -

Hellesyft/Norwegen - Bergen/
Norwegen -
Kiel schon *2 *2 OabDM^.^OVj

Molde

Gudvangen

P^gsoeise: vom II. 05.-23. 05. 86
Die Fjorde Südnorwegens
Cuxhaven - Bergen/Norwegen - Molde/Moldefiotd •

Helks^t^i^ylyei^ord - Geirangei/Geirangerfiord
Oiden/Nordoord - Gudvangen/Naeroy^ord - Oslo/ •

Norwegen - Kiel schon O t\/>
O4.O6.-IS.O6.86

abDMZo90
Nordkap»Lofoten»Kreugfahrt
Kiel - Vik/Sogne6ord - Flam/Aurfand^orri -

“

M^efiord - Andalsttes/Romsdals-

.jnns " Narok^orwegen - Hon*
ningsvag/Nordkap - Tromsö/Nor-

-aO^nsfl wegen - Leknes/Loferen - Geiiangeri
^eirangei^ord - Bergeri/Norwegen -

IVonäheöiy/ Vl schon *5 *5 /X
angerfTf ab DM .3J^w

L" Kopenhagen

01.07.-08- 07.86
Perlen der Ostsee
Wel - R«nn^öpmhoIm - Gdynia/
Polen - Stodcholm/Schweden —
Kopenhagen/Dänemark - Kiel

Beratung und Buchung in Ihrem TUl-Reiseburo
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11*!?" (Postfach
.11 1543, 6(X)0 Frankfurt 11) - |n

umfangreichen Flugrei-
Srt*^°£'®9,Sofnmer '86 pr^on-
tiert der Veranstalter einige
?^®'swertere Angebote, inst^

®P®n'schen
f^Jor^, auf den Balearen und in
jnechenland. Für das übrigeProgramm gilt; Vieles ist günä-
ser ais im Vorjahr, vor allem bei
Zwei- und Drel-Wochen-Reisen.

Wochen auf Rhodos
drei Wochen an der

Costa Bianca ab 908 Mark zu ho^NW im Angebot ist die tOr-
tesche Riviera. Für eine Woche
TOib^sion in einem Hotel am
Strand von Alanya sind beispiels-
weise ob 1158 htork zu zahlen.

^ Siagle-Trcivel (Wilfried v.
toIckstein-Reisen. Heidelberger
S'roBe 1, 6054 Rodgau 3) - Ab
Urlaubsaiternatrve für Aileinrei-
sende zwischen 30 und^ lahren,
die nicht auf Geselligkeit verzich-
ten möchten, bietet der Veran-
staher 17 Gruppenreisen zu acht
verschiedenen Reisezielen an -
nebw Ski-, Rqd- und Wanderrei-
sen in Tirol und Oberösterreich
auch Touren nach Portugal, Spa-
nien, Griechenland oder die Tür-
kei. Eine 14-tögige Rugreise nach
tCorfu kostet zum Beispiel ab 2051
Mark. Die Unterbringung erfolgt
ab Einzelbelegung in Doppelzim-
mern oder Bungalows.

' Touropa (Touristik Union Inter-
nationai, Karl-Wiechert-AJIee 23,
3000 HonrK>ver-61) - Neu im Pro-
gramm ,3ahn & Auto Sommer
'86" ist die Möglichtort, im TUI-
Ferien-Express zum Pauschal-
preb ein ganzes Abteil zu bu-
chen. Ziele des Autoreisezuges
sind Norditäiien, Nordjugosla-
wien und die Strönde In Süd-
fraitkreich und Nordspartieiv Für
IQnder und Tugendiiche bis 17
Tahre in Braleitung der Ehern
sind für die F^hrt In deutsche F^
rierwrte nur zehn Mark zu zahlen,
zu

.
Zielen in Österreich und der

Schweiz 30 Mark und no^ Sudti-
rol und den (^rdosee 40 Mark.
Zwei.Wochen im Österreichischen
Oetz kosten so mit Obemoch-
tung^rühstück und Anreise im
TUi^ifen-Express fOr zwei Er-

wochsene und ein iOnd zusam-
men ab 1700 Mark).

Airlours InfemcrtioMi (Adai-
bertstraße 44-48, 6000 Frankfurt i

90) - Von'den iGanarischen Inseln

bis zu den Arabischen Emiraten
reicht die Kette der mehr ob 200
ßadeziele im Katalog „Sudeu-
ropos Feriengebiete *86". Die'

Möglichkeiten reichen dabei

FERIEN AUF DEM LANDE

Mehr Komfort denn je
auf dem Bauernhof
J(ÄeheÄ ^^

vom Drei-Toge-Trip noch Mallor-

ca ob 810 Nb.rk ms zum 14-tägI-

gen Luxus-Arrangement an der
sordischen Costo Smeraldo fOr

10339 Mark.
. .

J —9 ""WnSä AJOIUCU uxm
(angebliche) Fakten über .J’erien

aufdem Bauemho^ durch den bun-
desdeutschen Blätterwald. Jahrelang
son^ man sich in Euphorie; Zwei
Mionen Bundesbürger verbringen
mre Ferien auf 23 600 Urlaubshofen
jueß es 1982; von „Billig-Ferien für
jedermann- war die Rede. Und so
gen'et der Urlaub aufdem Bauernhof
bald Ul einen Ruf^ den er keineswegs
wollte, nämlich der „Billige Jakob-
zu sein.

Nutzen hat dieses „Prädikat“ den
Bauernbetten-Anbietern
mcht gebracht Im Gegenteil die Bu-
chungszahlen zeigten sich in den letz-^ drei Jahren rückläufig; besonders
in den abgelegenen Revieren.

Die Rückgangsgründe: Die Billig-
Angebote waren vornehmlich auf so-
zial schwache Urlaubsinteressenten
gemünzt Seit die Arbeitslosigkeit
veimehrt anstieg, vemchteten viele
Betroffene auf eine Feiienreise; seit
dem „PUlenknick“ ist das traditionel-
le Potential - Familien mit Kindern-
geschrumpft; die Senioren, finanyiaii

gut gestellte zumindest, geben sich
nicht mehr mit der Bank vor derTen-
ne und dem abendlichen fliae Wein
zufrieden - sie zeigen sich mehr und
mehr auslandsonentierL

Ohnehin pb es hierzulande me-
in^ zwei Idlionen Bauernhofjgäste,

wie Manfred Ifelzer, GeKhäftsführer
der Arbeitsgemeinschaft „Urlaub
und Freizeit aufdem Lande“ voirech-
net ln diesem Jahr wird sich die Zahl
der „Landuriauber“ aufetwa 700 000
belaufen, und davon besuchen gar
vierzig Prozent, ausländische Höfr,
vornehmlich in Österrdch.

Allerdings nimmt der allgsmwnp
Trend zu Aktiv-Ferien weiteihin zu,

.und davon profitiert auch Bau-
emhof-Urlaub. Jedodi erwarten die
Gäste auch auf dem I^nde Komfort
und organisierte Fieizeitprogramine.

Nachdem sich zweifellos viele Bau-
.
emhöib aufdiese Anfbrderungen ein-

gestellt haben, zeigen auch Urlauber
aus gehobenen E&ikoinmeDsschich-
ten verstärktes Interesse.

Wer also in die.<a».m Sommer seinen

Weg zu &ih und Kalb, Kinderhort

und Komfort sucht, findet von Nord
bis Süd ein kompal^ Angebot

• Einen »sten (ailgpnwinpTi) Über-

blick eifrält, wer sich den gut 700

Seiten umfaasenripn Rand „Ferien

auf dem Lande - Freizeit auf dAm
Bauernhof 1986“ besoigt - mit mehr
als 2nveitausend Ferienwohnungen
und Ferienhäusem und über rehn-
tausend Einzel-, Doppel- »nd Mehr-
bettzimmem auf &uemhöfen, in

Landgasthöfen oder ländlichen Pen-
sionen. Alle sind nach Regionen ge-
ortet dazu werden Anreisewege,
Leistungen der Gastgeber und Aus-
flugsaele erläutert Auf sechzig Son-
derseiten werden die Leistungen der
Gastgeb«' tabellarisch aiffgeführt ~
von hausgemachten I^bmsmitt^in
über Reit-, Angel-, Bade- und
Campingmöglichkeiten bis zum An-
gebot Kinder olme Begleitung Er-
wachsener aufainghmcn^ auf dem
Bauernhof mitarbeiten zu können
oder Haustiere mitbringen zu dürfen.
Übernachtung mit Frühstück gibt es
ab 12, eine Ferienwohnung pro Tag
ab 20 Mark. Zu beziehen ist der Füh-
rer beim Landschiiften-Verlag, Kur-
fürstenstrafie 55 in 5300 Bonn für 9,50
Mark zuzüglich Versandkosten.

• Nicht ganz so umfrngieich ist das
Adressenveizeichnis der Deutschen
Landwirtschaftsgesellschaft (DLG).
Dafür enthält es ausschließlich

rienhöfe (rund 1400), die von einer
unabhän^gen Kommission begut-
achtet und mit dem DLG-Gütezei-
eben versehen sind. Erhältlich ist der
Katalog gegen eine Schut^buhr
von 7 Ma^ plus 2 Ma^ Versandko-
sten beim DLG-Reisedienst Rüster-
Straße 13 in 6000 Frankfurt

• Besonders gut hat es, wer «*inpn

Ferienhof in Niedersachsen sucht:

Die Ariieitsgemeinschaft „Urlaub
und fVeizeit auf dem Lande“
(Düstemeichen 303 in 2725 Botheß
schickt aufWunsch oneAuswahl mit
ausführlichen Einzelhofbeschreibun-

gen. Darin wird nicht nur Auskunft
über Art und Umfang des landwirt-

schaftlichen Betriebes und die Aus-
stattung der Gästezimmer gegeben,
sondern auch über das Freizeitange-

bot und die nähere Umgebung infor-

miert. Dazu eine klare I^isüb^cht
- in diesem Jahr zahlt man je nach
Komfort und Größe der Wohnung
zwischen 25 und 90 Marie pro Tag.

Dabei stehen auf 164 der 308 ausge-

wählten Betriebe auch 342 Ferien-

wohnungen und Ferienhäuser zur

Auswahl

• Schließlich gibt es für nahPTu je-

Mit der JMS Europa“ zu

neuen Zielen in aller Weit

Auf den BOckeiliof in Webchneuderf kann der Gast In einem Sehnellkurs
sogar die Arbeit des Bauern erleraeo. Bn groBardges Mebnis, zumal für
Kinder, sind Ferien aufdem Lande allemal vouc» becher

des Bundesland beim jeweiligen

FremdenveAehrsverband einen ge-

sonderten (und zumeist ebenfalls um-
fengieichen) Katalog für „ITrlaub auf
dem Bauernhof*. Beispielsweise in

Schleswig-Holstein pnthäh das (vom
Sparkassen- und Giroverband her-

ausgegebene) Adressenverzeichnis

insgesamt 824 Ferienhöfe. 1043 Fe-

lienwohnungen (30 Marie pro Tag)

imd 3090 Betten in Gästezimmeiii mit

Frühstück (ab 12 Marie pro Person) im
Neckarland, am Bodensee, in Ober-

sebwaben und im Schwarzwald sind

in dem Baden-Württemberg-Katalog
pnthaTten, der von der Vereinigung

„Urlaub auf dem Bauernhof*, Pöst-

&ch 5443 in 7800 Fteibuig herausge-

geben wird.

Spezielles wird in Rheinland-Pfalz

geboten: Ferien aufBauern- und Win-
zerhofen. 690 Bauern- und Winzerfr-

mflien aus 348 Gemeinden bieten Fe-

riemmterkunfte an. Vertreten sind al-

le Feriengebiete desLandes, Rbeintal

und Rhe^essen, Eifel-Ahr, Mosel-

Saar, Hunsriick-Nahe-Glan, Wester-

wald und Pfalz. Für jede Anschrift

enthält der Prospekt Angaben über
Art des Betriebes und Preise. Auch
welche Tiere der Gast vorfindet, ist

den An^ben zu entnehmen, ln Wein-
baubetrieben gibt es allerdings nur
noch wenig Großvieh, dafürab« (Ge-

legenheit zu Weinproben und KeDer-
bächtigungezL

In sämtlichen Betrieben sind Kin-
der besonders wülkoinmen, »mH da-

von machen auch Familien g^e Ge-
brauch. Die Vor- und Nachsaison ha-

ben in den letzten Jahren auch viele

Senioren als ideale Urlaubszeit ent-

deckt (Auskunft: Fremdenverkehrs-
verband Rheinland-P&lz, Postfach
1420, 5400 Koblenz).

Übereinstimmend hpigindPT» alle

Anbieter, daß sie sich außer auf indi-

vidudle Komfortwünsebe auch auf
einen weiteren neuen Trend einge-

stellt haben: Ferien aufdem Bauern-
hof als Zweit- oder Dritturlaub. Ein
paar Tage - oder auch nur übers ver-

längerte Wochenende - ausspannen
auf der grimen Wiese bei R^ und
Hofhund, Rind und Ferkel Katz und
Gockel HANSJ.KLEEM-KÖNCKE

^y. Manchen
Auf Tradition setzt die Reederei

nüt T^ue lohnen es die Fassbiere:

auch im vierten Jahr kreuzt die „Eu-

ropa“ als Schiff der Spitzenklasse auf

Erfolgskurs. Grund für Hapag Lloyd,

bei der Präsentation des Prospektes

„MS Europa 1987 und Frühjahr 1988“

Bilanz zu ^phy».

llfit einer Auslastung von jährlich

mehr als 80 Prozent wird in dieser

Saison auf der weißen Lady der

M 000. Fahrgast mit einer besonderen
Überraschung an Bord begrüßt wer-

deiL Eine Brillantnadel heftete

Hapag-Lloyd-Direktor Wolfgang
Madz bereits zwei Passagieren ans Re-
vers: Auszeichnung für mehr als 365

Tage ^rdleben. Immerhin sind die

Hälfte aller Gäste Repeater, 886 von
üinen verbrachten seit dem Europa-
Start am 6. Januar 1982 mehr als 75

läge, 131 mehr als 130 Tage an Bord.

Reiseroute und Preise der „MS Eu-
ropa“ liegen bis 10. April 1988 fest

Das Progamm wird so frühzeitig ver-

öffentlicht, weü die lan^ und kost-

spieligen Reisen gern im voraus ge-

plant werden Den Auftakt des Pm-
gramms '87/88 macht die 79tägige

„Rund um Südamerika-Kreuzfahrt“

(ab 29 310 BAark), als Höhepunkt star-

tet zurJahreswende die 114Tage dau-

ernde Weltreise (ab 46 920 Mark).

Soeben routinemäßig generahil>^-

holt und teürenovTßrt ist die bereits

fünfte „Europa“ als schwimmenoes

Grandhotel wieder auf den Weltmee-

ren unterwegs. Einsteigem in di^
Urlaubsart offeriert Hapag Lloydjept

fünf Kurzreisen. So beispielsweise

sieben Tage „Südnorwegen-Kr^

fehlt“ ab 3350 Mark. Stammgäste m-

den als neue Ziele unter anderem die

] l
Offttpn pnd die Südküste Austra-

liens. Höhepunkte der HlDttelmeer-

Saison '87 ist der Besuch von Gottes-

diensten am Ostersonntag in Jerua-

lera (15-Tage-Reise „Ostern im Heili-

gen Land“ ab 6930 Mark).

Im steuert die „Europa“

auf traditionellen Kurs gen Norden.

Das Polaimeer, Nord- und Ostsee ha-

ben meist stabiles schönes Wetter zu

bieten. 21 Tage dauert beispielsweise

dte „Große Polar-Kreuzfehrt“ (ab

9900 Mark). Am 23. September führt

die Route zum „Indian Summer“
nach Kanada und in die USA. Zwei

Karibik- und Mittelameiika-Reisen

schließen s»ph an. Am 19. Dezember

beginnt dann die „Europa“ in Genua
Ihre Wdtreise, die bis zum 10. Januar

als Weihnächte- und Silvesterreise ab

11 130 Mark gebucht werden kann.

Diese erste Teststrecke führt durch

den Suezkanal über Indien, Sri Lan-

ka. Mala>'sia nach Indonesien.

Ärger mit kleinem Reisepreis

N och herrscht Ruhe im deutschen

Reisegewerbe, doch die könnte
trügerisch sein: eine Woche Mallorca
mit Halbpension für Ifö Mark hieß
das Angebot eines Reiseuntemeh-

mens aus Großbritannien. Die ledig-

lich 1200 Flugplätze, die zur Verfü-
gung standei^ waren schneller aus-

vertouft als die Zeitungen, die dieses

Lockvogelangebot publizierteiL

Die Feri^ifirmen aus der Bundes-
republik bleiben jedoch gplf»ffspn Sie

ziehen ihre Lehren aus der Vergan-
^pheit, als sie mit derjetztpspMten
britischen Eferte trumpfen wollten:

Preisunterbietungen Anfang 1983

hatten Blülionen Pauschalurlauber

derart verunsichert, daß sie - in Er-

wartung neuer Reduktionen- erst im
letzten Mbnment buchten und Hann
feststellten, daß die angpnfalllgpn Ar-

rangements langst ausverkauft wa-
ren. Aus Verärgerung darüber ver-

zichteten dann ^hntausende auf

rien von der Stange.

Schon damals war dem Preiskrieg

in Deutschland eine Schlacht in

Grofibritännien vorausgegangen.

Und genauso ist es auch jetzt. Intasun
- der Neuling im deutschen Markt -

hat vor kurzem erst einen gewaltigen

Kampf um König Kunde begonnen;
Im heimischen Fferict bot der - nach

eigenen Aussagen - drittgrößte Ver-

anstalter der Welt Ende 1985 einwö-
chige Spanienflüge samt Arrange-

ment für 102 li^k an, was den
Hauptkonkuirenten Thomson provo-
zierte: der machte Billigofferten in

dieses Zidgebiet für weniger als hun-
dert MariL Eric Sutherland, Chef des
britischen Reisebüioverbandes Abta,
befürchtete Harflnfhiw „bestenfells

massiv redurierte (Tewinne und
srhiimmstwifali.ü eiü Blutbad“.

Intasun will in dieser Saison 35 000

Deutsche in den Urlaub schicken,

und irgendwann so^ eine Viertel-

million. Ob das gelingt, ist fiaglich,

denn schon^ es den ersten Ärger
Deutsche Rdsebüros, die beim Inter-

;

sim-Start Anfang des Jahres einbu-

chen wollten, bekamen schon gleich I

nach Büroöffrung keine ^nderange- I

bote mehr, sondern nur noch Reisen
;

in ganz normalen Preisklassen. RW.

Urlaub?
Haben Sie schon einmal an

Madagascar gedacht?
Das Land der Leimii^

jgwfe Informationen in Ihrem Reisebüro oder
direkt bei

>H?AM£Ufi4SQM
V/<esenhüttenpiatz 26 - 6000 Frankfurt (M.) 1. Tel. 0 69 / 25 10 16-19

Emezaubert]alte, toto IrsA
auf der man sich me
DenWanderfreundeiwartm Wm
topnaung - ^
von FranWuftöBöOÖÄÄW

von -(afföiHWß

ifeisebitoubwFeneam
FlugausKünfteerltalto^
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SprachKurse/SprachBei^
Enaland • Schottland • Irland • USA heißt die Einstimmung aufEng^d * Schottland * Irland * USA

Trankreich - Italien - Spanien
MK-en-Prmence - OwcBlenn - Ocritaley/Sw Francteco • Boumemouth

Britfrton - Cambridge - OuUn - Eastboume - EcUnbugh • Rorenz
Folkestone - euemsey Hastings * Hyeres Jers^ Lsidon Madrid

MofrtpeBer • Nizza • Oxford' Paris • Penzanee Rom • Torouay
AMgBntlM KiMSB • SoimisrfevM * MonsMiivss * IsnazsUtanS' awiMncfctASS

SbadsifaBiearBigfcrtMiiaf - Ssrufetazw^ Kurse- BuBAMentefK
OMtseh fBrAuUlRdsr blBmim/BnisaM

Programm 1986; SSFSprachreisen GmbH
TaoOFirirtMrg lteiBer^^08Bph’St^ 263 Tetelbn ((3781) 21 0079

MUgtodlmFachirertandPeutBciierapiachfeiBB SiarBnstangfcV.

heißt die Einstimmung auf

Ihren nächsten Uilaub: mitr^w^
einem i^-Touristikfuhrer.

Mehr als 100 Bände derak-^^
tuellen Reihe Im handlichen^
Taschenformat für ^ie belieb-

ten Uriaubsziele: Landschaf- W
ten, Länder, Städte und Inseln, v
Mit praktischem Info-Teil zum i

leichten, schnellen Zurechtfinden.

Solcrt austOhrficben Farbprospekt anfordOT

PostlBrti 2238. 2400 Lubec

KREUZFAHRT V
MET

LINIEN-
DIENSTjJf

ersten Blick kaum
zusammenpaßt, ent-

puppt sich schnell

als glückliche Erg;än-

zung.

mancher Passagier der
VISTAFjORO beim Anblick

der vielen kulinarischen Köstlich-

keiten unserer Gourmet-Küche an
die lid?e Linie Damit Sie diesen täglich

neuen Reizen unbeschwert erliegen kön-
nea gibts jede Menge Möglichkeitea dem

einen oder anderen Pölsterchen vorzubeugea

Beim „GoIden-Door“-Programm zum Bei-

spiel das nach den Richtlinien Gesundheit. Fitness.W Schönheit von einem der führenden insHtute der USA
zusammengestellt wurde Geschulte Mitarbeiterinnen hel-

fen Üuien auf die Sprünge In eigener Regie können Sie natür-

lich auch etwas für den Kreislauf tun: Joggen auf dem umlau-
fenden Promenadendeck, Bahnenziehen im Swimmingpool
Saunagängen und ausgiebigem Schwingen des Tanzbeins

steht nichts im Wege
Kleine Beispiele die deutsch machen, daß auf einem der

besten Kreuzfehrtschiffe der Welt auch im Dienste Ihrer Linie

an alles gedacht ist.

Genießen Sie die Annehmlichkeiten dieses schwimmen-
den Luxushotels mit 5 Sternen demnächst doch mal. Viel-

leicht ja auf der England-Irland-Schottland-Kreuzfahrt vom
30.8. bis 12.91986 ab DM 4.910,-. Mit Hebriden, Orkneys,
Dublin und Edinburgh. Und - auch gut für die Linie - mit
Spielmöglichkeiten auf den schönsten Golfplätzen der

„Inseln*.

Fragen Sie den Experten für wahre Luxus-Kreuzfahrten
in Ihrem Reisebüra Oder schicken Sie uns einfech

den Coupon.
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Komtoft + SaselllgteiL

quam gelegan, bai d» Skibahnen +
“

• AHs SüÄimmer mH

4» Mtm ad
ttir-^—TOP-HOra

Mir aktive Wbitar' + SomnarfarlM
ab Fr. 11 8.> Halbpension

HallenDan, TenmaiiaHe. Squasfi'HaHon

KagelbBhMn, Kinderaorton grat». etc.

Tennls/SMweehen abFr.SSO.-

Schönhsitswoelien ab Pr. 920.-

Fitnasatwoehen Pr. S40.-

Sulndinaawoclie ab Pr. 7B5.-

. « SpezMIe PamlHenarTBnneinents *

SAm-ffOTEL, CH-TO^ABOSAi
Jm L. Gahrar. Dir..

\

Tal. 0M«1<31 0211
I

rata w 23S ysss^ /

ttURMnVWBR^
VBftoflflenSe unser

tot Mün- oder^prf^

Skf- und LoigiaAwclisn

KilmHoiBlCh-TSOOaMorb
TaMon0041/822nS1

TelBx74472

Rmomo-Hsiienbad. Souno

RtneSiauin

Massage, Bois, Dancing. GdB,

BspUz mit Trainer

(’jrGüslt. iIiÄ ^rriie 5«riic«en'

WALUS/SCHlirElZ

WMBifeiton In umeMeli
en Zanmim ta Ohoitalla. auf alww PBteaum
flriita lOta ind ItaSeta Rundafcat

aMBS wntlnifigan und kdnendm SM-

gataus. von 1300 US 2500 n 0. M. Vgn^ und

Turtmann autSnBe ensiciibv. ab Hann nM Sab
babaMtaZamntt.

Modern emencMBM KMntatal an itMigaT.a^
tj^niftwaifVcBatalCclwcindwiiaieirtBfl

ZwischenaBisen strao.- an

HochaaWi sir35.- sfr

(taatfSoaderenpab^'SfOMUSCHAlffOCHEIU

7Tbger>nM.Skvaa SSÄ'UTagannM.Skiw absfr79^<

^UTaUUerhof
CHJMt UaeiUeb-m0D4l3844J8:8

er

auf Reisen."
Joh.WoIfg. von Goethe

Vielfältige Anre-
gungen und
Informationen

über Urlaub und
Freizeit erhalten

Siejeden Freitag

in der WELT und
jeden Sonntag in

WELT am
SONNTAG. ;

\VELT„SOXMTVG

informiert:
In diesen Hotels erhalten die Gäste

sonntags morgens als kostenlosen

Service WELT am SONNTAG.

fi
'4»

HOTEL
ALSTER-SIERICH

Si«nehstf. 14, 2000 Hambgrg 60. 1bl.: (040) 27910 36 u. 2786 17, TbC 214 676

# Strandhotel

^ Kressbronn
Uferweg 5, 7993 Kressbronn, Tel. (07543) 6841-43

8608 Pommersfel<ten, Tel: (09548] 488+489

Strandhotel
^clfnerhaus

Schitflande 12, 7752 Insel Reichenau. Tel.; (07534) 411

ot^nt
Sporthotel

Garmisch-Partenkirchen
MiiienAaldar Si; 59. S’O'ICi.ärmisct' FananV.iiCwn. Tel : i0882li 7064). Tlx.: 832371

Hotel Bachmatr am See

Seeslraße 47
8183 Rottach'Egern
Tel.; (08022) 64 44
Tlx: 526920

D05SEUDOBF

Ndrälictier Zubunger 6, 4CQ0 Düsseiaorl 30. Tel • (0211» 62 164). Tlx: 172114Q01

BatJhoteL
StacijZeRlai3ö

Gruibinger Sir. 32. 7325 Bad Boll. Ifel; (07164) 20 77

rlaub in Dänenum Wi,

* GARANTIERT HÄUSER FRB AM STRAND

nur die Irtan Hftuser, spesie» tOr SieausaBducm. Gr. AueaiaM.«o{>BBeachni-

bwig m BildlPi^ MGienloa. Häuser äbarsD in omem^
pgnisQliGSowMnärluniuVtainltHung SaltlMa
K»«mgadeia.IM«7tl0EstarB. (ksu<«abi0045512285S

FgriGahausar in Panenoik
Intel BembelHi

.

Senden Sie mir Ulte BiaSs and unverWiMillGh Itaien 1986-l^dalQg

NAME;

ADRESSE:

Pli OBE

9-Jü Uhr tjglicr., .lucti sjrnslogs urfl sanniJBS. Ttl.

l.!:M

1 Kind incl. Vor- und Nachsaison
Wb liMiaw Untat noch MMnwig bL afn OifBi* A ia earli— HaUioab. 8ianStabaWn + aaabmi
Mar*nMbaC>nmirlndaBlBtaMaaain*ThinBaltiPHia.SeandhBiatal.Kta9..wnlinmirblaenna.
Hgial.5.T.—SWf^rbfina.TliaiMa l<tataWiilaiftWiialBlnSanaai>edailBdal'bwSbtaBjWSt.

naV^iRwi iHnnffM i«i<iS^iiMPlnaialallM»MiidllacbMlaBabaiiiOnadaaVPPitaa.iiiM.SBn»

* Rirtan. emeOM 85r.fWaWMifiu 6iMhpmpalct
\
nbuT renen-

HatriMwSaeiilaig P. Gries. Eteabeftslrafle 79 s.^
Wohnungen 400QDfisseMoil,lbl.:f0211)382219 + SSSSTS

Hotel MIRIAM I
1-17027 Pietra Uowe/PaftneiHHvlera g
ZauMminv Lag. QwHm Ci PifKDMi 9
liodiii... a>. BcMataM. 9w «etaan M- V
Mtan Mn V Ml irownMchon AuinannM M
fiiaätai. laaw. amiM-ni nias>4B.i7
vou iMi snna. ScmMimiM. tan Mtarix Y

>
V(iiiongtnS>9Pww0kln»laMMi Coupon ob

IscUo/S. Angolo
Fens. Ekigeniot, Bades ab UBiz, berri.

Lage, VP ab DU SS^.

KampC. TeL 0 41 01 / 3 S8 87 u. 3 58 65

Qanil CaaMlIan. 1-99020 Paneehlns b.

Meran - SOdtlrel, gepflegte PrOhstucMa-

pene. In nrwrainalaee m. BHek auf

Meran. Unaar im Tiroler Stil erbautes

HauB (tagt am aonn. Södhang In absolut

rubkMtbf Alle ZI. rn. »DcorVDU/
WC. Sormartarr,, Uegtaleae. Parkpl..

Qbemaimt in. PiOhst OM 24.-tS9.^
Sonderangebeie.

Fern. NlceliiaBl,TeL 00 a» /47S I S 71 «4

fflhidele durch die Weh« Sie ist so schön,

gfli dich ihr Mn, und sie wird sich dir

gÄetL" Kurt Tucholsky

Vielfältige Anregungen und Informationen

über Urlaub und Freizeit erhalten Sie jeden.

Freitag in derWELT und jeden Sonntag in

WELT am SONNTAG. §

MatieL3^Ä*
maldiei: Äp»!«.

Wadeln uad riefirtinnofrrhTnn in 2 sonnigen Skigebielen:

MAIBEIEBGOLDBIED undVENEEaGEBBI^ beim /
^4«>^l^aT Ihuenihaua, 3 Langlaufloipen. BeUhoOe. (

TennlshaUe, SHtm. zmn NulUccdf. 7 Tao^Pbuaehgle \

inU. SUpaB + Sldbiia; 12.-8^86 NFrPiivcdquatflei

ob DM 25a-: HPrOostboi obDM 36a-; im Hotel L KaL
ab DM 8Z0.-. Ywvja«arTixQQi«lPflf h« 50%

1 TeL 0043/4875/6527 od. 6709

Fön der Piste in den Pool, von der Loipe in die Sauna . .

.

. . . und dann in unser Gourmet-Resiaurant.

7 ToseangenehmerAt^eadialt in unseremkomfiinablenneuenna^mit

Hallenbad und Sauna, mit Kaminhalle und Bar, ne^rau. twruar-

Skiwodie ab DM 62S.~ pro Berson/DZ, inkl. Frühsnicksbnffei, 4-gang.

Abendmenü, ääp<iß + Skibus. Kindemrm^ß^ung!

hotelKauter
A-9971 Matrei in Osnirol
Tel. 0043A487S/66U, Telex 46658
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'^Obwexer
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. .unc 3llet 4^'
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Frtaaur-+NetmaMaalBi. SpeiüniiMllBM . TenWa-Cantaf bG Frei- uad lltawaUftaa (tn Vw- *id Ittflwl-

B«rtaplJUfltatata aH»taa«aBrtBifaagiBeai. aMTegeJauauliai ftuiw iear eerl Wtaawpflrt
auHOBOMtatMBhe. JsdMeseliieaiiiniaibleaea|eBBCli—leerUrtanh ilyatal

4 rraniraB9«wnwiStaata ab ZBwtBWsaiBwiar(Wab[wa.-|. Wtafcel-"-*—
A-64T6 ODsteig Tirol Tgi iQcas' S 26 i BiST-Tcie» A ;

Wir haben den Schnee,
den Sie suchen!

Schi und Spaß 90(>-

am Gerlospaß 2300 m

Walder^rt&
^*Märzenliof
tafapB Sie aaps geaau. Ott imtaa betr-bw SkigebieK? Eia Hotel, ita Ihon uidDro JOMeni aOoB Uewt? Nur 2 Atoosniih
da v. Mbndiea? Die Aiuwor im - WaU,m NMgeba Beigdorf, und mer Ferien-

Die pen. AiaiMphfiK werden Sie ^nleSea.
Weific Wochea: 3. 2.-13. 4. OM <6®.-««».-

Kam. ;iru5v.T

A-5T4’ Wald i. Obcrpinripau 81
l'sl.; 0043'(i5<!o.'JI2lö

Telrr; 047 .'66-7 11

£Vr IrxJitiinellc Fjmili-;nbttncb
für Kcioxhroetiter und IndnidiiaUi'icr..

hwewe

ABiBdBnBifcaliBaM F-29 143

«ermittelt FerienhSiiser. ÜBtefiL sowie
Tei,aes8/e8rM«P9i

[Nordsee Dänemark X.:v
r Mehr als 1000 Ferienhauser\-'^
r u. -Apartm. V, RemS'Skagen.

Daniik Fümiln-Jeruf Apu
Po;-tt 30

,
DS 'j30D Vjrde

Tc;^tori 00--'ji!/72 22 SS

F^enMuser übenfl an 'den MMntafl
Straiden Ommrks. • Kaltas kotienhis:

Daninark
Ferienhduser an der Ostsee, am

eehönen Vs]le-FJord.

Bitte fordam Sie bei uns Prospelcte

an.

TouristbfirD
Srandergade 14, DKrTlOO Vejle

Telefon 0 04 55 / 82 19 55

FerierrtSüser/DänerriwIc^^’' -

Nord- und Ostsee
Z.B aPer5.abDMl99.-»f|p..^^_^
Katalog gratis bei

;

dSlltOlir Schlasm^Slr.SS
2300Bensburg- IbMon0481/97021

Gute FeclenhiuBer an Kotdr-ZOstaee
gamat au verm2U 040/an StW

IHRE
DÄNEMARK-SPEZIALISTEN

Ober 1800 FerMtinar
I I ' '

inseturlaub, Aktivurtaub

Angelurlaubf

Farbkatalog kostanloa
amme Perle T. 004ge/se0057
Dansk Perfemiaudle]. T. 00468/87 ei 85
Büro Mole T.004S6/S4S166

Für atfwiffiidie Anfraeen:

BORO MOLS • DK'8400EbeKeft
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DanCenter
Oonischc Perienhji/ser

Spitulerstr. 10, 2000 H.imbury 1

Tclelon 0‘10/3227'ai
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ynpwii^ner Whg. a. BauecobSfen.

Nbtd-Als TuristserHce, SMreg 8^
DK 6430 Notdborg, ffMSQ 45 tS 31
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Ertebnis

SYRIEN

,

SYRIEN, altes Kulturland ^
zwischen Euphrat und MH-
tefmeer ... Brücke zwischen
Orient und Okzident
Eine Fülle hervorragendster

Kulturdenkmäler erwartet

den Reisenden: von alten

Stadtzentren ivie Damaskus '

oder Aleppo über ganze
historische Landschaften bis

zur Oasenstadt Palmyra,

grandiose archäologische
Ruinenstätte, einstiges Zen-
trum des Wüstenhandels.
Gönnen Sie sieh das faszi-

nierende Erlebnis SYRIEN.
Studienreisen Kfingensteki

hat Syrien umfassend Wn

;
Prograinm *86:

Syrische Impressionen 7 Tage, 7 Termine,

März-Dezember

Grosse Syrien-Rundreise 14 Tage, 3 Termine,

März-Oktober

Vorderer-Orient/Syrien-Jordanien 14 Tage,

5 Termine, März-Dezember

Syrien-Jordanien intensiv 18 Tage, 6 Termine,

März-Dezember

Verfangen Sie unsern Katalog «Gesichter unserer Welt» in

Ihrem Reisebüro oder bei

intörnationalB^Studi&mr&ism3
MaxAh Klingenstein

Thomas-Wimmer-Ring 9, 8000 Mönchen 22
Telefon (089) 2350810

t<’rfp'y^-<^relne besHa eine Ferienwohnung^Uf§i_

\\1/ derSee, möefue aber^_y'^̂ fvvf
^

\ auch einmal in den

I

^ fj,
Oriaub

einem anderen
istesgmau umgekehrt.

•ZADSCHBOBSE«
F^roMuser 'Rdeovvr^

E^e »lAUSCHBÖRSE« in WELT Zeimrigen erreicht 1,28 Mülionen

und WELTamSONNTAG bringt Leser. Viele unter ihnen sind

beide miteinander ins Gespräch. Ferienhaus-Besitzet,

Eine Anzeige in diesen beiden also potentielle Ikuscfvl^rtner.

Anzeigen in der»TAUSCHBÖRSE« kosten bis zu einer Hfihe von i

30mm/lspaitig bzw. IS n)m/2spaliig DM 11,17 pro Millimetern Höhe
'

(Mehrwertsteuer eingeschlossen), ohne VflederholungsnachlaB. Die
oonoale Druckzeüe ibnn ca. 3S Buchstaben bzw. 4 bis 5 Wörter
enthalten. Anzeigenschluß istjeweils montags MiJhr vordem
ErscheinungsieTmin. Mindes^ße 10 mm/lspaitig. Alle Anzeigen

werden mit einem Rand versehen.

Biete: 3 ZW UUfgangsee August
Suche: AppanememMinelfneerJuU
•vö. auch andere Zeiten. (040) 603 85 87

Größen- und Preisbeispiele;

1
Mindestgröße

10mm/lsp. = DMllL72

fl
IS mm/lsp. » OM 167,59

Stsndard-Gestalning

20mm/lsp.«DM2Z3^

25 mm/lsp. »DM27930 30mm/lsp.>DM33Sa6

nodisdiöncr
alsdcrldztc

Urlaub
9

6
15 mm/2sp. - DM 335J6

Anzeigen*fiesteUschein •

DIE ffWELT W^am^NiNTAG,
- Anzeigenabteilung,

Postfach 100864,
4300 Essen 1

Hiermit bestelle ich eine Anzeige für die Rubrik »lAUSCHBÖRSE«
Ferienhauser/FerienWohnungen

Größe ( mm hoch/ spaliig) zum Preis von

DM .(einschl. MwSt.). Bitte veröfTemlichen Sie

die Anzeige am Freitag, dem in der WELT
und am darauffolgenden Sonntag in WELT am SONNTAG

WKLT .SOWTVG

I
Straße/Nr.;

I

I
Vnrui /Tel •

I

I PLZ/Ort:

I
Der Text meiner Anzeige:

• 18.

wwtl

Die Vorfreude auf
den nächsten!

Und damit Sie diese
Vorfreude so

richtig auskosten
können - dazu
sollen Ihnen die
Reiseanzeigen

in WELT und WELT am
SONNTAG dienen.
Zum Planea Prüfen,
Verateichen - und

zum Entscheiden: für
den schönsten

Urlaub, den Sie je
hatten.
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»Reizakkord“ sorgt ßr den Kurerfolg
Qie ZivilkaHnns ^ WlGkommtmar»»,..«^. ... _^^.. ^

. ....... ^ ^3Die ZivmsaüonfrKrankS \commt man nun zu einer Kur’umteam auf AnspS Se^ ®^Kreislau?S Kuraufemhatt gsm
^ tiferanferkt und VersS
ab^dazuoderauehErWu:^^ ^ bekommen.Iä&US-, Betriebs^ oder Veztraueos-

arrt bescheinigt jeweils die Dring-
J^bkeit einer Badäur und wählt aus

^_»adiÄnJjiSteDSJSS;'«Säää irtÄÄS;arden Mark wesen KunirlMb zur Erhaltung von Ge-
*^bensweise - Alkohnim'nu^^ sundheit und Lebenskraft bezahlen.

NäkotS.fals^°Ä JmfotodenwerdeneinigeAnge^

^irgsro'NSS deutscher Kuror.

siMdie^lg^sten fürSteßS
Auswirkung jeder zweife

leidet, und für die Voiirsirra«uSS

SU
Tjvw... j. ^e VolkskranidsHt^uma, 4e sich ebenfells »mmw
werter ausbreitet

«u^

^ driogende Gebot heißt deshalb
Vorsorge. Nach Ansicht von Medi^
2^ kommt es dabei darauf an. den
Willen zur persönlichen Aktivitäf zu
wMken, d^ Eigeninitiative des ein-zeln und das Verantwortungisbe-
vrtißtsem fiir seine GesunSt^^

^laricen. Kurarzte raten deshalb zu
rechtzeitigen KurmaßnahmeiL. die

Jahrhunderten - ohne schädliche
Ne^nwirkungen - helfen, gesundzu
blaben gesund zu werdetL
Doch die Voraussetzungen müssen

stunmen, um einen moschst lang
artenden Kurerfblg zu eräiS
Klima, Landschaft, Milieu und Heil-
anwendun^n müssen zu einem
„Reizaktord“ zusammengefaßt wer-
den. Dieser Zusammenklang ist
durch nichts zu ersetzen, wie Untn^-
Mchungen zeigen. Nur so ist es mög-
lich, daß das Gesimdheitsbefihden
des einzelnen auch noch bis zu zwei
Jahre nach der Kur positiv beeinfluflt
wird. Beispielsweise bestätigt sich
.^e bereits 25 Jahre alte Eikezuxtnis
immer wieder, daß Moor-Bad^men
am Kurort wirksamer sinrf als 2U
Hause. Ebenso hat die Nachahmung
eines IQiznas in der KHmalramtrier er.

wieseneimaßen keineswegs die glei-

chen Wirkungen wie der Aufenthalt
in der betreffenden fegion.
Aber das Geärndheitsbewußtsdn

hierzulande wädist. Dies hat der
Deutsche Bäderverband bei seinem
Rückblick mif das Jahr lß85 beftie-

di^ festgest^t Der Verband^rechnet
damit daß in den 260 deu^höi&Q-
bädem und Kurorten insgesamt etwa
das Voijahres«:gelmis eneirht wird.

1984 waren - lOch dei (^blichoi /

Einbußen iaden beiden Jalra zurär
- lUjM sfeb^Millionen Suigästeund
mehr als £H) Mjiiinrwih tlbesiiachhihr

gen gezählt worden.

te zwischen Ostsee und Oberbayem
vQigestellt

Noch bis zum 27.

April bietet das In-
selhotel Vier Jahies-

zsiten auf Norder-
ney sein neuartiges

Winter-Programm
„Mutter nnrf Kind“
an. £fe Mütter -
oda natOiiich auch
Väter - wohnen mit
ihren Kipdem in

Appartements mit
eigener Küche für

individuelle Versor-
gung. Die Küche
des Hauses bietet

tä^ch Schonkost
Schwimmbad, fin-

nische Sauna, römi-
sches Dampfbad
oder Solarien stehen
kostenlos zur Verfe-

gung. Die Mutter
rahlt 55 Mark für

Übernachtung mit

Frühstucksbuffet

pro Tag. Für die
Kinder wird eine

Mark pro Lebens-
jahr erhoben (Aus-

kunft: Inselhotel

Vier Jahreszeiten, Henenpfed
2982 Notdoney).
Nachdem Ba^ Bevensen in der

Nordheide im letzten Jahr schon ei-

nen Rekord bei den Urlaubsgästen

registriert hat. offeriert das H^eral-
heübad noch bis zum 25. April sein

Angebot «Urlaub pauschal“ „aim
Eennenlemen. Für eineWoche Über-
nachfaing Frühstück zahlt der

Gast ab 242 Mark und erhält zusatz-

lieb ein Gutscheinheft, mit dem er

beispidsweise an geselligenAbenden
und Wanderui^en *pilttfihtnpn oder

auch das Thermalbad besuchen kann
(Auskunft: Kurverwaltung, 2118 Bad
Rpygnsep)

Sne Gelegenheit, dra Südharzund

einige seiner Emrichtungen kennen-

zulemen, bietet der KurortBad Sach-

sa. Für Ostern offeriert die Kurver-

waltung dne viertägige Kuia«ise
vom 28. bis 31. März (Hotel-Über-

nachtung mit Frühstück ab 132

Mark). Im Preis sind Kurtaxe und
felgende Programm-Punkte enthal-

ten: Besuch eines Harzer Heima^
abends, Osterfeuer, Ostenrandetung.

Ostertanzabend mit Conferencierund
ein Tanztee (Auskunft: Kurverwal-

tung, Am Kurpark 6, 3423 Bad Sach-
sa).

Ein $ieben-Tage-Paket halt das

OstsedieÜbad Glncksburg berdt:

lüer sind im Inklusivpreis (ab 245

Mark) unter anderem fhngopackun-

25. gen itnH Maggaggw^ TtoTnpfHmepliPn

und Besuche im Bewegungsbad ent-

haltert Man karm aber auch aim nor-

malen Eiholungsurlaub ein kleines

oder ein gre^ Gesundheitspaket

buchen. Es &bt da sechs Wahlmög-
lichkeitetL 91 Mark kann man
7um Beispid dreimal Dampfdusche,
dreimal Massage, zweimal bfeerwas-

aeiwellenbad und je zweimal Sauna
und Solarium genie^n (Au^unft:

Kurverwaltung, 2392 Glücksburg).

Derjüngste Kurort io der Lünebur-

ger Heide heißt Soltao. Die Sole, die

hier aus 201 Meter sprudelt, ist

jetzt als Heilquelle anerkannt wor-

den. Im Böhmewald-Kurbad wurden
die Heilkräfte aus dem Solebiunnen

schon seit einiger Zeh therapeutisch

angewandt ln Verbindung mit einem
Spezial-Sokriuin wirken sich Bäder
mit Soltauer Sole gerade bei der hart-

näckig Hautkrankheit Schuppen-
flecfate günstig aus (Auskunft: Ver-

kehrswrein, ^stfach 10, 3040 Sol-

tau).

Ein indivüiuell zusammpngestel]-

tes Anti-Streß-Progranim bietet Bad
König im Odemrala (eine Woche ab
585 Mark). Morgenlauf und Gymna-
stik, Vita-Parcoura, Aus^uer-
Schwimmen, Radtouren, Tennis und
andere Aktivität werden mit Diplom-
Sportlehiem durebgeführt. Außer-
dem werden Regenmtionen wie
Thennal-Schwimmen, Sauna und

TeiJmassagen, An-
geln und Wandern
eingesetzt Ziel die-

ser Kur ist jeweils

eine psychis^ und
phy^he T^i.

stungsverbesse-

rung. erholsamer
Schlaf. Vorbeugung
gegen Attersbe-

schwerden und Sta-

biligerung von Herz
und Kreislauf (Aus-

kunft: Kurverwal-
tung, 8123 Kö-
nig).

Als Sole-Heilbad
unri hellklimati-

seber Kurort hat

ach Bad DüTTfaeim

im Schwarzwald auf
die Hmlung und
Verhütung von
Atemwegs-Erkran-

kungen spmdali-

sieit Äudb unter
rifftw einer

Schätzung der
Wett-Gesundheits-

organiution WHO.
dal jährlich eine

äfilliüQ MarntfhAW

an <fen direkten oder indirekten Fol-

gen des Rauchens sterben, offeriert

Bad Dürrheizn nun ein spezielles Pro-

gramm zur Raucherentwöhnung (drei

Wochen ab 990 Mark). Zum l^ra-
piepaket zahlen Uatersuchungen,
Atemgymnastik, Sole-Bewegungsbä-

der oder auch autogenes Training. Im
Gespräch mit einem Psycholo^n
werden darüber hinaus spezielle The-

men wie Rauchen und Gewichtszu-

nahme, Entzugserscheinungen oder

richtiger Einsatz von Ersatzmitteln

diskutiert (Auskunft: Kur- und Bader
GmbH, Luisenstraße 4. 7737 Bad
Oüirheim).

Bad Orb, das Heilbad im Na-
tuipsuk Spessart, bietet eine vierta-

KUUSBÖHIS

gige Schnupperkur zum Ausprobie-
ren an. Neben Übernachtung mit
Halbpension und Kurkarte enthalt

die Offerte ein Schedcheft mit 30
WrtpunkteiL Damit können verschie-
dene Kunnittel in Anspruch genom-
men oder einfach ausprobieit w^-
den. Und damit Spaziergänge durch
den Spessart leichter fallen erhaltje-
der Teilnehmer Wanderkarte und
Spazierstock dazu (Auskunft: Kur-
verwaltung. 6482 Bad (M).
Ein umfassendes Schönheits-I^ket

bietet das Bayerische Staatsbad Bad
Steben in der neuen Schönhdtsferm
des Kuihotels. Zum vielfältigen Pro-
gramm der 485-Mark-Pauschalege^
ren neben kosmetischen Grü^be-
handlu^n auch ein Schminklaus,
em Heimpflegeplan für gesunde Er-

nährung, Schlankheitsgymnastik,
Massage, Moorpackung, Trinkkur
oder auch eine liV>eeh»I1tmhohand.

hing (Auskunft: Staatliche Kurver-
waltung, 8675 Bad Stehen).

Auch bei uns ist in den letzten Jah-
ren die alte phtnaderhA TTailmMhndp

der Akupunktur wiedeientdeckt wor-
den, bei der durch feine Stiche in

festgelegte Punkte der Häut gezielte

Reflexe ausgelöst werden. Hdhmgs-
erfelge werden beispidsweise bd der
T^handl^mg vOH TgAhiaa^

Nervosität oder Verdauungsstörun-
gen erzielt, bei vielen weiteren&ank-
bdtpn auch in der WntnhinaHftn VOD
Akupunktur und anderen Iberapie-

formen. Im nordbayrischenBad Neo-
stadt wird eine Wo^ mit Untersu-

chung und allen verotdneten Suimit-
teln, Akupunktur-Behandlungen, La-
borleistungen, fteiem Eintritt für alle

Veranstaltung der Kuivmwaltung
und Kurtaxezum Preisvon 390 hferk
angeboten (Auskunft: ^irveiwal-
tung, 8740 Bad Neustadt).

die Gäste dtf Kurort-Bauern-

höfe rundum Endesfzwiscl^ Sams-
see und Chiemsee, die Luftkurge-
meinde mit der «stärksten Jodther-

mal-Solequelle Europas“, gibt es jetzt

zehn Bauonhöfe mit zum Tdl 1mm-
fbrtablen Gastezimjnem.
mehr Besucher möchten in diesem
Chiemgau-Winkd oberbayeiisch-

bäueriieh wohnen (Übernachtung
und Frühstück schon ab 12 Ifeik).

Einer dieser zehn l^mdbetiiebe ist

ein Bauernhof ohne Vieh - für ruhe-

bedürftige Urfeuba, die so^ das
Hühnergackem stört (Auskunft: Kur-
verwaltung, 8207 Endoif).

Beim Deutschen Bäderverband
^stfech 19 01 47, 5300 Bonn 1) kann
im übrigen kostenlos etm» Uste mit

Pauschalangeboten von 95 Heilbä-

dern und Kurorten in Deutschland
angefordeit werden.

Harz: Fremdenverkehr

bleibt die Lebensader
:3

Goslar

«Solani^ der Brocken noch zu uns

he^ber^ußt, werden die Menschen
im Harz nicht aufhöiezi, daran zu

denken und daran zu arbeiten, daß
der Harz wieder zu dem wird, was er

einmal war das nördlichste Mittelge-

birge in einem emheitlichen Deutsch-
land.“ So Burkhard Ritz, nieda«ich-
sischer Fmanzmioister, wahrend ei-

ner Tagung des Harzer Verkdirsver-

bandes in (joslar.

Ritz referierte über „40 Jahre ge-

teilter Harz“, und da ist es nur lo-

gisch, daß dffMinister bei seinenvon
einem deutschlandpolitischtfi Aiif

satzpunkt ausgehei^en Betrachtun-

gen bmm Fremdenverkehr im Harz
landete: «1^ Fremdenverimhr ist

und bleibt die Lebensader des Har-

zes. Dies irtviäfetfe^Monostruktur
beklagt worden. Und richtig daran ist

gewiß die Anfälligkeit von Mbno-
sbukturen für Schwankungen im so-

zialen Standard“, sagte der
und beantwortet die Ftege narh mög-
lidien Altemativen: JVemdenver-
kehr ist nur in einem ölcologisch in-

taktenundoptisch geschlossenenNa-
tunim&Id möglich. Große hodustrie-

ansiedhmgen ^nnten hier eher zer-

störerisch iinH Hamit naphfaÖig ^
den Iteiiüfenverirehr wirkeiL Es nüiß
sich für rfag gfrgamtft oieder-

sächsische Zonenrandgebiet beson-

ders aber für den &rz, die Frage stel-

len, ob die früherangestrebteAnsied-
lung von industriellffi Wirtschaftsun-

temehmen heute noch wünschens-
wert ist“ Dies alles beziehe sich nicht

auf Zukunftsindusfiien. etwa die

Elektionikbranche in mittelständi-

schem Zuschnitt «In Bereich
bleib^ alle Betäligtenaufgerufen, in

ihren Überiegungen fortzuMren, auf
wddie Weise der Fremdenve^ehr
sinnvoll flankiert werden kann“, sag-

te der Minister.

Schmtt durch Deutschland

Es ist schon beeindruckend, wie
die Harzer die Herausforderung des
TCTwgi»T>H»B mit Folgeeischei-

nungen angenommen und bewältigt

habÖL Scb>n zu einer Zeh, in d»
Ftemdenvericehr angesichts der tota-

len Ubetbelegung des Harzes mit
Bliiehtlmgep und Heimatvertriebe-

nen aus dem Osten als etwas völlig

Exotisches erscheinen mußte, wur-
den die Fundamente für einen späte-

ren Fremdenverkehr prbaUpn

Was dies bedeutet wird erst richtig

klar, wenn man sich die «™aipn Vor-

aussetzungen für Hm Fremdenver-

kehr vor Augen führt BYemdenv^

irahr setzt voraus, daß eine G®säi-

schaft sich ein eAeWich höheres So-

riflipToHnfa erwirtschaftet als.®®

für ein Leben im eignen hmmatu-

chen Lebensberek* braucht Damals

irSmpftfl man um die Befriedigu^

der schlichten täglichen Lebens^
Allem voran stand das täg-

liche Brot

Nach dem harten Schnitt'im Jahre

1945 durch Deutschland und mitten

durch den Harz trat bd den Men-

schen im Zonenrandgebiet zunächrt

Ragjgnatinn wn_ DaS WdT die UlSacbC

für den RückfeU des Zonemandge-

bidw? aus Hm/ione Deutsch-

lands ZU einer abgescblageneD Rand-

region. wiifp von ?»apn konnte zu-

nächst nicht enrartet werden.

Belebende Impulse

gphfm bplH gingen VOm BaiZ

aus die bpiebenHpn Impulse in das

gpgamtp niedersaebsisebe Zonen-

randgebiet NachJahren da*Resigna-

tion, die sich aim TeU im Aussdien

der ifleinen grenznahen Orte wider-

gpigggit, haben skb die Bewohner
des niedersädisisdien Zonemandge-

bietes mit dgener Kraft von den psy-

chologischen T .pjgtiingehemmnissen

aus ihrer Benachteiligui^stage be-

freit Staatliche HilfemaBnahingn

flankierteD dise Entwicklung.

Der Minister forderte den Harzer

Veikehrsverband auL eine andere,

vorwärtsweisende Bezeichnung für

die aufstrebende, bishmige Problem-

region zu entwickeb uid einiufuh-

ren. Als Beispid regte er an JHezz

Deutschlands - ein Land mit Zu-

kunft“. Alle HiTfemflBnahmpn und
Entwicklungsimpulse aus Begfe-

rungskrmsen Vnrmtpn immw nurun-
tjjTgtfitepnHp Maflnahmpn eain. Dieei-

gentliche T,aigfaing müsse von einer

Bevölkerung erbracht werden, die ihr
Rpbipksal aT^gw>f>mmwr> hat. iiriH ent-

schlossen ist es positiv zu ^stalten.

meinte Rite und stellte fest „Wir sind
pinam mansehKrl)^ Wie deutscb-

landpoli^ben ^ um ein gute
Stück nähergekomm^ Dieses Ziä
lautet das niäersächsische wieüber-
haupt das Zonenrandgel^ niemals

zu mner legenerationsunfelügen

Randzone absinken zu lassen, son-
dern es stänc^ in der Lage zu halten,

Ausgangsregion für den erhofftei

menschlichoi, kultui^len, wirt-

schaftlichen und organisatorischen

Brückenschlag über die innoedeut-

sche Grenze hinweg zu bleiben.“

EDELTRAUTTHÜRNAU

I

•

SonnenhofrHotels ln Lam und Grafenau

Winterspäß für die ganze Familie

im BayerischenWald

Es gibt kaumi;etwas- Schö-

neres als Wimerierien hn
BayerischenWald. Die Steigen-

berger Hotels erwarten Sie dort

mit tollen Angeböteh:

Winterferien Btil 7 Über-

nacbcungen inki. Hälbpeösion

pro Person ab

(bis 6.4.)

Under-Mimprei^

Landauf mit Spezialisten mit

7 Übernachtungen inU. Halb-

pension und Trainingspio-

gramm pro Per- gQ/f DM
soo in Lam ab

in Gr^eiiau abDM 625,-.

Hoteis mit Schwimmhalle, Bä-
derabteilung,Tenushalle, Kin-

derbetreuung. Zimmer mit

Balkon, FarbTV, Minibac— X-j
Für weitere Sonneiibof-liift>mi«Jonen*c*iidcn> Siebte den Coupon »n:

Swiinbe^«Touristik Semee. Postf. J60S63. 6000 F«nkr«it^..TeJ. (069) 21 S7 Jl.

STEIGENBHIGER HOTELS SÖNNENHOF jO
8496 Un.Te). (09943J79I • 8352 GimfeD»i,Tel. (085S2) 3033

Kennen Sie das HOTEL GUT GIESEL
im sonnigen Berglsnd des südiictien Sayerischen Wa'des?

Ebi UrteubepetadleB tOr Jaden, der (am vom Meesentourfannun wliien Indlvi-

dueHan Uffeiib veTbrtngen mMrte. WirtMsn
i WetaihiiiitfBrtii zahbelche eperSIctic MegllcMcenen (u.a. Tennis,

Reiten. Schwimmhalle]. Koemetik und vielseitige Freizeftgestaitung.

Kinder änd henlich willkommen, genau so wie Ihre kleinen und großen Haut-
tlei« (geräumige Pferdeboxen). Sehrgute Küche {autWunsch Diät). VPS2.~ bis

124,^ OM (KP möglich). KMeiemIBIgung. • .

Möchten Sie mehr erfahren über Jet N ^
unsere BungaJows, Appanements f
und Zimmer,tordemSie bitte unse-

ren ausführlichen Haueproapektan.

HOTEL GUT GIESEL
6391 Netfklrchan v. W./b. Paseau
Tblafona8B()6/787-9' lblex57797

8100

“
Bei Antworten auf ChmrfrAnzeigen immer

die ChifffB-Nummer auf dem Umschlag angeben.

feine SFrf, ^hr^tjeniefien . .

.

im Hotel ^isenhut”
in Rotfaenbnig o.d.T.

^exwdimip^aditm nrnf

ntivm^eicfißcfie ^rnfsiance mtd
0UnterjrmidJkr eine iifter-

(ßmdi^^nittUdw ^eiKfm/j.

^ie ndiön^ d^cjtw eftms

noch

tn DORINT Clubhoiel (ur Anspruchsvole!

Sie wohnen in komtoriablen Studios und
App, alte mn Bad, TV. Tddon. Balkoa

e WrefetaniSkfaaliieifnsiNrieso.

Lift am Hotil

• aioeMTeooisballeHnd-laR9
• SGMBBiMi,S8an.Kagetoka.

Tanr
.
fleiwiite aei riednihnii

cocktaiU P-Wein 385r'
> iiaiii lart* mtearot

Donint Hoiei

5788 Winterberg-NeuasiBnherg

'pue

itC«
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REISE-WELT • Ma^zin for die Freizeit

LEITENDE, FUHRUNGSKRAFTE,
GEISTESARBEITER
haben weniger Therapiemöglichkeiten
-nurSozIaHüisorgeMp^l&r-
wem als Felge von Strw (penOnHch odeT'lieniflleh} psychlache iwwlfgdy kflipefllche

BescÄweKden, oft verbunden mit AlMngiglteaBn (Medkunente u. aj auftrstaa

Dia btt Ist Imapp. Das Themplenlveau imiB hoch, «e BehandhiriB mecwchwwyrdlq um
diskrat aela Deai bedarf es einsr speBaHan Blnrteitting. Wir setuita vor Ub ^ran dia

FeyahoaORmiserw FMikflnlk ln Bad Salzuflen zur ecAmallaa ourtAzIertan um dWcratan

Behandlung dieeer Beechwerdan bei diaaem Penenankrais. Mt Erfbigl

Kontaktaufnahme mit dem Sekretariat der Psychosomatlsehen
FBehkUnik,Pai1(slr.25,4902Bad8alzunen,Tel.0K 22/18 01 11 -2,

Sanatonum und Privatklinik Lentrodt
Arzt für Inn. Krankheiten EntliBIgle VOfSataOB-PielM Hallensehwnunbad.

iffl Hauaa. Htn und Krela* m
lauf, Labor. Ftheuma. DMMea. - IM _
Genetna. Kwlfastoa Diamn.

UR. Alle ZL m. Bad oder
j||

Du WC ArntsteM BWhilMdhig. «A*

3280 Bad Pyrmont • SchloBstraBe 9

Sauna, ramoctiat Uber
ZeWieripia, Ergomatriä
Qieek up: Eiinfttking von

RMkotaiueraa Madamseha
Bader. Meer, COrTroctaon-
gaWad, Ueenoan, Kneipp.

• 9 0 52 81/40 81

1 I ,
'.4

J V

Telex 9 312 212

' Check up
Veraerga

SANATORIUM^BUHLERHOHE
Privatkllnik für Innere und Ganzheits-Medizin

Einagartige, ruhige, heilklimatische.Schwarzwald-

Höhenlage (775 m) mit Bilck ins Rheintal und vielen

Wanderwegen, 15 km oberhalb von B^en-8aden.

Beihilfefahige, kultivierte

.^gs=ss^ Kur-Ninik mit 60 Bettm
Ertehrenes FBChaizteteam

ummo Individuelle Oiätbetreuung

/dH Modernes Hallenbad (30^

iwimMn Kuren und AnschluS-
Behandlungen bei/nach
inneren Erkrankungen
(vor allem nach Herzinfarkt)

und operativen Eingriffen.

Audi Original-Sauerstoff-

Mehrschritt-Therapie
nach Prof, von Ardenna

Sitte Prospekt mit Versioheningshiiiweiaen anfeidem.

SANATORIUM BÜHLERHÖHE • 7580 Bühl 13 TeL 07226/216

REGEN
Tanken Ste GesundheO^

Widerstandskrafi undneueLebens-
energie Wir verwohnen Sie dabd.

^Selbei-
besfnnune

Frischzellcn
fnl^l. l t)\ imis

am Tegernsee

ftisch im eigenen Labor zubereitet^ • tierSr^lich überwachte Bergsehafherde
äizdiChe Leftung mit 1 0-)8hriger
mschzeilenerbhivng
• Biologlsctwiatüiiiche Behandlung

. . bei vielen Organschaden und
VerschleiBeraeheinungen
• Information auf Anfrage

oder rufen Sie uns einfach an.

FRISCHZEUENSANATORIUM GmbH 8133 Rotta<h-Egern/Obb.

Kiniingerslraße 24-26 (Hotel Bachmair/See) Tel. (0 80 22) 2 40 33

Gesundheit tanken in

Schwamvaldkliniken

• Klinische Abteilung mit

allen internistischen

Untersuchungen
• Therapie-, Kurmittel-

und Fitness^entren mit

fachkundiger Anleitung

• Gesundheils- und
Emährungsberatung, Diät

und Gewichtskontrolle,

Abnahme-und Fastenkuren.

O Fordern Sie Informatio-

nen über unsere kassen-und

beihilf^higen

Kuren an.

Wirhab&i üb» 10Jahre

Erfahrung in den Natur-
hül-Verfahren:

• OrigJnai-lViedemann-

Senim-Thatipie

• ZelRTierapie nach

Prof. Nidtans
• Thymus-Immun-Thera
pieCTHX)
• Ozon- und Sauerstqff-

Mehrsdiritt-Therapie

Schwarzwald-Höhensanatoriiim
für innere Krankheiten« klinische Behandlungs-

verfahren, Physik. Therapie (Kneipp), Diätkost u.

Heilfasten, Klima- u. Terrainkuren, Massagen u.

Krankengymnastik. Telefon 0 76 72 / 3 38.

~ SL Georg Prnatfcfiniken
^

Klinik für Naturheilverfahren und innere Krank-

heiten. Biologische Heilweisen, Bio-VoUwertkost,

alle Diätfonnen, Sauerstoff-Mehrschritt u. Ozon-
therapie, alle Kurmitteieinrichtungen, Massagen,

Gymnasük, Sport, ZeU-Thymusregenerationsku-

ren. Telefon 07672/41 11.

Beide Häuser bieten Hallenbad, Sauna, Rtness^
raum. Beihilfeßhig. Bitte Prospekte anfordem.

^M-EL-SANATORIUM—

RegenA
SANMOnUniMMD zzmuBmamn
Unter der HCnenburg 1, Tel. 052 81/3045^ Neues Haus in schSnster
Hanglage, mod. Hotelkomfort, Lift, Garagen, Bfiderabtething u. Uoorblder
I. Hb. Frauenkrankheiten, Ehesterflitat,hormonale u.Stoffwediselstörungen,
Rücken- u. Wirbe/säutenericrankungen. Rahabtlitatkin nach Operation und
Streß, Sportmedizin. Jede Diät, Gawlchtsredukllon. BeDiilfe^lg. Haus-

' - - prosp. HaBenschwimnaiad 28-30*. ^

r* Arthrosen ' 1

I

Schulter-, HQft-, Kn»-, Wirbelsaulenbeschwerden. I

I

Klinikaufenthalt 4-7 Tage, fechäiztliche Leitung. I

Orthopädische PrivatkJinik

Notzinger Str. 90, 7312 Kirchhelm
0 70 21 / 64 96 (Prospekt) MMBi

Auskunft und Prospekte durch jedes Hans und
zentral bei lüuiiaiis Hocfaensdiwüid.

Telefon 07672/41 II • Telex 772 121 2.

EnteiehHngen
-28 Tage-

KLINIK PROF. KAHLE
S Köln-Dellbrück - Telefon 02 21 / 68 10 16

Dr. med. Kahle

FRISCHZELLEN
aus eigener Schafzucht 60 Morgen großer Bauernhof

30 Jahre Erfahrung

Ein biologisches Heilverfehren u. a. bei:

• Arthrosls u. Bandscheibe • Kreislaufstörungen,

Impotenz • Nleren-/Blasen-/Prostata-Leiden • Magen-/
DanukranMi.• Chron. Bronchitis, Asthma, Emphysem, Herz

- Westdeutsches Zentnim für Frischzelltherapie -

Sanatorium Wantia
5802 Wattor-Ruhr 1; bn MQhientelch 56
Telefon (Q2335) 7791

Verlangen Sie kostenlos unsere Information A

- andere cftnanftefieHWTLEIPBI
und ALLBtClEN

iMangen Se unsere Dokumenaaon.
Beg/enpersenensMitMiarnmen.

^KURHOIELRESIDEiC^ff,"^
Erkenbrec«al(ee35,8532,Td.(P9841)9l1,b.lto^

CHELAT-Behandlung, 20 Inhisksnen, 28 üb^„ VP. DM 5.07^
^

onucriQiurriiwiJ nwi« ivu Miiwiiitvi

WIHEMANM-KURg Grundregenantioni 22 Übamn VR DM
ARTHROSE-Behandhing (Mistelextrakte). 14 Obern.. VP, DM looä

THYMUS-KUR,10 Injektionen. 22 Obemn VP, OM 2.376,-

Arztlich geleitetes Haus, SchwerpunktNatuiheRkunde, Kori]foJ^|][*^

mar, Bad/Baikon, TV, Radio. Hallenbad. Solarium. Saun^ Baaeaoi.

anspruchsvoBe Gastronomie, Diäten. EZ-ZuschL p. T.16.-

Arthrose?
7-Taga-Sp8ziaBair. mit ZOBmpisntallan (ftekt

,

indleeTlaanktenGelert«>.Fil8>*izellen8ehoclt-
gelrostet auOefdem bei vielen andeion Krank-
hNten u. altgemelnen EisehflpfungBZuetanden

Kurzentrum Oberland Bad vyi.^ge
laTTI. -. jrr

. i „I —1^. |_ .1

Z.eilirie.rabiE /r. Bad Harzbarr.
I j

ASTHMA-KLINIK BAD NAUHEIM
Asthma - Bnphysem - Bronchitis - Herz/Kreislauf

e Enfwöhsuog von Aerasof-Mittiaach e Bnspanng nw CbfTisW'fYSpaniNn

ftvspakr oBfbrdmi: 6350M NaiihriB, M.: 06032/81716

AlkoholabhansiS?
4 bis maximal 8 WOchen Behandlung • einzeln und In der Gruppe
afür Frauen+Mannar a 12 Personen • Bnzebjmmer, Dusche,WC,«
TEAM - ein Arzt - zwei Diplom-Psychologen - ein Suchttherapeut
staafßch anerkanntes Privaisanaiorium seit 1978 • beffiiifefehrg

e arzVi^ gleitet e wissenschaftlich begrOndäes Therapieverfahren

DlrekUon: Wolfgang Kaflein PriwatSanatorh« SoBBCBbcrs
6120 Erbach-Erbuch Odenwald TelefOnOeO 62*3194+2062+ 2063

Schnittfrele Operationsmethode von

KRAMPFADERN
Die in Bad Honnef entwickelte Operationsmethode

hinteriäßt keine Spuren.
Mehr als 12 000 erfolgreich operierte Patienten.
em »wMrtiwmiiiiwng dweli dit • MgNfgnMtnmwMgvMBgllelMii

tHOHMtwIMMä; nntNiM«i MlMnin «Nh bi firtfli

• LMa und oft plubWiWNelN Hiilini dw
SehnlKwundan«n San McaUL

• UöBlMhali, dv KnnvIiMtn «i «Wm«t
««riM Jan num im dt SBlmttiMtfwdv
(Khan gdltiibun «N flmwgin Md« «w
«WMhi I« {MMni BttMS.

• SofOR adähla. dtduich KwniniNUOiwnaii
iMUdBR (BMnü^

a HbiWlUt hiiM«dUbmn NvOml
a IUnw HbilMulambtt (diM bd fM Tig«.

• Bd getfgnMM FUan wgirMBgRdMiMmr
emtiraNg «Nh bi finnctitr

BMaNuig.
neprpett bm Hon«iMiiMfe0dw
DU Knmptadtm«NidMi niuta «bitt*pmM«i
indiMatiWfMB» dBN*i t»M 1 Mt 2 law Bwa>
SnttclM «itfbmt
WMbM BnzMMKtn «Mbin 8M bn »iMu«.
enabürn
dnr Phör^tnlk. 5340 Bad Honnel
Am Spltzanbadiie. TsL 0 22 24 /25a
von 9J» bi« 13.00 Uhr

r»Df/SVITY in TKriV fh«Bartlni<»wKMaNbn««tl«rungMaal«
rrll ir\l A« IVI-/llVllV (|ob«od«PU«w«LiMLh«l)diachutq|eMhr

Maotort Kk la- DU
qiebähr MwOtr.

^chiiddriisenstönnigeii/Keine Operatioit
Kurpans -Haus ms Garten'. <938 KneippKurort Scheder. Td 052SZ/33B. 4|

^Arzti H&,bK)i Benandl.geh Habenschwtmmbatl.EWUiuUuipunldtir. |nh H.DanMi

Erkvankimgaii, Entztehungen, Indhriduai- oder
|
2852 Baderiiesa 9 I

. PausclaribeharMflung (Kassen), 2S Patienten I TNefon 04745/292]

HerzJOeisiaiif, itieumat Formenkreis, Wi

wIcM. Managwioankhtft, Zelltherapie. «yc

bad, 32*. gröfie Uegewiese mit Schwimmbea.

Anwendungen in geschmackvojl
Amtstslefon, Radio, Frühstücksbufett ab DM t

Kurkliniken Dr. Wagner GmbH, 7595 Sastec

fNihe Badan^aden u. Straßburg). BiM

einsehl. Injelifionen von Thy.'otffi

- 35 Jahre Erfahruni
- 55a000 lnjekfion|

Eigene Henle spezielf gezuchfeierSi
(Ke opffmolen Spendarfiei« origino«' nec«

Ein nofürßehes 6e/ianc0ungsverfo/ir$|

•Herz-i8K/Kreisbuf5törun^
|

• C^ronrscAier Bronchi undAsihmo \

a Erschöpfungszuständen (z.B. Alamd
OMsnöhajng von G^enkeh und Wirbe

•R/rilritortssfori/rigen im Nieren- und Bl

aPofenzstörvngen

Deutsches Zenlrum Itrr Frischzel

Sanatorium Block
Bmmedalr. 53, 8172 lenggries
Telmfon 08042/2011,755^6231
0fx*25522«

Auf Anfrage erhalten Sie ausführliches (nfpmj.üticnjmat'.

k bitte Alter und Beschwerden'nehrjn.

r -1

1

BRAUNIÄGE410CHHARZWWinterinBraunlage—dasist
Skifahren u. Winteräport im
wahrsten Sinne desWnles.
Lassen Sie sich verwöhnen
in guten Hotels. Pensionen.

cru-i_i nnn » Ferienwohnungen u. durchouu-iuuum
einegepflegteGastronomie.

« IdealhirSkiwandertourenaufgepfleetenLoipeoim
JwuM Zulll schneesichemn Hochherz. AlpineSkMau/prstenvom
jBIgslaeeC Wurmberg. Seilbahn, SkiKhe. Eisstadion, Skischule.

Tennishalle. Gebahnte Winterwanderw^ und
-»nrfJThiZSCilL— Plardeschlittenfahrten. Kurlaub, ärzti. Betreuung.

Shopping in guten Fachgesdiaften.

Auskunft: Kurverwaltung 3389 Braunlage, Postf.,S 05520/1054

RHEUMA?
Meertoaiftoacf
Btod Orund

Auskunft durch Kurvtrwsltung
336J Bia CSruftd • T.l. (0 5327) £i 20 31

HahlHarzhiAr^erHaf » 53/1/1 Harzhierg
mit Scfiardiertrfarm Gesa. RHier

Das Haus Qr anspruehsräSe GIsie. Bme fordern Sie unaeren Prospekt an.

Postfach 49, Abt. W • 3388 B«d Hanburg • lWon 0 S3 22 / 78 20

Tnr

iCUTSCHEINA.*«'^,

a
B Farbpix}spekt.Deiitschlsnclsi^^
IJQllm Obertiarz** die neuen Ferlenkataloge von

I

*

O Aftenau/lürfhaus OBuntenbock/Oausthal-Zelleifelclll

. i O Scfiutenbero O Wildemann; la
LX ^ O Spezialangebote; O F^uschalangeboce |f

miu Aitenau/TöfTni

2k i O Scfiulenb

IKS^Ospezi

mSk
Emfach amereuzen und Gutschetn

nme irvET Ansmive absenden an:

.pieobemafzer Postfach, 3396 Altenau

C VWII,

eifeldll

2
Auf in d«n eolienn Hte! ^

^ f Oas Haus bssowoersf Oastiiehlwli

T||L . mR HOTEL „DAS HJUiZ-AUTELf
milHallenschwimmb«d.Seuna,Solai1um.AlleZlininerBad.
WC. Tel. Gepflegtes Resteuiant. Tenniskufw - Tennisar

fjITlMiffJ nixeement.

{Sshawrsträserassa Bad Haitturg.T»l. 0 83 22/30 11.30 12

Frische Kraft
sammeln

Ausspannen (n gosundar. wGrzIger
Herriu/t 5n Urtoub nseb MaS In netfor
Gesensehaft. Dies ln einem modernen
Hotel ln behegBAer, ungezwungener
AtmeaphSra.
1 Woche, 7 Ubernaehtuneen Im DZ mit
Duache/WC/Taletan/Redio, Hallanbao-
und Saunabenutzung, Teilnahme am
Gymnastlkprogrenim, reichhalttgea
FrOhetackabOfett und Be^Bungs-

p. P. sehen ab DM 350,-
HOTEL UND SCHÖNHBTSRARM

3388 Bad Harxburg
Telefon (053 22) 70 11

Aprjnmeritsfür Feren ~z.wG;tjricub

Bad Lauterfaer9 im Harz
Postfech 3422 Ecd Lau'ferberg

Skplanen
eneReise

ln den Anzeigen der
Reiseteile von
WELT und WELT
am SONNTAG fin-

den Sie interessante

Angebote und nütz-

liche Vorschläge für

jeden Geschmack
undJeden Geld-
beutel. Da macht
das Planen wirk-

lich Freude.

^ [Esagisiaajiisg '!gyT15ffiThs(>]a,inEE
Bessere ypraussetxungen finden Sie kaum. Moderne Kuveinifchtun^n in gspflssten Scebddem

und Seehellbädem an der Küste und auf den Inseln. Im wohl besten Klima der Welt
\ An Sdiloawig-Holsteliis Nordsee. Fonlem Sie kostenk» unsere

I

~
f JOtr-Tips“ an.

Sekt.
Die reine«f(Qnls:.''.L''!

BaößkurEnunifpt:.-':: i‘'.!;-iT.voru;'jngsri,'-.

Sondertarif?^» >i;vitcnij!"4c;i!if;unKF
i

Badearzt?iLVV;r Ijir.deii Sie Sern:

•i.‘
'9 72 -60 70

Das Rheuma-Heilbad des Nordens, mit mildem Waldklima -

das bekannteste Moorheilbad zwieeftan Nord* und Ostsee.

Sole-, Moor* und Bewegungsbehandlungan mit sehr guten

Heilerfolgen.

Naharholungs- und Tagungsort mit vielfältigem Freizeit-

angebot, u. a.:

WBrmwasserachwimmbad, Tennis.

(Solf, fteiten, Angeln, Kuitheater

BCIrga^ und Varfcehravereln

2857 Bad Bramstod^
Poettaeh12 27

TeL (p 41 92) 40 25

BRD ]l
BRflmSTEDT

KURHAUS-HOTEL Seeschfößchen

scfiMBMd« u. jentiMe*
naehm. TmaSM.

SonnmcnOi OB 20J0 Uhr
TSiw m dar HoMbar.

FattuMocrtaman^ aS OM ea,r

Die Hotel/ der 5eho9lichh^

hWnnaf»ftwama«laltmaa

Renner
für Kenner
Ein Sondsrangebet, zu
asm wir Sie als Kenner
der INTERMAR+Iolela
herzlich ¥Mllkommen
heißen.
Bitte fordern Sie unMran
Jahres.PrDspekt mit zahl-
reichen Arrangemenia an.
Wir haben den oasBanOa»
Raum lOr Ihra nächste
Tagung ooer Farntnenfeier

Zentrale Reservienina
Kl. flelchensir. 20 8 Hamburg ii - Tel. O40/3I7457

6 übamachtungen
Im ta mit Bid, Dusche
WC, Radio, TV
Piuie Benutzung
ö«- beheizten

HaSenechwhwmifUflf

Vollpension

2408 Timmendorfer Strand, Tel. 04503/6011
titfnFnuect
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»eimMug Utes genaue
Die südlichste

Ki'kiadeninselii, mit

Santo^, ennnert aus der Luft

^tonn hieß nicht immer so^Imehr ist dieser

AaE^sungderitaUenisch^B^
Ki^ung Santa Irene (Schutz-
hedige der Inselj an

®P^chgebrauch.^w
mehrereNmmh. TTiera, Kaliiste (Die

^ Strongyte

rri^
nannten dieG^^nut Ihrer Präzision in

der Wortwahl eine Insel Die
eher die Fonn von

Die Antwort; Als die
Hisel Sirongylfi genannt wurde
war sie tatsächlich rund. Das’
jras wir heute aus der Luft se-
faen, nur noch der äußerete
Rand der ehemaligen Insel Ihr
Haupt- und Mittelteil ein Vul-
^oerg, ist bei einem Ausbruch
un Meer versunken.

Dieser Vulkanausbruch war
^ ^.p^altig, daß er nicht in die
* bekamten Größenordnungen

ähnlicher Naturkatastrophen
paßte, hidt dergleichen fiir

urmöglich. Als der mit Abstand
größte Vulkanausbruch galt je-
ner, der 1883 die Insel Krakatau
vernichtete. Damals hatte der
Krater einen Durchmesser von
fünf Kilometern. Der Krater der
Eicplosionsseiie ai^ Santorin
f^era) war aber mindestens
^niftnal so groß. Gr hatte einen
Durchmesser von 18 Kilome-
tern. Das Mittelstück der
stürzte ins ll&er, 200 Siteter tie£
Im Sog dieser EzEüosion wuchs
eine Flutwelle auf gut 30 Meter
Höhe. Vorher waren Lava und
Gesteinsmassen 2300 Meter in

den Himmel gespuckt worden;
600 Meter höhv^ die Zugspit-
ze.

Im Umkreis von 300 000 Qua-
dratkilometem ^d man Spu-
ren dieser Lava und Bimsstein-
massen. Die (flogen waren
sprachlos. Noch mehr aber ver-

schlug es den Archäologen die
Sprache. Untersuchungen mit
der C-14-Methode an verkohlten

Fischresten ergaben nämlich,
daß lliera etwa 1410 v. C3ir. ver^

sank. Das aber ist genau die

Zeit, zu der die minoische Kul-

tur suf Kreta unterging. Kreta

und Thera liegen knapp 120 Ki-

lometer auseinander. Denkbar,

sogar wahrscheinlich, daß der

von Knossos durch den
Glutregen der Lava von Thera

folgenden Flutwellen
zerstört wurde.
Der ^tz des Propheten Ze-

phaiM im Alten 'Testament be-
damit naturgeschichtlichen

Stellenwe± ..Wehe Euch, die
•uir das Gebiet am Meer be-
wohnt, ihr Volk der K(e)reter.Dm K(e)reterland wird zum Wei-
delMd der Hirten, es gibt nur
noch Pferche für Schafe »nr^
Ziegen."

Auch eine andere Sage, durch
Plato popu& gemacht, aber be-
reits lange vor ihm in Ägypten
niedergeschrieben, erhielt
diueh den Untergang von Thera
(Santoilii) den Charakter einftg
Tatsachenberichts: die Grz^-

des Untergangs von Atlan-
tis. Von allen 240 Theorien über
die Lage dieses Inselreiches hat
Santorin den höchsten Wahr-
scheinlichkeitsgrad; schließlich
endete die antike Weh bei Gi-
braltar.

Doch Propheten und Sagen
sind vage Belege, Archäologen
verlangen Gr^fbares. Genau
dies fänden sie auf Santorin,
ui^ obendrein so gut erhalten,

WK es Ausgräber sonst nicht zu
träumen wagen. Die Asche- und
Bimsstpinechichten hatten
Fresken mindestens so gut kon-
servi^ wiejeneinPomp^l Die
chemisch neutrale Vulkan-

saeenumwobene A . i

Asf SantofiB ffotgehiote
WoMigMiaicle gäWfM ni
dm scbßnstMi msitea dar
mlttoisdMHi Epoche.

asche dringt nämlich in jede Rh-
ze und füllt alles aus.

Bis 1967 waren archäolo-

gische Ausgrabungen aufSanto-
rin mehr oder weniger private

Unternehmen gewesen, wiejene
des englischen Altertumsfor-

schers Ledwig Ross, der 1835
mit einer Statue von der Insel

zurückkehrte, die als J^poll von
Thera" in die Kunstgeschichte
einging und heute im National-

museum zu Athen gleich imicg

vom Eingang üuen Platz gefun-

den hat Rodin schätzte sie so
s^, daß er sich einen Abguß
für sein Atelier anfeitigen U^.
ln Wahrheit stellt das Standbild
^och nicht Apoll dar, sondern
ist die Grabstatue pinps unbe*
kannten Jünglings.

1967 rückte die karge Tnspl ins

Blickfeld der wissenschaftli-
chen Öffentlichkeit S£t staatli-

cher Unterstützung hpgpnnfm
auf Santorin systematische Gra-
bungen. Ausgelöst wurden sie

durch einen Zwischenftül: ein

Flugzeug der 6. US-Ilotte hatte

eine (offenbar scharfe) Bombe
verloren, nach der Spezial-U-
Boote dü*US-Nayy suchten. Da-
bei entdeckten sie in den Ge-
wässern um Santorin den gewal-
tigen Krater, der durch den Vul-
kanausbruch entstanden war.

Ziel dieser griechisch-amerika-

nischen Grabungen war die Er-

forschung der sozialen und kul-

turellen Struktur dieser antiken
Epoche. Man begann, eine ganze
Stadt auszugraben, und tut dies

heute noch. Aber auch nach
zwanzigjährig Feldarbeit ist

nur wenig über diese Stadt

Akrotiti bäcannt

Unbekannt ist noch immer,
wie groß diese Ansiedlung war,

man schat^ daß an die 30 000

Menschen in ihren Mauern leb-

ten. Unbekannt ist auchnc^ in

wdchem Teil der Stadt mit den
Grabmigen begonnen wurde, ist

man im Arbeiterviertel bei den
Handwerkern oder den See^-
rem und feschem? Anders als

bei Siedlungen des gleichen

Zeitalters hat man bis jetzt we-

der einen T^pel noch Palast

^Amden. Bis jetzt Denn daß es

einen gegeben haben muß. gilt

als sicher.

Sicher ist auch: Thera gehörte

zum minoisdien Kulturkreis.

Z3as haben die öeigelegten

Wandgemälde zweifelst be-

wiesen. Sie gehören zu den

schönsten Freslmn dieser feszi-

nierenden Epoche. Sie sind bes-

ser erhalten und vollständiger

als jene Reste, die Sir Evans auf

Kreta iänd und mit viel Phanta-

sie zusammensetzte. Die Fres-

ken von Santorin/Thera bestäti-

gen übrigens im nachhinein die

Rekonstniktionen, die Evans an
den kretischen Fresken vorge-

noxnmen hat

Die Ausgrabungen verrieten

noch etwas: Die Menschen auf

Thera wurden von Naturka-

tastrophe nicht so plötdich

überrascht wie die Einwohner
von Pompgl Die Vorrats-

amphoren waren leer. Unter den
Aschemassen zeichneten sich

nur selten Umrisse von Toten

ab. Offensichtlich hatten die

Menschen versucht, auf dem
Meer zu entkommen. Speisere-

ste erlaubten sogar, die Jahres-

zeit des Vulkanausbruches zu

bestimmen: es muß Spätsom-
mer gewesen sein.

Straße für Straße wurde von
den GeröUmassen fteigelegt,

Haus für Haus inspizieit Dabm
machte man eine erstaunliche

Entdeckung: Auf »aKlr&ic»hgn

Simsen der sehr breiten Fenster

standen Blumentöpfe. Derglei-

chen hatte man noch bei keiner

der frühen lifittelmeerkultuien

gefunden. Die Fenster - Glas
gab es ja noch nicht - wurden
mit hölzernen Läden geschlos-

sen. Bei einem der Häuser ent-

deckte man ein Bett. Richtiger

die Idee eines Bettes, denn das

Holzgestell war zerfeUen, aber

die Vlükaziasche hatte sich wie
eine Art Gipsform um di^s Ge-
stell gelegt und das, was einst

das Bett war, waren nun Hohl-

räume. So konnte man feststel-

len, daß die Holzbalken bereits

durch Zapfen zusammengehal-
ten wurden, die Quersc^tts-
verschiänkungen besaßen^ was
hohes handwerkliches Können
verrät

Eine Rekonstruktion aus den
rfamak verwendeten Materia-

lien ist im Nationalmuseum in

Athen zu besichtigen, wie denn
für archäologü^ interessierte

Santorin-Touiisten ein Stop in

Athen fest zwingend ist Denn
im ZA'eiten Stock des National-

museums sind die schönsten

Fresken ausgestellt die aufSan-

torin freigelegt wurden. Das be-

rühmteste ist jenes mit

den beiden boxenden Jungen.

Beide tr^en minoische Haar-

tracht die eine Kopfseite kahl

geschoren, auf der anderen das

lange Haar zu einem Knoten ge-

bunden. Jeder der Kämpfer hat

nur einen ungepolsterteo Faust-

handschuh. der fast bis zum El-

lenbogen reicht Offenbar haben
die Regeln nur Schlag oder Stoß
mit der rechten Hand erlaubt

Auf einem bemalten Wein-

krug ist ein gro^ Traubeng^
hänge abgebildet & ist die

heste Darst^ung von Weintrau-

ben in der gesamten ägäischen

Kunst Viel zahlreicber als auf

den Wandmalereien, die in Kre-

ta freigelegt werden konnten,

sind auf denen von Santorin Vö-
Fische, vor allem Delphine

und sogar Äffen dargestellt Die

Affen waren offenbar aus Ägyp-
ten mitgebracht worden.

Das ist durchaus im Bereich
des Möglichen, denn daß die Be-

wohner der Insel Thera große
Seefahrer gewesen sind, verrät

ein anderes Fresko, aufdem wie
auf einem FUmstreifen das Aus-
laufen einer Flotte in verschie-

denen Phasen dargestellt ist

Menschen stehen auf den Sa-

chen Dächern ihrer Häuser und
winken den Seeleuten zu. Jedes

der Schiffe batte 40 Ruderer.

Aus dieser Zahl laß: sich wie-

derum die Länge der Schiffe be-

rechnen; 35 bis 40 Meter dürften

sie lang gewesen sein, größer als

die ägyptischen Schiffe, die nur
über 30 Ruderplätze verfugten.

BUder - mehr als dreitausend

Jahre alt Die griechische Post

bewies Gespür für die kulturelle

Kontinuität als sie Sonderbrief-

marken mit Motiven aus Thera
faetausgab. Ein Souvenir nicht

nur für Philatelisten. Denn ge-

wollt oder ungewollt wird ein

Urlaub auf S^torin zu einer

dzei&chen Konfrontation;

mal lenkt der weiße Hauptort
Phira, der so dicht am Krater-

rand klebt daß er mehr dem
Himmel zugehörig scheint un-

sere Aufrnerksait^it auf si<^

zum anderen läßt jeder Blick in

die grüne Unendlichkeit des

Meeres etwas von der Armselig-

keit derMenschen den Naturge-

vralten gegenüber ahnea Und
schließli^ als Trost und Hoff-

nung, kommt man \'on einem
Gang durch die freig^gten
Straßen \'on Akrotiri mit Stolz

aufjenes zurück, was Menschen
unseres Kontinents vor mehr als

3000 Jahren geschaffen haben.

MANFREDBARTHEL
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Das meistfotoaraCierte Motiv: blendend weiße Häuser hoch überdem S^^oer^ FOTO: RUDOLF DIETRICH

m.

Kuren • Schwimmen • Wandern
Reiten • Gott • Tennis • MinigoltDem Frühling entgegen

infe. Kurverwaltung. 7847 Badenweiler/ Südlicher Schwarzwald, Tel. 07632/721 10

Hote!

Schwarzmatt
NMMrbMita BO-Bettm-Kemfert-Hetal • Hallenschwimmbad 30*C • Solanum

Maseegen • Cafe • Walnstuba • Raataurent • Terraasa • Boutiqua • Tiefgarage,

ror Februar - Marx EinfOhrunga-Sendarpralat auf Anfrage.

7S47 Badenweller-Südachwarzwald- Telefon 07632/6042

Tharmalhallenbad 29*-80*. Sauna. Sonnenatudlo,Manigan, FWataufirt,Caütwnaaa.CaW,
B _ M 1 |-| T HaMappBrteniantniKWDhn-/ScMaMminar, UN Im Appanamendiaua. Neu erbaute Appaite-
V40TA| tKITTHF menta m. altem Kamloft Eigener ^rk. Uegewlate. Gaiagea Ganat- gaOHnet FamlllenbeWeb.
I BWCwe Tbl. 0 7632 / 60 74 . Telex 774 106 hotft PreleefinMBieuiig «Or Varaeiaeii auf Anträge.

BadstraBa 5 . Einmalig aehöne, ruhige Ausslehtslage, 3 Minuten zum Kurpark und
BMern. Neu eingerichtet alle Zimmer mit Du / WC. Telefon. Thermalhallenbad-
benutzung, Balkon. Elna gauflegta Atmeiphire und gMa KDcha erwarten Sie.

Tetefan 0 76 32 / SO 87. Verealeonpreiee.

ideal, ruhig und zentral gegenflbar Kurpark und Thermalbädern. 87 Betten, 2 ei-

gene Hallenaehwlmmbifiicler, Solarium, Sauna. Lift, Garagen. Zimmer mit groBtem
Wohnkomfort aaparatea GAstehaus mit Appartements, Farlenwohnung, Vor-,

Zwischen- und Nachsalaonprelae. Familienbetrieb. Taleton 0 7632 / 50 St

.

ReinanUk Hotel, lOO Jahre Im Amlllenbeallz, ruhig und zentral, alle Zimmer mit Bad
|

oder Dusche WC. Gepftegle KOcha, gemOdlchB Weinstube. Neue Farienwehnungan I

mit allem Komfort euch mit Hotalasrvlea und für Gatrenntsehialer. QaOttnat ab B.2.,

'

reduzierte Preise bis 22 .3 . und vom 21 .6 . Ma 16.6 . 1966 . Teielon 07632/5053 .

Kemf. POiniiienhaiel - dasHaus derkui»n Wege zur Gesundheit
Waldweg 2 • 4.Tble1en 07632/6039 .

Erholung - Kur - Kurzurlaub •

was Sie auch suchen • Sie linden ea bei unal ErmaBlBta Praiaa for

V6r-, Zwischen- u. Naehaaiaon. Sonderarrangementa.

Hause,

Hotel Viktoria

Hotel Post
mit Gästehaus

Hotel Sonne

• _ Ä._^| _ zantraiB. rumae LBOB, airaiu am nuiKoii-- Haturheilpraxla

Kur^ und PenenPension Siegle ^

.Haus Schneider ”""™"*\^lraamlTeiaten 07632/B66t.

• • ' Kannt-irnniilonBealtzl-GroBeBada-und

Zentrale, ruhige Lage, direkt am Kurpark. Naturheilpraxla im i

mat HP ab 60.- DM. Telefon 07632/264 * 6014 .

und Bad • HauapreepeM bitte

Sanatorium Salier
Apport» » ~ ~ BeihlHeiahla-atBatUchaner„-

Krankenaymneafa'k-Abtelluno. alle OIAten ( Sehlankhsitakuren I • In

unmittelbarar Nahe vom Kurpark und neuen Thermalsehwimmbad.
Telefon 07632/4 55 .

».-n.afc,i 8np.»«ii.,„tft,wifhWaiuW..QalankantrankuiiQBnundaeoanAaersabDau.HBrfr

;

Kursanatonum Krete^smH^wa

|»Que!lenhof«

KURHOTEL-PRIVATSANATORIUM KELLNER GmbH

- ZENTRUM FÜR NATURHaLVERfiftHREN -

Erstrangiges Haus für innere Krankheiten. Naturheliverfahren^ Wirbel-

Lule undGelenke. RevItaHsierung, wie 0^1>IX-Serum-Zellen-^ian-

ShS^hirÄ-herapie. Quelienschluß an die Thermal-Römerquelle für

Sdl^teirung und Hallenschwimmbad.

Anwt?^duigen im Hause. 7847 Badenweiler, TOefon 07632/7510-
/

VPSS.-

bad bellingen
.».».Hniibsd zähn zu den bedeutendsten

IBS Bffoigreiche

minarai-*nierma‘baäemunse

SÄSiSSSSja»“
SÄ Bellingen. Tel. (07635) 10»
CURVERWALTUNG^784l0^^j^^^^^,^^

Dto Im DödL SdMtni^
400 - )0Q0 m. HASm SdaiUq lA üdamflia
mi60ftiMimiiiaBtamiMiW.AbaMdi-

MeaneoMiei 2an.M Hdtp. Bl 12R-.
U Rgi WianagMi IM BRlSD IM. Sodimai-
MWinhi«>i7i^nm.ib i.taaaSdnw»
eooadidi 7 Ito HF• Bl 34A20. BanM
lagtMaMakSSiKeidnFMutT^ 0

Bad PeieniatCisedeek

\ reid&B 0 78061 19 38-82 29 /-

r Frcudensladt (0)lWocheHP66G.1

Ring^L'rcl 1

1 0T4-!I.'eD'14
J HlUrrfcjfl

1

Heilen DäiJ

-ari..

Heilung

Inlormofionen;&
Korgesalls^*' . u
BodRotoniFbwbH 9

HotBhCaf§ Bären
7292 BsIerabioiiiHa (Huzenbaeh)
V (0 74 47) 3 22 • mMie Grammet
Hallenbad, Tischtennis. 0/F ab 26
DM. VP ab 50 DM

ItUUiOTFX
mit dem Verzug der direkten Verbindung zum Therapiezemrum u.

eigenem Thermalsehwimmbad. Sanatoriumsabtellung - beihilfefähig.

Renommiertas groBzOgiges First-Class-Haus. Pauschalen und
Tagungsangebote.

FamHlen AMefter & Bäbner
7547 Wiidbad Im Schwarzwald, Tel. 0 70 81 / 17 60— - V

SommerBergHotel
mit dem Vorzug der RUHIGEN Aussiehtslage. DIREKTEM Zugang zum
Kuizentrum HMter. Traditionsreiches Haus mit Vier-Steme-Gastrono-

mle. PreisermäSigungen, famlllenfreundlich. Tagungeraum. Unterla-

gen bitte anfordem.

Farn. Bätzner, 7S47 WHdbad I. Sehw., Auf dem Semmerberg
Tel 070 81/ 174-0

I /fCL f
Familie R. RothfuB, Kemerstr. 182, 7547 Wildbad

AoIelvSHsansi tslotosi/iszs+iszs
AMKun^ SBaneofwtef im Gfdnen

Gepflegte Gastüchlcsii In behaglichen fUumen, VVbinstube, Cafe. Direkter Zugang

zu den Kurpa^la^ TenntaheNe, TennieplBlzB u. Reithalle in unmittelb. NShe.

'

Ebene Spezieiwege. Alle Appenamants mit abgeschl. Terrasse. Hallenbad, Soina,

tned u. thefapeut. Anwendungen im Haus.

Kg/HBOt^PM
FamlllB WONranvAbleitBr

ln utbeiBffl behaglich elngenchteten und tndklonallen FamHiBithotei fmden Sie

einen Ort, wo facnkundlge und freundliche Menschen um Ihr WeM bemüht sind.

Wir Meten helle und treundiicris Zimmer sowie eine hetvomgende Küche mit

OlftlaUeilung und VollwerihesL Zimmer mit DU/BAD ^WC und Vollpension ob DM
80.- LarKBOituileub, llierarlache Wochen. GOnsiige vor^ und NactiSBisoiqirebe.

Tel. 070 Bt-1811 .

naUa WBMz, TeL 0 70 61 /a 68«r
TiadmensretehOF Pamilienhetel mit felnbürgerllchar Küche, vom Besitzer perediv

lieh eefuhit hn Kuizentrum mn modemsteni Komton. Geiagen und Padcpieas
beim HoteL

Bitte fordern Sie unsere Angebote an.

Hotel Bäne, 7821 Bernau (eildL Hochflchwen«.), Tel 0 76 75 / 6 40. EinmaUg

schöne, nmse Läget g»«wtiipntB Betrenoogl Optimale Biiiohine! ZI m. DdTWC/
Td./rV-AnschL/Koafortansstattiing; 0/Fr. Ml 30.-; KP DU 42,-; VP DU 50.-.

»iwt«wa/»hlBB wnn IflSL im Honat Mai nmf Dtmaber.

Herz ' KressEgay *

Mrnerei- und Mocroad Kneippkuren •

Wander- und Winiersportsebiel • a&nzj.

Veransiahungsprogramm • Pauschalku-

renZ-angeboie Ma/r-Kur • Unser neues
Kur- und Ferienmagazin liegt für Sie be-

reu. Schreiben Sie uns bitte.

KurvorwaKung, PoBtfseh 30
- 7605 Bad Petcrstet-Grfosbach 1 1-

J I ll ILL S 0 78 06 / 10 76 und 61 19 1
ila- .

bn,
DM

,

7290 Freudonstadt
j

Sehwerzwald
Chritt.lCiir-iLFanBnlioleL4>a harKarektOTWaia MäneKurhaus,LifLHALLENBAD,

I

Sauna. SCtailiin.MassagBaiaOB bei hn Htiit mli tirrnmnnrtnnin fitmniuiMe ii i

Puss;^<rieDifinRia i

. . . wedieGlückliehen
Urlaub machen

Ihr Qcurmel-Hoiel mit Atmosphäre.
Stil und individuellem Komiortl

GroHes Hallenbad • Sauna Sonnen-
banK Kegelbahn Tenmsplaic
Kinderspielplaiz herilche Wandec-
wege im Winter Skilih und Loipe

Ür pro Person ab 52.- OM
Pauschalangebaie

SchMrar/waldhulcl

»Ruhböhl«
/vn Schonenberg 6 . Tel. 07653-821

7625 Lenzkirch 1

Fasvefsstehi tan Uriaab
schnell, sicher, preiswert (izn We-I
serbergland). laufend 2wächige^
Tageslehrgknge für alle Klassen.!

Prospekt anfordern!
;

Fahrschnle TEMBEE, SEarkt 28 i

4950 MindeB i

TeL 65 71 / 2 92 28 -n 0 57 96 / 12 16 i

Geben Sie bitte
|

die VonA/ahl-Nummeri
mit an, wenn Sie I

in Ihrer Anzeige eine
Telefon-Nummer

!

nennen
i

N?
sinnj
lotenJ

irt^
el

'S
,

He»

Sporthotei Südeifel
Fiisi-class-Enispannuflci direki am Stausee BÜbuü
in der Südeifel. Großes Hallenbad no x 25 mH mn

La/ Sauna. Sonnenbank, Tennishalle

bahn. Fitness-Raum... und herrliche 5Si-w
•T

VVdjl-
.,deiv/ege ab Hoieltür. Tanan und träumenj

» •• -— uiiu iiflUKien
? am Kamm, nette Menschen kennenlemen

gjy^ Alltag vergessen! Zimmer naluriich mti/ A W 0all^^.Öusche,vvc.Telefon. Radio. Fartr-TV

OberiHditgnBiiiit" "
relcIihaltiBeiii

Fiühstück ^ gg.iRetsekdro }T

-
**4
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f^OTdsee

Ronlseetail Nebel aufAns
2-ZL-Fewo^ ehern. Kapitäns-
hnii«, TfiMBlbH^lr, bis 4 PeTS.i FSTb-
TV, T^., bis 16. 7. frei, 70,i- bis

140.^ DM/Tag inkL Wäsche.
TeLtSS 82 / 229 75

'H-','.'- V .

Somf.-FewoL m. UeerbL, Scbwimmb.,
Sauna, Solartmn, Restamaet L Hs«
vielfBltigB FkiHsettaifigL ln w«™**-'**«

Umgebung.
TeL • 4t «SIASM n. • 47 2iy2 86 15

^COUPON ich mochte mehr über Bad Sassendort wissen.

Bitte eenden Sie mir Ihren farbigen Prospekt:

Namo

SiraOif

n.S>Wbhfto>n

Monr- und SoMieiibad
4T7S Bad Sossondorf
Tel oaai/Mlll

Nahe Cu^diaven, KtL-Ferienta
m*. sep. Lage, 3 SrhlaMm« 7 Betten,
SehwIaudMid, Sauna, TV, TeL, gr.

WaUgrdst« DM 130,-/Tag.

Telefon 9 49 / 82 94 16

NonbeelBsel NenlatiaiMl
2 ^FeWo, dir. a. Heer, f. 4 Fera.

TeL «4«/ 28 «4 61

St Peter-Ording
— tjim App^ — dir. aU Stnxal, herri.

nah. Lage,'lcn.-FeWo. Hatapn^dEt.
Td.«48 «1/268

et Peter Oeding
prfv. FeWo m. Seobllck dir. hinterm
Delda. 1 Fhm-Bs. m. Garten, T«L 0 40 /

28 «461

SyH - ExcL Landhäuser il Fe-
nenwhgen« beste Lage u.

Ausstg« ab DU SOr-Zrag, verm.
TeL 045 32 / 83 63.

Sylt —

K

ewu—
Ha. mit eüem SobL, beste Lage, xa
Ostern aorti fr« Wbgen. t a-4 Bers.
such noch Sommertemtaie fr. TeL

04S61/41S4S

Sylt/Westeriaud
GemütL Ferlenapp.’s, ruh. lege {am
wSldebeu),3Wm X. Strand (CesdhizTGi«
Farb-TV, T^ Bettw.) u. AuBen-
schwünmb« Garten.TeL 0 40 / « 08 37 82

A Komf.-Wbg. ffir 2-6 Pers.,

Vlflf Farb-TV, TeL, Scbwinmibad,
Ufll Saniia.TeL0 4106 / 4457

ItyllfllfannliiBilaill
ScbS. gemOtL FeWo, 3 ZL. 64 m*. m. TV

+ TeLtreL
TeL88 31/6S2S27

Sylt
Komi UaushUfte£ 2>6 Bert, ln Hunk-

marscfa, frei Ostem-JulL
TeL025S3/iei«

SoBueatand, kcml Reet-
baas, sofort, Ostern +-SBlinL

M.05U/S6e52

RAMPEN AUF SYLT

Gmetsfef

\
ftomf. Fbfienwohnungan ^
zu vermieten/verkau^.^^

^0104921/269^^

ExU. Urlaub
in Keituffl

Heetd«chhs.-TeiL exstkL AnssL,
gtofizOg. Wohnbereich mit Ka-
min, 3 SchlafzL, 2 Terr« frei ab
sofort iäs Mal u. ab 28. Mai bis
27. Juni u. ab Aujl bis Ende
Sep. nelse Je nach Saison DU

200 bis 350,-.

TeL Ma^. • 46 / 4 89 13 32

Ferienbuis an
der Nordsee

Nibe Husum, zu vermieten.

T. 1 48 82 / 58 48 od. 8 48 41 / 7 26 88

RscfKidoif Giseblel, Ferfenhaus (Neubsu

85)ab l. 8. 862uvennWBn.Tel.8 21 01 /

919413

CeudHL rorieehae« le RobIiibi/:

SyRl 4-5 Fers« pro TagDU 150,.^

frei V. L 6b - 12. 7. u. V. 16. 6. - 13. 9.

TeL946 51/229 83

ühitanRBhfSyM, Ml. FfWo in Mstehendem
Hasm. Bfick8uf5Wan.n».5nr6.,i50m.
V. WUssr (Stnnd u. HeMe. Tel. 0 40/

7 96 31 41

Nieblum/FSlir
KomL-Landhaus b. 7 Pers., Farb-
TV. TeL, Strandnähe, pro Tag DM
170,- (HSP), pro Tag DM 120,-

(NSPL frei b. 15. 5. 86, ab 15. 6. -3. 7.

u. ab 8. 8. 86. TeL 0 48 / 47 so 97

Westerland^yh
Spitxenlage, kempL einger. Berlen-
App. im neuen Kurzentr. (gegedib. d.
WftisUnnnscbel) m. fr. UeeresbL, in VS

(Sooderpr.) HS, v. Mv. zu venn.
TeL «83 64 / 2« 89

Westerland
Komf.-FeWo. bis 4 Pers., Loggia, düe,
Faib-TV, TeL, Wascbautom., strand-
nah, praisg. ab sof.- Juli 1986 zn reim.

«OMS/äSS

Wenningstedt/Sylt
Koml-Whg. m. UeeresbL, Li^gia, b.

3 Pers« Fttrb-TV, TeL. 2 mn. a.

Strand, pro TagDM ISO,- (SSP). {KO
Tag DM iOD,- (NSP), frei b. 27. 6. 86,

ab 18. 7. - 4. & tx. ab 23. 8. 88.

Td. 049 / 47 8« 97

Wealerternlfflylf
rc<Mw* Berietnrahmmgen m.

ÜBIITMI finlaritiTii frei ab
L3. 1986. TeL 05 31/783 83

Westericnd/Sylt
hübsche App. L einem reetged. Ftie-
senfaaus, nihlge Strand- und
Zentrumsnäbe, ab soL und Ostern noch

frei. Gunst. VS-Pieise.
TU. «46 61/ 63 65

Sylt
Ist bei iadeai «Mtor sASrt

SB- in JederGrOSeund Lege, in Wester-
land and anderen Znseh»tan frd.

App.-Vcnn. ChriiWaiisim
Kampende 48. 28W Tfan^n/Sylt

TbL«4« 51/21586

ScMesw.-Holstein

Ferien im -Fordeniand
an cSer Ostsee. Schlei. Eider und
Treene Ferienwohnungen und
-häuserabDM 25,-/Tag undBauem-
hof-Urlaub Hotels und Pensionen
ab OM 11.- Ü/F.
Vwk.-Vwein ScMmsig Fhgstaig

Fleubon«rStL7,TeLB46214

Sylt- Keitum u. Westeffmd
Feranwohnsiom Vor- c. (bchsatson fisi. aieh

snoe Tsrmns hkuptsnton. lelw. m. SdMttimi.

tBd, Sauna u. Soknurn. IVB-Syli. Bsneretetr. 5,

2280 WestsnamL'Syli. Tel. 0 46 S1 < 2 16 QO

KÄMPEN / SYLT
EXKLUSIVE FERIENWOHNUNGEN

Mrr AU£M KOMFORT UNO VIEL PLATZ
FÜR 4 BIS 6 PERSONEN.
GANZJÄHRIG GEOFFNa*.

9040/8893645U.046 51/4 2529

Ostsee

GioSenbioda
Berienbung. bis 4 Pers« 20 m zum

Strand.
TeL«a«4/7<15

Heffigenhofea, Qgt«es
S-ZL-FlecieiiiTOlumng; dzreJct am
Wasser, nodh einige Tennine freL

TOL 9 43 62 / 67 82

Kellmdiusen/Ostsee
Fewu, 3-4 Bers« Strandlage^ Bsib-TV,

14. B. -25 6. u. ab. 18.a 86 freL
TkL 8 86/4 21 56 85

MmWIw Tiimihiiliil flmigiiBiliiif
4-ZL-J^Ka., SeebL, 9 Betten, 2 Blder,

«OB ^luJ« ™ vmmImtmiB.
Telefon 8S81/ 41 82

TiBUBeDdorfer Stnad/Oslsee
Ortateil Wendorf. 2 Berieawohmiogen,
60 u. 70 m*. direkt am Strand, Seeblick,

man. 4 &w. pro Wohg.
TeL 0 40 / 2 gi 3i 49, ab Bfo, 9 Ohr

Heiligenhofen (Ostsee)
Kft.-Wohnung im Fenenparfc, SaeMiek,
gute Ausstattung. Wellenbad iiostanlos.

TeL 041 02/621 39

Baye

temtort-rarienwohnungen
SpClni« 2-7 Port« von 35-lfo in*. Qrts-

mltto-Oeiiplaiz, absolut nihlg. Haflan-

bad. Whirlpool. Sauna. Solarium. ntno6

anlage, 'Kinderisnd. airti mit Hotensnn-

ce. 2 fora. 1 WOche ab OM 4S,-.

Haus Rochus, 8821 MzeB
TeL0866S/8011

BoyerlsclMr WoM
gwi Laadtduser u. Ferienwhgen« be-
ste Lage «. Aiisstg« ab DU ».-/Tag.

v«nL TeL 046 32/ 83 63.

BAYER. WALD
Mvii vom im SomL-Bunga-
)ow ln HaidmOhle. 100 m*WofanfL 13-5
Bsia« 80 tai Waaderarege. Lo^en, Hal-

leiriMd, Teor« Cazte&
TeL 0 88 82 / 14 41. 0 85 56 / 3 86

gans allein geleg», 9 Scblaftg., 3
Du. od. Bad/WC, Saunaanlage,
Solarium eto, aller Komf., L 5-9

Pers« ideal t Langlauf (sof.) u.

Wandern. Fderta^monat Ifol

nochfreL
Telefon e& 86/ 87 #7

FertaMpartt Vorauf
«Thiamyn, immf. BetJenbaus am Wald,

luhtg, 88 m*. TV. Geui.1 Ji i ip.

TH.8 88/S88 65 25

Garauscb-Partenidrcben
Neu «rb. Kotnf.-Ferienwohnaiigen,
mh. Lg« 2-S P. J. Osder. Gisteb. Boa>
lehof, Bcauhuirttcafie 9, TeL 6 6921 /

58« 82

UriM* ABChaiMChleiiigau
2-ZL4lip. m. Komf., Balk« üegew«
Sauna

, $efawiDÜnb.. 4 Pers. Mi 65,-/lgL

U. LMMoan. tlS Peasharg, 0 88 SiM8 84

Verxm.Itüdhd

ir^' ' 'I 573S Winl-rbsr^-

r^orNr^t-
..1— I' 92381-2033

4 ftWo fai GtaolfB/RhSii
ruh. SOdL, S20-930 m KM. RUkäbK
Solar«.' Saun» -üsar, Pcenekt anl

. TeL9877i:/7Q91

i V-'ocj^i
ii cb »TgT

OPint: Ei?el-Ferienpark

5568 Daün-'S‘0 65 92-7130

BirtdecHen Sie cBe SehM
- eine der schönsten Osteeebuehtent Wir
«erm. m herrt. Aussichtslage dir. am Wasser

mod. Fenamrahnungen.
K. Brack 2847 Undsunls 100

TeL 048 41/ 3« 04

Maritim/Trovoflaihide
FeWo 1 2-4 Pers« Bergemazm, Boei-
ckestr. 4, 2400 HL-TTavemOade,

TeL 8 45 82 / 32 56

Schwarzwidd

Bad Herreaalb
versdL Ferienw« Termine frei

TbL: 97 91 / 5 45 68 od. 39 34

SdMMiaeh
RochsehwuRwnld, Ferienapartmeot in
Kbmfortauastattung fOr 2-3 PerseneiL
SdiOne, ruhige Lage, gnBer CsrtexL

TeLOTT 22/44 17

ab 19 Uhr 077 22 / 62 40

Gesuch

Sedmaedi über OrteiB 196«
odar WolwNig ia den Batgaa,
Mdloelaa, bH!«- ödac«MmMdlmriaa. imlfr ödac «aA

eo. 12 Togo ZV adalai

"TeL030/S«B4SS7

ftrierffiuser’HaianHChnunBan

9ueha Oatam MW, tehTiWfiichor.

biete FeWo Gran Canaria-Süd. .

Ang. unt. D 3282 an WELT-Verlag,
RiStf. 10 08 64, 4300 Essen.

GasWehkatt r
m schöner Landschsft — Familte MOHar

Bnzlgartige Lage
am Berghochwaid. Weserblick.

Alle Srnmar mit
B(L/OuJWarel./Minibar/TV.

Hallenbad, Sauna, Solarium,
RtneBraum, Sonnenterasse,

Bergkiause
mit Bundeskagelbahnen.

Besonders geeignd:
fQr Aktivurtaub.

Bne gute Adresse fQr Seminare,
moderne Tagungstedmik

vorhanden.

HP pPJJS« gainjährig ab DM 77,-

VP P.P1DZ, gendähilg ab DM 88,-

Bmt fordsm Sls ProspsMmxiertsl und
Pausehalanoemu sn!

IMMER
GUTE IDEEN IN

JOURNAL
EUR DIE FRAU

Super^triÖf-W®^

pefevo/teSchonherts^

Phanteäevolte RezePjg

Awue/te Reportagen i__
^r^Unteft^ng

Schweden

Schweden
Ferienhäuser
1 Woche mit Fähre &: Auto
ftir die ‘lancc Familie ah

,\erl.'Wcx;he

ab DNI l8-r

TT-Line
Gmri>'Kntalofi hei TT-Linc. TZF. .c

MattentwiereS, 2000 Hamhurc II, TeL (040) jh 01484 + 4?^ %

TOSCANA
8 km von Slenn, ln antikem Gutsfaot,
wochentL zu vermieteal MObllette
Wohnung, 7 Betten, 2 B^er, Wohn-
zL, Kü. Bequeme Lage für Touris-

mus, Ezbolung u. Kunstgenuß.
CSÄives. Ttennfa Bfooselvali

53018TAVERNE D* ARBIA (SD
TeL 083911598662 06.

«8 39 Sn 36 48 37

Tensrifta-SAiL KomC. Ferlenwofan., 2-4

Pers., DM 490,-/Wo« PooL Temds, \*on
Fdv. zuvenn.

Td.«6a/265Mo6.74S055

Mdnorco
Bintopcolla, ElnxeDiB« 800 m* GaiL.
Bad. WO.-ZL, 3 Schlnftg.. ä. Terr«
gCTfl ruh, dir. a. Meer b. S Beca. TeL

8^ 2 T9 fi 3J. aß 18 Uhr.

Toscana
FOrlenhaus zu venn., 4-5 Pers., gr.

GiundsL, Kamin, Strand: 10 km. Tel.
0 81 53 / 39 58

Mioiri-PlM
35 km sfidL Tdrragona. Bong. 6 Bern,

130 mK frei b. S. 7. undw 18. 6.

TeL 0 61 31/ 83 13 34

Uriaubsparadies
Me SdnedMe SeovMIe

6000 Seen. Schleusen und Kanäle
in Värmland, Daisland und Väster-

götland; Ferianhäuser, Camping,
Hotels, Kanutouren, Angeln. FloB-

fahrten, Radtouren . . . Katalog

kostenlos:

Schweden-Reisen West
S-65 105 Kerlstad/Schweden

Box 323 A
TeL 00 46 / 54 /IO 21 70

Schweden
Fenerhauser. BtocWduGe, Bauemhdfe

Kaulog srVordem '

SülisclNiHiisctB FeriaAaifi^/^^
Box 117. S-:!89G0Kiidnge. T 00«6«4-605S

Norwegen

WIEDER M(3GLICH .

86er-Prospekt jetzt •

B in Ihrem Reisebüro -

fiORDH\TTER
Dmnorsl«Hi1ictorTiK«r^BrrgCTi AS
KN6ATEN lO. N-500D BERGENNOnWSGEN
TEL 004 TS 31 66 SUTELEX 4M3S

Toscana-Urlaub
Sebdoes ahes Bauernhaus, Nähe Ced-
na, Heer 15 tan. ruh., 3 gr. SchlafzL. 2
Bäder, gr. WO.-ZL, u. EfizL, 2 off. Ka-
mine. 2ugebftau, Sug.. 01. 6-6 Pers.,
V. 8. 3.-4. 4., 19. 4.-11. 7.. 26. 7.-1S. 8..

20. 9.^ahresende zu venn.
TeL9 99/»1«31

Moraiia - Costa Bianca
VOla m. Pool. Mecrbhck, bis 0 Pers,
Car« GriK IS oi* WfL, aller KomL. frei
19. 7.-8. a DM UDO,- p. Wo. Lotz, A-8167

Neastift, TeL 81 43 / 52 26 / 21 81

Toskana
Ferien- n. SauemhSuser zu mieten.
Indiv, Urlaub in Ober 1000 VQlen,
Sebiössem, Gutshöfen, an der KQste,
im Laadesinnem. Farbkataioge anfor-
dezn. Neu: Toskana Immob. Air u.
Sport Reisen GmbH. 8 Mü. 40, Kai-

sezstr. 47, TeL 0 89/39 10 64

Ferienib ii JaveaMa BbMa
Tbplage, mit Pool, zu vermieten.

TeL 8 29 21 / 6 85 21

Fonnentera
Haus mit Garteo. freistehend,
2-5 Personen, auch Juli. August

frei Telefon 0 88 21 / 40 89

TOSCANA Weingut-Appts. b.

Florenz, Sw.-pool, Tennis, TeL
0 89 / 91 20 15. 9-13 Uhr.

FrOhling auf Maflorea
gr. Ferienwhg« Nähe Falma, dir.

am Meer, noch kurzfristig freL
T0L 9 48 32 / 27 65

UrtaotenHo isd«a/ä AggelD
zu venn., roh., traumh. Lage u. d. Meer,
Tbermalba.. Teoois. Priv.-Badeplatz.

Gutsparfc.
TeL 0 76 21 / « 11 90. Uro: 7 » 23

Italien

Miniferien iz. mmbü) auf Sylt

Sondeipreis ab OM 35,- m Fenon
I ^Ftex-Agp. m. Wohn- u. ScMiIx (auch KstaU.i, Bad.WC. Baliu
Fart-rv, Whulpooi. Sdiwnnnbaa. Sauna. Solanum MBsäge. M
RMaurara, Bar, Biaistuba. Tama. Mingoll. BundauehMBR,
Ka9a1-ii.Boiiing6.ta.a50m.Modaiiteea»oanh«ilWWertante.

Hbf250inbkWu idMa/0timdu.KuwlafiBlAfeolrtniMBelioiwM.WIMcBM,hla25.13S40%ltecifr6art
aa/App, Waka.llium»wprtl-.i|fcMlWin«.ft<lach15M,aa0WB3lBrlM{LTBlBlean4S51/71B5-H374.

Familienurlaub in Südtirol
abseits vom Trubel auf «ghr ruhig gelegenem cenov. Ansitz aus dem 16. Jh. mit
Landwirtschaft. Wir vennieten 3 tomrorL, freuodL FerfenwohoungCQ für 3-6
Personen kompL eingpiirtit, zum Preis von DK 50-70/T^ (inU. Nebenkosten).

Auzihre Zusebrfft freut sich Farn. Perkmaan
Anslfr Cerbure, 39030 Redeneek/SBdtirei, TVL 9 03 94 72 / 4m 36

1. 3 Gehmlii. groBer Frelzelt-
'/Hallenbad. .Baby-Zoo'
Farbprospekt.

IFERIENDORF^WINCST
Enka Burt - 2177 Wmgsl. Sclirtimmbjcljllee 3. T*l 047 78 -7D4B

An der üaL BlflmeBrtilm
Ferienhäuser/Wohnunges venn.

T«L 82 62 / 71 18 83

Prospekt anlordein TeL: D2H/f6 21 4S
ball taBi rabtn-Wsgneistr. 7-4 OösseUort

BorlmiBx Fezienwohnung Ostern
Hauptsaison freL Lots Haus-

verwaltg« TeL «4488/1778 od.
17 n

BOsum
gnmf 2 ZL-FeWo, frei ab 8. MSzz

XbL«4e/73B92 68

U. neeMiriOiiit li Rsopu u. heirl. Fresen-

ainalls r, Osteniu. Sonunrn. l«, Td.O0 11 /

94 02 03 06. 0 46 51 /2 55 II

Kampen/Sylt
Lage in der Kuifaausstraße,

Wettbttek, Loggia, sehr gute Aus-
stattung, zu vertu.

8 48 Z7 / 1« 88 n. 8 48 71/ 56 8711

Kampen/SyK
BSgeresseite, direkt an den Dü-

nen. »»TiRwe App. noch freL
Telefon 0MZ1»*US

Haus Reinoldus
2888 Norderney, Voattaeh 16 84*

Komf. App, 1-6 Pers. ab 55,- DM,
Bfeerwasser-Hallenb. n. Jet-Stream,

saitwa Solartuin, Fftoeßcenter.

Hatuprospekt: TeL e 4S 32 / se 25

Holgolond
erwartet Sie. Seeluft atmen, ausspan-
nen. kuren. App. m. u. Solarium.

Barn Awrtrmftarlirr
Fbstf. 7 06, TeL 0 41 25 / 714

1

od. 0 40 / 7 20 52 22 (Kau^rospeki)

Kampen/SyH
Fewo t 4 Pers. zu verm.
TeL 8 42 62 /S 66 od. 23 84

Kampen/Sylt
lAucurtöses FeilenbausteU, ln ruh.
senfr. Lan, u. a. 28cbJaM u. S DU/
WC noäi freL TeL • 46 51 / 47 83

Villan, Perlenwohnungen
& Bauemhiueer

TOSCAXA
Am Meer

und im Landesinnem
Proep. anf.i 0211/16 21 46
bo6a Halla relsnn OmbH

innnnflii nnnnr i.winiiriiiiiii i

TOSKANA - UMBRIEN
1JIOO Forlonwohnungaii HUueor, Land-
gU(Br-»-VDkii.RuMgaLBg«LGroBorRirb-
kaWag (DM S - SOMasoDCr« ZedkansM-
bn'GiiScdwdi bai Buduni
rsa CUENDET BDd..Wmmbs.
ICGSrtP ftan&Pateiar PF42ie
fJ**g 7^Knaeiie07931/4nS4

Ferien am Gardasee
Aufgrund neuer u. \iels. Angeb. noch
freie Ansnahi in allen Saisonzelten.

Garda Im™-»!»

TeL 0039 45 / 7 25/5040
Mo.-Fe. 10-12 B. 16-18 Uhr

pBiiaahew Loge Mogglcro
für 4 Personen 1886 zu vermieten (au-

Ser 26. 7.-6. 9. 1886L
TeL 8 81 35 / 8 25 56

Imei Elba
kL RHS f. 4 Pers. in Marina di Campe
freL Sandstrände, v. Ptiv. TeL 0 41 01 /

71148

Kalabrien
komL FerlenhäuserZ-rtigc. am Meer.

TeL 09 81/ 136 55

Spanien

App. Costa del Sol

n. Iforbella. bis 5 Personen frei.

«Casa los Lobos“, Flnea la Cance-
lada - Estepona/Spanlea

CesM Btaueu - nahe ASeenls

vyia
L La-Hanga-Goir-CIub, 1. Reibe
noch Termine freL FCbr.. BChrz.

AprlL BIaL JunL 3 SefaL-Z« 3 BSder.
Pool, Da-Carage, CT. GrundsL Auf

TeL088 38/7 2911

SITGES/BARCELONA
Frelstebender ruhigerBun^ Heer-
bUde, für 6 Pers« vdlUg möbL, Gaia-
ae. Garten (1000 mO zu verm. Nur

DM 100,-_pro Tag.
Info: Ofodrid ‘foL 1/2742554

(abends 20.89 und 2208 Uhr)

Fonnentera/Ibizo
Häuser. Fincas, Info u. Buchunx:

IBIZA
gr. Villa m. Pool * Pkw, traumh uee-

resbhek. zu vcim
TeL«5U/81«113

Insel Menorca
Villa für 6 Pers« 3 SefaJalzL, 3
BäcL. frei bis 15. 6. «nd Sept/OkL

MALLORCA
direkt a. Meer, romanL Lnnrihnite, bis

auf Handi. Ferienzeit freL
Telefme4e/31 54 83

Maliorca/Mal Pas
3 km von Alcudia. App. + Fer.-Hs« In
ruh. Wohngeg. an der Bucht von Pol-

lensa zu vermieten.
T. ez 51 / 21 34 13 u. ez 34 / 35 57 06

Malbella
Corta dei Soi. Ferlenhs., sehr gute

Auen« HS DH 0O.-/TE.“
" 63 8341

Mollorca
allelnst. Haus ln schöner Bucht, Sand-

üf yenn.. frei Ajnil/Hal
u. ab 28. 9. TeL 82 08 / 37 41 44

^ _ MARBELLA
Strandvilla, dir. hinter d. DUne, 2 BS-
fcr, 2 Mcben, Päib-TV. Telefon, auf
Wunsch Hausmädchen. 0 41/ 4 39 21 84

Mallorca, Conyamel
lg« 160 m>. 3 Schia4t 2 Bäder,

Swimmlng-pooL
Telefon 851 51/86 23

Rustikales Landhaus
in Ampuriateava za venn« 3
Schlafa. m. je 1 Bad, Wohnr. m.
Kamin, PatlO DL SW-BDOL BOOtSan-

legepL am Haus.
Anfragen imter 92 81 / 42 86 83

.
Sädschweiz

rerieBhnincfieu. -bungalows und
-wohmmgen am Lugnner See. Preis ab

19,-OU pro Person.
Bekrainiiii IL D« via Oseri 6,

Lngano (Rückporto).

TESSIN
SebOnes Fettenbaus in ahem Tesstoer
Dorf m. berrL Bhdc üb. d. Tjigafwr •

rt

Österreich

mentbauB, je 70 WfL, b. 5 Pers« v,

A{8il bis November frei

Anfr.: O. Peters, 2223 FOhrstedt
TeL«aSl-316«

SPANIEN/IAVEA
Zu vermieten: Lmras-Ferfenwohmine
mh privaL SAwimmbad. Haupt- und
Nebensalsoo. Info: TeL (BoUaad)

0031/29 9e-245 S0.

Teneriffa-Süd
Bungalow mit Pool u. TennispL
frei ab 5. 4. Tel. 0 61 03 / 8 44 47

Täghch, 1 Wo.. Flug/App.. ab HAM. OÜS.
FRAN, aoees, .

040 / 45 S56

VWe bl Spanien
mit Pool, 250 m vom Meer, im April und

vom 34. 8. an zu verm.
TeL f 23 55 / 75 99 oder 83 51 / 23 24 98

Zu vennieten:

Schönes Haus in Menerca
(Balearen), DH 840,-^ Strandnähe (Son
Bon) für 6-7 Pers« Kuebe. Speixez.,
Wohos, 3 «0*11.1»» 2 Bäder. WC. Balk.
u. gr. Terrasse, Vor- a Naebs. saefa
Vereinb, TeL 0 80 31 / 9 39 93, Annciiosc

Freier. Ab 10. 2. 86 von 18-20 Uhr.

niol, NSke fgasbruck, 1000 m
gemütl Ferienhaus f. 3-5 f^rs«
ruh., sonnige HanglMe,- ideal L
Winter undsoinmSTfrei ab 2/86.

TeL 0228/375898

Kärnten / Wörthersee
Appartement für 2 Pers.. eigener

Badestrand.
Anfon Drescher

A*9S71 Simitz, Hochrindl 13

Kärnten - Hachrindl
nPtwteiiieal f 2 Fers., Z-Seisonen^iebiet,

1400 b.

Aoton Diesdwr. MS71 Shrtli, Itoehrindll 5

Frankreich

Frankreich
Urlaub '86
oft günst^er als bn Voilahrt

Ferienhäuser und Wohnungen
Bungalows und Stiandhotels
Clubs und SportferiendSffer
Urlaub im Hausboot etc.
in den schönsten Gebieten
Frankreichs und Korsikas.

Ferienhat^-Urlaub in Spanien
L. 1 . r j -(t j'’“’ L rn -1

;:r'Z E;;r.-pi '7 Irnerr' Reisf^türs c-.er

-
. it

I-
'•tj-r r - fc "i

Einer der größten Fenenhaus-Veranstalter

WOLTERS
REISEN

Schweiz

niodemlp/Waias
1990 m, komf. Elazelchalci, autofreL
ideal Skigebiet. 6-8 Pers.. freL IS. 2.-1.

3. sfr. 130,-/Teg.TbL04103 / 3099

Zn bezaubernderLandseboft, mit sudll
cbcffi lölnia. nur wenige km vom Welt
bad Lugano, vermieten wir Eomfert-
agpartements in gepflegter, groSzUgi

gor Parkanlage, airakt am 5oc.
VJ.P.*AG, CH 8996 Logaiw.6 CP 65/
118, TeL es 39 / 3 44 / C 16 56 + 1 03 so

senden wir ihnen aame zu.

FRANCE REISEN
Ihr Partner für Frankreich
Theresienstr.ig 3000 Münehen 2

•3^089-28 8237

I, i??^"^*bnoag, 25 Ion westL von
bn pravenrHÜiiglien StU,

600 m g. Strand. TeL 949 / 3 195240

z. T. Traumbdiner
SOdbrotagne • AqiiitaBieB
^MMrtenonu io Foris

strengste Auswahl pn. getzoffen
Vermittelt seit 10 Jahren

a / 1 64 51
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LUDEK FACHMANN

in dm 10.Sb5‘ etwas
47JDe2: Dc5fmitFigurengewinn. nun

la>^ geht jedoch bald der BM verloTöi.

&el Wssah^^ Gegner Ra- Partie achli^Riwf^^’
™ ^ ebenfalls das Ende bedeutet)

U553^_Irfautege^

REISE#WELT

üsch berechnet mit seiner ELoShi u‘
was jedoch leicht zu

2M5 unter den ?*!^ dS-SeS:
«Sa^ an nAußenUitS^^^^ DeS^wurde auch zur Aufgabe des

Trotzdem wa^ ioh 5?“ “ D»:
te.

^ es unlängsL

^ ^iWnj^S?^ Anwärteraitf^
y™™^^fert!tel“ zu bezeichzten tsie.

^).Ihe ÄMly« seiner Partien war
ffir auch maßgebend. Meine ein we-

gartetS(^ bestätigt zu werden: Inm Minsk ausgetragenen WettmpT gegai Jusupow verlief ä^ko.
lows oste

% • AWtAMU« J^iV-

O^so^gfi?, und i5Jd4? Sf3.*+
loJjQ: I^+t kostet gipich »iiw^
Bauern.) Se4;! leiW (16Dc4:??
^:+!) Se5 17.TÜU!? (Hier konnte
Weiß allerdinp mit 17.Se5: De5:
18Ig3 noch Ausgleich behauptenD
Sß.4- 18JM3: 15! 19.M 1^ ßIJNiS
Iä5! (Der Versuchung muß man ach
widersetzen; Lh2:+? 2LDh2: Dc3:
22.Tacl! Da3: 23.Tc7 nebst 24J)e5!)

ab4: 47.aM: Le? 48JJ>2 Deßf 49JSfl

Ld3!50J)dlLb4:5LDb3+Ee852Ddl
US SlKelU4 aufigegeben.

Anflosmig vom 3L Jannar

(KfU)c2.Tc3.eLS£a3a5.c4.d5te4.

£3,g4; Eg8J)h2.Tb8j:a6,g33c546,
e5g6):

L . . . TbSÜ (Drohend 2. . . . Tb3:

3J)c3: P12: matt) 2.Te2 (2.Tb3: Lc4s-
nebst D£2: matt) Lo4:ü 3.Tc4: TQ: (dr.

Dhl matO 4Ä1 1^1+ au&»eben
(5£d2 Lf44-)

Sdiachstodk vod E. Hiiele

(.Pioblemschach", 1984)

Kf^ Sultwis- End-™ „tat
Spreng- Bau-

körpw Stoff

Vor-
silbe:

zwi-

sdwn...

fbefier

Meeres-

teil

»ko- Äiaci! Das: 23.1te7 nebst 24De5!)

i!2?;lSfewS5 “*^ta*ieden. Die 2LTaclDB ZILeBt eS: 23.Se2 (23.Sb5tomgfidpndffl Spiele gewann er Ld5! wärekaum besserOTacSaiTW:
Stil, wobei er neben Tc8:85J«3UiS26JllDe627JM3Lffi

SfflQen betennten feüstischen Rbig- 28J3 T®! S9J)c8 WL*+ 3lU)dl: Laß!
kerteriauch^gezeichneteEnd^ (ESne lehneiche Strategie zurVerwer-
technik zeigte; timg des Uufeniaa^TVr 2^

NfanaeiiidlsdL

Waganjaa-Sokolow
Ld4 SS 84i4 e6 3.Se3 U»4 4.e3M

ßJidS ® 6ji3 do4: 71ic4:
^)^letzte Zugvon Schwatz istlängst
betan^ aber hie: wird gewämlich
8.SQ Sc6! nebst ^ gespielt Nach

Rebns im altm Stil

^ I’
^ - ' Die Losung ist en kurzer Spruch.

Lange GJ^chnng
l+2tßHrf&fdt-74ßt9=100 ist natür-

lich feisch. Ziehei Sie zwei Ziffernzu
ein» Zahl zusrnnmen uml ändern Sie

- ein Fhis- in ein Minne»irhPTi, dann
stimmt die Gleichung.

• — v^wci*
tung des Läuferpaars: Der gegne-
rische Spring» wird gum Angriffe-
zid!) 3LKß^ 32JiCl Lo4 33J)d2 Ef7
3ASg3b5353e8(Oder35J3e3? De3>(-
nebstfi- sonst drohte 35. . . . Dbßf)14
38Ji4 ]i6 37JigS; hgS: 38J)c2 a6
39JXi7+ KS 41DUrf Ee7 4LDh7+
Kd6 (Der Abgabezug!) 4SJ>c2 Dtö

DENKSPIELE
Bei goianer Betracbtong . .
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chenl.

zehL
UrlBubs-

afa^
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Iran,

Wäh-
rung

?

to

Kafc-
8^/
Ton-Ge-
menge.

Oper
V. Mas-
sanet

f
Ver-
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Stand

Islam.

^radies.

iy"9-
frau

V

13

T

östeiT. Kurort

Bundes- in Sud-
lind 5

.Gnm,
Kummer

Ge-

birgs-

schlucht

Zeichen

f. SelM

Wdß am Zug gewinnt

(Kb53a4,a6,d5,g6; Ee6,Ta83d7)

Teyd.
Dmmes

Service-

1

teS

Malahg^mmoi, Sie sind Schiffe-

käintan. IhrTraumschiffist 111 Met»
lang; ~1iatTzwei Sdiomstdne, dm
Decks und vier GeseSschaftsräume.
Die 6arist mit 112 verschiedenen Fla-
sch»! ^ b»tQck^ das Wasser im
Swimimngpobl ist 26 Giad wann, der
erste Offizier ist 45 Jahre alt Wie alt

istderS^ütan?. . .

Ws viele Brettchen sind notig, um
anhpnd dieser Konstiuktionszeich-

Dung das passende Modell zu bauen?

Scharade
Die Stadt in Bd^en vereint

mit ^Schmuck** sich nur zu gan.
Wmin ySchrjtt** als drittes dmn
erschmiot,

isfs Losim^wort nicht fern.

Auflösiu^ii vom 31. Jan.

Familiäres

* ,Jjeo, spar B^isoeL’'' und ,£izi Esel

lese nie!“ und „E-Dur, Trude“ und
iJSly biss Sibylle!“ kann man jeweils

vorwärts und rückwärts Es
sind Palindrome.

Zwluai gif iwal!

7ight man an hwdwi Sphnniwidan
Tiiglgich, lost sich der Knoten in

Wohlgefallen auf

Kurzes Ratespiel

Angpnnmmpn, Sie dgnkpn an die

Zahl 785. Dann kann Ihr Freund ffa-

gen: „I^ die Zahl größer als 500?“ -

DieAntwort ist Ja“ . Dann zählt er^
viertel von 1000 da^ und läßt mit
750 vergleichen. W»1 größer, er

dn Achtel von 1000 (ergibt 875).

Wedl kleiner, wird 1/16 von 1000 abge-

zogen usw. Nach 10 Fragen mtffi so
|

das Ergebnis feststehen!

Wachstamsspritze?

Wenn man die Zahl 666 auf den
Kopf stellt, wird 999 daraus!
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Fit äuith^]^^ für eine richtige Ernährung SCHACH

die FreizaL'X»^
ErkKintnis hat durdigesetzt

Und die Beadbtung »oiger Emah-
rungsratschläge hilft gerade denjeni-

gen, dernachlang»iWochenaufdem
weichen 'Bürostuhl endlich wied»
die Gdegenheit findet, die harte

Sdineepiste unter seinen Brettern zu

spuren0^ über Lan^auf-L(^)»i zu
Gezidte F.rn5hwmgsleritltmU

le ffnnn ZU »hdsaxTien Urlaub

des. F!reizeii-Ski;^)ortlers beitia^ -

und sog» das eine oder andere über-

schüssig Kilo verschwinden lassen.

Einen Enmhningsfehrplan, d» die

Rtneß des Körpers von innen heraus

> v ffird»4 kmuit man Insher allenftHs

von RpitwmapnrHffrn intamatinnalen

' Ranges. So.halten sich Maitina Nav-

latOovä uni Ivan Lendl, die beiden

wdtbesten Tennis-Pzofis, sdt einig»

^t..streng an eine. spedeUe Diät

Und .io .fahren aiKdi (he deutschen

Skisportler M^harfa Geig und Itfar-

klUfWagmaiPT hi dwWpltlrlaggpvome
mit Tljp GrrfTKlytpfna diayig hpsnnde-

len Spdsepl^ für Sportler Inlden

Kife]diydrateundEi«eifie.K6bldiy-

drate sind die am schneOstm verfüg-

bare Sner^lieferanten des

Körpers, und Eiweiße gehör»i zu den
AufiMnistoffen

d»- Miififtyls. Jir~
KdUdiydiate;
diemaninFOnn V il—

von Stärke in
VftlUmmpmdiilc.

tmi od» Natim
reis zu skdi ninamt, »ithalten darüber

hinaus entsrhteclffinde Ballaststoffe

und haHan lange vor. Eiweiß, das die

Regeneration des Körpers unter-

stützt, findet sich in Gefiügelfleisch,

fisch und fettarmen Milchprodukten

äD» Alt. Ei» sollten anerdings vom
gpaiaaplan v»8Chwnid»l Und fett-

iSche Nahnrngamittel wie Öle, tie-

rische Fette, Rahm und Oliven auf

mn^if:hst ggringp MangPTi reduziert

werden. Nahrung, die überwiegend

Zuck» entiiält, sollte vermieden wer-
d»L Frisdies Ob^ Salate mit Soßen
auf Joghurtbasis und Gemüse sind

dagegmwiDknnunen. Eme reichliche

Fhlssigkeitszufiihr geröhrleistet ei-

nen 0it flinktionierenden Kreislauf

und beugt Mus-

^MEDIZIN “SS
ffeien Geträn-*™^**^** kwi »lieh yhO"
maleinBi»od»

dn trocken»Wein genossen werd^
dprm Alkohol gehört ZLL den energie-

reichsten Nabiungsmittdn. W» sei-

nem Mgannn festen ^D»i, dfe Diät
MTigiihaWAn

,
mißinut, mittler,

weile a»fth aufbesondere Uriaubsan-

gebote zuiüdcgrdfOL Hotels wie

JD» Allgau Stern“ auf d» Staig»

Alp b» Sonthofen od» Betzd am
Schluchsee im WunhapliwarMtfald

hip-tpu landauf- und alpinbegeist»-

ten Skifehrem »ne „Wedd-Diät“ an,

dte in Zusammenarbeit mit dem
Hamburg» Emähiungswissen-

scfaaft]» ProfessorHamm entwickelt

wurde. Ein reichhaltiges Voilkom-
Fruhstücksbufett schafft eine soUde

Grundlage für den sportlichen Ur-

laubstag, zum Abendessen werden
auf die Diät abgestimmte, schmack-

hafte Menüs g»»cht Ab 644 Mark
pro Woche ünklusive Tdhuassagen,

Sauerstoffbäd» und Slrigymnastik)

kostet das Angebot auf d» Staig»

Alp, bei dem man sich auch Anregun-
gen für die Sport-Diät-Küche zu
Thuse holen kann.

Es muß ja nicht jed» dabei so »-
fblgrdch sein wie STrilangläuf» Ge-

org Thema, d» stolz erzählt, daß »
aufgrimd sdnes I^aiziings und sein»
Diät als 4Söährig» die 15 Kilometer
BohnaTier zuzu^legt als b» sdoem
fWymptagieg VOT 26 Jahren in Sqpiaw

Valley. UTEKAMPHAUSEN

Anfeabe Mr. 1364 > Drazog»

laiaHBI
jmmmmmmm
wmfimmmv,
mmwammw'
mmmsmamrn
ilBXBSr

ln momoriam

Heute VOT zwei Jahren starb kurz

nach VoQsidung ihres61 Lebenjah-
les Frau Maiguete G^aeskowiak,

al1«uÄa hochgpsehatzte eheiualigp
Referentin für Frauenschach des

Daitscfaen Schachbundes. Von die-

sem war sie 1983 mit d» Goldenen
Ehrennadel ausgezeichnet worden
D» Weltschachbund hatte ihr die

ofMeiit“ v»liehen.

Das Grab von Frau Gizeskowiak
befindet sich auf dem lYiedhof von
Zdl am Haimersbach. Dort steht ein

Gräbst^ auf dem die oben wied»-
£^gebene Stdlung emgemeifielt ist

Es handdt sichum eine Aulkabe von
Friedrich Lochn», Heilbronn, aus
dem „Wes»-Kuri»“ vom 20. August
1966. HK.

REISEWWELT
MAGAZIN FÜR DIE FREIZETT
mit Auto. Hobby, Sport, Spiel

Verantwortlich: Heinz HGwnnann
Redaktion:

Birgit Cramers-ScNmiann
Helnz-ft. Scheiko

rodesberaer AHee 99, 5300 Bonn 2Godesberaer AHee 99, 530(
Telefon (02 28) 30 41

AUF1ÖSUN6 DES
1E1ZTEN RÄTSELS

WAAGBteCItr: Z KBHE Mwahling.
> Indiana S. REIHE At • PoHor- Aigcw 4.

RBHE CUffon -B—m 5. REIHECmM-
Awonn •Wog 8. REIHE getreu >Unwne
7. REIHE Mimn-Talona. REIHE Dowe-
Koeelg - 9. RBHE Ena - Meritw
10. REIHE Curie - Rebin -N. G. 11. REIHE
Ahe -Teiler «Teile 12. REIHE Merino«
LesoMol IS. REIHE Tbmr « Meder « Se
1A REHS GeBealoga « Beg.15. REIHE
These - Finale lAlttlHE «nee « Pro-
eouien 17. REIHE Dflndehep « Gala 18.

REIHE Bogota « Pitaloi 19. REIHE A. D.

«

Mieterin 20. RBIS RegonnMolel - Sia-

BMse 21. RBHE Iteio-T^-Vaiiclalea

senkrecht: 2. SPALTE lacrinaa Clirl-

Mi - Rai A SPAIR Leihe - hnno -
Heiode* 4. SPALTE iHtage -Mme» -Ge
A SPALTE Na«l»« Bder- BoxerA SPAl^
TE Gosm « Gelaline 7. SPALTE Sporen

-

Tide - Gna A SPALTE Ten - Karanina -
Mae 9. SPALTE AI -Anw « Rio - PeUeg
1A SPALTE Hinwegen « Maori - Eta li.

SPALTE genau« mSellee -Ter1A SPAL-
TE Ger-^ner« HeVel 1A SPALTE Betag
« Legten 1A SPALTE SUnn - Mhaia -
Pba 1A SPALTE Loden - teninln 1A
SPAin Daiwtn -Tnnin- a. D. 1 7. SPAL-
TE Irn - Mhnoie - Gnwnn 1A SPALTE
wonil - Sanol « el 19. SPALTE Knoinn

-
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m zun. m

a^'“c!5B'Sa ggTorl«.

\iavi0u»haus-unaiä9 ti fianfa^

8 2aiBaer-Wqlga^ a» SchlaM.tz

o bSw.; 00ö »m AB4‘

.
i&.PriaeBb^faew , .

CanM(JUpullaritines)

r«annrw TtmidrmrTi In fYniirrtfr-

NSbe. 8., A, 5. u. A Eta^ 1-ZL-
fry und KomfQEtwäumn^i
mtt SOebA eiA TOL Tennietnu
Sr 1 Wowe, a Wodien oder SS

Tage. Xtnblge Lage.

14, Avene de IbdEld
FOSGmbm»

TbLOOSS/näSESSt

CMb^Abbt
st Wn’Hm», Z.ZL-Wohzmng, 5 ICfi.vom
Strawl, TtaniilqpUte^ ai vecBL

Xd.04»/ffll84l

^mürsida Lotze^^^
wmtddir^

I VlflcawceF France VF I
I mriBite «««p™*** rrrftTtftiTrmT

l -una Iromi^gm franh^ia I

|. I^ieiimderKMwegS I
I KkiODSssädmfU I
L Te«fonmii)sa^9i M

: SOdftaRknlch-TabBB
mhe toaidta 00 km v. PyrenSen, gr.

vmxA 4-S PeK, aSer SomL, S Sdilaf-

Ziuulumeu.
Itae. Benend, M. Bne Fdfa»

PmWTfefbes

MOUEncUmdM)
ükr Sooxt, G»>

CötG d'Azur

k-.TTi .V t . iy '
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: A*. n*. Se/mMt-^Aw
' D-2000 Hmtibmi 71

II.»' i'X C.r_UC'»'l_L •Jl i '-iiL'-l

BfwtqgBG SOd - naistGra
GemOtL bSw am Heer Im Ptochefdoif

.

6 Pen,. Koffifoit o. Gazt^ Seed- o.

Snrfraiile,m veimieten llaM» 8A
Teitsi/atzii»

GenfarSee
Mhe Evlan. mod. S-21-App„ See-
gnaidtt., frei b. Mftti» Jnzd o. ab Uitte

Aa8nit.8a;-DVp.T.
TeLe41«/MU

Konika
a Mwmi^ 4 «ti

PKS-StEBnd pifr.a vena
«d.8BHO-««008v.l»-MTIhr

RMNWtBCHS UWBE OWPOeiUiSPl
aut dam Lande, ohne Masaenteuria-
fflUA bei supmonetigm PrelNn.
LOISIRS AOeUEA 6390 Friedbera
Kelsaratr. 145 > Telefon00031/93244

:
FROTBNCS-BBBIhiaa-LOIBB
5* bnomMiA Peo|,TM

Lowy VBloo FnkiB fl / 71 90M

%bb!aumlM^
Megmoaitt/nie

'«nrM Jain
sadMiqnm AquRnnleii, COle

Versch. Auüand

Stolla Marls Griechenland
Du Park- u. Stnndhotel In der romanlt-

sehen Buehl von Pom, Bn Paradies fOr

artnliinBaauelienda GrtachanlandPiaun-
' da, Wasaar^Pans Gurten, Sagaln,wasaai8.

I

kB,Tanniaapleler,Ralnr.ldaBltOrFamMen
mii Nndsm (hohe Enrnefaungl.

2Wn HP bid. Rüg ah ra laSDir.

Iricmds
IiOBm irrihlihnnniiff*»«* Kebtoen-
lammer etc, 18 Sdten Xriandieisen.

Shamieta OoWaiea
Kail-Etalle-Str. 9L S600Bagm

XhL 9 28 31 TbMBS

-imlBAFttllMri
Biuaer.AM.

KORFU -I- KRETA
PezteabKnier / Kiteli

JP-Betaen. 2 Bambecf 18
aaallee AlUatm •4» /M8

Omm un 8 g«*wvwi, j na.i^
Sw>|xmiL V. Mv.m vetm.

gdTtaM/ioii

bifllisclie FEBinmiUBn
Hefdewieg 54 (Abt 9

)

ADOeeeldorfSO
(0211)633193

^0^ BürobeM«ven»0Dei-00
'^Fordern Sie wivert). ehe BresenOra an.

fiifllTn:'*
— —»-«—«—i-M—.t

FenenhaiK-Urlaub in Skandinavien

WOLTERS
REISEN r\

Einpr der größten Fenenhaus-Veranstalter

HOLLAND - NöOiMJfc K^Jk

Bunaalewa« »ermieteiL De«gL HmmerttftQlÄ odHP in Hito frei,

^^SstaMfe^SSB! Sie bitte am ZeA Pe»- mScMbM^^

S
^” *"** '^^**^

•
BHd

.

wrtiTmimanIbacana.

f Jl ttaUan.adafarian.CddenuMMe
J^V J ^JjfXJ^^m^HDdeolten. l»pwn,Tflihal, Damacbland

SS.*- ».IflOOBerta B m03Q/785 22 99 u. 785 28 91 Wex;17-308348 la-Wlte

AlgaivB - Portogal
Stcaadnihe,jniaeerte AspaEtemeDta
tmH vnieD, naap
AmTempelhato 11, JeL0012>/<068

Algonro/AlbaMia
gr. «gMiiw 3- u. 4-ZL-FeWo» venu.

TeL Bunlho, 0 48 n /4 28 88

Algorve/Portugal
bfidach. Bnz^ exM. Efnr., Tc
am Strazxl, d. 6 Fes., vim Pi

vei'iiL

ZleLea51/79 52 78

Nähere
GeriL mahwaTBi, 97 Giendixa
GcraldteD 8580. Waatezn i

(Fh. 00 61 98 /Ein 48).

SeftäHS Hbb a. ZypeigU
zu verm. f. 8 Pere. Wo. DU 400,-.

TteLS4S/8388497

VoIg do Lobo -Algom
Luz. TnUa, 8 Schlaftd., Pool, W,
Hsg- HtaMCTnBripliPn, GoU, TCDp

iife.TBL04f/8SS843S

300 ferienhAuser
eigene Smina, Boot u. Badestrand

MICH MODBME nOBMSONADEN. )a auf
etganar Inad daa SabnanBaas

lUalog taatanlaa, TaL OOKKS-1 77 72
OdÜT

SAItlAATOUnS
53100 LoppeennntB KlrUiolatu ID

pmilLAND

Ferienhäuser
Feriemrahnungen
Mahr am 4000 Aimabete in den
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Die Kanonen vom Rothorn
i ^ .j.'

AnMit: Von Köln oder Koblenz
über die A 61, Abfahrt Kruft, wei-

ter auf der B 256 Richtung Ander-
nach; oder von Bonn oder Ko-
blenz Ober die B 9 bis Andernach.
An^eft: Städtisches Fremden-
verkehrsamt, 54rö Andernach

Andernach
D er Rheinzoll wurde ihnen 1148

böchstkaiserlich g^ehmigt,

und erbost wandten sie sich gegen

die Kölner mit der Erstürmung von
deren Stadtburg, als ihnen

erzbischöfliche Besitzgier dies Pri-

vileg wieder entziehen wollte. Doch
haben die „Backeijun-

gen“ ihren heldenhaften Auftritt

erst zwei Jahihunderte spater, als

sie während der burgiuidischen

iüege den heraniückenden Feind

dank beruflich bedingten frühen

Aufstehens erspähen und flugs mit

von der Mauer herabg^hleuder-

ten Bienenkörben vertreiben.

TCmpn so rigorosen Empfang muß
der Gast von heute nicht mehr be-

furchten. Ob man dem Auto, der

Bahn oder dem Rheindampfer ent-

steigt - die Bewohner des Städt-

chens erweisen sich als freundlich

und festesfieudig: in irgendeinem

Stadtteil ist immer etwas los - zu-

mal um die KamevalszeiL
Die Römer gründeten hier im 1.

Jh. n. Chr. i^ Landkastell Antum-

Der Alle Krahnen aus dem 16. lahriiuiidert
FOTOiUEB-SCHÄHSR

nacum, die Rhein- mit der auf sie

stofienden Eifelstzafie zu schützen.

Merowinger und Karolinger fblgto

mit Königshöfen, Klöster und Kir-

chen prägten das Bild der Stadt So

siegt auch noch heuteim nicht eben

edüm Wettstreit mit einem Silo die

läebfrauenldrcbe aus dem 12. Jahr-

hundert mit ihzem von zwei impo-

santen Türmen überragten West-

werk. Am Südptntal zeidmet der
„SaTnsnnmeister* verantwortlich

für den romanischen Skulpturen-
y»hmnplr,im Tnnpm sind Gemälde,

eine Heilig-Grab-Gruppe und vor
ailpm ein Kruzifix des 14. Jahrhun-

derts beachtenswert
Arbeitete der Alte Krahnen (16.

Jh.) noch bis 1911, so ist das ei^
mächtige Bollwerk der kuikolni-

scben Burg seit 1349 nur noch eine
Tnaiprigphp Ruine. Wohlerhalten ist

das Rheintor, und gaßauf und -ab

besten sch&ie Baiser des 16. bis

18. Jfahrhunderts den Wanderer.

Der Von der Leyensche HofCäbise-

iim) zeichnet sich durch das amü-

. .
sante Figimweric
eines Renaissance-

eikers aus; an frühe-

ren Klostöbesitzer-

iimert der ifimme-

Toder Hot Verbaut

ist leider das Rat-

haus - schon 1407

Symbol einer selbst-

bewußten Bürger-

schaft. Zuvor war es

die Synagoge derjü-
dischen Gemeinde,
in deren Bad - der

Mikwe - man ZU

dem bis heute flie-

flräden, vom Kult

verlangten Jtebendi-

gen Wasser" hinab-

Hmddrt steigen karm.
JEB-SCHÄHSR U. LIEB-SCHAFER

Zomatt/Savognin

Grüne Weihnachten, stülgelegte

Siriiifte
,
leere Bergbahnen und Kas-

sen, Verdienstaus^ für Saisonange-

stellte und hfillionenveriuste für die

Branche, die auf Schnee angewiesen

ist, Twaehten nochvorkuTzem Schlag-

TPiipn. Schneesicheihert wardas Zau-

bawort zur Saisoneröffiiung 1985/86.

Aber wo gab es die?

In Zennatt am Fuße des Matter-

homs und in Savognin an der Paß-

stiafie hiräufzum Julier und hmüber

nach St Moritz rieb man sich die

Hände: Auch wenn es nicht schneit

gibt es da we^ leere Betten noch
gHTigtehpndP Skilifte Darm schlägt

die Stunde der Schneäcanonen, dann
zaubern MSnner mit einem vor Jah-

ren. noch unbekannten Beruf über

Nacht das begehrte Weiß aufdie Han-

ge Schneemacher nennen sie sich.

,^TOgnin schneit fnr Sie“

In Zermatt bezeichnet sich Remo
T^nhpr gar als SdiDeemeister. Je

nach Temperatur bedeckt er an den
Wängpn 3100 Mieter hohen Rot-

borns mit Wilfp einer vor 15 hfrmaten

in Betrieb genomimmpn Anlage ein

3100 Meter und 40 Mieter brei-

tes Band felsigen, steinigen oder mit

Gras bewachsenen Bodens mit

Schnee bis in Wadenhöhe, ln Savo-

gnin, wo Europas Schneemacher-Fio-

ni^ schon 1978 NGUionen investier-

ten, um aufdieAbhänge von Piz Mar-
tegnas und Piz Caitas Schnee zau-

bern zu tönnen, hat hintaher eine

^twicklung einges^zt die selbst

von dpn größten Optimisten für un-

möglich gehalten wurde. „Savognin
Bphwit f^ Sie" hieß der Stogan, mit
dpm das klwT<P Dorf sich damnla auf

denW^ machte, um Anschluß an die

touristische Ekitwicklung im Engadin
jenseits der Berge zu suchen. „Gehen
wir nach Savognin" heißt angesichts

seiner Schneesicherfaeit jetzt die De-
vise von Ski&hrem bis hin ai kom-
pletten Nationalmannschaften, die

froh und glücklich «ind, wenn sie ir-

gendwo gut praparierte Pisten und
befehrbare Skilifttrassen findeiL

Savognin ist inzwischen selbst bei

den hoben Herten des Ski-WdtGups
bekannt Schließlich sind diese froh
»nri dankbar, wenn das Bündner
Dorf mit Barockkirche, Museum,
SpgäntmiAiai, 6000 Fremdenbetten,

17 Skiliften und Bergbahnen, 80 Kilo-

meter Pisten, LanglaufLoipen, Schlit-

tenwegen, Natureisfeld, Gästekin-

dergarten, Reitschule, Tennishalle

imd Bepfedeten Spazier^»nd Wander-
wegean als Ersafzort für Wzntesport-
platze «napringt, die zwar Renom-
mee und ein paar tau.send Betten in

Fier- und Fünf-Steme-Hotels, jedoch
kemm Sdmee habax
In Zermattherrscht keinMangäan

Schnee - schließlich befindet sich

droben auf den Gletschern am Elei-

nen lUfetterhom das größte Som*
mersfügebiet Europas doch hier

geht der'Dend hinzu einerVerlänge-

rung derSkisaison: sie soll mö^ichst
sdion im November begmnoi und
tunlichst osfim Blai zu fiide gehen.

Da ist just während der mnträ^
eben „Weito Wochen" zu Be^ui
des S^-Wintös oft gut» Rat teuer
Betten und Skikurse sind bdegt nur
der Schnee Vielen Sktiduem
ist es näTnlirh am TTIpinPn Matterfiom

mHöhenzwische&34(K)uzid3900]lfe-
terzum Skifehren zu kalt und zu wiit
dig. Am Rothom aber ist es umge-
kehrt: da genügt eingt»»diger Son-

nenschein, um frisch gpfaHenen

Schnee im TTandiimdrghM wegzu-
tauen - sfihiipBiiph Uegt Zermatt so
weit sOdlidi wie Lugano.

Ehe oberhalb des berühmten Dor-

fes SnhnpplraTinnPTi mgtfllliPrtiPPrdgn

keimten, galt es, starke Widerstände
zu üb»wmd»i: manche Zermatter
fürchteten Image-Einbußen durch
den Eindruck permanenten Sdmee-
mangels, andse wiesai auf teuren
Energie-, dritte auf hoben Wasserv»-
braudi lüzL Schneesüister benötigen
nämlich keine rhewiiTfalien, ddiir

vid Strom, Wasser und Luft.

Die Hürden wurden übersprungen.
Nadi dem Bau der ersten unterirxli-

schen Standsdlbahii Europas hinnnf

zur Sunn^ga (2290 Meter) und der

höchsten UifträiS^hn des Konti-

nents zum Heinen Matterhozn (3820

Meter) sowie der Einrichtung eines

imposanten Hdikopter-Landeplatzes

in luftigerHöhe überFlußund Straße

am Dorfeiiigang stanfpfte man in

zwd Sommern ein fünf MiHinnpn

Mark teures Werk aus dem Bod^
das Zermatt dnen neuen Supeiiativ

bescherte: Europas erstes vollauto-

matisches Schneewerk.

Aus insges^t 63 Schneekanonen
wird nachts bis in eineHohe von 2880
Meter vollautomatisch geschneit -
wie sich zu Beginn des Winters zeigte,

noch nicht wdt genug hinaufl Konse-
quenz: flugs wukle beschlossen, im
tommenden Sommer bis in eine Hö-
he von 3010 BfeterWasserieituagen in

den Boden zu budd^ damit die
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Rchnppsichprhi^t Irimftig am gan»m

Rothom gewslizldstet ist

Anders als in Savognin, wo sdn»-
zdt derLärm dorfiiato Sclmepkano-

nenÄrgerundProblemeverursachte,
bereitete den Zermattem die Wasser-
wrihhr Kopfeerhrec±»L „Jetzt wnd
das Wasser vom Stdüsee berank
fuhrt", sagt Yvo Biner, der Verwat
fiiTigBwats-Pi^airipnt Rnthnrrw
bahn. jVuf dem 1000 Meter langen

Weg "im 50 Meter höh» gelegenen

Sebneewerk erwärmt sich(&Wasser
auf fiinf Grad «"H quS gpiriihlt wer-

den. Mi* warmem Wasser fc»"" man
keinen Sdhnee machen.“

Auf der weißen TTgrriichlfpit am
Rothom, die filschlichfirwaise oft

„Kurstsebnee* genannt wird, timir

mdten sich in den schneeaimezLWo-
chen zu Saisnnbqpnn Täuseode von
SMfehrem. Zermatt war voD, derwdl
in den mdsten andsen ^nnteiQKnt-
nrton gShnflmrip LOfiTf!

KiimmprfaUwin

auf die Stiznrai von Hotdiers und
KurdiFektoien trieb.

hat, frpilich a^t<^h aarnpPm.
bleme. Ang»ichts (fer Bautäti^eit
ftngpn »ich vide, Ob «ich* anrilich (Jfe

SattigimgRfflenze errdcht s^ und
noch immer gibt es keine winterd-

chere Straße zwisdien Täsdt und
dem MHUonen-Dorfl Zwar wird an
der Autofieflieit festgdialten, dodi
TaThintemehmer und Einheimischp

verlangen eme Lösung, die Lawinei-
itM ianf.mphpn mit df Töten wfe im
vergangenen Jahr aussdiließL

Doch im Augenblick hat der Bahn-
vertehr Vorrang. Zermatts Bahnhof
wird umgebaut, erweitert und g^oi
Lawinen gesich»t und die Stoedse

hinunter nach Täsdi in zusäfelicfae

Galeiteü verlegt Der Verkehr aber

verursacht im autofrekn Dorf er-

staunlicherwdse die größten Proble-

me; es wimmdt von Elektromobil^
Pferdeschlitten -kutschsi inmit-

ten ganggr Heerscharen von Gästen,

die dch aufStraßenundWegm oft zu
sicher fuhleii. Die DiskussiODea über
Buszubringerdienst, Metro oder Mo-
noraü durdi das berühmte Dorf sind
jedoch nicht beendet

Das Dorf geht m die Höhe

Beendet d>er sind die Erörterun-

gen über die Eitöbung derSich»heit
auf der Zufehrtsstiaße von Täsch
nach Zermatt Man glaubt de mit der

Installation dnes elektronischen La-

winmi-Fruhwamsystems gefenden
zu haben. Die Anlage funktioniert

dnfech: über die Hange, auf denen
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immer wicd» Tjwinen ni .Xal dOH^

n»n, wurden Drähte gespannt So-

bald der Draht xeiß^ wird d» ent-

spiechteide Straßenabsdmitt unvei^
riigiieh gespenL Ein &itiker mut-
maßte; Fahrzeuge, die b»eits

auf der sind, jgt es dann zu
spat" Ein anderer machte aufdie an
manehen Stellen gleichfalls nicht

wintersich»e Bahnstrecke aufinerk-

sam; „Wenn dn Zug von einer Lawi-

ne b^Szaben wird, dann gibt es Hunr
derte von Toten..."

Erfreulich» sidrt es im Dorfsdbst
aus: Das erste Hotel am Platze^udt
einen Kongreßsaal für 350 Person»!,

daeröffiieteeinneues,dortein»wei-

tertesHotd seine Pföiten. Jetzt ist die

ZaM^ 20 0()0 Bettenund^ BIGllio-

nen Übernachtungen erreicht Die
Expansion neuetdii^ auch in

die Höhe; (Ue Hötds auf dem Rifiel-

b»g, auf f\iri und am Frndrfpngli»*-

RATSCHINGS / Ein kleines Dorf in Südtirol setzt auf seine ruhigen Täler

Abfahrt von den Silberbergen
Satschings

Diejunge Frau lachdt flüchtig v»-
sonnen, so, wie es Menschen tun,

wenn alte Erinnerungen plötzlich le-

bendig werden. Ja, sagt dk^u, das

alles sei jetzt schon 20 Jahre h». Das
mit d» Ankunft im Tal, das mit d»
Liebe und d» Hochzeit danach.

Damals stieg in Stuttgart ein jun-

ges Madcheo in den Zug, um nach
Südtirol in den Wintersport zu fahren.

Ihr Uriaubsoit hieß Ratschings, und
rien Tranntp Hamal» ntpmanf|

, Auch
heute noch schütteln zumindest jene
den Kopf, die in den Sup»-Bki-Are-

nen d» Alpen zu Hause sind - in

lifarinnna di rampiglin
, in Lech am

Allberg od» in ijic de Tignes. Dage-
gen ist Ratschings ein Skizwerg.

Rosi, so heißtdasbrädchen, stieg in

einer billigen Pension ab. Und es lam
so, wie es in Heimatromanen zu kom-
men pflegt Das Mädchen aus rfpm

Norden verliebte sich in ihren Sküeh-
r», und im Jahr darauf wurde gehei-

ratet Rosemarie Gasteig» ist im
geblieben, in d» Großgemeinde Rat-

schings, die das Ridnaun-, Jaufan-

und eben das Ratschingstal umfaßt
und die Ortsteüe Ratschings, Maieit,

Ridnaun, Telfes, Gpteig, Stange,
Kalch und Jauienital pinw^hiiaR* Ster-

zing ist nahe, und die Biennerauto-

bahnauch.

Nichts für Pistenrenner

Zentrum des Wintersports ist Rat-
srhings im gleiehnamigen Tal Ein
Sonnenort mh ein paar l^uemhau-
sem, neuen Hotels und Pensionen,

einem Ciemischtwarenladen und ei-

n» Kirche. Aus diesem Hochtal in

knapp 1300 Bfeter Höhe führen zwei
Sessdiifte und sieben Schlepplifte

hinauf zu den weiten und bauinlosen

Hängen unterhalb des Jaufenpas^s.
Vom Ort aus sind auch geführte Tief-

schneeabfahrten nach Kalch mögUch,
wo zwei weitere Lifte für die Touri-

sten schnurrezL Darm gibt es noch
einen Schlepp»im Ridnauntal hinter
Marptt, iinri damit ist das Liftangebot

in den drei lälem bereits erschöpft.

JU)er", sagt Rosi Gas^». „inner-

halb von 20 bOnuten ist von jedem
Punkt uoseter Großgemeinde aus das
Skizentrum Ratschings eiieichb»."

Unterschwellig wird in den

Prospekten suggeriert, die Südtirol»

Großgemeinde biete auch rasante Ab-
fahrten für Könn» und Pistenrenn».

Das ist nicht richtig, wenn auch in

den Ski-Geländekarten schwarze Ab-

fahrten eingetragen sind.

Die weiten Hänge und breiten Ab-
fahrten sind ideal für Anfänger und
wenig geübte Fahrer, ab» auch für

gut ausgebildete Slti-Urlauber, die

mittelschwere Abfahrten schätzen

und ansonsten eher gemütlich ins Tal

rutsch»! woUeiL Ratschings istFami-
lienferienland. Hi» gilt für den Wm-
t»sport, was die Drei-Täter-Gemein-

de allg»nein für sich beansprucht -
die ,3uhe-Täier* und ein „Ferien-

teich d» Natur" zu s»n, preiswert»

als die Dolomiten, das Ter^tino und
günstiger auch als die Tirol» Ski|^
biete jenseits des Brenners. .

.

Ist Ratschings wirklich das „Fe-

rienreich d» Natur"? schwind^
nicht, die Bergl». Zw» stehen in al-

len drei Tälern znoderne Ifotels, Pen-
sionen und Feriöiwohnungen, ab»
verbaut sind die 'HU» noch nicht

Das Bauerntum hat sich erhalten,

auch im Vollerw»b. Noch wird in
o&nen Steinöfen Brot gptMi»irar>

und noch wird das Brwehtum ge-

pflegt Auch dann, wenn keine
den gaffe»-

Doch von einer „heilen Land-
schaft“ zu sprechen ist faiseh. Leid».
D» Wald, die Luft, das Wass»- alles,

sagt d» Innsbruck» (kographiepro-
fassor Franz fliii, ist im heilen
Land T^rol gefährdet Dies- und jen-

seits des Brenners. Einen Schatz al-

lerdings können die Ratschingstal»
nicht v»lieren: das Silb», das hinten

bei Maiem im Ridnauntal noch in den
alten Stollen ruht die bereits die Fug-
ger schlagen ließen Wald, Weide, Sü-
b» und Tourismus - Groß-Rat-
schings verspricht sich eine goldene
Zukunft

Dabei soll es ab» leise zugehen.
„Auf Rummel Na<fatleben u^ auf
einen ausu&mden SktZiräus", sagt
Rosi Gasteig», „verzichten wir be-

wußt" Die Gä^ aus Noi^hein-
Westfalen, Niedersachsen und
Schleswig-Holstein, .die aus Bayern
und die aus den Nied»landen
scheinen die Stiüe in deöi Silberb»-

g»i zu genieß»!. Ckfeiert wird in den

hoteleigen»! Tsiv»iien und Weinl^-

l»n, wo keine Lichtorgeln zuckend

die Augen blenden.

Die Ruhe .d» Tal-Nächte; weit

oben in Batechmgs od»Ridnaun, fin-

det ein nur wemig lautes Pendant im
nab^elegenen Stendng, d» alten

f\(gger5tadt Sie hat ihr Cksicbt s^
Jahrhunderten original bewahrt er-

k»- und giebelgesdunückt, winkelig

und deutsch vertraut Wirtshaus»
gtblfs wie aus dem Bilderbuch, mit
gotischen Gewölben und blank»!
Holztischen. Und unter den üb»-
wölbten Gehsteigen sind in teuren
Boutiquen die Kreationen d» italie-

nischen Mbdemach» und Duftwas-
s»produzenten zu kaufen. Z)eim
Sterzing liegt günstig. Für die Öster-

reich», die in ihrem Ländchen das
Schöne aus dem Süden viel teurer
bezahlen müssen.

Moritat der Berge

Wo in Steiring das Volk hockt
gibtis Resopal und manchmal Schlä-
gereien. Aber an di^on Abend ind»
Weinstube d» „Krone" sangen Mar
und Sepp, die Zwülingsbrud» aus
dem Ridnauntal friedlich htmI zwei-

stimmig und manchmal etwaS falsch.

Moritaten d» Berge «angan die
zwei und auf pinTnai wurde es still in
d» Wirtschaft, wod»Weinvorh» in

Strömen geflossen w». Von d» Lie-
be in den Beigen sai^en M^ und
Sepp, von tragischen Ereignissen und
gebrochenen Her^n Einmal waren
diese Balladen Volkskunst gewesen.
Heute werden sie aufHeimatahanripn
verramscht Sie sollten lieb» die Lie-
d» sterben lassen.

RAINERSC:HAU£R
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sckei-melden,VeigröfierungieQ.ihres

FlBtzapgd)ots,'-die FarahoteOierie 1^-
te 300 weitaeBetten^und sdbstin

d» Kuxdirektion es eine N»k-
rung. Der langähnge Kudizätor

' fkww^n* CIswhm ging in den' Biiha.

staxrä und xaachtedemjungen, dyna-

misch»! Amadee P»rig.Plate
nipgpr wÜl riaa- Matteriinm zw»

ilicht abbaöei!, ab» erw» clabel als

Schweiz».£uTdzzektoieQ zweigei^
rige Stäzihrock»!für»nenW»t^^
nach Aitt»ika sebaflteh. BergfOlu»
hatten die adxt Zaitn» schweren

Brocken aus dem Gipfe^dateau h»-
ausgebrochen und Hubsduaub» flo-

gen sie zu TaL Empörte Eidgenossen

schimpften hinteth»; J)as lifarit»-

hnm kaT^n iffim donh niöht-me BSst»

eiqtorti»»L"' WALTERH.RU^
*

Aaskmdi: Kurverein CH-3920 Zer-
matt; Kurverein CH-7460 Savognin.
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